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Das Gedicht von Kudnui nimmt in dem Kreise der deut^ 
sehen Heldensage, dem es angehört, eine eigentbümliche Stel- 
lung dadurch ein, daß sein Schauplatz nicht das mittlere und 
südliche Deutschland oder tiefer hinab das nördliche Italien 
ist, wo einst deutsche Stämme mächtige Reiche gründeten, 
sondern die Küste des Meeres, die Ufer der Nordsee. Nicht 
unsorm engern Vaterlande allein war die Kudrunsaire eigen: 
wie die deutsche Heldensage ein den germanischen Stämmen 
gemeinsamer, auf uralten T Überlieferungen ruhender Besitz ist, 
80 geliört auch diese den übrigen die Nordsee umwohnenden 
Germanen ebenso gut an. Zum Theil mythischen Ursprungs, 
und erst mit der Vermenschlichung der Götter in eine Stamm- 
sage verwandelt, localisierte sie sich in dem deutschen Liede 
am Ausfluß der Scheide. Aber von Anfang war ihr ein be- 
stimmtes Local nicht zugewiesen; daher wir sie nach der 
• Verschiedenheit der Stämme an verschiedene Stätten ge- 
knüpft sehen. 

Die meisten Berührungen mit einem Theile der deutschen 
Kudrun, dem Kampfe Hagen's von Irland mit Hetel von He- 
geliiigen, um die entführte Tochter Hilde wieder zu gewinnen, 
gewähren Sagen des skandinavischen Nordens. Snorri Stur- 
luson, der nach alten Liedern die jüngere Edda arbeitete, 
berichtet, jener Kampf sei im Norden so berühmt gewesen, 
daß die Schlacht in der Skaldensprache geradezu «der Hiad- 
ninge (d. h. der deutschen Hetelinge, HegcUnge) Wetter oder 
Sturm», die Waffen ihr Feuer genannt wurden. Aua Anlaß 
dieser Benennungen erzählt er die Sage selbst. 

König Högni (der deutsche Hagen) hatte eine Tochter 
^^amens Hilde, die Ton einem Könige, Hedin, Hiarrandl'fl 
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Sohn, während Högni zur yersammlttiig der Ednige geritten 
war, geraubt wurde. Als er nun hörte, daß in seinem Reiche 
geheert worden und seine Tochter fortgeführt sei, führ er mit 
seinen Mannen Hedin au&asaehen, und hörte, daß derselbe 
nordwärts längs der Küste gesegelt war. Als König Högni 
nach Norwegen kam, yernahm er, daß Hedin westlich sich 
gewendet habe. Er segelte ihm bis zu den Orkneys nach, 
und als er zu der Insel kam, die Haey heißt, da lag Hedin 
mit seinem Volke davor. Da gieng Hilde ihrem Vater ent- , 
gegen und bot ihm ein Halsband in Hodin's Namen zur Stthne; 
im andern Falle, sagte sie, wäre Hedin bereit sich zu schla- 
gen und hätte Högni von ihm keine Schonung zu erwarten. 
Högni antworteto seiner Tochter hart, und als sie Hedin 
traf, sajrte sie ihm, daß Ilöjorni keine Sühne wollte, und bat 
ihn sich zum Kampfe zu rüsten. Und so thateu sie beide, 
giengen auf die Insel und ordneten ihre Heere. Da rief Ho- 
din seinen Schwäher Hö^rni an und bot ihm Vergleich und 
viel Gold zur Buße. Da sprach Högni: zu spät bietest du 
dies, wenn du Versöhnung willst, denn nun habe ich Dains- 
leif (HH'in Schwert) gezogen, das Zwerge schmiedeten, das 
eines Menschen Tod werden muß, so oft es entblößt wird, 
das beim Hiebe niemals fehlt und Wunden schlägt, die nie- 
mals heilen. Da sprach Hedin: des Schwertes rühmst du 
dich da, noch nicht des Sieges; das Schwert nenne ich gut, 
das seinem Herrn getreu ist. Da erhüben sie die Schlacht, 
die Iliadningawig (Kampf der Hiadninge) genannt wird, und 
schlugen sich den ganzen Tag, und am Abende fuhren die 
Könige zu den Schilfen. Aber Hilde gieng in der Nacht auf 
den Wahlplatz und weckte mit Zauberkraft auf alle die todt 
waren, und am andern Tage giengen die Könige auf das • 
Schlachtfeld und schlugen sich, und ebenso alle die am Tage 
vorher gefallen waren. So dauerte der Kampf fort einen Tag 
nach dem andern, und alle, die da fielen, und alle Schwerter, 
die auf dem Sehlachtfelde lagen, und ebenso die Schilde 
wurden an Stein. Aber sobald es tagte, standen alle todten 
Idannen wieder auf und kftmpften, und aUe Waffen waren 
* wieder brauchbar. So, brißt es in den Liedern, werden die 
Hiadninge fort&hren bis zur GötterdUmmerung. 

Auch in einem Skaldenliede, der Ragnar-Lodbroks-dr&pa 
des Shulden Bragi, wird dieselbe Sage behandelt und erzählt 
Die Art, wie Hilde w&hrend ihres Vaters Abwesenheit ent- 
fahrt wird, stimmt im deutschen Gedicht vielmehr mit dem 
Baube Sudrnn's durch die Normannen, denen der zurflck- 
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gekehlte Yater nachsetzt, und mit denen er in der heilen 
Schlacht auf dem Wülpensande streitet Kudnin's Schicksal 
aber ist in dieser Hinsicht nur eine gesteigerte Wiederholung 
dessen, was ihre Mutter Hilde erfaliren: sonach darf nicht 
befremden, wenn die Namen der Kampfenden mit der Ent- 
führungsgeschichte der Mutter, die Einzelheiten der Erzih* 
luDg mit der der Tochter stimmen. Die nordische Sage ver- 
leugnet den mythischen Charakter nicht » der in dem deuW 
sehen Liede ähnlicli wie in der Nibelungensage ganz in das 
Gebiet des menschlichen hineingerückt ist. Der ewig sich 
erneuende Kampf der durch Zauber erweckten Todten , ein 
Kampf, der seinen Grundzügen nach in der deutschen Ku- 
drun zweimal wiederkehrt, einmal versöhnend, einmal tra- 
gisch endet, weist auf die in allen Mythologien begegnende 
Vorstellung des Kampfes zwischen Frühling und Winter, zwi- 
schen Licht und Nacht, der sich vor dem Menschenauge jähr- ^ 
lieh wiederholt und erst mit der Vernichtung der Erde in • 
der Götterdämmerung ein Ende findet. 

Einen dem nordischen verwandten Bericht hat der däni- 
sche Geschichtschreilier Saxo Grammaticus. Hithimis, der 
Konig eines norwegisclion Stammes, der Lkmdesgenosse Fro- 
tho's III., des sagenbenilimten Danenkunigs , dem der Fruote 
der deutschen Kudrun entspricht, wird von Liebe zu der 
Tochter des Jütenkönigs Hoginus, Uilile, ergriffen, noch ehe 
er sie gesehen, wie auch zu der Jungfrau sciion vorher von 
ihm Kunde gedrungen war. Als sie sich zum ersten Male 
sehen, kann keines von dem andern den Uiick abwenden, so 
mächtig hatte die Liebe ihr Herz besessen. Hoginus, der 
mit ilithinus einen gemeinsamen Raubzug unternimmt, ver- 
lobt diesem seine Tochter und beide schwören, wer von ihnen 
den Andern überlebe, solle den Tod des Freundes rächen. 
Nach einiger Zeit wird Hithinus bei Hoguius verleumdet, als 
habe er verbotenen Umgang mit der Jungfrau vor der Hoch- 
zeit gepflogen. Hoginus, den Beschuldigimgen Glanben schen- 
kend, greift sdnen Schwiegersohn an, wird aber besiegt und 
muß nach Jttüand flachten. Frotho, der beide wegen der 
Verletzung des von ihm gebotenen Friedens zur Verantwortung 
vor sich ladet, sucht, nachdem er die Ursache des Zwistes 
erfthren, sie zu versöhnen; da dies nicht gelingt, so gestattet 
er den Zweikampf. Hoginus, von gewaltiger Körperkraft und 
Qr^ße, besiegt seinen Gegner, der, schwer verwundet, sein 
Ende erwartet, als der Anblick der Jugend und Schönheit 
Hithin's das Herz des Siegers erweicht und jenem das Leben 
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rettet. Kadi sieben Jahren aber entbcemit bei der Insel 
Hitbins-Oe der Kampf von Keaem and beide ndimen sidi 
gegenseitig das Leben. Es wird erzftblt, fügt Sazo binzn, 
Hilde habe ihren Oatten so beiß geliebt, daß sie, nm den 
Kampf SU emenem, des Kacbts dnrch Zaaberlieder die Er- 
schlagenen wieder erweckte. Aach hier ist die mythische 
Grandlage in der dftmonischen Gewalt der entbrennenden 
Liebe, der Zanbermacht der Todte belebenden Königstechter, 
dem immer sich emenenden Kampfe nicht za Terkennen, wie 
anch die Kamen der drei Hauptpersonen mit der nordischen 
und deutschen Sage stimmen. 

Bei den Angelsachsen lassen sich ebenfalls Spuren der 
Sage nachweisen. Wir übergehen dieselben und kehren zu 
der deutschen Kudran znrflck. Hier ist die Göttersage zur 
reinen Heldensage geworden, und nnr in einzelnen Charak- 
teren, wie in dem alten Wate, dessen Erscheinen und Auf- 
treten die Natur eines Sturmriesen nicht verleugnet, in ein- 
zelnen Zügen, wie wenn der junge Hagen das Blut des 
erschlagenen Thieres trinkt und dadurch übermenschliche 
Kraft gewinnt*), tritt verdunkelte Beziehung auf die alte 
Götter- und Heidenwelt uns entgegen. Daß die Sage, die 
ans in dem deutschen Liede am vollständigsten, wenn auch 
nicht am ursprünglichsten erhalten ist, auch sonst und schon 
vor desson Al)fassiing in Deutschland bekannt war, dafür 
haben wir l»pstinimte Zeugnisse. 

Am berühmtesten war wie im Norden so auch in Deutsch- 
land jener blutige Kampf um die geraubte Tochter, der den 
Mittelpunkt der nordischen Erzählungen bildet. Die früheste 
Erwähnung finden wir in des Pfaffen Lamprecht Alexander, 
einem Gedichte, das der ersten Hälfte des 12. Jahrhunderts 
angehört. Um die Schlacht am Euphrat zwischen Alexander 
und den Persern furchtbar darzustellen, vergleicht sie der 
Dichter mit dem Kampfe vor Xroja und auf dem Wülpen- 
werder : 

von eime volcwige höre wir sagen, 
der ilf Wulpiuwerde gescach, 
dar Hilden vater tot lach 
inzwischen Hagenen unde Waten: 
der ue mohte sich hi zö niht gegaten. 



*) Doch itl die»er Zug wohl aus einer andern Sage enilehafc} rgL 
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Herwteh nnde WolMn 
ne mohten ime niwit gellcli aliii 
noh nehein man ander: 
al86 freisllcli was Alezander. 

Die hierin enthaltenen Beziehungen weichen von unserer Kik 
droB ab und beweisen, daß in der dem Dichter bekannten 
Fassung der Kampf auf dem Wttlpenwerder nicht um Kudnm, 
sondern um Hilde geschlagen wurde : einer Fassung» die dem- 
nach dem nordischen Berichte näher stand. 

Unter den Helden des Gedichtes hat keiner größere Volks- 
thümlichkeit erlangt als Horant, den die nordische Sage als 
Vater Uedin's bezeichnet, während er im deutschen Liede 
zu einem Vasallen Hetel's geworden ist. Seine Sangeskunst, 
die so wunderbare Wirkung auf die Zuhörer ausübt, wurde 
geradezu sprichwörtlich. Salman und Morolt, das Werk eines 
Spielmanns aus dem 12. Jahrhundert, stellt Salomon's Weis- 
heit , Absolon's Schönheit und Hoi ant's süßen Gesang als drei 
am meisten begehrenswerthe Dinge zusammen : und das Gleiche 
thun Dichter des 13. Jahrhunderts, der Verfasser des Wein- 
schwelg, der starke Boppe und ein ungenannter Nachahmer 
des Letztero. '''j Der Wartburgkrieg sagt von Wolfram: 

dö sach man den von Eschelbach 

als man Hörauden vor der künigin Hilden sach, 

wahrscheinlich mit Bezug auf die Scene, wo Horant vor der 
jungen Hilde in ihrer Kemenate singt und dabei seine Bot- 
schaft, die Werbung König Hetel's. ausrichtet. 

Aber nicht Zeugnisse der Poesie allein dürfen für die 
Verbreitung der Sage geltend gemacht werden, sondern auch 
das Vorkommen der Namen des Liedes im Leben. Unsere 
Voreltern liebten es, ihren Kindern die Namen von Helden 
zu geben, die im Liede gefeiert, die dem ganzen Volke 
theuer waren. Da einige, wie Hagen, auch sonst in Sagen 
vorkommen, so ist ihr Nachweis nicht als ein Zeugniss für 
unser Lied zu betrachten, wohl aber die Namen Hetel, 
Horant, Lrolt, Wate und vor allem der der Heldin Kudrun. 
Die in Oberdeutsehland übliche Form war Kuntrun, Oun- 



*) Die Zeugnisse bei W. üriinm, Heldensage, S. ;i3l; das leUterwälinte 
in meinen Meisterliederu der Kolmarer Handschrift 28, 34. 
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irun, Gundrun, und die Aufnahme der niederdeutschen mit 
aasgestoßenem n, wofür Verlängerung des Vocals eintrat, 
bekundet die niederdeutsche Heimat der Sage. Solche Spar 
der ursprünglichen Sprache zeigt sich auch in dem Namen 
des Kampfplatzes, dem Wülpmwerde oder Wülpemanäe: 
die hochdeutsche Form würde ein / statt p verlangen. 

Auf das nordwestliche Deutschland weisen uns auch 
die bedeutendsten poetischen Zeugnisse: dorthin gehört 
Lamprecht's Alexander, dorthin Salman und Morolt. Die 
spätem fallen zum Theil nach Oberdeutscliland , aber in eine 
Zeit, wo unser Gedicht längst vorhanden war, können mit- 
hin auf der Kenntniss desselben beruhen. An der Küste der 
Nordsee wurde die Sage aus dem ursprünglichen, den deut- 
schen und nordischen Stämmen *remeiusamen Kerne im Volks- 
liede weiter entwickelt. W.iudernde Sänger trugen sie nach 
dem innern Deutschland, und so kam sie nach den entgegen- 
gesetzten Grenzen unsers Vaterlandes, aus dem Nordwesten 
nach dem Südosten, nach (Esterreich, um hier unter der 
Hand eines begabten Dichters am Ende des 1*2. Jahrhunderts 
zu einem umfassenden Epos crej^taltet zu werden. Ein wun- 
derbares Schicksal ließ die Schitfersage norddeutscher Ufer- 
lande fern von den Wogen des Meeres zur Entfaltung und 
Gestaltung kommen durch einen Dichter, der selbst dem 
Stande wandernder Sänger augehörte, den aus seiner engen 
Heimat in den tiroiischen Bergen die altgermanische Wander- 
lust hinaustrieb, hinaus bis ans Meer, mögen es nun die 
Wellen der südlichen Adria oder der nordischen See gewesen 
sein; aber nur eigene Anschauung vermag die eigenthümliche 
Welt des Meeres so treu und malerisch zu sdtildem wie unser 
Gedicht 

Wie weit die Lieder, die der Dichter vernahm, die in 
ihm den Entschloß hervorriefen, die herrliche Sage als Gau* 
zes za gestalten, sich von dem alten Sagenkeme losgelöst 
and selbständig weiter gebildet hatten, wissen wir nicht zu 
sagen. So viel jedoch sehen wir, daß unter des Dichters 
Hand zwar der Hauptinhalt der alten Lieder ongefiUirdet 
blieb, das Ganze aber in eine knnstm&lSige Form umgegossen 
wnrde. Schon die strophische Form, die er seinem Werke 
gab, bezeugt das. Nicht die altepische einfache Form ge- 
paarter Reime, die das Volkslied jener Zeit ohne Zweifel 
hatte, behielt er bei, sondern er schaf eine Strophe von 
stolzem, schwangvollem Charakter. Ein Vorbild fand er in 
n&chster Nähe: etwas mehr als ein Menschenalter vor ihm 
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liaMe ein Dichter die Lieder toh Siegfried und den Nibe- 
lungen, von dem Untergänge der Bui^nnden an Etzel'« Hofe 
zu einem gewaltigen ergreifenden Epos nmgediehtet. Auch 
er hatte sieh eine eigene Form dafür geschaffen, und diese 
war es, die der Sflnger der Kudmn, nach dem damals herr- 
schenden Gesetze, daß ein Dichter die Kunstform eines an- 
dern sich nicht aneignen durfte, nicht nachahmte, wohl aber 
zu einer neuen umbildete. £r brachte reichern Wechsel, 
vollem Klang hinein, indem er neben dem stumpfen (männ- 
lichen) auch dem klingenden (weiblichen) Reime, der die dritte 
nnd vierte Zeile der Kudrunstrophe beherrsdit, ein Recht 
einräumte. Wenn die Nibelungenstrophe in ihrer Einfach- 
heit der Strenge des epischen Stils entspricht, so hat die 
Strophenform der Kudrun einen weichern, mehr lyrischen 
Charakter; nnd wie im poetischen Gewände, so ist auch in 
der Behandlung und Darstellung das Yerhäituiss beider Ge- 
dichte dasselbe. 

Das Werk hatte die Bestimmung, die Theilnahme für die 
deutsche Heldensage in den ritterlich höfischen Kreisen zu 
beleben; denn auf ihre Gunst war der erwerbsuchende wan- 
dernde Dichter angewiesen. Schon herrschte auf dem Ge- 
biete der Epik der französische Geschmack; begabte Dichter 
ritterlichen Standes hatten angefangen, französische Dich- 
tungen, zumal aus dem Kreise der bretonischen Artussage, 
nach Deutschland zu verpflanzen. So hohl und inhaltsleer, 
ja widerwärtig und ekelhaft diese Stoffe uns zum Tlieil er- 
scheinen, so fanden sie doch in den Hof kreisen den größten 
Beifall; man erblickte in ihnen die Verkörperung eines 
idealen Ritterthums, dem die Zeit nachstrebte. Konnte ein 
für die Schönheit und den Gehalt unserer nationalen Sage 
begeisterter Dichter auch hoffen, daß seine Dichtung neben 
jenen ausländischen sich behaupten würde, so war doch auf 
der andern Seite seine Abhängigkeit von der Gunst der 
Edeln für ihn ein Anlaß, dem Geschmacke derselben einige 
Zugeständnisse zu machen. Als solches konnte man die Yer- 
Pflanzung des Stoffes auf den Boden des ritterlichen Lebens 
ansehen. Des Dichters Schilderungen von Festen und Tur- 
nieren, Ton Waffen nnd Kleidern, von Schiffen und Wohnun* 
gen fioihren uns in die Zeit, in der er selbst lebte, in die 
ritterlichen Burgen mit ihren höfischen Einrichtungen em. 
Uns stört dergleichen den ehiheitlichen Eindruck des Ganzen; 
wir kennen dde Sage als ein Produkt uralter, noch dem 
Heidenthum angehöriger Verhältnisse und Anschauungen, wir 
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besitzen sie theilweUe in älterer Fassung, die jenen alt- 
gemanischen Charakter noch nicht abgestreift hat, uns thut 
es darum weh, da mitten hindn die Töne ritterlichen höfi- 
schen Lebens klingen zu hören, während doch daneben alte 
Sagenzüge unyerwischt geblieben sind. Es entstehen durch 
diese Übertragung eines alten Stoffes in die Sitten einer 
Jüngern Zeit seltsame Widersprüche zwischen Inhalt und Be- 
handlung. Wenn der alte Ludewig im Zorne Über Kudrun's 
Weigerung die Jungfrau bei den Haaren ins Wasser schleu- 
dert, so ist das ein Zug altgermanischer Härte und Rauh- 
heit; wie nimmt es sich nun daneben aus, daß gleich darauf 
durch den Boten entsendenden Hartmut ein höfischer Empfang 
der Ankommenden ins Werk gesetzt wird! Des alten W^ate 
riesische Natur wurde schon erwähnt; trotzdem muß er es 
sich gefallen lassen , daß ihn der Dichter mit goldenen Borten 
in den Locken auftreten lässt. 

Doch das sind kaum Zugeständnisse, die der Dichter sei- 
nen hütischen Zeitgenossen machte, sondern es liegt diese 
Übertragung in eine moderne Welt in ihm selber. Das Mittel- 
alter besaß nicht jenen Grad von Objectivität, um die Sitten 
einer lernen Zeit in einer derselben entsprechenden Weise 
zu schildern. Für den mittelalterlichen Dichter gewann jedes 
Zeitalter den Charakter desjenigen, in dem er selbst lebte; 
die ihn umgebende W^elt i\bertrug er mit kindlicher Naivetät 
auf alle Länder und Zeitalter; am Sinne für historisches Co- 
lorit fehlte es ihm gänzlich. Wenn er Stoße der biblischen 
Geschichte, wenn er Sagen der Griechen- und Römerwelt be- 
handelte, immer sind es Gestalten des 1*2. und 13. Jahr- 
hunderts , die uns entgegentreten , ist es eine ritterliche Welt, 
in die wir hineinversetzt werden. So naiv und rührend in 
manchen Fällen diese kindliche harmlose Vermischung ist, so 
störend und beleidigend für uusern Geschmack ist sie in an- 
dern. An die Entstellung und Verzerrung der antiken Welt 
in den Gedichten des Mittelalters haben wir uns seit lange 
gewdhnt; sollten wir uns nicht darein finden, daß auch un- 
ser frohes Alterthum spftter in gleicher Weise unTerstftndlich 
wurde? 

Die alte Sage athmet heidnisches Gefühl, heidnische An- 
schauungen; christliches ist ihr fremd. Die Einflechtnng 
christlicher Elemente in unserm Gedichte beruht auf dem 
gleichen Mangel an Objectirit&t, den wir eben bemerkten. 
Der Dichter Idhlte nicht, daß dergleidien sdilecht zu dem 
eigentlichen Gehalt der Sage passe. Aber rielleicht war hier 
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auch Bchon das Yollnlied aeiiier Zeit TOfangegangen , das dem 
Einflüsse christlicher Anschauungen jedei^alls ebenso nach- 
gab wie die Knns^poesie. Wenn der weissagende Vogel der 
am Strande waschenden Kndron die nahe Rettong TerkOndet 
and dann ein Engel Gottes genannt wird, so ftUt das unter i 
den beseichneten Gesichtsponkt. Das UrsprOni^iche war eine ^ 
Meerfiraa, wie sie im Besitse der Weissagung in nnsem heid* 
nischen Mythen gedacht worden: sie hatte ihr Schwanenhemd 
angexogen und erschien nun in der Gestalt eines Vogels. 
Diese nraHe Vorstellung war dem 12. Jahrhundert abhanden 
gekommen oder Terdunkeit, vielleicht schon dem Volksliede, 
vielleicht erst dem Dichter unserer Kudrun. Dem letstem 
ist die Verflechtung christlicher Elemente sicher erst zusa> 
schreiben, wenn nach der blutigen Schlacht auf dem Wülpen- 
sande die Überlebenden beschließen, an jener Stätte ein Klo- 
ster zu errichten, um darin fttr die Seelen der Verstorbenen 
Messe singen zu lassen. So störend dieser Zug für uns ist, 
so sehr entspricht er dem Geiste der damaligen Zeit, die 
neben großer Unsittlichkeit eine äußerliche Frömmigkeit cur 
Schau trug. 

Auch hierin wird man eher eine im Geschmacke des Dich- 
ters liegende als von ihm der Zeitrichtung zugestandene Wan* 
delung des Stoffes erblicken. Wohl aber werden wir, wenn 
ganz neue Sagenelemente hineinverwoben werden, darin ein 
solches Ziigcständniss finden. In jenen modernen und christ- 
lichen Anschauungen war der Dichter unbewusst mit seiner 
Zeit befangen; vor Anderm hätte ihn vielleicht dichterische 
Begabung bewahrt, wenn er damit nicht größern Beifall der 
höfischen Kreise gehofft hätte. Er frorieth dadurch in einen 
der größten Ffhlor, den ein Dichter begehen kann, den 
Mangel einheitliclier Composition. Statt uns mitten in die 
Haupthandlunpr hineinzuset^en, statt die Heldin, an deren 
Schicksal unsere Theilnabnie haftet, uns soprleich vorzuführen, 
berichtet er uns von den Geschicken ihrer Voreltern. Er 
lässt zwei Generationen vorüberziehen, ehe wir zu Kudrun 
gelangen. Die Analogie der beliebten Ritterromane war es, 
die ihn leitete: so wird im Parzival und Tristan uns das 
Leben der Eltern erzählt, der eigentliche Held ist beim Be- 
ginn des Gedichts noch gar nicht geboren. In einem gewissen 
innern Zusammenhange mit dem Hauptinhalt stehen diese 
Vorgeschichten allerdings; sie bilden eine Art Vorspiel, in 
dem das Schicksal des Helden uns symbolisch schon ent- 
gegentritt So gdit durch die drei Generationen, die in un- 
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serer Kudron erscheinen, der gemeinsame Zug, daß die 
jedesmalige Heldin entflUirt wird. In den beiden ersten klei- 
nem TheUen des Gedichts hat der Dichter am meisten von 
dem Seinigen hinsugethan, doch keineswegs alles, denn der 
Kampf zwischen Hetel und Hagen um Hüde 4st gerade duVch 
die nordische Sage beglaubigt. Aber er nahm die Zusätze 
nicht ans seinem eigenen Kopfe, sondern benutzte Erdich- 
tungen von Sagen , die schon vor ihm Beifall gefunden hatten. 
Die Entfühning des jungen Hagen durch Greifen, sicherlich 
kein volksmäßiger Zug, ist von dieser Art: die Greifensage 
war auf gelehrtem Wege in die deutsche Poesie gekommen, 
wahrscheinlich entnahm sie der Dichter dem alten Gedichte 
▼on Herzog Ernst, das um 11 SO in deutscher Bearbeitung 
schon vorhanden war und sich seit jener Zeit großer Be- 
liebtheit erfreute, wie die zahlreichen Bearbeitungen des 13., 
14. und 15. Jahrhunderts beweisen. Auch im weitern Ver- 
laufe des Gedichts mischt er Elemente ähnlichen Ursprungs 
ein: Hildens Heer kommt an den Magnetberfr zu Givers, in 
dem eine wundorbaro Welt lobt. Schon früher war die 
Poesie der Si)ielleute in solcher \'ermischiing vorangegangen: 
auch diese hatten in die volksthümlichcn heimischen Sagen- 
stoffe, die sif behandelten, fremdartige Elemente, vorzugs- 
weise orientalische Erfindungen, verwebt, die zu einer Zeit, 
wo die Kreuzzüge die Herzen begeistertwi , wo der Orient 
wie ein fernes Zauberland winkte, besonders gefallen niussten. 
In den Orient liisst auch der Kudrundichter seine Phantasie 
schweifen. Hagen's spätere Gemalilin Hilde, welche die 
Greifen entführt hatten, ist eine Königstocliter aus Indien. 
So bildet namentlich der erste Theil eine Vereinigung fremd- 
artigen Stoffes, in den dazwisclien Züge verliochten sind, 
die aus andern Kreisen des Volksepos geborgt wurden, um 
die Erfindung möglichst pikant zu machen. Hagen muß mit 
einem wunderbaren Thiere, einem gahiluHj kämpfen, das 
auch in einem Spielmannsgedichte (Rother 4938) begegnet. 
Dieser Kampf ist ersichtlidi dem Sieg^ed's mit dem Drachen 
nachgebildet; Hagen trinkt des Thieres Blut und gewinnt da- 
durch große Kraft, wie Siegfried sieh im Blute des Drachen 
badet und unvenrnndbar wird* Gleich darauf trifft Hagen 
einen Löwen, der sich ihm wie bittend nihert und Ton äm 
Terschont bleibt. Derselbe hatte offenbar mit dem Gabüun 
gekämpft und war durch Hagen vom Tode errettet worden: 
eine Sage also, die an die Überlieferung von Heinrich dem 
liOwen erinnert und Tielleicht auf ein schon damals gesun- 
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genes Lied von diesem sich stützt, das der Beiname des 
m&chtigcn Hersogs yeraalasst haben modite. Alle diese Mo- 
mente erwogen, kann es nicht Wunder nehmen, wenn der 
Eindruck der Einheit, wie wir ihn von einem Kunstwerke 
verlangen, wesentlich geschwächt wird. Rechnen wir dazu, 
daß der Mangel an Einheit sich sogar auf die Form erstreckt, 
indem neben der Kudrunstrophe eine Anzahl Nibelungen* 
Strophen sich finden, die dem mit der Form seines Vorbildes 
vertrauten, der neuen Form noch ungewohnten Dichter zu- 
mal im Anfang mit unterliefen, so sehen wir hinreichenden 
Stoff zu Vorwürfen gegen denselben. 

Und doch ist der Oesammteindruck , den das Gedicht 
hinterlässt) ein schöner, wenn auch nicht immer gleichmäßig 
großartiger. Etwas davon kommt auf Reclinung der natio- 
nalen Sage, des tiefpoetischen Gehalts derselben; das Meiste 
gebührt aber doch der entschiedenen Begabung des Dichters. 
War seine Fähigkeit nicht groß genug, um etwas dem alten 
Sagenstoffe Gleichstehendes hinzuzudichten (und wer wird 
sich darüber wundern, wenn er bedenkt, daß die Volkssage 
das Erzeugniss einer ganzen Nation ist, daß der Geist eines 
Volkes auf ihr ruht?), so verstand er es, das in den Volks- 
liedern Überlieferte zu ordnen und zu gestalten. Und so hat 
man bald nach dem ersten Bekanntwerden in diesem Ge- 
dichte das würdige Seitenstück zum Nibelungenliede gefunden. 
Mit Recht sind Nibelungen und Kudrun in einem ähnlichen 
Verhältuiss aufgofasst worden wie Ilias und Odyssee. Der 
großartige Hintergrund macht jene wie die Nibelungen gewal- 
tiger und erschütternder; die Scliicksale von ganzen Völkern 
werden mit dem Schwerte entschieden, ein Herrscherhaus, 
dem edle Helden angehören, geht vor unsern Augen dem 
Untergange entgegen. Aber auch die Sieger erfreuen sich 
des Glückes nicht; das Schicksal ist nicht minder über sie 
hereingebrochen. Das Ganze athmet den Geist einer Tragödie, 
und mehr noch als in dem griechischen tritt in dem deut- 
bchen Epos dieser zum Tragischen bich giptehule Charakter 
hervor. Alles gewinnt dramatisches Leben : mit heberhafter 
Spannung wird der Hörer durch alle Stufen des sicherschrei- 
tenden Verderbens geführt. «Nach Freude Leid», ist der 
ernste Klang, der durch das ganze Nibelungenlied hindurch- 
geht, der auch durch die heitern sonnigen Scenen klingt und 
den Schatten kflnftigen Verhängnisses auf sie wirft. Weicher 
und rersdhuender schlieiSt, wie die Odyssee, das deutsche 
Lied von Kudrun ab. Zwar Teraichtet das erbarmungslose 
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Schicktal durch Tod und Raub das Glück derer» für die der 
Dichter unsere Theilnahme geweckt hat; zwar werden wir in 
die größte Tiefe des £Iends, des Leides, der Knechtschaft 
geführt y sehen ein edles Wesen das Sdumpflichste dulden; 
aber ans der Tiefe richtet die Hoffnung empor, für den er- 
littenen Jammer entschädigt ein beglückendes Ende, aus 
Leid erwächst Freude, und nur leise klingt am Schlüsse, 
als Mutter und Tochter scheiden, der Schmerz der erstem 
über ihre Verlassenheit durch, da ihr der Gemahl gefallen, 
die einzige Tochter nun dem geliebten Manne in die neue 
Heimat folgt. Und der Dichter weiß uns innerlich gewiss zu 
machen, daß, wenn wir auch den Ausgang nicht wüssten, 
wir mit Bestimmtheit ahnen würden, es müsse ein versöh- 
nender lioglückender sein, damit die poetische Gerechtigkeit 
erfüllt werde. 

Auf das Feinste und Sorgfältigste sind alle Charaktere 
ausgearbeitet, alle in consequenter Behandlung vom Anfang 
bis zum Ende durchgeführt. Nie begegnet es dem Dichter, 
daß er sie aus der Rolle fallen, sie anders denken und reden 
lässt als es jedem von ihnen nach seiner eigensten Anlage 
zukommt. Die schönsten Züge der germanischen Natur, 
furchtlose Tapferkeit, unerschütterliche Treue, unbeugsames 
Rechtsgefühl werden vor uns entfaltet. Der Adel einer weib- 
lichen Seele, die, erfüllt von reiner Liebe, dem Geliebten 
Treue hält in der Noth und Drangsal einer harten Gefangen- 
schaft, welche ein kleines Nachgeben ihr in Glanz und Pracht 
verwandeln könnte, tritt uns vielleicht in keiner Dichtung 
des deutschen Mittelalters so schön wie in Kudmn's Gestalt 
entgegen. Sie ist nicht die hingebende Dnlderin, die, Ton 
chii8tli<^m Entsagungsgeiste beseelt, alles über sich ergehen 
Iftsst; sie ist «gebeugt trotzig, auch no sie die Gewalt und 
RoUieit lieh gegenüber weilS; aber klug und listig versteht 
sie zu t&ttsehen, als de die nahe Rettung vernommen, um 
sich der beschimpfenden Strafe zu entziehen, die sie durch 
den im GeAkhle baldiger Befreiung erwachten Stols verschul- 
det hat. Sie tinscht, ohne jedoch ein ihre Klire verletzen- 
des Zugest&ndniss zu madien, und ist bei aller List nicht 
vorsichtig genug, um nicht ihren innem Jubel durch Lachen 
zu verrathen. Im modernen Sinne wäre es gewesen, wenn 
der Dichter in ihre Seele einen Conflict gelegt bitte, den er 
an&ngs anbahnte, als er Kudrun Gefallen an Uartmut finden 
lässt, wenn er sie während der Gefangenschaft zwischen 
ihrer Treue zu Herwig und einer Neigung zu Hartmut hätte 
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kämpfen lassen; aber so konnte nach mittelalterlichem Ge- 
fühle Kudrun nicht handeln. Hartmut, den der Dichter mit 
ähnlicher Liebe wie die llias Hektar gehlMert, ist eine edle, 
wahrhaft ritterliche Natur, der liebe eines "Weibes in jeder 
Hinsieht Werth; Kadnin konnte mit WohlgefiUlen auf ihn 
blicken. Aber von dem Augenblicke an, wo Ladwig ihr den 
Vater erschlagen hatte, mnsste sie das ganze Geschlecht, 
mnsste auch Hartmat hassen. Erst als die Rache an Lud- 
wig YoUzogen, als Kudrun den Ihrigen, dem Glücke wieder- 
gegeben ist, Offnet ihr Herz sich wieder weichem Gef&hlen; 
sie rettet Hartmut das Leben und Tcrsöhnt ihn mit ihrer 
Mutter. 

Meisterhalt sind des Dichters Sehilderungen: das unruhige 
Wogen des Kampfes welfi er anschaulich und lebendig vor 
unsere Seele zu zaubern, weiß der Scenerie immer die ent- 
sprechende Fftrbttng zu geben, mit der Hand des Malers in 
wenigen Strichen sie Tor uns zu entfalten. Wir lauschen mit 
dem wilden Hagen und den Seinen am stillen Abend dem 
zauberischen Gesänge Horant's, bei dem die YOglein in den 
Bttschen verstummen, die Thiere ihrer Weide yergessen, die 
Fische in den blauen Wogen stille halten. Wie herrlich^' 
ist die Scene am Strande» wo Kudrun und ihre treue Jung- 
frau waschen, wo sie den rettnngverkfindenden Yogel imd 
am nftchsten Tage die Retter selbst begrüßen! Wie dann 
^ Kudrun in freudigem Stolze, daß zwei Könige sie gekttsst, die 
Wäsche ins Meer Schleudert und frei nach der Burg zurück- 
kehrt, während die ängstlichere Genossin schwerbeladen dahin- 
wandelt. So kann nur ein großer Dichter malen; ich stehe 
. nicht an, diese Scene der Landung des Odysseus bei den 
Phftaken, seinem Zusammentreffen mitNausiki^ an die Seite 
zö stellen. 

Der Blütezeit der mittelalterlichen deutschen Poesie ge- 
hört unser Gediclit an, aber nicht dem Sommer desselben, 
sondern dem ausgehenden Frühling | der mit der größern ^ 
Frische, die er vor dem Sommer voraus hat, doch schon 
dessen Farbenpracht und Fülle verbindet. Es ist der Aus- 
gang des 1*2. Jahrhunderts, die Zeit, wo unsere großen hö- 
fischen Dichter ilire Jugend kaum hinter sich hatten, mit 
ihren Erstlingswerken vi(!lleicLt eben erst hervorzutreten be- 
gannen. Die Zeit bestimmt sicli durch die des Nibelungen- 
li(!des, das dem I2. Jahrhundert angehört und dessen K(nnt- 
niss der Dichter der Kudrun nicht nur in der Nachl)i!dung 
der Strox)henform , sondern auch in zahlreichen Eutkhnuugen 
'siwamc. 2. Aufl. b 
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im Ausdruck, in Schilderungen u. s. w. bekundet Und 
wiederum muß das Gedicht vor 1200 verfasst sein, da 
Wolfram von Eschenbacli sein Jugeudwerk, das Bruchstück 
geblieben, Sigune imd Scbionatulander, kaum spftter als 1*200 
in einer Strophenform zu dichten begann, die der Kudrun 
nacbi^cltildet ist. Mit dieser Zeitbestimmung (1190 — 1200) 
steht die poetische Form, die theilweise Freiheit der Reime, 
die nocli die im 13. Jahrhundert nicht mehr geduldete Asso- 
nanz haben, in vollem Einklänge. 

Es darf Wunder nehmen, daß ein so bedeutendes Ge- 
dicht, das bald nach seinem Bekanntwerden die Aufmerksam- 
keit eines Wolfram auf sich lenkte, nicht gi'ößere Verbreitung 
fand. Im Anfang des 13. Jahrhunderts unterzog sich ein 
österreichischer Dichter einer tlieilweisen Umarbeitung, die 
sich vorziijrsweise auf die Einführung von Reimen in die Cä- 
sur erbtreckte, indem schon das ursprüngliche Gedicht solche 
in reiner und ungenauer Form gehabt hatte. Von da au 
aber schweigt jede Kunde. Rechnen wir die Erwähnungen 
von lloraiit niid Hilde, sowie die des milden Frute ab, die 
im lo. Jahrhundert liegegneii, die aber ebenso gut aus der 
Tradition wie aus unserm Gedichte stammen können, so wird 
dieses im ganzen Mittelalter gar nicht mehr erwähnt; der 
Ivame der Heldin b<>gegnet in den Zeugnissen kein einziges 
Mal. Es ist möglich, daß schon gleich bei seiner Veröfient- 
lichung der Beilall niclit so war, wie der Dichter es ver- 
diente : der Geschmack der Zeit war nicht für die volks- 
mäßigeu Stoft'e, ^^'ol^ram bildet gerade darin eine Ausnahme, 
daß er ihnen Neigung zuwendet , sie öfter erwähnt und der 
volksthuniiichen Poesie Einfluß auf seinen Ausdruck gestattet. 
Das Nibelungenlied war allerdings sehr verbreitet, wie die 
zahlreichen Handschriften beweisen, aber die Sage war auch 
von jeher bekannter als die Kudrunsage, die für das Binnen- 
land doch etwas Fremdartiges behielt. Auch Dietrich von 
Bern genoß einer ganz andern Popularität als Hetel oder 
Wate, ja er wurde allmälich geradezu der Liebling der deut- 
schen Heldensage. 

Gleichwohl ist die lebendige Tolkssage nicht untergegangen, 
und hat noch vor wenigen Jahren in Meklenburg fortbestan- 
den. Leider hatte, als die Thatsache mir bekannt wurde, 
der yieUeicht letzte Mund sich geschlossen, der sie über- 
lieferte, und nur ein paar TrUmmer bewahrt die Erinnerung 
einer Dame, die in ihrer Jugend davon hatte ersfthlen hören. 
Da ward berichtet wie de olU Wär kam, tob der großen 
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Sclilacht auf dem Wulpcnsande , und wie die Heldin mit 
ihrer Freundin an den Meerstrand geht, um die Wäsche zu 
waschen , und in das Vorzimmer der bösen Herzogin tritt, 
um zu hinsehen, ob sie noch schlafe, und sie um Strümpfe zu 
bitten, die sie bei der kalten Arbeit anziehen können. Her 
Name II Vir weist auf die niederdeutsche Form Wade: schon 
dies wehrt den Gedanken an einen Zusammenhang mit dem 
mhd. Gedichte ab. Bezeichnend ist auch, dafi der vordere 
Theil der Dichtung in der Volkssage ganz fehlte (vgl. S. XIV*). 

Dies ist aber auch die einzige Spur toh dem Fortleben 
der Sage; im ttbrigen erscheint sie vergessen und so erklärt 
es sich, daß Kndrnn nur in einer einzigen Handschrift auf 
uns gekommen ist, die wir keinem Geringem als dem Kaiser 
Mazimilian I., «dem letzten Ritter», verdanken. Sein ro* 
mantischer, der Herrlichkeit vergangener Zeiten zugewandter 
Sinn lieiS ihn an den Dichtungen des deutschen Mittelalters 
Freude finden, und auf seine Veranstaltung wurde bald nach 
1502 die grofie umfassende Sammlung von Abschriften älterer 
Gedichte begonnen, die unter dem Kamen der Ambraser Hand- 
schrift bekannt ist, weil sfe sich früher nebst andern Alter- 
thflmem auf dem kiuserlichen Schlosse Ambras in Tirol be- 
fand. Eine wahre Fundgrube für unsere ältere Literatur, da 
eine Anzahl größerer und kleinerer Gedichte nur in ihr er- 
halten ist, besitzt sie die Fehler fast aller jungen Hand- 
schriften, daß sie nicht nur die mhd« Sprache entstellt und 
erneuert gibt, sondern auch von Verderbniiteu, Auslassungen 
u. s. w. wimmelt. Wie ein Gemälde eines alten Meisters, das 
durch die Ungunst der Zeiten nianigfach gelitten, doch nicht 
so, daß verständige Vorsicht nicht eine Herstelhin;j versuchen 
könnte, s;o nimmt sich unser Gedicht, so sich andere der- 
selben Handschrift aus. Wie viel auch seit dem erstf n Be- 
kanntwerden (Ld*2ö) für die Reinigung dieses schönen Gemäl- 
des gethan worden, so musste die Arbeit noch als eir.e sehr 
unvollkommene bezeichnet werden, da der allgemeine Cha- 
rakter der Handschrift, wie er in den andern Gedichten uns 
entgegentritt, nicht zur Grundlage der Kritik gemacht worden. 
Sie ein Stück gefi^rdert zu haben, ist das Ziel, welches der 
Herausgeber zu erreichen wünschte. 

Da die Einleitung zum ersten Bande dieser Sammlung 
bereits eine kurze Darstellung der mittelhochdeutschen Vers- 
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kanst gegeben hat, so kann im Allgemeinen darauf verwiesen, 
und brauchen im Nachstehenden nur diejenigen Punkte herror- 
gehoben zu werden, in welchen die epische Poesie von der 
lyrischen abweicht Hier ist zun&chst das in jener ungemein 
h&ufige Fehlen der Senkungen zu erw&hnen, wShrend in die- 
ser vom letzten Viertel des 13. Jahrhunderts an ein regel- 
mälMger Wechsel von Hebungen und Senkungen Torberrsditi 
und ausgelassene Senkungen nur selten begegnen. 

Wenn in einem und demselben Worte zwei Hebungen un- 
mittelbar aufeinander stoßen sollen, ohne durch eine Sen- 
kung geschieden zu sein, so muß die erste Hebung auf eine 
durch Vocal oder Position lange betonte Silbe fidlen: iUende, 
wärUnde, güetlildief dntphdnge, Iklsch wftre aber kUg^de, 
migide. Eine Ausnahme hierron bildet nur das Fremdwort 
pdlds und der Eigenname Hetek, der in dreifocher Weise 
verwendet erscheint, nftmlich zwei Hebungen und eine da- 
zwischenstehende Senkung bildend, HHeli, oder eine Hebung 
und dazugehörige Senkung, indem die beiden kurzen ver- 
schleif baren Silben J3^e- dann die Hebung ausmachen, oder 
endlich, mit Verlängerung der ersten Silbe, als wenn HetteU 
stände, zwei Hebungen mit dazugehöriger Senkung, aber nur 
^in den obliquen Casus, daz Hetelen kint. 

Auch auf ein zweisilbiges Wort können zwei Hebungen 
fallen, es muß dann wiederum die vorletzte Silbe lang sein, 
außerdem aber darf auf dasselbe nicht sogleich eine Stamm - 
oder hochtonige, sondern nur eine tonlose Silbe folgen. Es 
wäre ^80 unmöglich zu betonen Hnhn gdbilüne, vielmehr 
kann auf einem in diesem Falle nur Hebung und Senkung 
kommen; richtig dagegen ist sölden belTben hnmer mere. 

Ein einsilbiges Wort, zumal wenn es ein Nomen ist, kann 
eine Hebung ohne darauffolgendo Senkung bilden, wenn die 
nächste Hebung einen logiscli niedrigem, höchstens gleichen 
Ton hat als die vorliergehendc : also heim mit im trage)} ^ 
denn ofienbar ist die natürliche Satzbetonung die, dan> heim 
liöhern Ton hat als mit. Das einsilbige Wort kann auch 
eine kurze Stamnisilbt^ haben: Dian ihide mage, nicht aber 
iommtcs, wenigstens in der Kmlrun, vor, daß ein einsilbiges 
Wort vor einem höher betonten in der Hebung steht, ohne 
\iaß eine Senkun^^ darauf folgt: falsch wäre do wärt den 
heldev , hi sineii hindoi , denn d 6 und?» haben einen logisch 
tiefern Ton als die folgenden Worte; die natürliche Lesung 
ist do irärt, in ainev. Auf diesem logischen Tonvorhältnisse 
der Silben, das sich sofort ergibt, wenn man den Vers wie 
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einen prosaischen Satz richtig betont, beruht hauptsächlich 
der mittelhochdeutsche Versbau. 

Dem Auftakte ist in der Epik ebenfalls größere Freiheit 
gestattet als in der Lyrik. Jedem Verse und jeder Vers- 
hälfte kann der Auftakt nach Beheben fehlen. Der zwei- 
silbige Auftakt ist ungemein häufig, am häufigsten, wenn er 
aus zwei verschleif baren kurzen Silben besteht: si beritten t ^ 
sich z'ir verte loheliche; ja gewünnen sie der arebeite mere; ^ 1 
si gedchhte ie an ir not; aber aach wenn die Silben nicht /' * 
verschleift werden können: wm' gewäfent einen man; mich 
berhite zuo ir Umdt; in gedringe man dö truoe, und beson- j ^ 
ders schwere Auftakte: sprach von Tinen H&r&nt; sprach ^ , 
der digen frölt; seha und MwHneic m&nne kraft, doch, sind 
derartige FBlle selten. 1^ ^ ^ - 

Sehr h&ufig ist der zweisilbige Auftakt dadurch zu Ter- ' *- 
meiden und in der Aussprache einsilbig zu machen, daß das > 
vor der Oftsur stehende Wort mit einem Vocale schließt, das ^- . 
die zweite Yershftlfte beginnende Tocalisch anlautet, sonach 
eine Terschleifung der beiden Vocale stattfindet: dienden vil 5 , ' 
der bürge /er het siben füveten lant, gewissermaßen gespro-/^ ^ , 
chen bOrg-er /het; ebenso denwolde er harte gerne /an der ] ^ ^ 
ett hän vereJünden; Betelen dem degene / er begiStnde euo im^ " 
gdhen u. s. w. ' 

Der Auftakt ist die einzige Senkung, die mehr als eii^ / : ^ ; / 
Sübe zikhlen darf; im Übrigen ist das Gesetz der einsilbigen ^ ' ^ 
S^ungen in dem Gedichte strenge durchgeführt Die Yer- ^ » 
Itflrzungen, welche am häufigsten eintreten, um eine zwei« - '^'"^ 
Silbige Senkung zu einer einsilbigen zu machen, sind die * ' 
Apokope. eines e im Prseteritum schwacher Verba (in de, te), 
wenn «las folgende Wort mit einem d oder t anlautet, oder 
wenn das Pronomen person. darauf folgt: des frdg^ diu kü' - ** 
niginne; wie er riimV daz lant; des muoet^ man vm dem ' 
Wälde; dö gahV «tu harte bälde n. s. w. 

Zur Erleichterung des Lesens habe ich mich derselben 
Zeichen bedient, die dem Leser schon aus dem ersten Hände 
geläufig sein werden. Der unter einen Vocal gesetzte Punkt, 
z. B. do er, bezeichnet, daß der betreffende Vocal mit dem 
auslautenden des vorhergehenden Wortes verschleift wird, .r* 
also dor zu sprechen ist. Ich nehme diese Verschleifung 
nicht nur an, wo die beiden verschleiften Vocale in den Auf- 
takt fallen, sondern auch wo sie die erste Hebung bilden, wo 
nach dem Gesetze dor logischen Betonung es nngescliickt 
w&re, die Hebung scharf auf das zweite der zu verschieifen- 
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den Wörter oder Silben fallen zu lassen und die erste als 
Auftakt zu nehmen, do er nach Sinei' nar berptnde sinnen, 
wo dö ir zu lesen zwar nicht metrisch unrichtig ist, aber 
doch ein zu starkes Scandieren erfordert, wie es dem Schwan- 
ken der Stimme am AnfanL'e des deutschen Verses bei Wor- 
ten, die sieh im logischen Tongewichte des Satzes gar nicht 
voneinander unterscheiden, wenig entspricht. Der Acut (-^) 
ist angewendet worden bei zweisilbigem Auftakte, do gesdvhy 
damit man nicht zu lesen veranlasst sei dö f/esdch; bei un- 
regelmäßiger Betonung, imhiz, Horänt , und bei ausgelasse- 
neu Senkungen. Der Gravis (^) bei schwebender oder ver- 
setzter Betonung auf Silben mit unbetontem e, namentlich am 
Anfange des Verses und dessen zweiter Hälfte, z. B. kiamH 
ir uns bescheiden; ein paarmal auch, wo ein logisch hoch- 
betontes Wort in der Senkung steht. 

Die Strophenform der Eudrun ist , wie schon oben bemerkt 
ivurde» der Kibelungenstrophe nachgebildet, indem die erste 
und zweite Zeile ganz beibebaHen wurde, die dritte und 
vierte unterscheidet sich durch den klingenden Reim, die 
vierte außerdem durch Hinzufügung einer Hebung in der 
zweiten Halbzeile. Die Nebeneinanderhaltung zweier Strophen 
wird die Veränderung deutlich machen. Nibelungenstrophe: 

* 

D6 wuchs in Niderlanden eins edelen küniges kint, 
des vater der hiez Sigemunt, sin rauoter Sigelint, 
in einer riehen bürge, witen wol bekant, 
nidene hi dem KIne, diu was ze S&nt^n genant 

Dagegen die Kudrunstrophe : 

Ez wuchs in Irlande ein richer küuic her, 
geheizen was er Sigebant, sin vater iler hiez Ger. 
sin muoter diu hiez Uote, und was ein küuiginne. 
durch ir höhe tugenUe sö gezam dem riehen wol ir minue. 

Daß in der zweiten Hälfte der vierten Zeile statt vier He- 
bungen deren fünf gesetzt wurden, dazu veranlasste den Dich- 
ter der in der Poesie des 12. Jahrhunderts häufig vorkom- 
mende Gebrauch, an Schlüsse von Absätzen bei Gedichten, 
die in der Form der uralten deutschen Reimpaare von vier 
Hebungen abgefasst sind, die letzte Zeile um zwei Hebungen 
zu verlängern; so in Wernher's Maria: 
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t6 nh diu Me enbindet 

von menneBobltclier zarge, 

so aergl't och jüliu fröndö mit arge. 

Da die Yorletste Zeile vier Hebungen zählen muiS, indem auf 
den klingenden Beim (zarge) zwei Hebungen £iBen, awischen 
denen nnr die Senkung fehlt, so muA die letzte sechs haben. 
Ist dies auch in der Kudrunstrophe der Fall, so hat schon 
in der Torletzten Zeile der Strophe, in deren zweiter Hälfte, 
eine Verlängerung um eine Hebung, in der letzten aber um 
zwei stattgefunden. Wenn jedoch, was dem mehr lyrischen 
cäiarakter der Strophe und des ganzen Gedichts besser ent- 
spricht, der klingende Endreim nur ffir äne Hebung mit einer 
überzähligen Silbe gerechnet ist, was in der Lyrik schon im 
12. Jahrhundert sehr ttblich ward, dann ist die Zahl der 
Hebungen in der dritten Zeile gleich der in der entsprechen« 
den der Nibelungenstrophe, und in der vierten eine Terlän- 
gerung um nur eine Hebung eingetreten. 

Die Cäsur, die gewöhnlich wie auch im Nibelungenliede 
klingend ausgeht, fält nach der vierten Hebung, oder, anders 
ausgedrückt, der klingende Ausgang der Cäsur wird für zwei 
Hebungen gerechuet. Daß dem so ist, geht daraus hervor, 
daß bei männlichem oder stumpfem Ausgauge wirklich volle 
vier Hebungen vor der Cäsur stt In n , wie gleich in der Ein- 
gangsstrophe die beiden vordem Yershälften 

gelieizen wds er Sigebänt 
sin müoter diu hiez Üote 

einander ganz gleich sind , nur dai^ in dem zweiten Verse die 
Senkung zwischen dritter und vierter Hebung fehlt. Das 
Schema der Strophe ist also dieses, daß in jeder vordem 
Vershälfte vier Hebungen, in den hintern Hälften der beiden 
ersten Zeilen drei Hebungen bei stumpfem, in der dritten bei 
klingendem, und in der vierten fünf bei ebenfUls klingendem 
Endreime stehen. 

Der Wunsch des Heyansgebers ist, daß seine Bemiihnngen 
um Reinigung und Erklärung des schönen Gedichts dazu bei- 
tragen möchten, demselben eine größere Verbreitung zu ver- 
schafl'en , als es bisher genoß. Wir haben schon eine Keihc 
von ÜbersctzuDgeu der Kudnin , und darunter einige recht 
gute und lesbare; aber daß sie das Original ersetzen können, 
wird wohl niemand glauben. Wenn die Schwierigkeiten, die 
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sich dem VentftndnisB der Originale entgegensteUen, mehr 
und mehr gehoben werden , dann dürfen wir hoffen, da(S unsere 
ftltere Poesie ein Gemeingut der Gebildeten nnsers Volks 
werde; und diesen Zweck zu fördern, ist der Gesichtspunkt, 
der bei dem Beginne dieser Sammlung, der auch den Heraus- 
geber des Torli^nden Gedichts geleitet hat 



In dieser zweiten Auflage ist der Text an manchen Stellen 
noch mehr der Überlieferung genähert worden als in der 
ersten. Ein Exemplar von Ziemann*s «Kutrun», in das £. Som- 
mer Verbesserungen W. Grimm's eingetragen, durfte ich durch 
J. Zacher's GefiUligkeit benutzen; dagegen war es mir nidit 
mehr möglich, yon den Bemerkungen £. Martinas und C. Hof- 
mann's Gebrauch zu machen. 

KosTOOK, im October 18G7. 

Kabl Bakiscu. 
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L AVENTIÜRE. 

Sigab«at, doy B^hli des König» Oer von Irland und der Ute, ver- 
mfthlt sieh naoh teinet Taten Tode mit einer norwegieohen Tonten* 

tochter, die ihm einen Sohn, Hagen, gebiert und ihn in xittetUldkttn 

Ijcben anfeuert. Bei einem infolge ihrer Ermahnung ve ran stalteten Feste 
wird der siebenjährige U«gen von einem Greifen entfUlirt. 



X £z wuobs in Irlande ein licher kfinic hör; 
geheizen was er Sigebanl, sin valer der biez G6r. 
sin muoter diu iiiez Uote und was ein kfisiginne. , 
durch ir h6he tugende s6 gezam dem riehen wol ir minne. 

2 Gere dem riehen künige, daz ist wol erkant, 
diendeu vil der bürge; er liet siben lürsteu laut, 
dar inne het er recken vier tüsent oder mere, 

da mite er tegeliclien molite erwerben beide guot und ere. 

3 Dem jungen Sigebande man g6n hove gebdt, 
d& er solde lernen, ob im des wurde nöt, 

1, 1 Dem Anfange de« Nibelungenliedes nachgebildet; vgl. Nib 2 l 
u'uohs in Buryonden ein vil edel magedtn; und 20, 1 lui touoha in ^ider- 
landen ein.^ edclen küneges kint; ebenso 1, 2. 3 nach Nib. 20, 2 de* »a- 
Ur der Me» SigemuHt , «tu muoter Sigelint. — riche, rieh adj., mächtig, 
irewaltig. her adj., erhaben, von hoher Geburt. — 2 yeheUen, ge- 
naunt. — IS diu fem. von der; das demonstrative Pronomuu wird mhd« 
aehr oft zur Wiederaulualime eine» vorausgegangenen Substantivoms 
gebraucht, ebenso der 1, 2, — wo«, war. — 4 durch, wegen. — *6 
nimmt pleonastisch den vorhorgelienden Begriff durch ir ho/f twjf'iuhi 
noch mala auf, — geiam prait. von yeiemen, geziemte, war angeme»- 
seii. — u oi, Bit Beoht. — nUmrne stf., Liebe, geistige nnd sinnliche, 
bezeichnend. ' 

2,1 «das ist wohl bekannt», eine der häufigen vom Dichter eingefügten 
»ubjectiveu Bemerkungen, durch die er seine Aussagen an bekräftigen 
sucht. — 2 der bürye aeu* pl. von 6«ro stf., abhängig von dem sub- 
stantivisch gebranehten Kentram eil. — er het, er hatte; zweisilbiger 
. Auftakt der zweiten Hälfte , der aber durch Elision über die Casur 
hinüber einsilbig \Nird. hieben l'ürsten waren ihm mit ihrem Lande 

unterthan. — 3 dar inne^ darin, in den Landen. — mSre , mehr. 

4 da ini(^, mit welchen, nämlich den Recken. — mtt/ite , konnte im 
btande war; prait. von dem anomalen JL^raiseus »loC — beide tniot und 
ere, sowohl Gut (Besiti, JteiGhthum) als fihre. MdB— und wie das 
englische both — and. 

3,1 Man gebot dem jungen Sigebant an den Hof (zu kommen); er war 
bis dahin (gewöhnlich ilem sieheuten Jahre, vgl. 24, 1) von Frauen er- 
sogen worden; jetzt kam er an die Öffentlichkeit, in die (Hsellsohaft der 
Mtonsa r . — 2 dä^ wo, nftmlioh bei Hofe. <— od tm des w$rd0 n6t, wenn 
er in den Fall klänet davon Gebranoh machen su mttasMK 3| 4> — 

XVOBUX. 2. Anfl. 1 
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mit dem spfr riten, schinnon unde schiezen, 
80 er züo den Yind^|p!^||^me , daz er^s diu häz moiit^ 
• fr geniezea. 

4 Er wuohs unz an die stnnde daz er wäfen truoc. 
in beides ahte er künde alles dos genuoc, 

des in solden prisen man iinde mage. 

des lie der helt edele sich deheine zite betragen. 

5 Dar nfcch in kurzen stunden dö sohlet sie drr töt, 
so noch den edelen Hüten geschiht ze grozer not. 

^ ja erstßnt diu ürkände in aller fürsten riehen, 
der wir mit grdzen sorgen müezen warten allertegellchcD. 

6 Dia Sigebandes muoter den witewtn 'stnol ^besas. 
der msere belt guoter , dar nmbe lies er daz , 



9, 3 «per Btn., Speer. — schirmen, sich beim Kampfe mit dem Schilde decken, 
TerbnndAn mit ^chitzen^ welches das Speerwerfen beseichnet, wogegen 
man schirmt. — 4 $6, wenn, im Fall daA. — ^mhn, sneammengezogen 

aus uenden, und dies für vtanden, von vtant , vient , rtnt , Feind. — 
käme conj. prst. von komen. kommen. er'*=4r ««, er dessen, was er 

SiAemt hatte. — diu 6a«, desto beteer; diu alte Instmmentalform des 
rtikels, hier in der Handschrift mit dester vertauscht. Daß er desto 
mehr, hessern Nutzen davon haben konnte. — geniesen stv. mit gen. 
der Sache, Nutzen von etwas haben. 
4, 1 Dem Nibelungenlied nachgebildet; 25, 1 er was nu sS g€U)dhsen, daz er 
, se hove (vgl. Kudr. .3, 1) reif, und 27, 1 n« was er in der $terkf , da: er 
wol wtt/en truoc. — t/nz, bis. — stunde stf., Zeit, Zeitpunkt. — u ofen 
truoc, die Waffen au führen vermochte. — 2 lohte stf., Art und Weise; 
nach der Weite, wie ee einem HeMen liemtir; Tentaad er n. t. w. — 
künde prset. von kan. — genuoc neutr. des Adj. mit Oenetiv, genug von 
allem dem. — 3 prisen swv., preisen, loben i des, weswegen. — rudn 
undt mäü9, aelnr banfige alliter ie rende TeiMndiiiif , Lehnemaanen und 
Verwantfte; mäc stm., der Verwandte. — 4 li>' — h'ez. ließ. — mich b*"- 
^- trüget mit gen. {des, nämlich alles dessen, wodurch er Preis gewann), 
udeh ▼erdneAt etwas ; er ließ tich'e nicht Terdrle&eB. — dtMn« »tte 
aoo. pl., SU keinen Zeiten, niemals. 
5, 1 dS, da, temporal-, hier aiemlich pleonastiacb* — 2 so, wie; noch, noch 
heutzutage. Das Subject von geschiht ist der ganze vorhergehende Satz. 
se groser n6t, ihnen große Noth bereitend. — 3 >ä, bekräftigende Par> 
\ tikel, fftrwahr. — «rtf^ Str., anfstehen, Ach zeigen. — diu urkindt 
pl. von daz r/rkünd«t Äeugnis?, Beleg. — riehen dat. pl, von rt' stn., 
Reich. — 4 </t gen. pl., von uar/^n abhängig, bezüglich auf m/ Am«*/*». — 
mü'':''n pl. von muoz, ich muß. — allertegeltchfu. gebildet aus dem gen. 
pl. aller taye, der von dem Adjectivum (hier Adverbium) Ixch, jeglich, 
abhängt; wörtlich: an jeglichem aller Tage. Der Umlaut e in teye er- • 
klärt Bich aus dem i in lieh. 
6, 1 Die ZwischensteUung eines Eigennamens im Genetiv awischen Artikel 
und SubetaatiTum iit sehr hiuflff in den VibelnBgen und der Kudrun. — 
witewen gen. von witewe swf., "Witwe. — hesa: prnet. von besitzen, ein- 
nehmen; bildliche Umschreibung ftir: Witwe bleiben. — 3 mcere »dj., 
berühmt, herrlich. — guoter in stark flectierter Form dem Subetaati'mm 
nachgestellt. — Ue: prret. von l6:en: unterließ; o" lolet ein negativt'r 
8ats mit das (6, 3), wo wir den positiven Infinitiv mit zu setzen. — dar 
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daz er niht wolde minnpii ze rehter sinfr ^. 
der edelen küniginne was nach Sige bände we. 

7 Sin muoter riet dem riehen, daz er im nremo ein wip, 
dä von getiwert wurde sin lant und ouch sin lip. 
nach so grözem s^re, er und ouch sin künnc, 

nach sines vater tüde volgte im beide freude und michel 

wünne. 

8 Siner muoter lere diu boliätrot' im wöl; 

der begunde er volgen als man friundeu sol. 

er hiez im werben eine die besten von den riehen, 

diu^az in 2^orwsege. des hüllen im bin mäge vlizidichen. 

9 Siu wart im gemahelet, also ist uns geseit. 

dO wart ir hovegesiude vil manic sclueniu meit 
und siben hundert recken von Frideschotten lande, 
die fuoren mit ir gerne, wan sie den jungen künic wol 

crkanden. 

10 In maj?etlichen 6ren^ die ir dä fuoren mite, 

sie br&hten B'im ze lande nftch richem küniges 'site. 



6, 3 mitmen «wt., U«ben. — xg rehter $(ner in reehtmäßiger Ehe; «r 
wollte sich nieht ▼«rheinthen. — 4 t»<a wS naeh^, sie hatte Sehn- 
sucht nach ihm, konnte ihn nicht entbehren. 

7, 1 riet pret. von raten, rathcn. — tm, sich, bekanntlich noch bei Luther 
fttr die nhd. tieb. — 9 dä ro», durch welches (Weib). — tiumn, tiuren 
8WV., theuer, werth machen. — stn lip. wie tmn, dtn lip, UmBchrcibung 
für er, ich, du. — 3. 4 Wechsel des SubjeetcB; nach er und .nn künne 
erwartet man etwa: erwarb er Freude und Wonne. Statt dessen ein 
anderes Verbum f durch welches das frühere Subject {er) in den Dativ 
tritt (im). — 3 ser stn., Schmerz; der Schmerz wird durch die fol- 
gende Zeile näher bezeichnet. — künn^ stn., Geschlecht, Verwandt- 
•chaft. — 4 tulyte ist Conjunctiv, im Sinne der Mutter. Hähme er 
«tu Weib, eo wttrde ihm nadh dem Sehmera Freude luthell werden. — 

iiiirhfi adj.. (Troß. 

8, 1 lere stf., l«ehre, Batb. — 2 begunde pra?t. von beginnen^ neben began^ 
biuflg ala Umsehreibung des erzählenden Tempus. — alx, wie, ans 
ah''. — f rinnt stm., Freund, Verwandter. — 3 hiet^ befahl. — im, für 
sicii. — werben atv. mit acc, um etwas werben. — eine die besten, eine 
von den besten (ans den Reichen, Lände rn <; man sa^t mhd. «in 
btsttt ein diu öe«<eu. w. — 4 daaa (au dem Werben) halfen ihm. einen 
einen d. helfen. 

9,1 mah'Un swv., verloben. — geseit-=gesagi f. — 2 h<jV'\i>'<,lnih' stn., Hof- 
dienerschaft, aus dienenden Jungfrauen und Hittern bestehend, die ihr 
▼on Haute mitgegeben wurden. — «t'f, Tor adj. und adr. aur Verstär- 
kung, gar, sehr. — mt'/f stf., contrahiert aus maget, Jungfrau, Maid. — 
4 wa» aus wände verkürzt, weil, denn. — erkunden pxxt. von erkennen^ 
kennen: aie hatten rem der TreffUobkeit de« Jungen KOniga aebon 
gehürt. 

10, 1 magetlich adj., jungfräulich, einer Jungfrau zukommend. — die, Ke- 
lativum zu dem nachfolgenden >v/r. — einem mite (adv.) earn, so viel 
als viit einem tarn (V», 4). — 2 brähten «*8B6raAtoA (die Jungfrau). — 
richem gehört genau genommen 'dem Sinne ttMlb su küniges; kiiniget 
tite muA als 4in Begriff gelaftt weiden; eite ttm., Bitte. — 

1* 
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die sie d& B&hen geroe, die begunden llen. *^ 
bedecket man die sMze Taut vil wol in vierdebalbW mile. 

11 Bedecket allenthalben bi den wegen was 
von der Hute krefte bluomen unde gras, 
ez was in einen ziten. so diu loup enti^i)ringent 
und daz ouch iu dem waide alle vogel^ ir wi'se beste siugeut. 

13 jGelpher tmnber liate seit mit ir genuoc. 
vil manic edtunjlre rieh gewaete tmoc, 
daz ir hovegesinde br&hte von dem liuide. 
der gienc bl ir tüsent geladen mit schätze nnde mit 

gewande. 

13 Enphungen wart vil scliOne daz minnicliche kiut 
üf zweier lande marke, da sie der westerwiüt 
von des nieres iinde waejen abe begunde. 

man gab ir lierbergei daz der junge künic vil wol ge- 
schaffen künde. 

14 Mit bühurt wart enphangen diu ritterliche meit: 
der was nu ^zergangen mit grozer arebeit 



10, 3 däf dort (im Lande des König«) i die beeilten sich, sie zu empfangen, 
flur entgegensogeheii. — > 4 bwiaktt, ntmUeh mit Lentea, Mensohm. — 
vil uoi gehöxt in Htrdehalberi recht gut bi« lar Sntfenniag toh 

3Va Meilen. 

11,1 alifuthalöm: kalben dat. pL von halpy Seite, «nf allen Seiten; mit 

eingeschobenem euphonischem t. — hi den u-f/fv. npbeu den Straßen; 
dieselben reichten nicht aus, die Volksmenge uuizuuehmeu. Da» Volk 
ergoHs sich auf die anstoßenden Wiesen. — 2 krejte dat. eing. von 
kraft, Menge. — 3 in eintn ttteHf einmal in der Jahreszeit. — diu loup 
pl. von (tat loup, Lanb. — 4 da» häufig im zweiten Theile eines Neben- 
sätze», eine andere ("onjuuction vertretend, wie das französ. 7»/«?; also 
=«0, wenn. — toiae stf., Melodie, Weise. — 6e«t<adv., auft beste, aufs 
■ctaOntte. 

12, j gelph, yelf OlA}., eiKpntlicl» hell, strahlend, übertragen heiter, lustig. — 
tuiitp adj., jung, unerfahren, im Gegensat/ zu den erfahrnen, f/»'»» 
Visen. — Hute gen., abhängig von yenitoc. — 9 toumttre stra., äaura- 
tbier, Lastthicr. — ric/t, liier prächtig, kostbar. — > geitute stn., Ge- 
wand, Collectivum zu irtit. — 3 brdhte pr«t. von bringen, anom. verb. — 
Ton (l'iii hituli', aus iliror Heimat. — 4 iler Lren. jil. (auf souimfre be» 
zUglicli) von tu9ent abhängig. — geladen part. von laden stv., beladen. 

1^, 1 enphanyen part. Ton enpkähen, empfangen. — »ekSw adv. von tdknu, 
herrlich. — minnicltch adj.. lieblicli. — kint stn., .Tun^'frau, junges 
Mädoheu. — 2 marke stf., Grenze. — icfstenvint stni,, Westwind* — 

3 ünd§ stf., Welle, hier in coUectivem Sinne. — wiejen abe, herab- 
wehen, treiben, weil dem am Ufer Stehenden das vor ihm liegende Meer • 
wie eine ErliöLung erscheint, von welcher das Schiff herabkoniint. — 

4 man brachte sie in die für ihre Aulnahrne bestimmten Bäume. — 
da* (relat. nentr.) besieht sich auf den ganxen Sats man gab ir Ver- 
berge. — ge»ehaj^en, besorgen, anordnen. 

14, 1 bühurt stra.j das ritterliche Zusanmienrennen zu Pferde; ein Kampf- 
spiel, das beim Empfange hoher Jf ersoueu sehr üblich war. — • 3 der, 
nämlich Buhurt. — wa* »ergangen , war auseinander gegangen oder 
hatte sich zcrlazt-n; die zusammengerannten Kitler hatten sioE wtodn 
getrennt, aber mit gruüer arebeit stf., Anstrengung, Mühe. — 
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diu frouwe wart gcfUeret in daz Gtren laut, 
shi wart d& vil gewaldie und sider r^itH bekaat 

- 15 Swaz 8i ir künden dienen, des was man ur bereit, 
den -nX gaoten nceren din gnoten satelkldt 
hicngen für die hlieva nider tkf das gras, 
ah! wie hölies nraotes der Togt von mande was! 

16 D6 er kttssen solde die minnicllchen meit, 
bt im wart jgedmngen mit gr6zer arebeit. 

dk hörte muferdiezen manigen bnckel riehen 

Ton ir Schilde stcezen. sie k6ndi6n ein ander niht entwichen. 

17 An dem nsehsten morgen dö wart für gesant, 
wie sin komen sohle in des forsten lant, 

d& sin bl dem recken solde tragen kröne. 

sin wart slt kOniginne nnd dienet' an dem beide miehel lönen. 

18 Daz er sie solde minnen, daz dühte niemen rebt; 
sin was ein küniginne, dö was er dannoch kneht. 



14, 3 der Zu? setzte sich von dem Landungsplntze ans ins Innere des Lan- 

des iu Bewegung. — 4 gewaldie a^j., mächtig. — »ider adv., nachher, 
später, in derselben BedenuiBg begegnen ^ vnd tiia, — mit» «dT.» 
weithin. 

15, 1 8wu nentr. tob •wer, m »6 wer, wer immer; nwaz, in welcher Be- 
ziehung auch. — einem eines »/. hervit u-t'sen, zu etwas im Intorcsso 
eines bereit sein. — 2 nutie pl. von mvr atm., ursprttuglich wohl ein 
schwansee Boss beaelchnend ; dsnn Boss llberhaupt, nunentlleh Beise- 
pferd. — xateikh-it stn.. Rosedecken. «lie, meist sehr kostbar, das ganze. 
Pferd bedeckten und wie hier bis auf die Erde reichten. — 3 hüeee 
von huo/, Muf ; bei den Hufen vorbei, bis ttber die Hufe MmtTWfT — > 
4 oA^ interject., gleichbedeutend mit dem »ach hier TOrkommeiideii 
kei; beide meiut mit wie, was verbunden. — kShes muote»=hSehff«muott 
hochgesinnt, freudig. — cvjet, to'jt stm., Vogt, Schirmherr, Beherrsclier. 

16, 1 l>Ot als. — »oUitf ais die Zeit da. war. — 'i ^, neben. — toart geärun-^' 
gen, drinict« man sich, um sie sn sehen, mit großer Anstrengung, so 
daß im Gedränge die Schilde aneinander stießen. — '^ horte praet. von 
hartn. — erdiezen stv., ertosen, ertönen. — buckel stm., die Erhöhung 
in der Mitte des Schildes Mf der AuiSenseite; die Buckel mussteil na- 
türlich bei einem Zusammenstoß der Schilde zunächst erditttn» — 
4 entuicken stv., ausweiclien, wegen des (redrUnges. 

tl^ 1 für gesatU, vorausgesandt; der folgende Satz mit wie (der Bedeu- 
tung nach hier ungefähr gleich daz) ist durch eine Ellipse' ange- 
schlossen: wnrden Boten gesandt mit der Nachricht, daft u. s. w. — 
2 8ütde, im Begriff wäre; von / -A .«ot, infin. suln. — 3 da, wo, mit Be- 
sug ai^ UMt» ~ den recken, dem Helden Sigebant. — 4 9it, nachher ; 
■ie wurde später feieilfeh geltrönt. Die Erafthlang davon ist nieht ans- 
geftbrt. — Ionen, substantivisch gebrauchter Infinitiv, Belohnung. Sie 
▼erdiente dem Helden (d. h. dem Könige) gegenüber (durch ihr Be- 
nehmen) großen Lohn, erwarb sich ein Hecht auf seine Dankbarkeit. 

15, 1 ininnen, hier in sinnlicher Bedeutung, ihr beiliegen. — dfthte preet. 

von ilunkcn anom. verb., mit dem Accusativ der Person {ni«men)\ das 
schien niemand passend. — 2 d6, dagegen. — danuoc/i. damals nooh. — 
kneht stm., der noch nicht zum Bittex geschlagene Knappe. — 
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dö muost' er tragen kröne ob edelen forsten riebe : 
des hvMen im sin m^e. slt mxi er ze kOnde lobellehe. 

19 Fünf hundert recken nämen bi im swert* 
alles des sie wolden wurden sie gewert, 

von rossen und von kleidem, von maniger bände waete: 
der junge kOnic edele beleip an »isen toen harte stete. 

20 Er saz in Irlandr sit vil manigen tac, 
daz sin höbiu ere ringe nie gelac. 

er rihte swem er solde und räch der armen anden. 
er was bevollen milde und was ein tiurer belt ze sinen 

banden. 

21 Im dienden sine)huobe daz krefti'go guot. 

sin wip diu küniginno diu was ouch s6 gemuot,- 

der sie gewaldic tttte drizic künige laut, 

ob sin diu haben solde, diu zergsebe gar ir haut 



18, 3 er mottt« vorher zum Könige geweilit werden , was gleichseitig mit 
dem BitleneKlage (.feschah. ob pra^p., Uber; tragen krdn» heiflt hier 
soviel als: König wt'rd«.'n. — 4 vgl, 8, 4. — vart ze künde, wurde be- 
kannt, machte sich bekannt; vgl. wart ze tc/iine, 787, 4. — lobtUche 
mdr^ «af lobliche, geiiemende Weite. 

19,1 aicert nemen, der technische Ausdruck für den Ritter«chlag. Der 
Bitterschlag eines jungen Jfürsten wurde dadurch noch feierlicher ge- 
macht, daß eine Anzahl jnngtr Bdelleute (hier 500) ihn gleichaerag 
mit ihm erhielten. Diese swertdeftne (331, 4) bekamen die Ausrüstung 
von dem Fürsten geschenkt. — bf Im, neben ihm, zugleich mit ihm. — 
2 des, Attraotion für daz. — wem swv., einen eine» dingetf einem etwae 

gewUuren. — 3 von, abhängig von ailiu de«. — hande gen. yon hant, 
1 VerMndung mit maniger, aller, Art. — wate dat. Ton wät, Kleid, 
Kleidung. — 4 beleip prset. von bellhfn, bleiben. — hurtr adv., selUT} 
*taete adj., beständig. £r aeigte sich ebenso elupenh»ft wie bisher. 
9Df 1 «<M Ton «As««, wohnen, aneieaig »ein. — t vor da* mnO erginst wer^ 
den : in solcher Weise. — ringf adv., leicht, werthlos. — gelac, da- 
niederlag; prast. von geligen. beine hohe Ehre lag nicht wie etwas 
WerthlotM »af der Xrde. — 3 rihten swv., Becht sprechen, mit dem 
Dativ, »wem, wem immer. Zu $olde maß trihten nochmals ergänzt wer- 
den. — räch prset. von rechen stv., rächen. — nnde swm., Kummer, 
Leid. — 4 beeullen adv., aus 6t (prajp.) und rol gebildet, in vollem 
Maße. — tniide adj^i freigebig. — tiure adj«, theuer, selten, daher aus- 
gezeichnet. — kHt t« «Cfw» (oder ««») itauUm, hinflg« TefMadnng, 
einen tapfem Heldaii Mu beseiohnen, wto «Itfr. cA«f0tf«r« d4 «a motu, 
M6on 3, 479. 

fl, 1 i dienen swr., yerdientii, |ti|itragen. — huobe stf., Hufe, Out, — krefHt 

a'tlj;, hier im Sinne Ton'gfoA; im Mhd. steht der bestimmte Artikel: 
das große Gut, das er besaß. — 2 dem so entspricht, wie häufig, 
kein Bitts mit da» , der (21, 3) ist relat. in allgemeinem Sinne : wenn 
jemand. — gmnuot adj., gesinnt. — 3 einen gewaldic tuon eines d., 
jemand zum G«bieter von etwas machen. Der abhUngige Genetiv ist 
lunt (statt lande). — 4 ob, wenn. Der Satz mit ' A tlriickt den Sinn 
Ton 21, 3 nochmals aus. — diu, ac. lant, — »ergeben stv., vertheilen. — 
gar §At,, ToUttindig, gaas mmo. g». 
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22 In den nsehsten drien jären, s6 wir hoeren sagen, 
8i befände bl dem künige ein edel kint tragen, 
daz wart dö getoufet imde sit genennet 
bl Bineni namen Hagene: d& von man daz masre wfA 

erkennet. 

28 Man hiez ez ziehen schÄne und vliziclichen phlegcn. 
geriete ez näch dem künne, so wurde ez wol ein degen. 
• sin phlägen wisc frouwen und vii scluene meide: 

sin vater und sin muoter slüm an im ir lichten ougen weide. 

24 D6 ez was gewahsen zo siben j&re^ tagen, 
man sach ez dicke recken üf ir banden tragen: 

im leidet' bi den frouwen und liebet' bi den mannen. 
Sit wart ez in fremedej ez wart von in gefüeret verre 

dannen. 

25 Sw& daz kint diu wäfen üf dem hove sach 

(der mohte ez vil bekennen), dicke daz geschach, 

daz ez ze kleidem gerte heim ünde ringe. 

daz wart im sit fremede; do gelac vil gar sin gedinge. 

26 Eines tages Sigebant üf einer^^greden saz. 
sin wlp diu kttniginne mit im redete daz 



Sty S «ie gebar m der £be mit dem Köaige ein Kind. — A dä von, von demj 
Kinde kennt mm di« JDnAUixng wow. 

J8, 1 tieften atv., erziehen. — vltziclicfien adv., sorgfältig. — phlegen stv., 
mit dem Genetiv, der aus dem vorausgegangenen ez (als es, sin) ergänzt 
werdtn muß. — 2 geraten stv., arten, naob |WMIld, nach den Ver- 
wandten , den Voreltern , die tapfere Helden waren. Das Pr»t. conj. 
bezeichnet nicht, dai^ der Fall nicht eintrat, sondern nur: sollte es 
arten nach der Vorwandtschaft. — 3 phliigen prsst. pl. Ton phlegen. — 
4 liehten a4jn leuchtend, mit dem Inb^friif des Erfreuenden. — ougen 
weMt stf.| Kahrung der Augen. 

S4| 1 tiagen^ Zeit. — 2 nach sieben Jahren gieng es in die Hände voa 
Hftnnem aar Bniehnng Uber (vgl. zn 3, 1). — dicke adv., oftmals. — 
3 leiden swr., leid werden; lieben swv., lieb werden, sein. Bas Kind war 
von nun an nicht mehr gern in der gewohnten Umgebung. — 4 Ilin- 
deutung auf seine Entführung. — von in, natürlich zu verre, fem, 
weit, gehörig. — dattnen, Ton dannen. 

S5f 1 Swä, wo immer. — sac/i preet. von sehen. — 2 der gen. pl., auf toa/M 
besOgUch, von vil abbi^ngjg. — bekennen swv., kennen, erkennen. — 
3 ttf fffffdem, als Kleider. — perte prset. von gern, begehrte. — rfny«,* 
die Panzerringe, sehr oft wie hier für den ganzen King- oder Ketten- 
panzer des 12. und 13. Jahrhunderts gebraucht. — 4 daz, solches Be- 
gehren, solche Kleidung. — gedinge swm., HoÜnniig, ninUob auf ein 
ritterliches Jugendleben, 

^6, llgred« iwf., die Haupttreppe, namentlich bei großem CMbtadea, Pa- 
BMb «. w. so genannt. — 9 da», Folgendel. — 
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undr einom zederboume: «wir haben 6ren vil. 

mich wandert einer rnffire^ der ich verdagen nibt enwü.» 

27 Er fr&gte, waz daz woere? do sprach daz edele wip; 
«des verdriuzet sere min herze und minon lip, 
daz ich dich sihe s6 seiden, dar umbo so ist mir leide, 
bi dinen küenen holden in der mineu Üehten ougen 

. weide. » 



28 Do sprach der künic edele: 
daz du mich woldest gerne 
daz läz du mich ervinden, 
durch den dinen willen so 



«wie solde daz geschehen^ 
vor minen recken sehen? 
küniginne hero. 
han ich arebeite deste mere. » 



29 Siu sprach: «s6 riche niemen ist lebendi'c erkant, 
der habe s6 vil der bürge und ouch witiu lant, 
Silber und gesteine unde golt daz swaere. 

dem tuen wir ungeliche: des ist mir ze lebene vil 

30 ich magetlic^en in Fridesehotten saz 
(her kOnic, miniu msere merket &ne haz), 
d6 sach ich tegellehen mines vater man 

nftch h6hem prlse werben; des ich hie kflnde nie gewan» 



2c, 4 tJKcre stn., eine merkwürdige Thatsacbe, Geschichte, £rzählimgi hier^ 
wo es gen. pl. von wundert abhängig ist, ganz «UgMiMln; Ding. 
Plural einer können wir nhd. nicht anwenden. — der gen. Ton dem 
Sabstantivum niht abhängig. — vtrdagen bwv., verschweigen. — «», 
Negation, nicht, immer mit dem Verbum verbunden. 

27, 2 verdriezen stv., mit »co. der Perion and gen. der Sache. — 3 sihe 
1. pers. pnes. tob §€h«», — so wiedenim pleonMtlseh. — mir Mde 
adv,, ich bin traurig. — 4 in der minen ougen treide: der bestimmte 
Artiicel steht, abweichend vom Nhd., auch vor dem Pronomen possess. 
und Bubst., vgl. den dinen %HUen SS, 4 o. 8. w. Dte Königin bttseiohnet 
lüer ihre Wünsche noch nicht genau nnil näher. 

28, 2 tor, in Gegenwart, an der Spitze meiner Helden. — 3 ervinden Str., 
erfahren. — 4 deinem Willen zu genügen, nelune ieh g«m Mtthe snf 
mich. — tidn 1. pars. pras. von /ra6en, Aän* 

lt9, 1 s6 riche, ebenso iß tiU mit det Erglnximg: wie du. — niemen^ nie* 
mancl. — lehendic erkant, als lebend bekannt. — 4 dem entspricht un- 
ser Handeln nicht. — des, deshalb. — unmajre adj., gleichgültig: liegt ^ 
mir nichtB am Leben. 

90, 1 magetltchcn adv., in jungfräulich er Weise, als Jungfrau. — 2 herre 
und Jrouwe werden vor Eigennamen und Würdebezeichnuugen ohne 
Artikel in verkOmter Form, her und frou, gebraucht. — minin mcere, 
xtu ich sage. — merket, beachtet. — äne hat, ohne deshalb einen Hase 
auf mich zu werfen, ohne unwillig zu werden. — .3 ratpr gen. sing, 
indeclin. — man acc. pl., Vasallen. — 4 des besieht sich auf den Ran- 
zen vorherigen Satz: von solchem Bingen naeh Buhme gewann ich 
hier nie Kunde. 
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31 Ein kütiie rtdier Bolde sich dicker Mseii Beheäy 
als ir Sit genennet und ich in hoere jehen, 
mit den sinen beiden ofbe bühurdieren, 
(U^ er alma erbe und sieh selben eolde mite sieren. { 

33 Ez ist an riehen fftrsten ein harte kranker mnot, 
die Kesaniene brfngent ftne mftze guot, 
obe bVz mit recken niht wiUecDchen teilen, 
die sie üz stttrmen btingent, tiefe wanden, trie 8oI man 

die beüen?» 

33 Dö sprach der künic edele: «frouwe, ir spottet min. 
ich wil in dem gedingen vUzicUchen sin, 

das sich des min herze nimmer sol verhören, 

man mflge mich tü llhte edeier fürsten site noch. 

geldren.1» 

34 Sin sprach: «s6 sult ir senden nach recken indazlant, 
und bietet in ze gebene schäz ünd gewant: 

sö wil ich boten senden näch den mlnen mägen; 
ich enbiute in holden willen: sö mag uns desto minner 

hie jbetr&gen.» 

81, l (llrl-p/- compar. von <ltrf,f>, oft. — sich la*«n se/ifn, im ritterlichen 
Spiele. -> J bezieht sich auf 96 rieber» >- *U 8. pers. pl., ihr seid. — 
jfehtn mit dem Bativ der Person, roa jemand aneeagen ; die Sache stel^ 
im Genetiv. — 3 buhurdiert n swv., von bufturt abgeleitet (zu 14, 1). — 
4 da ist mit mite zu verbinden, womit, woduveh. — trbe stn., hier pl., 
die ererbten Lande. — getötn aoo. vom. ulbe, -^»iertn «wr., telimttoken, 
Glanz und Ruhm verleiben. 

32, t krunc aüj., schwach, im morulisclien Sinne niedrig u. ähnl. — vmot 
9tm., Oesinnnng. — 2 ant mäte ist mit guot, Besitz, zu verbinden. 
3 o6e soviel wie od, wenn. — si's aus »i ez; es bezüglich auf guot. — 
' 4 die'] der Relativsatz , zu wunden gehörend , siebt wieder voraus. — 
stürm Btm., Kamiif. — hflb'ti: als ifcilutiR der Wunden, welche die 
Vasallen für ihren Farstea empfangen haben, werden die ausgetheilten 
Belohnungen betrachtet. 

33,1 Der Spott lie^ft darin, daß sie ihn zu den rür=tf^n von so niedriger 
Oesinnung rechnet. — 2—4 ich gebe mich der Hoffnung liin, mein 
Hers werde sieli nie von dem Bestreben abwenden, die Sitten edler 
Fürsten gelehrt zu werden, um ihnen nachzuahmen. — j vlUiclxchen 
adv., eifrig. — 'A sich verkeren mit gen. (des), sich von etwas abkehren. 

4 man iitiir)e conj. von mac, für man enmtl(/e, daß man nicht könne* 
— liftte adv., leicht. — get&en swv., lehren, mit dopp. acc. 

94, 1 so, dnroh eine EUipse su erkiftren : wenn ihr solche Gesinnung habt, 
so u. 8. w. In der dritten Zeile drückt so eine Art Gegensatz aus, der 
in den Personen liegt: andererseits will ich u. s.w. — 2 sehat stm.^ 
Gdd. — 4 enbieten stv., mit Äit. der Herson, acc. der Sache, jemand 
etwas durch einen Boten kund thun. — holt adj., wohlwollend. — 
toHlc swra., Gesinnung, Absicht. — so, wiederum elliptisch: wenn wir 
das thun, das erreichMi. — minner adv., weniger, minder. — 
trägen (vgL an 4, 4): so wird ee ans hier weniger Uuogweilig sein als 
"BiBfaer. 
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35 Der künic von irlande zuo sinem wibe sprach: 
«ich wil iu gerne volgen, swie ez mer geschach 
daz ^, man nach fronwen rate dobeten hochzi'te. 

mm und iwer mikge wU ich her ze hove heizen riten.» 

36 06 sprach diu k&nigmne: adaz ist mir niht leit: 
8d gib' ich besonder ftnf hundert üronwen kleit. 

. Tier und sehzie meiden den gibe ich guot gewsete.» 
d6 daz der künic erhtote, er jach daz er ez willio- 

liehen taste. 

37 Do er 16bete h^chzTte, dar n&ch in ahtzehn tagen 
den frinnden und den mägen hiez er allen sagen, 
die hin ze Irlande gerne wdden rtten, 

daz sie n&ch dem sumere von des winters stunden sol- 

' den blten. 

38 Gesidele hiez er werken, s6 w^r hoeren sagen; 
des ^luo8t' man von dem walde \^ite d4r trägen« 
sehzic tftsent beiden den hiez man allen benken. 

daz künden wol^^ebr&eren des kOniges trühs«ezien unde- 

schenken. 



ai', S iu dftt. pl., enoh. — twi«, tri« Meh, wiewobl, obifleioh: wiewohl ei 

,noch nie geschah. Die Negation kann nach mhd. Weise ergänzt wer- 
den. — 3\nian ist hier nom. pl., Männer. — loben swv. mit acc, 
etwas gelolron, versprechen, verabreden. — h6ch:\t stf., jedes grül^ere 
Fest, namentlich Turniere u. dgl. Der Singular lautet bieweilen auch 
hSchtite. — 4 min ist gen. von fcA, nicht etwa = r/u' /le. 

30, 1 Beiohe Franeii, Ffintinnen \ju s. w. schenkten bei Festen ebenso wie 
die Männer an Frauen und Ritter Kleider. — 2 ff' kann liier wieder 
den Gegensatz der Personen bezeichnen, oder auch den Naclisutz zu 
einem leicht ergänzten Vordersatz einleiten. — gib=giöe 1. pers. pras. 
Ton geben stv. — hemnder adv., besondere; ich für meinen ThcüL — 
kleit stn., ist hier pl., Kleider. — 4 erhSrte pnet. von arhteren, hOren. 
— Jach prset. von jghen, er sagte. 

37, 1 lobete im Sinne des Flusquamperfectums. Als er den Beschluß gefasst, 
ein Fest zu geben. — tlar nach in ahttehn tagen, achtzehn Tage nach- 
her. 3 friunde und ruätfe decken sich beinahe; duch sind in dieser 
Zneammenstelluiig auch die Lehnsmannen zu verstehen. — 3 <<t«, 
Torausgestelltes Belativum, auf «tV bezflglich. — 4 von, von der Zeit 
des Winters an. — btf^n stv., warten, hier mit ndcA Torbnaden, mit 
dem Nebenbegriff des Verlangens. 

36, 1 Gesidele stn., collect, von »edel, Sitze im Freien, namentlich znm 
Essen, weil fttr die große Menae der Gäste die Räumlichkeiten nicht 
nnereiobten. — 2 mm9V, verlLt^zte Form fttr muo<<«. — ^wü« stm., 
Holz. — (lar»^dahin, herzu. — 8 benken swv., Blake btfelteii. — 
4 brüeeen, gttfriieven swv., besorgen, beschaffen; — truhsceze swm., der 
die Gerichle Aufsetzende Hofbeamte. Ihm und dem Schenken lag die 
Besorgung der Tisehe und Sttthle am aSohsten. — »ehenk« twm. 
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39 Riten sie begunden üf vil manigea weflpML 

die ze hove körnen, der hiez man ^diftne-phlegen, 

unze daz dem künife üzer irriche , 

dar 26 liove kernen sefas önd ahsic tüsent lobeUohe* > r*: 

40 Von des wirtes gademe kleider man dö truoc. 
allen die ir gerten, den gap man ir genuoc. 

dar zuo gap man in sclnlde und ros von Irlande. 
diu edele Jtttn^ginDe zieret' ir ouch vil mit gewande. 

41 Siu gap wol tüsent wiben herli'che wät, 
unde vil der meide daz kindcn rohte stät, 

von borten und gesteiue vil munigen phelle riehen, 
die minneclichea frouwen stuonden in ir waete 

berlichen. 

42 Alle die es gertrn, beten guot gewant. 

da sach man ros springen den knappen an ir hant| 
die brühten liebte Schilde unde sdiefte riebe, 
üote diu vil edele saz in den veusteru lobeiiche. 

43 Do (rloulitf büburdieren der wirt den gesten sin; 
des wart dä tunkel schiere vil manic heim schih. 
die wol gelobeten frouwen säzeu also nähen, 

swes die beide pblägen , daz sie ez bescheidenlichen sähen. 



39, 1 Zu fii€H kran nan ergins«! : hersu. — > f k4mn prmL tod komtn, 

kamen. — :i itnze, bis. — 4 ff<rr, dorthin, wto her, lÜOTher. — loMtcA« 
ist adv., nicht mit tuifint zu verbiuden. 

40, 1 gadem stn., Oemac-h sm aibener Erde . deren es zu verschiedenen 
Zwecken mehrere gab , namentlich zu den Vorräthen und sum Schla* 
fen. — 3 ir gen. pl., bezüglich auf kltid- r. — 3 dar zuo, außerdem. — 
4 ir von vil abhängig, ihrer viele. 

AXt 1 tciben dat. pl. von wip, verheinttheien f rauen (früher biefi es /rouuwt 
36, 2) im Gegennts stt den Jnn^tnnm. — 2 rll <for meid«, 
Jungfrauen. — ila: ist iiontr. des Kelativums, was. Der Zwischen- 
satz bezieht sich auf die folgende Zeilu. — kinden dat. pl., jungen 
Mädchen. — rehte ttät, wohl Aotlehtf siemt. — 3 phelle stro., koitbaver 
Seidenstoff, hier wohl die ganzen Tipwänder, die mit golddurchwirkten 
Bandern {horte gwm.) und Edolsteiueu reich besetzt waren. — 4 atuunden 
preet. von ittän, stehen. — su/>erli<:hen adv., säuberlich, nett. 

42,1 gen., auf j^^"vr/i/ zu beziehen. — 2 die noch nicht ritterfähigen Jungen 
Edeliente {knappf-n) mussten den Bittern die Bosse und Waffen halten. 
— :{ s'-haft stm.. der hölzerne Tbeil det Speers, oft aber wie hier ftur 
den ganzen Speer gebraucht. 

4S, 1 dtn ffe$t9H m, seinen Oisten; sCir ist gen. von «r. — f de», daTOii, 
dadurch. — tunlcpl adj., dunkel; er verlor seinen Glanz durch Staub 
und Schwertschläge. — schiere adv., bald. — «cldti adj., glänzend. — 
8 wol gelobet y mit Becht gerflhmt, hoebgerflhmt. — 4 »wes gen. von 
swaz, abhängig von j>i,h'fj^n mit gen., etwas treiben. -^.^uAtid*nAchm 
adv., deutlich, so daü sie es uatersclieiden konnten. 
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44 Der bühurt werte lange, sö dicke ist geschehen, 
der wirt sich wolde lä-zen bl slnen gesten sehen, 
das lobet' in)guoter m&ee stn wlp diu kttniginne, 
wände sin sö n&hen saz mit den frouwen ebene an 

der zinne. 

46 Do er geriten hHe als försten wol gezam, 
dö bogiinde er wenden (daz tet er äne schäm) 
den slnen lieben gesten die starken arebeito. 
u&ch vil grözen £ren was er filr die frouwen ir geleite* 

46 llote diu schcene grtiezen dö began 

die fremeden zuo den friwendeii. da von siu gewan 
nianigen gast mit willen, die sie ouch gerne sahen, 
der frouweu Uoten gäbe dürfte ir deheinem niht 



47 Ritter nnde frouwen mau bi ein ander vant. 
in was des wirtps wille allen wol bekant, 
daz er in eren gunde bi shior hochzite. 

wider äbünde hiez er aber die werden geste riten. 

48 Diu höchgezlt werte unz an den niunden tac. 
swes mau mit ritters fuore bi dem künige phlac, 



44, 1 werte prset. von wern, wihren, danern. — 2 der König wollte Mieh 
AB dem Buhurt theilnebnen. — 3 daz lobetet dem pflichtete bei. — in 
tfuoter mdte, in geziemender Weise. — 4 iroiMi«, weil; dies «weil» be- 
grmidBt ein leicht ergänztes Zwischenglied: (Ue ee eab. 

45« 1 rifen stv., hier von dem ritterlichen ZuHnmraenreitcn im Turniere ge- 
braucht. — ht'tf, andere Form des PraMcrituniB vtm hahen. — 2 wenden 
Bwv., umwenden, aufhören machen. £r machte dem Buhurt ein Ende 
und brauchte eich dessen niolit su Bohttmen» weil er mit geritten war. — 
H ortMtf kenn ace. pl., aber aueh fing., Nebenfom ar^Mtt, «ein. — 
4 nach errri . in ohrenToller Welse. &r führte tie vor die» au den 
Frauen. — ueii'ite swm., Ftihrer. 

46, 2 zuo, zugleich mit; eigentlich nicht mebr liedeuteiid alt und. — 3 durcli 
ihren freundlichen Gru/.\ machte sie sich manchen Gast hold. — mit 
willen, bereitwillig, willfährig, mit pa»t zu verbinden. — 4 dor/te prst. 
▼on darf, infla. dürfen, darfen. — deAe/aem, irgendeinem (aneh keinem), 
davon der gen. pl. ir abhängig. — ^ffm&kuk iwr., geringfügig, ▼«■«- 
flohtlioh dttuken. 

47, 1 Vaeh Beendigung des Bnbnrte folgte gesellige ünterhaltnng. — 

,', qundr pru't. von ijmuU'ii, gönnen, mit dat. der Person O'i, ihnen) und 
gen. der tiache {^vren gen. pl.>. — 4 gegen Abend, d. h. vor der Haupt- 
mahlaeit. — o^'** abermals. — wrd*n adj. von wert, werth, hooli* 

angesehen. — rttm, turnieren. 

48, 1 höchgesit, Nebenform von höcksit. — niunde adj., neunte. — 2 fuor e 
stf., Lebensweita. ^ 
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✓ 

des möhte die varnde diet lützel d& verdriezen. 

die heteu arebeite, wände si's oucli wolden geuiezen. 

49 Pusünen iiiide trumben vil lüte iiiiin vernam. 
floiten unde harpheii, swes man da began, 
rotten unde singen , des vlizzen sie sich s^re , 
phifen unde glgen. in wart der guoten kleider deste mere. 

ho An dem zehenden morgen (nu beeret wunder sagen) 
nach ir aller wünne muoste ir maniger klagen.. ? 
von der höchzitc hebent sich niuwe niaere. 
nach ir grdzen fröweden sie komen in tü herzen- 

liche swaere. 



51 Do der wirt mit fröweden bi sinen gesten saz, 

dö kom der varndeu einer. mit vlize künde er daz, 
daz er für sie alle (wer muhte des getrouwen?) 
d& spilte mit gefuoge, daz in werde fürsten muosten 

schouwen. ' 

52 Dar wiste an ir liende ein schcenc magetin 
da iiz Irlande des wirtes kindelin. 

da mite giengen frouwen , die sin mit zühten phlägen, 
und euch des wirtes fri wende: die zugen ez mit vlize 

sinen mägen. 



48, 3 die vamde diet, das heranuüehende Volk der SFiellMit« und Jooglenn, 
dM lieh bei tolohen Pesten haufenweise «^nftmd. — tüttel nentr., we- 
nig, in adverbialer Bed* utung. — 4 sie gaben sich große Mühe, weil 
sie auch Nutzen davou haben wollten. — «t'4=4( esj e» gen., von ge- 
nieten abhängig. 

49, 1 (rnvib^ awf., Trompete. ■ — lute adv., laut. — 2 sires man da began, 
was man auch da autieng. — jioiteu u. s. w. sind Infinitive, die das 
Spielen des betreffenden Instrumentes beseichnen. — trotte, ein Saiten- 
instrument von keltischem Ursprünge. — nich Vitien stv., sich befleißen, 
mit gen. — 4 irart, wurde zu Theil. — de^tey desto. — ■ inere neutr. des 
Adjectivums, mit dem Genetiv verbunden, 

90} 3 von hängt von niuwe moere ab. — aich heben stv., anfangen. — niuwe 
ad^M nan* — 4fröwede, ältere Form, «oriel als/roiM/e, freude. — Herten' 
lieh adj., das Herz bertlhrend. — su-tr re stf., Kummer, Leid. 

91, 2 kom preet. von komen, kam. — sorgfältig verstand er, zu spielen (mhd. 
ein Sata mit da»}. — 3 /fir, den Vorzug ausdrückend, besser ids sie 
alle. — tjetrnnwen awv., mit j?en. der Sache (f/r.v, die Versen steht im 
Dativ), einem etwas zutrauen; ohne Person: Vertrauen auf etwas haben, 
etwas glauben. — 4 ge/uoc stm., Geschicklichkeit. — muotten «etoiMoai, 
anf ihn sehen, ihre Aufmerksamkeit richten mussten. 

52, 1 v^sm swT., itthren. — hendt dat. sing, von hont, — magetin, magedin, 
megedtn, meidin stn., von maget abgeleitet, Mägdlein. — 2 da uz ir- 
lande gehört sa wirtes, des Wirthes dort aus Irland. — Z da mite, mit 
dem Mägdlein* « mit siMsn» wie es sich gehörte, in gesiemender 
Weise. — 4 tugen prtet. pl. toii u«hm, eniehen. 
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53 In des wirtes hüse hört' man grözen schal, 
daz Hut begunde lachen allez über al. 

des jungen Hagenen magezogen körnen gar ze nähen, 
daz sie der jungen meide und des kindelines nibt ensiben« 

54 Des wirtes ungelücke nähen dö began, 

dä von ^r und fron Uote groziu leit gewan. 
ez het der übeh' tiufel gesant in daz riche 
sinen boten verre. daz ergieng in allen idagelicbe. 

55 Ez was ein wilder giife, der kom dar geflogen, 
daz im der künic Sigebant het ze li<'be erzogen, ^ 
sin gröz ungelücke niohte er da bi kie&en: 

sinen sun den jungen muose er von dem starken grifcn 

Vliesen. 

56 Er begunde l^schatewen dar sin gevidere in trüoc, 
%1b ez ein wölken wäre, starc was er genaoc * 
vor ir manigen freaden sie n&men*8 war vil kleine. 

diu maget mit dem kinde stüont vdr dem hfis^ vil eine* 

57 Vor des grlfen-krefte der walt dk nider brach. 
dö diu maget edele den vogel fliegen sach, 

dö nerte siu sich selben und lie daz kint belSben. 
durch ditze starke nuere möhte man ez für ein wunder 

schrlben. 



5S, 1 hort^ verkürzt statt hnrf' . — schal stni., Lärm. — 2 daz Hut stn., im 
Singulwr auch mhd. nicht häufig, das Volk, die Leute. — allez, sa Hut 

EhOrig. — über al, Inflgesaramt. — 3 magezoff« 8wm., Ensieher efnei 
ndes. — :e nafi' n. nämlich dem Hause, um etwas zu hören. — 4 die 
beiden Genetive hängen von niht ab. — meide ist gc ti. sing, von inagetf 
Statt magede, 

54,1 Des Wirtes ungelücke, das dem Wirthe vom Schicksal bostimmte Un- 
gltlck. — 2 da Vfin, Avodurcli, nämlich durch dag Nahen des Unglücks. 
— y ritiu nentr. pl. — 3 üfjfle adj.. bOse, ein häufiges Beiwort des Teu- 
fels. — gesaiU, verkürzt aus gesendet; durch das Auastoßen des flex. 
e (urspr. ») tritt das ursprüngliche a ein. — 4 verre, von weither. — 
ergieny prret. von eryan, eryt'u. uusgelien, enden. 

55, 1 gri^e swm., Greif. — 3 das ist Kelativuiu zu dä Oi: der König konnte 
an dem, was er sieh mt Freude enogen hatte. — liebe stf., Freude, 
Gefallen an etwas. — 3 kitten itv.. wahrnelimen, sehen. — 4 ifiif><>^, 
Nebenform von tnuoxte. — tUeeen %iy.^ verktlrzt aus Verliesen, verlieren; 
von bezeiohasi dabei den Urbeber. 

56, 1 scfi(i(>'}ren swv., Schatten machen. — dar steht für da dar, dort wo- 
hin. — yevidere stn., Gefieder. — 2 als mit dem Conjunctiv, als ob. — 
irolk^-n stn. — '*t^^rc gi'nuoc, mit gewühiilichor mlid. Ironie statt: sehr 
Stark. — 3 cor, wegen, bezieht sich auf alles zunächst vorher Erxtthlte.« 
nÄm^'tssnttfnen es, der OeneÜv tou war abhängig, das Substantiruni 
ist. — kleine adv.. woni;/, soviel fil": gar nicht. — 4 eine, allein. 

57, 3 nerte prtet. von nern, retten, ernkuren. — i/eliöen, zurückbleiben. — 
4 ilMM iimtr. des Fronomra deraoastr. dtrr«, dieaer. — ttare in T«y- 
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68 Der grife lie sich nidere und besloz daz kiudelin 
in die sine kl&we. d6 tet er gröze schiii 
daz er grimmic wsere und übele gemuot. 
daz muosten sit beweinen beide küene unde guot. 

« 

59 £z begünde lüte enehiien, es was ersehnilii 
er tmog es harte hdhe mit der atnen mäht. 

d6 k^rte er gegen dem lüfte zuo den wölken Terre. 
daz muoBte d6 beweinen üzer Lrlindö der herre. 

60 Sigebandes Mmide j^rieschen di^e ndt; 
sie klagten harte des kindeltnes t^t. 

des was in unmaote der kflnic und onch stn wlp. 
sie klagten algemeine des kindes wietUehen Up. 

61 Von dem nnmuott din werde wirtschäft 

diu mnoste sich zerl&zen. die het mit slner kraft 

der gilfe 86 zerffteret, daz sie mit arebeit 

sich alle muosten scheiden: in was vil innedichen Idt. 

« 

62 Drr wirt weinde s4re, stn bmst diu wart im naz. 
diu edele küuigiiine mit zühten sprach dö daz, 
daz er die klage lieze, «Iseg' il daz Ifut t6t, 

ez mfiese sich verenden, als got TO^n himele geb6t.» 

G3 Die geste wolden rlten; d6 sprach diu künigin: 
«jä sult ir, edele helde» noch hie ze hove sin. 



Uadiiik0 mit nirrr^ oft, etwas Ungewöhuliches, Merkwürdiges bezeich- 
nend. • — - für ein wunder »chriben^ als ein Wander ftufschreibea} weil die 
Saohe so nerkwttrdig war. 

5S, 1 nidere adv., nieder. — besloz preet. von bexlieien, einschließen, um- 
•cbUeBeu. — 2 kläue pl. von kld stf., Klaue. — gr6:e adv., sehr. — 
»ektn mdi^ oflSsnbar, oft mit tuon verbunden, seigen. — 3 übele mIt.» böte. 

59)1 enchrien stv., aufschreien. — ersrfira/it port. von erschrecken swv. — 
2 hohe adv., hoch, in die Höhe. — maht, Kraft. — 3 kerte prset. von 
heren intrans., sich wenden. — luft^ im Mhd. maaculinnm. guOj 
nach — hin. — 4 42«r, soviel als U2, aus. 

60, 1 frieschen prset. pl. von freischen, erfahren, vernehmen. — 2 Iktagen swv., 
rarTdem Accuaaiiv der Sache. — 3 nnmuot swm., Trauer. — 4 alfftnfine^ 
sftnuntlich, alle. — wartUch, schön, stattlich, von wdt abgeleitet, eigent- 
lich: kleidsam. 

61, 1 trirfscfia/f stf., Gelapfe, Fest. — 2 zrrldzen stv., auseinander lassen; 
sich zerläten. auseinander gehen, aufhören. — 3 zerj'üeren swv., aer- 
reißen, zerstören. — arebeit stf., MUhsal, Kummer. — 4 iiMWelCeAeiS 
adv., innig, im Innersten. — in was Utf, sie waren traurig. 

62, 1 naz, von den herabfallenden Thränen. — 2 mit sühten, die wohl er- 
BOgene Frau hielt auch im Klagen Maß. — 4 verendn, SU Bad« bxin* 
gen; «icA terendeUf au £nde kommen, enden. 

63, 1 rittn, fortraiten. -> 3 m Aom, bti Hotbi «# mtwortet «uf di« Yftg* 
wo. — 
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und lät iu niht Tersm&hen silber unde golt: 

daz baben wir ze gebene. wir stu ia grcBslichen holt» 

64 Dö tagen ir die recken, sie begunden sagen 
bdhe danken alle, der wirt bfez in tragen 
maiijgen riehen iihellei die wftren ungesniten. 

sie w&reii snmeUclie von verren landen dar geriten. 

65 Dar zno gab er in mcare, zeiter unde mare, 
diu ros üz trlande, michel h6ch und starc. 
man gab in golt daz r6te, Silber ungewegen. 

der Wirt biea stner geste 8di6ne und güetlichen pblegen. 

66 Do lie diu küniginne scheiden manic wip 
und vü der edelen meide, alsd daz ir lip 

ir gäbe was getiuretj sie truogen giiot gowaut. 
diu hocbaii sich endet: sie rftmten Sigebandes laut. 



es, 4 vir sin, wir sind. — ffrattteken adT., in hohem llaAo, sehr, dMsolh« 

was grv:e (59, 2). 

elf 1 nigen prset. pl.'Ton ntff«n Str., lieh verneigen, meist mit eiaeai DfttlT. 

— 2 danken hängt von sotp-n ab, und zu dunken gehört das Adverbium 
hohe, sehr. — (ruyen, herbeitrageuj in, lür sie. — 3 die steht wegen des, 
ooUeotiTen maniffen. — t<nfje*nitent noob nioht sngescbnitten; der Stoff 
war noch im ganzen Stück. — 4 sumtAehe, einige, dabei iteht aber 
kein partitiver Genetiv (//), sondern derselbe Casus {sie). 
65, 1 :!■'/''/■ still., ist vorzugsweise ein Reisepterd, das im Fassgang (zeit) 
gebt; sie wurden meist von fraaen geritten. — marc stn., «tarke« 
Pferd , Kumal im Kampf und Turnier verwendet. — H röt, ein ge- 
wiiluiliches Beiwort des Goldes. — wii/nro/eu , ungewogen; Bezeich- 
nung der höchsten Freigebigkeit. — 4 güetlichen adv., in guter, gü- 
tiger Weite. 

€6, .'( gäbe ist gen., die Ursache bezeichnend : durch ihre Qabo WOrttl ge- 
macht ward. — 4 ruinen swv., räumen, vurlassen. 
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II. AVENTIÜRE, 
WIE HAGSNE VON DEM GBIFEN WABT HIN OEFÜERET. 

Einer der juugeu Greifen will Hagen zerreil^en und flattert mit ihm 
-▼on Baum sm Baiun, wobei das Kind ihm entflUlt. Hagen birgt sieh Im 
Oestrttttch und findet in einer Höble drei Königstöchter, aus Indi», Pofw 

tugal luul Iserhmd , welche die (rreiAni gleichfalls entführt hatten. Von 
ihnen ernährt wächst er auf, findet in einem gescheiterten SchiflFe eine 
Jlüstung und Waffen, und erschlägt die Greifen sämmtlich. Er erlegt ein 
Oabilon nnd trinkt dessen Blnt, wodurch Or übermensohlicAie Kraft er- 
langt. Mit den Jungfrauen wandert er 24 Tage durch den Wald und er- 
blickt ein Schiff aus Garadö, dessen Führer sie bitten, sie aufknnebnien. 



C7 Xu hizen wir Iwlibon wie <Ui gesclicideii wart, 
und grittii un *liu iiuure, wdcli rin swiiuliu vart 
mit dem wilden gnfeii daz kint dannc n treit. 
ez hcten sine mäge umb* ez vil starkez lu rzeleit. 

68 Ez was noch unerstorben, wan ez got gebot -, 
iedoch het ez^besunder dar umbe gr6ze n6t, 
wan ez der aide grlfe den slnen jungen truoc. 
d6 ez die vor in h^ten, d6 het ez arebeit genuoc. 

€9 A]s6 diu kunit des alden zuo dem neste ergie, 
daz kint er üz den kl&wen zuo den jungen lie. 
d6 zahle ez ir einer, daz er ez niht verslant, 
dk wart diu gotes gllete vil harte verre an bekant 

70 Sie wolden^z h&n zebrochen, mit kläwen gar Nzertragcn. 
dä hoeret michel wunder von slnen sorgen sagen, 



67, 1 l'tzen ir/r, Conjunctiv. — beliben, auf sich beruhen. — trie äü ge- 
KC/iriifcn wart, wie man sich da tn-nute. — 2 'jrSjen nn ein Ding, etwas 
angreifen, beginnen, sich zu etwas wenden. — swiadiu vart ist .Subject, 
daz kint Object. — »urinä« a4j-i gesehwind. — 3 treitss treffet, trägt. 

€8, 1 unerstorben, nicht gestorben. — 3 tntoc, brachte; den jungtH, ittr die 
Jungen. 

€9« 1 Al»6^ sobald als. — kun/t stf., Ankunft. — ergitf Kebenform von 
ergienc, geschah. — 3 zulUe prjet. von zucken, zürken, an sich reißen. — 
^er«/««/ prset. von Mrirl/n(/*Ä stv., verschlingen. — 4 oerre, sehr; r ußer- 
denr noch durch vil und harte rerstftrkt. — a» mit da au verbinden: 
daran zeigte sich. 

70, 1 zebrochen und zertra gen haben nngefllbr hier denselben Stnoi acr- 
reißen, Terniohten. S da hat erläuternden Sinn, etwa: nun. — 

KVSBxm. 2. Aufl. 2 
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wie da den lip behielde von Irlant der herre. 

in habt' der jungen einer under äiuen kläwen harte verre. 

71 Von böume ze boume er mit dt m kinde Hone, 
den prifen dö sm Sterke ein teil ze sere trouc. 
er gl stuont üf einen ast, dem was er ze swaere. 

des muoste er üf die erde, d6 er zuo dem neste gerner 

wtare. 

72 Von des grifen valle daz kindel im lenbrast 
sich bare in einem krüte der wenige gast. 

er was noch übele enbizzen an dem stnem Übe. 

Sit kom er ze tröste in Irlande manigem schtBnen wlbe. 

73 6ot tnot michel wunder; des mac man wol yerjehen. 
Yon der grifen Sterke was euch 6 geschehen, 

daz drler künige töhter wfcren dar getragen. 

sie s&zen d& vil n&hen. na kan in nfemön gesagen, 

74 Wie sie den lip n^rten ie so manigen tac, 

wan daz ir got von himele vil gnsedicllchen phlac 
• 'Hagene da beliben solde niht aleine. 

die minneclichen meide vant daz kint in einem holen 

steine. 

75 Do ez die frouwen slichen sähen an den berc, 

dö wolden sie des wsenen, ez wiere ein wildes twerc 



70, 3 den lip, das Lebeu. — 4 haf>t — hubte prat. von haten, wenn es, wie 
hier, festhalten bedeutet. 

71,1 ßouc pret. von ßtegen, ebenso trouc vonltrieyent betrugen, t&a- 
■chen. — 2 ein teil aco., sn ze »irt gehidiff, 'etwas, mit einem im 
Mbd. bAufigcn ironischen Nebensinne. — .'{ r,>-%u'in sfv., sich niedor- 
iMsen. — t/e/», dem Aste. — 4 zu niuoaie und w^tro sind Verba der 
Bewegung sa nrgftnsen, die wir nhd. ebenso auslaseen können. — ^«r- 
lif'ber. 

72, 1 I infolge von. — enbrast preet. von enbrfxffn. losbrechen, hier 
entknmnien. — 2 Ou/x pru-t. von fir/yn. — k/hf :<tn., Kraut in col- 
lectivem Sinne. — wenic adj., klein, schwach, armselig. — ffott, weil 
er hier nicht su Hftoee war. — 3 enbiiten pari, von enttzenj essen; 
(r }>att. noch scbleoht (d. h. noch gar nicht) gegessen. — 4 kom, ge- 
reichte. 

73, 1 terjehen mit gen. der Sache, etwas behaupten, sagen. — 9 ^ adv., 

früher, vorher. — 4 nahen ndv., nahe. — f/eiayen, verstärktes so'/rn. 

74, 1 »V, je, Uberhaupt. — 2 wan, verkürzt aus uane, nach negativen Sittzon 
außer; i'on da;, aul^er daft. — 4 Molen steinet hohlen Steine, Höhle; 
hol adi.« hobl. 

75, l etteken ttv., sebleiehen. — 9 teoUen, Umtehreibting des Conjunct.: moch- 
ten. — trfvnt'H swv., meinen, mit gen., der hier nor den folgenden 
abhängigen Satz einleitet. — twerc stn., Zwerg. — 
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Öder ein merwünder von dem sc ge<rangon 
Sit kom ez in so nahen: jfl. wart ez von in güetliche Vrs^tj 

enphangen. 

76 Hagene wart ir innen, sie wichen in daz hol; 
aOes unmaotbB wat ir herze toI, 

6 daz sie erfunden, daz ez ein kristen waere. 
mit stner arebeite schiet er sie slt von maniger herzen 

swsere. 

77 Dö sprach diu ^It^te: «wie getärst du zuo uns g&n, 
slt wir von gote von himele dise herberge h&n? 

nn suoche din genöze in dem wilden s^. 

wir Uden \^6ch ärebeit; uns ist hie grcezllchen w6.» 

78 D6 sprach daz edele kindel: «Ut mich iu wesen bi, 
ob ir daz weit gelouben, daz ich ein kristen si. 
mich truoc der wilden grifcn einer zuo dem steine. 

ich wsere bi in gerne; j& mag ich hie niht beliben eine.» 

79 Do enphiengen s' iniiinecliclien daz wenige kint. 
\ ,-1 sie gewunnen's künde von sinem dienste sint. ^■ 

sie beguuden fragen wan ez komeu wiere. 
(|.^2 von siues bungers sorgen verdroz ez harte ser6 der msere. 

80 Do sprach daz edele kindel: «mir wlvyc enbizens nöt. 
weit ir mir mite teilen trinken unde brot, 



75, 3 meru uttder stn., wunderbare» Meergeschöpf, Seethier. — »e stm., b«- 
seicbnet mhd. alt ma«c. auch die See. — gegangen, hervorgekomulen; 
von, aas. 

76, 1 innen werden mit gen., wahrnehmen, bemerken. — dat Aof «in., die 

Höhle. — 3 i' il(t: conj., auch e allein, bevor, ehe. — Fristen stm., 
Christ. — 4 »chiet preet. vou •sc?teiden, treunen, befreien. — hersen ist 
gen. von »wäre abhängig; ebenso in herzen leit und ähnlichen. 

77, 1 cftistp superl. voii <ttf : i ist alterthümlich. — getarnt 2. pers. von ich 
getar, ich wage; anonKiles Vcrbuni. — 2 stt, auch $it <la:, causale Con- 
jQXketioni da. — ht-ri" i-'j^ stf., selmtzender Aufenthalt. — 3 f/enose, im 
Singular genSz, Genosse. — wilde adj., wtlste. A'doch, ohnedies. 
uns ittt wSj wir dnlden Sehmerzen, üngemaoh, Sehnsildht. 

7B, 1 iif iri'S'.'n bi = bt iu wesen (vgl. 78, 4); im erstem Falle ist bt adT., im 
letztern prsp. (vgl, zu 10, 1). — 2 lueW, ihr wollt; inf. wellen. 

79, 1 minneeftehen adv., liebevoll. — 2 künde gewinnen einen dinges^ Kunde 
crlanuen von etwas, etwas kennen lernen, der Genetiv ist hier es (in 
gewunnen's) und bezieht sich aut kiut. — ro« , durch, oft auch durch 
wegen zu iib» rseteen, wie 7;), 4. — :i wan, von wannen. — 4 »>:. das 
Kind. — der m«re/ des Berichtes; das Kind hAtte lieber gegessen als 

erzählt. . • ^ • , , i r 

80,1 enbiz*'ux gen. de« Inf.. \ on ivt abliiingig ; mir ist nct, ich bedarl. — 
2 mir mite teilen, mit mir tbeilen, mir mittlieilen. — trinken aubst. 

2* 
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(leist mir gewesen tiure wo! drlar tage wile, 

wände mieh der grtfe traoc dä her wol hundert lange mlle.» 

81 D6 sprach der frouwcn einia: «ez ist so geschehen, 
daz wir unser schenken seiden haben gesehen, 
noch unser truhssezen, die uns s61den tragen spise.» 
sie lebeten gotes gttete und wären in ir tumben j&ren wise. 

82 Si bcgfinden balde snochen würze und ander krüt. 
sie wolden bl injnerjen den Sigebandes tr6t 

al des sie dk lebeten, des br&hten s*im genüege. 

ez was ein fremede splse die im ^n* die jnncfrouwen trAegen. 

83 Diu krüt diu muoste er niezen durch des hungers n6t; 
müellch ist ze liden der bitterliche tot. 

er wonde bi den frouwen dä vil mauigen tac, 
daz er ir güetUche mit sinem dieneste phlac. 

84 Ouch heten sMn in buote, daz wil ich iu sagen. 

j& wuolis er da miti sorgen in sinen jungen tagen, 

unze daz den k Inden bi ir grözen swaerc' 

vor dem holen steine erstuouden 4ber diu süuderbaeren msere. 

85 I'ne weiz von wellion enden geflozzen über mer 
ZUG der steiuwende kom ein gotcs her. 



luf. Der Ifactisatz fehU, ist aber leicht su ergänzen: so werde ich 
euch dankbar tein. Da« Mhd. steht in allen solchen Flllen aaf dem 

Bodon des Ifbcml r^M'n mflndliclirn Verkfhrs, der vieles verschweigt 
uiui /u ergänzeu la-idt. 3 coutrahiert aus daz ist. — tiure adj.| 

sehet). Der Sinn Ist: ioh habe drei Tage nichts gegessen. — totU 
stf., Zeit. 

81, 1 es ist nns so Kef?angen, es verhUt sich so mit uns. — 2 seiden adv 
dem Sinuo nach Kieicu niemals. — 9 tragen, bringen. — 4 loMen, weil 
Gott sie eriialiou. 

89, 1 wvn« pl. von lotfr« stf., Wurael, Kraut, Pflanse. — 9 fnerjen, altere 

Form des im Mlid. (Iblichen n--rn, ernähren, erhalten. — tnit stm., Ge- 
liebter, Liebling. — al stellt iu unflectierter Form vnr dem Artikel, 
BelatiTvm nndPronomen possessivum. — / A / eines ding^t^ von etwas 
leben. - genüe\}f stf., Oenttge, hinreichende Menge. — 4 frpii,<;]i> adj., 
nnbekannt, ungewohnt. — '»«rn*, häufig eingeschaltet statt ich wane, 
entweth^r ohne BinfluA aaf dis CoBStractloii, oder wie hier mit abban« 
gigem äatze. 

8S, 1 nt>«#ii stv., genlefien. — 9 mätStd^ adJ., mftbsanif schwer. — ttdem stv., 
leiden. — '.i trotirn swv., leben. — 4 Tor «fot muß wieder erginst wer- 
den : in solcher Weise. * 

84, 1 s'in — SI in, sie ihn. — huote stf.. Aufsieht, Hut. — 9 mit 'aorpen, in 
Noth, Kummer. — 4 diu ist ftir unsern Sprachgebrauch entbehrlich. 
— aundrrbcere adj,, seltsam; seltsame Begebenheiten, Erlebnisse. 

85, 1 /'/('• -tr/i )i>\ ich nii ht. — ßieten wird mhd. auch TO» den auf dem 

Wasser Fahrenden gebraucht. — 9 *teinwende dat. sing, von »leinwant 
•tf. — potu htr, Heer von PUgem. — 
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die 8tarkeD>gnmtwalle karten sie yi\ stre. 

die eilenden' meide beten ungemüetes deste m^re. 



86 Die kiele in zebrftsten, 
die alden grlfen k6nien 
sie trnogen zuo ir neste 
des manic wip von frkge 



des Hutes niht genas.' 
d& daz geschehen was. 

tU manigen töten man; 

vü der sörg^n gewan. Tsr^j 



87 D6 sie den jungen grlfen ir sptse heten l&n, 
die alden grlfen karten Yon ir geniste dan, 
i'no weiz in weihen ende üf des meres sträze. 

sie heten ti dem berge einen grimmen nächgebftren l&sen. 

88 Hagene .rftt der liote sadi Ilgen bi dem mer, 

die dä. ertrunken w&ren (daz was ein gotes her); 

dö wände er daz er solde vinden d& ir spise. 

vor den übelen grSfen sleich er zno dem Stade harte Ilse. 

89 Dä vant er niemen möre wan gewafcnt einen man; 
des er von den grifen gröze not gewan. 

er Schutte in üz den ringen, er Hc'z im uiht versmähen, 
bogen und gewseieu vant er bi der sitcu harte nähen. 

90 Do gärt^ sicli seihe duz wenige kint. 

dä ohene in den lüften hört«' er einen wint. 

dö hete sicli versilmet der wt'nige lierre. 

do kom der aide grite j Hageue was dem steine gar ze verre. 



85i 'ihfruntuatle stf., GraudweUe, die aus der Tiefe des Meere» kommt. — > 
fferttHt kehrten um, wfiblten wt, — 4 eilende MJ>t ftvmden Laocle, 

fremd, — unyemüete stn., so viel als tfnmi/ot, Traurigkeit. 
86,1 zebrdnten von zebrcst'ii (vgl. 7i', 1), zerbrcclten. — 2 da — dar da, 
dorthin wo. — } dadurch gewann manches Weib Ton Naebftrage (nMh 
dem ausbleibenden Gatten) viele Sorgen. 

87, 1 tdnj Nebenform fies Partidplums getan; ebenso idzen 4=gelazen. — 
2 geni^te «tn., (' illi t ti vum vom ne-^it , Nest. — \\ etulf , in der altem 
Sprache auch mascul. , Ai^chtung. — ist mit sträze zu verbinden, 
Hratt der AccnsatiT. — A^niehgei^re swm., Nachbar; Hagen heißt so, 
weil er den .Tuii>;en sn nnhe blicl). 

88, lf£5i' 8tm., V irr itli, (rerütiiscliafteu — i unndc priet. von utc/nH. — 
iF^pUe, ihre N iliningsmittel Bur Zehmng unterwegs. — 4 vor, die 
Vorsiclit be/eiclineiul. — sl--icfi praet. von xltchen. — ntnt stn., G< ?<t;i<le. 

89, 2 durch das Auffiiuten des (iowaffneten und den daran sich kuiipteu- 

den Kampf gewann er Noth von den Greifen. — 3 »cfiutte priet. von 
tchuten, scbÜLtteloi er cog ihm. den Harnisuh ab. — Ut'zs^Ue e», — > trnr- 
smähen: es schien ihm nicht Verftchtiich, einem Todten die BOstuug 
auszuzioIiCD. — 4 fjO'/t n ncc. sing, von io./*» swm.. Bogen. — geww/en 
stn., collect, von wäfen, Waffen. — .%Ue »wf., Seite. 
90,1 garte pra*t. von gerwen, bereiten, rüsten, anziehen. — s^lf-e, ohne 
fremde Hülfe. — J ,'iin-n irlnt^ ein Ruusclien von den wiederkehrenden 
Greifen. — 3 sich cei:iumea swv., sich verspäten* 
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91 £r swanc aich zornicUche nid er üf d( n griez. 
den stnen ^rgsere , den er da heime liez, 

den Wolde er harte gerne |^ der zit ban verslanden. 
d6 wart der küene Hagene in vil gaotes beides mäse fanden. 

92 Mit siner bloeder krefte het er üf gezogen 
manige starke sträle schoz er üz dem bogen. 

er kunde's niht vcrsiiidon; wes mohte er do nreniozen? 
do Tersüoclite er'z mit dem swerte. er hört' die frouwen; 

klagen uude.riezen. . 

93 In sinen siteu tumben grimme er was ^x«'nuoc. 
dem grifen einen vetechen er von der ahscl sluoc, 
und verhfew in aneme beine starke unde sere, 

daz er getragen mohte von der stete sinen lip niht mere. 

94 Den sie het er erworben. der eine der was tot. 
schiere kom der and^r; des leit er sundrrnot. 
Sit sluog er sie alle, die jungen zuo den alden. 

des half im got von himele; jä mohte er solher krefte 

niht ^gewalden. 

95 Als er daz michel wunder hete dä getan, 

dö hiez er stne fronwen von dem steine gan. 

er sprach : «Ut in erschtnen den luft und onch die sunne, 

Sit uns got yon himele etelicher fir6ud6n wil gönnen.» 



91, Ixffpif- 8tm., der Saud am Meeresutfr ; dann Ul'er. — f^i/ryoere stni., 
Biiigb'*wohner , d. h. Hagen, \v(m1 derselbe iu seinem Neste gewesen 
war. Hierin wie in nächge.bure (h7, 4) liefft der gleiche Humor. — da 
heime, zu Hau8o. — 3 ja/i der zit, auf der Stelle. — 4 mäze, Weiae, Be- 
nehmen. — funden pTtrlic. von rinden^ g^ionden, erftanden; im Mhd. 
hat dies Verbum kein im Farticip. 

99» 1 bimde adj., schwaoh. — gezogen, aaf die Sehne gezogen. — 2 tna- 
nige starke strnU- >;eli(>rt al^ t^rmoinsaines Ohject zu den beiden Verben, 
zwischen denen es ateht, muß uIho eigentlich zweimal gedacht werden. 
— »träle stf., Pfeil. — 3 kundi 's — künde e»t M (gen.| abhängig von 
niht) bezieht sich auf den Greifen (ihn nicht). — 99r$ntdtn ttv., doroh 
Schneiden verwunden. — 4 riezen stv., weinen. 

98, 1 l^ei seinem unerfahrenen Wesen, Benelimcn. — ijriiinne adj«, grim« 
mig. — 2 ^eteche swm., Fittich. — 3 ver/tiew stv., pret. von verhouweHf 
durch Hanen verwunden. — aneme = an deme^ an dem. — $tarhe adr., 
gewaltiK- — 4 »teti' dat. von utat stf., Stelle. 

94, 1 »ic, auch «ige stm., Sieg. — 2 achtere »dv^ bald. — Mt preet. von 
Hden, leiden. — r »undernot, besondere, große Ivoth. — 8 «Itrop pml. von 
sfa/fn. hier wie oft erschlagen. — 4 fjrtcalden stv., mit gen. Uber etwas 
gebieten; solher, zu ergänzen ist: duJ^ er uhue Gottes Hilfe es hätte 
vollenden können. 

1 AUt sobald, als. — 3 lät imp. plur. von <a». Lassen. — erschtnen, scbei- 
nen, lenehten; iu ist Dativ. — 4 guanen mit dat. der Person und gen. 
der Sache, gönnen. 
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96 Si onphiengeirn güetlichen: dicke bi der stuut 
wart er von den fronwen gdcfisset an den munt. 
ir .voget lae dk veigo; waz mobte in dd gewerren, 

si giengen an dem bei ge n&cb ir wiUen nkhen oder verren? 

97 D6 in der grözen sorgen von im gar gebrast, 
dö lemde sö wol schiezen der eilende gast, 

daz im die vögele künden fliegende nibt entrinnen, 
er'i^mte swes er gerte, do er näch slner nar begnnde sinnen. 

98 £r wart sd baldes berzen, sd. frevele ond.sd zam. 
bei waz er von tieren sndler Strange jiami 

als ein pantel wilde lief er üf die steine. 

j& zöcb er sieb selbe; er was aller slner mftgei^e. 

99 Wie dicke er zuo den ünden dnrdi kurzwfle giel 
er sacb in dem wäge die rüben viscbe ie. 

die kimde er gevähen, möEt' er ir ibt geniezen. 
sin kuchen diu roach seiden; des mobte in alle tage 

d& verdriezen. 

IpO Von siner herberge gieng er in den walt. 
d& sacb er vil der tiere frevele imde balt. 
dar mider was ir einez, daz wolde in verslinden, 
daz slnog er mit dem swerte; ez muoste slnes zomes 

barte enpbiuden. 



96, 1 »"j f'ienf/en'n— rnjjhiengen in. — bt ihr stuntt im der Zeit, in dem 
Aug«ublicke. — 'ihpg^U Schirmherr, d.h. der Greif, wiederum borno- 
ristfscfa. — veige, dem Tode TerMlen. — gewerren stT., hinderlioli sein, 

verhimlern, mit einem abhängigen Satze im Conjunctiv und beacbrän- 
kenUem ne, das auch wegbleiben darl; ni oder sine giengen, statt des 
nbd. Infinitivs mit zu. — 4 nach ir teilten ^ wie es ihnen gefieL 

97,1 von im, durch seine Hilfe. — gebrast, gebrach (vgl. 77, 1), mit gen. 
der Sache. — 3 /liegende , im Fluge. — 4fr('iinen awv., zielen. — nar 
stf., Nahrung. — sinnen stv., trachten, strebi^n. 

98, 1 balde< adj., von baU, ktthn. -^frecele adj., kühn, unerschrocken. — 
:ain adj., zahm, vertraut, nach dem Zusammenhange wohl: mit den 
Thieren. — - nain , nahm, lernte; prtet. von nei/wn stv. Der (Jenetiv 
sneller spt unye hängt von was ab* — Z pantel stn., Panther: nachNib. 
917, 8 »am »wei wildiu pamtH »ie liefen durch den klS. — i^eine adj. mit 
gen., verlassen. 

HS, 2 uäc 8tm., Woge, im collectiven binne, Meer. — ^ ruhen adj., von ruck, 
ranh, wegen der Schoppen. — 3 gettahen Str., fängen; er konnte sie 
fangen, hätte er nur etwas Nutzen vf>n ihnen iiaben (d. h. %n'. kochen) 
können. — ild , etwas; Gegensatz niht. — 4 kuclfn stf., ivüche. — 
rourlt prjet. von riechen stv.. rauchen; vom Feuer. 
100, 3 Bei dar under könnte nhd. der partitive Genetiv ir entbehrt wer- 
dea« — 4 »npkinden ity., empfinden; mhd. mit dem GenetiT ver- 
bunden. 
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101 Einem ygabilüne was ez anelich. 

er begunde ez schinden; d6 wart er krefte rieh. 

in luste slnes bluotes. d(y er des vol getrano, 

do gew&n er yil der krefte. er hete manigen gedaac. 

102 Mit des tieres hiutc der helt sich bewant. 
b! im er harte nähen einen lewen vant; 

der mohte im niht enphliehen. wie schiere er zno im gie! 
des beltip er unyerhonwen. der helt in güetllche 

enphie. 

103 Daz tier daz er bete da zc to(]o prsla^^en, 
daz gedahte er zo hüse heim mit im trafen, 
die frouwen z'aller zite geniizzon siner güote. 

von der fremedeu spise höhte sieb ir herze und ir 

gemüete. 

104 Fiwer was in tiuro, walt beten sie genuoc. 

üz einem berten velse er manigen vauken skioc. 
daz in vor was fremede, des wur<lon sie beräten. 
ja tet ez ander niemen; sie nmosten'z selbe bi der 

glücte braten. 

105 Do sie die spise 'nnzzen, do merte sieb ir kraft, 
ouchiknhten sicli ir sinne von gotes meisterscliaft. 
sie wnrden an ir liben scbcene nnde lobebaere» 
sam ir ieclicbiu da beime in ir vater lande wsere. 



DM, 1 gahiXun stn., ein wunderbares, drachenartiges Thier. — an-l'-h adj., 
Ähnlich. — 2 schindln stv., die Haut abziehen; dadurch bikam er 
LuBt. (laa Blut zu trinken und gewann Kraft. Offenbar ist hier Sieg- 
fried'« Brachenkampf Vorbild. — 3 luste prset. von lüsten, gelüsten. — 
vol, adverbial mit dem Yerbum verbanden: in vollem Maße. Der Ge- 
netiv <ie$ hängt von getranc «b, 4*Ton. — 4 «r kam dftdvroh «of man- 
cherlei Gedanken. 

109)1 hiute dat. «Inf. tob kÜt^ Haut. — btwmt prset. tob bewindtn, um- 
winden, mnhtillen. — 2 der Lüwo war wohl vorher im Kampfe mit 
dem Drachen gewesen. — iew* swm., liüwe. — Z enphlieheity entfliehen. 
— 4 un^tfhmmmt iiiit«rwimd«t; der LOara ist gemeint. 

108) 3 t aller ■=r: ze aller. — genuxzen prset. pl. von geniez''n. — 4 fremede a4j>> 
ungewöhnlich. — höhte preet. von hcehen, erliüheu, aufrichten. 

104t 1 Fiwer stn., gewöhnlich /fi/r, Feuer; sie hatten kein Feuer. — »tUt, 
hier HoLs. — 2 hert^ adj., hart; die Form hart ist mhd. seltener. — 
vanke swm., Ftinke. — 3 beraten einen einen dinyes^ jemand mit etwae 
Terseben. — 4 ander nimm, nieaMmd «ndera. — ^ele dat. aing. von 
gUtot, Glut, Feuer. 

105| 1' , genoeseik hatten. — 9 hithien pneft. von iweA«a, erquicken» 
Bieleben. — m' hterschaft stf., Maclil. — 'A lobetxEre adj., löblich, lobena- 
Werth. — 4 *am, als ob. — ieciichiu fem., jegliche. 
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106 Ouch lu't der wihle ilageiie krcfte zweit' mau; ^ 
des er \n siiien ziteii hohen lop gewan. 

in und die juncfnuiwen mu(»t' daz harte srre, 
daz sie iu der wüebte soldeu belibeu immer mere. 

107 Do bäten sie sich wisen zuo des wazzers fluot. 
sie giengen schanieliclien; j4 wären niht zc guot 

ir kleider, diu sie truogen. diut^trihte ir selber haut ^ 
d6 sie der junge Hagene in ir ^U^nde vant 

108 ^Ta|^e yier und zweinzic sie giengen durch den tan. * 
an einem morgen früeje d6 sach der junge man 

ein schif geladen swiere; ez kom von Garad^. ' 
den eilenden frouwen den tet ir arebeifWw^. 

109 Hagene ruoft.e lüte, daz in des niht verdrdz, 
swie söre yon den winden daz mer mit ünden fldz. 
daz schif begunde krachen, die bl in fuoren n&hen, 
sie Yorhten wildin merkint, d6 sie die frouwen an dem 

Stade s&hen. 

110 Daz schif het einen herren üzer Salme. 
Hagene und sin kfmne was im vil künt e. 
er was ir n&chgebüre. dft her von Trlande 

snn den Sigebaudes der hilgerine einer niht be« 

kaude. 

111 Der frräve sinen schifman zcm Stade niht euliez. 
der eilende recke füereu sich du hiez 



*106| l itoel/ man ist gen. pl., abhängig von kre/te. — 2 top, im Mhd. masc. 
und neutr. — 3 muot« priet. Ton mütj^n^ ärg«rn> krttnken. — 4 immer 

mfrp, immer fortan. 

Iü7i 1 Object Ton baten ist in (Hägen), was ergänzt werden muß; von 
teilen iat es "«'«•//, was liii-r wie im L.'itoiDischen für nhd. stellt. — 
2 scitamtltchen adj., von öcham erfüllt. — niht ze guot^ ironisch für 
sehr schlecht. — 9?»tri/ite pnet. von iitricken, stricken. — 4 eliend« stn.^ 
Aufenthalt in dor Fioinde, Verlassonlicit, Klend. 

108j 1 iit^efnzk; zwanzig. — fan stm., Wahl, ursprüiiglicli Tannenwald. — 
2 früeje und )rno adv., frtthe. 

10^, l rui'fif nnd rief, beide Formen des Pralt'ritums kennt die Kudrun; im 
Infinitiv ist rüeten oder ninfen unentschii'dun. — «/<•.«, des Bufens. — 
9 9wie, wie auch; aus -lo wie. Er wurde nicht mttde trots des gewal* 
tigen Wogenlärins zu rufen. — 4 meikhit stn., Meerweib. 

110, 2 kunt adj., bekannt. — 'Ä her eon irlnmit- gehört zu sun den Sige- 

batul'''*, dt'n Solm Sigcband's dort von Irland her. — 4 hU<fUin, anch 
pilgerin stm., Pilger. — bekunde priet. von Oekeanen^ erkennen. 

111, t grdve swm., Or»f. — »ehi/ntan, hier der Steuermann. ~ enHtt, Ueft 

nicht s«m Oestade radern. — S gemeint ist Hagen. — 
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durch die gotes güete von dem wilden sande. 

do erbaldet' ir gemüete , d6 er Krist sd treveuUche nande. 

112 Der gräve selbe zwelfte in eine harken spranc. 
e er diu magre erfiiert', diu wile dülite in lanc, 
ob ez^sclirawaz wahren od wildiu nierwunder. 

er gesäcli bi sinen ziteu nie iiiht so herlichiu kunder. 

113 Er begunde fragen, e er zem Stade gie: 

«Sit ir, kint, getoufet, waz tuot ir danne hie?» 

er sach ir Hp den sdnenen in jungen mies gewunden. 

d6 bäten sie die geste daz sie in mit in ze varne guuden. 



lU. AVENTIÜRE, 

WIB HAGBNB AH DEN KIEL KOM. 

Der Graf, des Schiffes Herr, fragt die Jungfrauen und Ha;?eu nach 
ihrer Herkunft. Er will Hagen, mit dessen Familie er Krieg geführt, als 
Geisel behalten. Uageu schleudert gegen dreißig Scbi£Fsleute in das Meer 
wd iwingfe di« andern, naeh Irland sn Ikhren. Boten werden Torans- 
geeendel, die Hagen's BUckkehr verkünden und als Wahrzeichen ein 
^oldnes Kreuz auf seiner Brust angeben. Sigebant nnd Ute reiten den 
Ankommenden entgegen. 



114 £ sie zem schiffe giengen, dö brälit' in gewant, 
daz die bilgerine fuorten in das laut, 
swie kiusche sie wseren, daz muosteii sie dö trafen, 
jft schämten sie sich sere; iedoch verendet' sich ir klagen. 



111,3 um der Gute Gottes willen. — 4 erhaUlen swt., mutliig werden; sie 
sahen jetzt, daß er ein Christ war. — freoenttehe adv., nnersohrooken. 

— nanHr ijr.Tt. von rfniien. 
112, 1 selbe zweUte, mit elf andern. — barke swf., Barke. — schrawaz 

stm., Waldgetst. — od^ TerkUrzte Form TOn ode, oder. — 4 gesach 

pra?t. von ;/Psefien. sehen. — kunder stn. , Geschöpf. Osmeint Sind 

die ilrei Frauen, an denen der Graf nool» zweifelt. 
HS, 2 kint pl., glt^i^ lilsutend mit dem Singular. — dann$^ dann, alsdann.-— 

3jmttf« stm., Moos. — 4 vwrne dat. des Inf. vorn, von *t abhängig. 

114, 1 gewant, nftmlioh lUnnerkleider, daher sie sich seh&men. — 3' WumA« 
adj.» sehamhaft. ~ 4 »ekanam p«st. Ton «cAams», sohttmen. . 
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116 D6 sie die scb<mieii megede brUHen Af die fluot« 
dd giengen in engegene die ritter stolz und guot 
si ^phiengen vllzicUche die^ftoten tohter tinre, 
swie sie sich ^ yrers&hen daz sie waren wilde und 

nngehinre. 

116 Do beliben sie des nahtes bi in üf dem s^ 
diu. ungewonheite tet den kinden w6. 

h6ten si'z für wirde, sö diuhten sie mich wise. c 
der gr&Te Garadle hies in allen geben gnote splse. 

117 sie gesptset wIkren and er bl in gesaz, 
der gräve üz Garadle bat im sagen daz, 

wer sie s6 rehte schoene brtebte zno dem s6.l 
den kinden tet sin fr&gen nnd euch ir arebeite w6. 

118 D6 sprach diu 41tiste, diu under in dA saz: 
«ich bin von verren landen, herre, wizzet daz, 
von Indi& der guoten; dä was kOnic inne 

min vater d6 er lebte, da ich kr6ne leider nimmer mto 

gewinne. » 



119 D6 sprach diu mitteliste: 
mich hAt ein wilder grlfe 
der mii^ d& jadi ze kinde , 
ein voget vil gewaldic 



«ich bin von verren kernen, 
ze Porteg&l genomen. 

der was dk landes herre; 
hiez er beide n&hen unde 
verre. » 



115y9 ngtgtne, im Schiffe, um sie zu begrüOeu. — 3 foAftfr Uniet im äUern 
Mhd. auch der PluraL — tiure adj., angesehen, hochgeboren. — 4 swie^ 
wiewohl. — sich versehen, erwarten, mlauben. — ungehiure, Oegensatz 
TOB gekiurt, unheimlicli, grantenerwaolnnd. 

116,2 ungewonheite stf., Nebenform von f/y><jeironheit ; gemeint ist wohl die 
ungewohnte Umgebung. — 3 u irde stf., Würde, Elire; sie würden 
mir weise erscheinen, wenn sie diese ungewohnte Umgebung als 
eine ihnen «ngethane Ehre betrachteten. — diuAten coi\j. von dühte, 
däuchte. 

117, 1 »pisen swv., mit Speise versehen. — 3 nehte, wie aaeh noch nhd.i 
zur Verstärkung dienend} sie, die so sehr schön wären. — ttrmktt» 

gebracht hätte. 

118, 1 under in gehOrt dem Sinne nach so eltiate. — 2 ich Mn, leh bin her, 

ich stamme. — v^rrp adj., fem. — 3 Indtä der guoten, Namen von 
Ländern worden mhd. als Feminina betrachtet. — da inne, darin, in 
Indien. 

119,1 ton T'^rren, von fernher. — 2 genomen, geraubt, entführt. — 3 jehen 
efnei Menschen ze etwas, jemand zu etwas erklären, als etwas be« 
traofaten, «nseben. 
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120 Dia jon^este dnmder, diu bt dem grAven saz, 

) diu sprach gezogenllche: «herre, ich sage in daz; 
ich bin von iserlande, dk was min vater herre. 
die mich dft ziehen solden, den kom ich doch leider 

al ze verre.» 

121 D6 sprach der ritter edele: «got hät vil wol getän, 
Bit er iuch bi den m&gen niht bellben wolde län; 

ir s!t mit genäden Oz grozer nöt anbanden, 

Bit ich iach sd schoene meide h&n an disem Stade fanden.» 

122 Swes er da fragen mühte. des w.Tre im üunot, 
wie daz komen Wiore, daz sie den grimmen tot 
niht von den griten nämen, die sie ze neste truogen. 
sie Uten ser vü manigez, des sie doch nie mer^ ge- 

wuogen. 

123 Do sprach der riche gräve wider den jungen man: 
«frinnt und geselle, ir sult mich hteren lan; 

Sit daz mir die frouwen g«'saget hänt ir ma^re, 
nu weste ich harte gerne, wä iuwer länt oder könne 

wa;re. » 

124 Dö Sprach der wilde Hagene: «daz wil ich in sagen, 
mich hki der grlfen einer euch d& her getragen, 
min yater der hiez Sigebant; ich bin von Irriche, 
und bin bl disen frouwen gewesen hie vll lange kam- 

berllche. » 

135 DA frSgt^n sie alle: «wie möht^ daz wdlen, 
daz ir bl den grlfen s6 lange slt genesen?» 



120, 1 (iruHdfr=dor under. — i gfivgenli 'he adv., in zUchtiger, 8ittig«r 
Weise. — dm, Folgende«. — 4 <//t' tnkh dn ziehen solden, in diesem 
Falle die Eltern. 

121, 1 woi getan, recht gethau, freundlich gehandelt. — 2 dem Sinne lutch 
ist sn ergftnzen: dafi er es euch wenigstens so gehen lieft, wie es 
euch jotzt Roht. — 4 die Trennung von AdJeotfTQm nnd SabstantlTmn 
durch die (Jäsur ist selten. 

122, 1 mSkte, hatte kOnnen. — unnot, keine Noth : das wire nicht nAtbig 
gewesen. — 2 n ie schließt sich an /ra;/»'» an. — komen part. von, 
kamen, niclit <j<k:,inen. ~ 3 den tot nemen, gt tinltut werden. — 4 
tcuogen praet. von geivahen stT., orwihnMI« mit tlcra Genetiv. 

123, 1 sprechen leider rinen, zu einem sprechen. — 2 ye»eUe stm., Genosse, 
Freund. — 4 tre.ite pnet. (hier conj.) von leizzen, prws. wen. Andsfe 
Formen in der Kudrun sind wisfe^ iress''. 

124, 4 kümmerliche adv., von Kummer erfttUt, auf kummervolle Weise. 

13», 1 ioet«nstv.,inf.,sein. ^ 9 ^««Mitr., mit dem Leben davonkommen.-» 
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du si>racli dor jungt^ Hageiie: «daz wolt' diu gotos güote. 
an iu ist wol erküelet beidiu min herze und ouch min 

gemüetc.» 

126 Dd sprach der Ü2 Garadö: «daz solt du mir sagen, 
wie dir ge ringet 8l diu ii6t?i» «d& h^ii ich erslagen 
die alden zuo den jungen, ir einer niht genas, 

bl den ich mtnes libes in harte grözen sorgen was.» 

127 Do sprächen algemeine : «86 ist starc dln 11p; 
dich mugen loben (balde mkn ünde wip. 

ez möhten unser tüsent nimmer h&n getän , 

daz wir s' erslagen h^teu. ez ist dir saBlicllche ei^gftn.» 

128 Der gräve und sin gesinde vorliteu ditzc kint. 

ez hct unmäzon Sterke; daz gescliädct»' in si'nt. "^n^^t 
man wolde in von den wäfen mit listen liän gcscheiden. 
daz werte er zorniclicbe; ja mohte in sin komeu balde 

leiden. 

129 D6 sprach aber der gr&ve: «mir ist wol gcschelien 
nftch manigem schaden grozen^ den ich hän gesehen, 
and bist du der m&ge d& her von irlande 

des farsten Sigebandes, sö wil ich dich haben mir ze 

phande. 

130 Du bist mir komen rehte, daz sl dir geseit ^ 
mir habent dlne friunde get&n s6 manigiu leit 



125, 3 iPott*=iVold^, wollte. — 4 erkuelen swv., kfiblen, in dem Sinne wie 

wir sagen: soin Mütliclu-n an t'ineni kühlen. — beidiu neutr., >tr]it 
oft für b-iih', namentlich wenn die beiden durch und verbundenen 
Begriffe versohiedenee Genus hüben. 

126, 2 'jr/Hnyet pari, von i in'jrn. klein in.idn'n, verringern. — da hat be- 
gründenden Sinn, ciwii wie: indem icli erschlagt'U habe. — 4 mines 
llbt't liängt von s„i >j<'n ab, in Sorge um mein Leben. 

127, 2 jMtlde adv., steht hier eeiner ursprünglichen Bedeutung nahe, kflhn- 
lich, wohl. — 4 $relicHehe adv., glUcklicli, ssnm Heile. — frgan part., 
Nebenform von ''/-i/n ii</> n. 

128| 1 gesiiute stn., Getoigu. — vorhten priet. von vürhten. — 2 unmaten^ 
•fgentlioh dat. pL, in ungewöhnlichem Maße, im ObennaAe. — 4 wert« 
von tr, ■,->}, abwehren. — bahh- Imt :\uch hier dtn Sinn wie 127| 9| wohl, 
mit Kfcht. Namentlich steht ea bei mac» 

12?>, 1 s/jidcli iib''r, antwortete, erwidert«. — mir ist uol gescheiten, mir ist 
Glück widerfahren. — 3 '/»•/• tii,}i/»' gen. jd., abhängig von Oial, ge- 
hörst du an. — fiti htr von Irlande gehört wie oben zu Sigebande$, — 
4 phant stn., rntcrpfand* 

130, 1 rekte adv., gelegen. — * 
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ze Garade dem lande, daz l!t in gar ze n&hen. 

sie hiezen mine helde in einer "jherte slahen unde vl^en.» 

131 D6 sprach der junge Hagene: «unschöldic ich des bin. 
daz sie iu getäten, nu bringet mich z'in; 

80 getröuwe ich wol versttenen ir haz und iuwer strlten. 
\JM mich genendidtche zuo den minen künden erbiten.» 

132 Der gr&ye sprach zem kinde: «du muost min gisel sin; 
s6 sin min hovegesinde diu schcenen magedin. 

die wil ich mir ze 6ren haben in mlnem lande.» 
diu rede diUite Hagenen, sin wsere im beide schade 

unde schände. 

133 Der recke sprach in zome: «ich wil niht glsel wesen» 
desi^muote niemen, der w6114 genesen. 

ir guote schifliute, ir bringet mich ze lande; 
des 16ne ich in gerne. ich gilde mit schätze und mit 

gewande.. 

134 Ergnuotet minen frouwen sin ingesinde weseu; 
&ne sine helfe sie mugen wol genesen. 

Sl iemen hie sö wise, der volge minor lere, 
wendet iuwer segele, daz man daz schil gein ir- 

• lande kere. » 

135 Daz liut in wolde välien: ir lierre daz gebot. 

do stnont er in ze nahen ; des konien sie in not. 

er liolete l)i dem hare wol drizic in die ünde. 

diu kraft sines libes wart den bilgeriuen harte künde. 



180,3 contrahiert auBl^«^ liegt. — iUf/Ytf Stf., harter, heftiger Kampf . 

— vdhen, fangen. 

131,1 de», an dem ( abhängig von ifu.sdiuldic)^ das, wa.^ sie u. s. w. — 
2 z'in = :e in, zu ihnen. — M ecrfdi' nen swv., zur SUhne bringen, ver- 
söhnen. — 4 künden dat. pl. von künde awm. , der BeiniUite, Ver- 
wandte. — i^^rfnten stv., erwarten, boifen: laett mioh auf Bttckkehr au 
den Meinen hoffen. • j ^ u 

132, l u*^sel 8tm., der im Kampf vom Feinde gefangen Genommene oder sieb 
Ergebende, der go£(eii Lösegeld wieder ausgeliefert werden kann. — 
2 »«, ebenso. — «in, aollen sein. — 3 die, nicht diu, wiewohl auf wo- 
g«^n bezogen, vgl. 1(59, 2.-4 were inh gereichte ihm. 

lSB*i^tuott'ti swv. mit gen., etwas begehren, verlangen. — velle conj.prns. 
VÖfi ich wil. — 3 ir bringet ist imper. « landen heim. — 4 lonw mit 
dat. der Person, gen. der Sache. — gOde 1. per». pr«s. von gelden str., 
bezahlen. _ 

134, l muoten mit einem Uativ der Person nnd dem InflnItiT, jemand «n- 
nlutheu etwas zu thun, zu sein. - 3 .-«t ienu-n, falls jemand ist. 

135, 3 holete, holte, schaffte ; von fwln swv. — 4 künde adj., kund, bekannt. 
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13G Heten'z niht gehtlieiilen diu mimiiclicben kint, 
(Ion liclt von Giiratlie thiet' er ersla^cn sint. 
sie waren im pcliche , die armen zno den heren. 
die selbeu scliitliute muosten dd geu Irlaude keren- 

137 llen sie begunden, daz sie nilit wurden vlorn; 
wan sie muosten fürhten des Jungen Hageuen zorn, 
tage sibenzehene sie vil unmüezic waren. 

sie vorliten in gemeine, wau sie in sälien übele 

gebären. 

138 Do er begunde nähen in sines vater laut, 
(die vil witen I)ürge het er e bekant), 
einen palas böben kos er bi dem tluote. 

driu bündert türue sach er da vil veste unde guote, 

130 Dar inne was ber Sigebant und oucb sin edele wip. 
die bilgerine muosten sorgen umbe ir lip, 
ob ir wunle innen der üz Irriche, 
daz er sie alle slüege. daz understuout dö Hageue 

lobeliche. 

140 D6 sprftoh 8110 clen gesten der wetllebe man: 
«ich wil ez gerne süenen. 8wie ich nilit en]l^ 
gewaldes hie ze lande, ich wil dar boten senden 
und wil haz den alden mit iu und mit dem kflnige gar 

Yerenden. 



136, 1 Hit0n*f SS ^Aen «» ; et »chHHtn^ ohne daft sieh e* snf ein hestimmtes 

Substanti vum bezieht, die Stiche, namentlich den Streit beilegen. — 
2\hi£t* er, hätte er; Nebenform. — yelichet gleichviel werth; er 
schonte die Hohen (den Grafen) so wenig wie die Niedern. — 4 die 

selben, die erwähnten, von denen die Kede war. 
137,1 vlorn für ctrluru; Ffrlit-sf/i, zix (irunde richten, vernichten. — 3 un- 
müetiü adj., unausgesetzt tliiitig. — 4 t/cmeiiti' adv., inagemein, sämmt- 
licb. — geitaren Bvty.f eich benehmen, sich gebAhrden; übele Adr., böse^ 
sornfg. 

138, 2 bür^/e kann Burgen, aber aucli Städte liedeuten. — hekant, gekannt. 

— 3 jjalus stm., der Uauptbau der uiittelaltcrlicheu Hofburg, in wel- 
chem sieh gewöhnlich der gro&e Seal befand. — k6t pnet. von kiwen, 
«ehen. — _rfuvt als masc. und fem. in der Kudrun. — 4 driu nentr. von 

dri; /lundert ist neutr. 

139, 2 »orgen umbe, Sorge, Furcht haben uro. — itpy Leben. — 3 der 4s /r- 
richey Sigebant. — 4 underaldn stv., sich daswischenstellen, verhin* 
dern, mit aoo. 

140, 2 ez, wie oben !'!(;, 1, — 8 gfiiruUles von nihf abhängig, niclitn von Ge- 

walt, keine Gewalt. — 4 hat den alden, nhd. den alten Haß: diese 
Wortstellung ist in der Kndron und im Nibelangenlied sehr nftuflg. 

— mit, awischen* 
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.141 Der nii welle dionen au mir micliel giiüt, 

diu niaere, diu'cli cnbiiite, swer daz gerne tuot, 

der diu sage dem künige, dem gibe ich golt daz riche. 

ja löuet im vil gerne min vater und min muoter riliche.» 

142 Der bilgerine zwclve hiez er riten dan. 

«im saget daz dem künige», sprach der junge man, 

«ob er welle Ilagt^iiea ^^inen si'iii selifii, 

an dem von einem grit'en im lierzenleide was geschehen. 

143 Icli weiz wol, sin geloubet der edele künic niht. 
so fraget miue muoter, ob siu in des vergibt, 
daz siu mich danne wt lle liaben /'einem kinde, 

ob siu ein guldin kriuze vor an der miner brüste 

vinde. » 

144 Die boten riten danuen nälien in daz lant; 

da saz in einem liüse fron Uote und Sigeljant. 
do erkaude er daz sie füeren da her von Garadine. 
ez wäreu sine vinde; dar umbe zürnt' der wirt und 

ouch die sine. 

145 Erjjesch, wie sie getörsten komen in daz laut? 

d6 sprach ir einer dmnder: «d& h&t uns her gesant 
din sun der junge Hagene. swer den gerne 8»he, 
der ist liie sö n&hen, daz daz in kurzer zlte wol ge- 

schsehe* » 

146 Dd sprach der iürste Sigebant: «ir trieget &ae n6t. 
er ist sd hin gescheiden, daz mir des kindes töt 



141,1 Freie Con«traction. Der relat., wenn jemand. — dienen swv., ver- 
dienen. — an mir, von mir. — 'J il'ni':h — ijiu ich. — 3 gibeXm pen. pma» 
von yeöeit. — 4 rtlicite adv., aus lichliche^ reichlich. 

142, 1 cfan, von dannen. — 4 herienleide adv., heralioh leid. 

US, 1 f/flouben swv., wird mit dem Genetiv wie mit dem Accnsativ verbun- 
den. — 2 teryiht 'i. pera. pras. von tfrjeUen^ zugestelien. — a haben 
eintn »e, jemand für etwas hahen. — z'einem hat in dieser Verbifl« 
dung und ühulichen die fiedentung des nhd. tum. — 4 oö, hier wenn, 
in 2 ob. — vor, vorn. 

144, 1 (lannen, von dem Landungsplatze in daa Land hinein* — > 4 vtHde, 
Peinde« — surnt' pr»t. von sümen. 

145, 1 'ieach prtet. von eUchen etv., heischen, erforschen, fragen. — getorsten 
\>rvci. tonj. von yetar (zu 77, 1), wagen kuimton. — 2 dä begründet 
wieder. — 3 Kirer, wenn jemand. — 4 rascher Wechsel der äubjecte, 
»wer— -der; der bezieht sioh *af «Im. 

146, 1 an« nöt, nnnOihigerweise. — 2 kin, dahin. — 
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140f 3 eneecket von enrecken, erregt. — \sinn'\ Gedanlcpn. 

147, 1 Die hat bo viel mit ihm verkehrt^ daJi sie das Zeichen, das wir an- 
geben, wohl wissen wird. — 2 brütt»' dat. sing, von brutt. — 8 den 
abhängig von toärheit, die Wahrheit dessen, was wir gesagt habt n. 
4 gerttoehen iwv. mit gen., sich etWM angelegen sein lassen, sich um 
etwas bokdmmorn, geruhen. 

148, 2 Jiewen bv/y., freuen. — 4 das Object zu aatelen, ros, ist als selbstver- 
, •tiadlioh SU ergänzen. — be*t«n infftHnden, Tonielmisten Dienstmän- 
nern; inpesinde swm., einer aus dem geifinde, ingesinde atn., Gefolge. 

149, 1 Zehant, sofort. — i^pr ecken zuo, wo zuo adv., mit dat., zu jemand 
sprechcu. — 2 u-a: du tuo, eigenthUmliohe mlid. Ausdrucks weise was 
da thun sollst} vgl, das grieoh. oJob' u>? itot7)<jov. — .1 kinden, gemeint 
find die Junfffranen. — 4 die bringen dir in jeder Beziehung Ehre 
gereichen deinem Hofe zur Ehre. — dxnes jungen, deines Sohnes. ' 

150, 3 tt-aa geatanden, war abgestiegen. — aant stm., das Ufer. — 4 eilendem 
d«m Jiing«ii Hagm, der in der Fremde geweeen. ' 



1 

I 



WIE HAOBir AH DBK KIEL KOK. Sft 

dicke h&t erwecket nünes herzen yünne.» 

«ob ir's niht geloubet, sd fraget iuw^wlp die kOneginne. 

147 Der ist er als6 dicke gewesen nfthen bl. 

ob im an slner brüste ein guldln krioxe si, 
ob man des an dem degene die rehten wftrheit yinde, 
geruochet ir des beide , sd muget ir sin wol jehen 

z'einem kinde.» 

148 Uoten der frouwen ditae wart geseit. 
sin frewete sich der maere; e was ir dicke leit. 
siu sprach: «wir sulen ritcn dä wir'z ze rebte ervinden.» 
der wirt hiez dd satelen im und sinen besten Ingesinden. 

14d Zehaut dö sprach ein bilgerln der schcsnen Uoten zuo: 
«wilt du mir, frouwe, volgen, ich r&te waz du tttO. 
du solt bringen kloidor don vil schoenen kinden, 
die koment dir z'allen ercn; sie heizent. dines jungen 

ingesinde.» 

150 Man brähte richiii kleider mit der frouwen dan. 
ouch volgt' der küniginne vil manic küener man. 
her Sigebant was gestanden nider üf den sant. 
da er die von Garadie bi dem eilenden vant 



xin»Binr. 2. Aufl. 
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IV. ÄVENTIURE, 

WIK HAOXMB JBNPHANOEN WABT VON YATBR ÜUD 

VOM KUOT£B. 

H«g«n wird an d«iii Knuae tob der Mutter «rkttimt und Tenahat 
di« Yoa Oarad« nii MliMm Vater, die Tlenehii Tege in BellMi vetweilenr 
Br Temihlt sich mit einer der drei Jungfrauen, Hilde von Indien, und 
tibernimmt die Herrschaft des Landes. Seine Tapferkeit erwirbt ihm den 
Beinamen Välant aller küniye. Hilde gebiert eine Tochter, die auch Hilde 
genannt wird. Ale ale erwaehaea, werben Fttreten «m eie; Hagen liaat 
die Boten der Werber anfhingen nnd will die Toohter nvr einem gleich 
AtebUgen Hanne geben. 



151 U6 gesach er rlten wfp ünde man. 

d6 Wolde in her Hagene hin engegene g&n. 
wer im grtiezen taete, daz wolde er gerne sehen. 
d& muoste ein starkez dringen von sinen £riund^ ge- 
schehen. 

152 Der künec hiez in willekomen sin in stn lant. 

er sprach : « slt ir'z der recke der n&ch uns hät gesant 
'/ und jehet ze einer muoter der edelen küniginne? 
' und siut wär diu msere, s6 hin ich froivon allen minen 

sinnen. » 

153 Uote diu schcene gezogenllchen sprach: 
«heiz uns vor den Hüten schaflFen hie gemach. 

ich sol in wol erkennen, oh im hie zimt diu kröne.» 
si ervänt diu w&ren bilde, do enphiengen sie den jun- 
gen helt TÜ schöne. 

154 Mit w6intoden ougen üa koste in an den mnnt. 
«ö west' kb. mich siechen» nu bin ich wolgesnnt. 



151, 1 «r, Hagen. — 3 grinm iat anbatantiT. Inf., Object zu täte. 

159.1 in stn lant, nicbt: in seinem Lande, wegen dee in wUMcomem liegen* 
den Begriffe der Bewegung. — 4 von allen rnfneii iimten, Ton Hersena» 

gründe. 

153, 2 vor, Schutz bezeichnend : geschützt vor dem Andränge der Leute. -> 
gemach stm. nnd stn., Bequemlichkeit, bequeme Gelegenheit; der Be- 
griff der Absonderung liegt daiin. S tdt «Ol, iah werde. — 4 Wdt, 
nämlich das goldene Kreuz. 

154. 2 M'ecA adj., krank, hier eebwacbe Form dee Femininnni. ~ 
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wis willekomeDi Hagene, min einfgez kint. 
na mugen sich dln wol troesten die hie bi Sige- 

bande sint.» 

155 Der künic trat dar näher, sin freude diu was gröz. 
von sines herzen liebe üz sinen ougen vlöz 
ime der vil heizen trähene dä genuoc. 
dem kinde er holden willen Yon schulden firiontlfchen 

tmoc. 

166 Die eilenden fremeden froun Uoton wurden knnt 
siu gap in maniger hande grik ünde bunt» 
phelle ob liehten^jederen, daz wol gezam ir libe. 

\ sich ringet' ir gemttete Ton des kOnic Sigebandes wlbe, l 

167 Man kleit' die schoenen frouwen als ez in wo! gezam. 
die zit sie muosten dulden dar under michel schanii 
unze sie behangen mit riehen borten giengen. 

der Wirt und sine beide die jungen meide YlizicUch 

enphiengen. 

158 Hagene hiez gensedic den von Garade sin 

den künic nna äl die liute durch den willen sin, 
daz er in Yorgsebe schaden ande schulde. 
Hagene der junge der gewan den bilgcrinen hnlde. 

169 DA der kttnic mit kasse Yersnonde sinen zom, 
d6 maoste man in gelden swaz sie heten Yerlom. 
daz was ir frome Yil grAziu und was onch Hagenen Are. 
Sit wArdAn sie Ylnde mit dem Ton Irlande nimmer mAre. 



154f S «It imper. von wesen, sei. — einiget tud^'i einzig. — 4 9iek tree$t«n^ mit 
gen., Bich trösten, Trost fassen in Bezug auf etwaa. 

155, 1 dar naher, näher herzu. — 2 ron, infolge. — tf«*« itf., ungefähr to- 
viel als freud*'. — '?> trähene pl. von der trahen stra., der Tropfen, die 
Tbrftne. — 4 von schulden^ mit Becht. — friuntlichen adv., in Freon- 
detwcita. 

IS^ 1 Die drei fremden Königstöchter. — ipurden kunt, sie bemerkte sie 
jetzt, sie wurden ihr vorgeführt. — 2 gra, Grauwerk, eine Art Pelz- 
wei^; buntf zweifarbiges Pelzwerk. Romanisch gris et vaire. — 3 ob, 
tiber, gezogen Uber. — vedere stf., Pelzwerk, namentlich aom Puttem 
der Kleider und Mäntel. — 4 ringen swr., ringe machen, erleiohten, 
»ich ringen, erleichtert werden. 

157, 1 kleit' für kleidete, — 2 die *St dar under, in der Zwiachenaeit. — 3 6e- 
kangen part. Ton bekänSTW^t.f behingt, getobmaekt. - 4 etftfelfo* 
adv., mit Aufmerksamkeit. 

158, 2 durch dm willen sin, um seinetwillen. — 4 hulde stf., Wohlwollen, 
günstige Oesinnung, Geneigtheit. 

159, 3 frume stf., Nutzen, Vortheil. — Hagenen £re, gereiohte auch Hagen 
zur Ehre, nämlich daß ihnen ErtaU fttr di« dvrcb ibn giitOdtalem 
Leute (Ü5» 3) wwd. 

I» 
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160 Dö hiez man den gefttM tragen id den sant 

1^ in dem fride Hagenen ir splse und ir gewänt, 
daz sie d& rnowen solden ze vierzeben tagen, 
die stolzen bilgertne im mnosten des gen&de sagen. 

161 D6 riten sie mit schalle von dem mere dan.' 
zuo der burc ze Baljftn kom tU manic man 
durcb diu fremeden mffire, daz noch leben solde 

des Til rieben ktoiges sun. . lützel iemen daz gelouben 

Wolde. 

¥ 

162 Nach tagen vierzehenen scheiden m.ui (16 lio 
'die wazzermüeilen helde, die bi in wären hio. 

do iriib in sine gäbe der wirt von liehtem jioMc. 
durch slnes sunes liebe ze stnetcn friuudeu er sie ha- 
ben Wolde. 

l6o!; Ilagene sine frouwen nibt \inberuochet liez. 
baden ze allen ziten er s' vliziclicben hiez. 
den minneclicben meiden den diende er vil lise. 
maa gab in richiu kleider; er was in siuen jungen 

jären wise. 

16^ Wahsen er begunde bevollen z'einem man. 

dö phlag er mit den beiden swes man ie began, 
\ daz ritter brUeven solde, mit werken und mit banden. 

bit wart er gewaldic in slnes vater Sigebandes landen. 

165 Der junge Hagene lemde daz beide wol gezam 
vor s6 manigem degene, daz er des &ne schäm 



160, 2 gesichert durch den ihnen ron Hagen gewfthrten Frieden und Schutz. 

— 3 ruou-en swv., ruhen. — :e, auf die Daoer TOn. — 4 $toU adj. be- 
deutet oihd. zunächst herrlich, stattlich. 

161, 2 manie man, aua der Umgegend, aus dem Lande. — 3 um der son- 
derbaren, merkwürdigen Nachricht willen. — 4 lütsel iemen, kaum 
jemand, kaum einer, niemand. ^ 

162; 2 waziennw'J-' ndj., müde von der Fahrt auf dem Waaser. — 4 sfeete 

adj., beständig, dauernd. 
163, l frouKfn, die Jungfirauen: eie heißen Hagen*» Gebieterinnen. — i «a- 

beruorh, t, unbeachtet, ungepflegt. — Z\it$9 adT., mit dem Nebenalha 

der zarten Aufmerksamkeit. 
164, 1 bevoUen, in voUem Maße, vollständig. — 2 ie, von jeher, — 3 was 

einem Bitter, wodurch ein Ritter sich erproben sollte. 
165, 1 helde vor sS manigem degene, einent Helden, der Über eo maneben 

üi^^gen zu gebietet» liatte. - 2 degen stm., ursprünglich soviel als 

Mann, besonders aber der tapfere Mann, der Held. — des, in Bezug 

darauf, waa er au lamen hätte. — 
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^ miieste beJiben. daz lobeten schcene froawen. 
er wart sö rehte milde, daz es niemen möhte wol ge- 
treu wen. 

166 Dar zuo wart er sö küene, als uns ist geseit, 
daz er getorste rechen slner friunde leit. 

er beliebete gar s!n 6re an aller bände dingen, 
des hört' man in dem lande von dem beide sagen unde ^ 

singen. 

167 Er wuohs in einer wüeste, der edele fiirste junc, 
b! den wilden tieren. des mohte im einen sprunc 
lebendes niht enphliehen, swaz er wolde vähen. 

er wsen' und sine frouwen bi dem merc manic wunder 

sähen. 

l68iiSin rehter name hiez Hagene; sit wart er genant 
v'V&lant aller künige. dä, bl was er bekant 
^ von der sinen sterke wol in allen riehen. 
Hagene der küene jirbörte sinen namen vllzicliche. 

iGS'^m rieten sine mäge, er würbe umbe ein wip. 
diu was im dä vil nähen, daz ninder schojner l!p 
lebet' in al der werlde üf dem ertriche. 
diu het erzögen in selben; jä wuohs er bi ir harte / 

sörcliche. 

170 Sin was geheizen Hilde und was von Indiän. 
siu het im dicke liebe in grozer not getan. 



16.'», 3 Hiüezen hat im Mhd. oft den Sinn von dürfen. — 4 daß ea wohl nie- 
mand geglaubt hütte. 

16r», 3 behahen swv. , festhalten, behaupten. — an aller handf dingen, bei 
Fällen jeglicher Art, in jeder Hinsicht. — 4 den, deshalb, daher. — 
sayen unde singen, in Erzählungen und Liedern reden. 

1C7, 1 Diese Strophe gibt gewissermaßen den lulialt der Erzählungen und 
Lieder von Uugen's wunderbaren Erlebnissen an. — 2 ninen sprunc, 
einen Sprung weit. — 3 lebendes niht, nichts Lebendiges, kein lebendes 
Wesen; Thiere sind gemeint, die er au Schnelligkeit übertraf. 

168, 2 Välant stui., Teufel. — da bi, bei diesem Namen. — 3 ron. wegen. — 
ilnrburn, elvras a\» urbnr, (irundsteuer, bezahlen; er bezahlte den ihm 
geschenkten Namen reichlich, bewährte ihn durch seine Thaten. 

I6y, l er würbe, daß er werben sollte. — '2 diu, mit Bezug auf icip ; solch© 
mehr natürliche als grammatisclie Beziehung ist im Mhd. sehr liäuflg. 
— ninder adv., nirgend. — schu ner compar. — 3 werlt stf., Welt. 

17U, 2 li€b< adv., freundlich. — 
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d& er lie aller tote vant in eiaem steine. 

iMr allen landen gerte er lllr sie MaiAr delieiiie. 

171 Sin vater hiez in g&hen, das er nnne swert 
mit hundert slnen beiden: tüaeni marke wert 
gseb' er ie yier gesellen für res and fQr gewiBte. 
d6 sprach der degen Hagene, daz er das iü wiUic- 



172. Do hiez er ez künden in diu fUrsten lant. 
wanne ez wesen solde, daz tet man in bekant. 
Sit wart sin gr6zia mflde harte wol befunden, 
man saget' ^ hdehatte in dden tagen mid in järes 



173 Dar zuo sich vlizzen recken die gerne wolden dar. 
sie hiezen wurken Schilde lieht und wol gevar. 
dar zuo man in bereite satele vil riebe. 



des riehen küiiiges geste. wie wenic er des liez 
des sie an in gerten! dä sidelte man vil witen. 
man sach an allen enden sine geste zuo dem lande riten. 

17Ö Die fremeden, die da wolden wäfen mit im nemen, 
die hiez er kleiden allej daz muoste in wol gezemen. 

170, 3 da, dort wo. — atier erste adv., zum allerersten Male. — stein stnu, 
Höhle. — 4 für sie, ihrer Stelle. — öe::*'r Ueheine, keine bessere. 

171, 1 gäben awv., eilen. — 2 ainen helden, abweichend vom Nhd. in demsel- 
ben Casus wie hundert, nicht part. Gen. — tCisfnt marke irert, den Werth 
Ton toosend Hark. Sie M«rk ist eia halbes Pfund. Jedem einzelnen 
•leo SSO Mark. — S ^«0* er, wUrde er geben ; er gab et {n Geld, ttatt 
wie sonst in Bossen und Kleidern. — 4 willicllchen adv., bereitwillig. 

173| 3 tet bekant, machte bekannt; tet prsßt. von tuon. — 4 mau verabredete 
dM Fest auf die Zeit nach Verlauf von einem Jahre nnd dreien Tft> 
gen; die Hinzufügung von drei Tagen entspricht der alten gertna- 
uischen Becbtssitte, wonach dem Termin immer noch eine Naclifriat 
beigegeben wird. 

173| 1 »idi vUnen, beflissen sich, verwendeten ihren Fleiß, dar zuo, darauf 
hin. — 2 wurken, würken bwt., anfertigen. — wol geear adj., sehOa 
gefärbt. Die Schilde wurden bemalt. — A bereite pr»t. fttr bereitete, 
bereitte. — \/ürbüege «tn., der Brustriemen des Pferdes. 

174, 1 herbergen %fhr., beherbergen, unterbringen. — duo, Nebenform von 
//"*. — 2 rjfite ist Object von herbergen. Object von hiez sind die mit 
dem Beherbergen beauftragten Beamten, namentlich der Marschall. 
— wie wfmie, d. b. gar niehta. — de» lies, davon unterließ. — 3 gern, 
eine» dinge» an einen, etwas von Jemand begehren. — sidelen swy., pe« 
»idele (zu 3H, 1) machen. — tetten adr., in welter Antdehnung. 

tn,l. 2 Die mit Hagen zu^loieh Ritter Werdenden stattete er aus; es wa- 
ren hundert seiner eigenen Helden (172, dasu kommen liier noch 
tanaend Fremde. — 9 getemen, gefalleB. — 



liehen t»te. 



stunden. 
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die dft TOD fremedenvsrben k6iiien loo dem linde, 
der wAren fftsent lielde; die lierte er wol mit rone 

imd mit gewande. 

*'i 176 Er .sprach zoo einen firiwenden: «nv rätet ir mir das, 
das idi ein kllnic lieise. es simt mir dette l»as, 
ob ich Ton hersen. minne diu bl mir trage lortae. 
ich erwinde nimmer nnz ich ir ir arebeit geldne.» 

177 Sie sprftchen, wer diu w»re (des fr&gten eine man), 
din Yor sinen beiden ze liove solde g&n. 

er sprach: «daz ist fron Hüde Ton Iiidiä dem lande, 
der ich und mtne friunde se dirre werlde haben Ifitsel 

schände.» 

178 Wol behagete ez siber muoter (sim vater tet ez sam), 
das man sie solde kroenen, d6 siu daz vemam. 

siu was wol> in der mäze, daz lant bet ir öre. 
wol sehs hundert degene nämen bi im wMen oder 

m6re. 

179 Näch siten kristenlicben wihcn man dö biez 
beide zuo der kröne. niht langer man dö liez, 
her Hagene und fron Hilde riten vor in dannen. 
manigen bühurt rieben sacb man getriben dä von des 

Icüniges mannen. 

180 Her Sigebant reit selbe; höhe stuont sin inuot. 
in abte harte ringe, verzerte er micbel guot. 



175, t\firb9Hj^ Llnd«m. 

1T6} 8 einkunec heize, den Königsnamen annehme. — 3 minne diu, diejenige 
lieb«, die neben mir die Krune tragen soll. — 4 «noinden Str., ablas- 
■en; mit gen. oder einem abhängigen SfttM. — g^^mm IWT., «Ina» 
«MM dingitf Jemand fftr etwM lolmeii. 

177, 9 9or, mn der 8|»itee. — > 4 M 4lrr§ wtrtä9, wmt diiMr Wdt. ÜttH 
»dj., klein ; lützel schand9, klein« Soliuid«, d. h» d«r mbd. Iroili- 

•oben Weise, gar keine. 

178, 1 tet all Yertretnng de« TOTliefgehenden^ behagete, und mit derMlb«n 
Constmction. — sam, ebenso. — 2 do schließt sich an behagete an; 
Ton vemam ist dai abhängig. — H*tn der mute, von solcher Beschaf- 
fenheit. — ^ ir Sre, Ehre ron ihr, darch sie. 

179, 1 krittenlichfn ist adj., dem Substantiv naohgeeetet. — \io£A«n swr., 
-weihen, einsegnen. — 2 langer compar. des AdTerbe ten^tf. — lie», 
unterließ. — 3 riten ist conj. mit fehlendem beachräukendem en. — 
4 Nib. 584, 1 ti< mamgeti bSthuri riehen euch nuin dan getriben; 'Tgl. 
anth Kndran IM, 8. 

180, 1 h6he adv. — 2 mich ah tet ringe, ich schätze geringe, schlage nioht 
hooh an. — venerte er michel guot, wenn es ihm ^iel kostete. — 
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d6 sie geriten hAtCB wol nich ritten rehte, 
dd worden nl nnmfteric t£ dee kflniget h6?e die 

kimerknehte. 

181 Sie traogen an gesidele brtit ünde laac, 
stüele imde tische, dö man vol gesanc, 

ze hove reit fron Uote, und mit ir vil der froawen, 
die die jungen helde di vü wiUicUchen mohlen 

scfaonwen. 

182 Dö dor künic Sigobant bi froun Uoten saz 
lind Hagene bi Hilden, die liute redeten daz, 

im wjere wol gelungen an sinem lieben kinde. f ' 
den krach von manigem schafte vor den tischen bruoite 

ir ingesinde. 

183 Dö der öz Irlande wol enbizzen was, 
schiere wart ze melden bluomen unde gras 

von sinen manigen gesten; die riten dä mit schalle, 
die man gesunde weste, die bühurdierten vor dea 

frouwen alle. 

184 Vier und zweinzic recken , die wären üf den pl&n 
komen under Schilde. d& wart ez wol getän; 
manic richiu tjoste wart von in getriben. 

daz s&ken schoene froowen; j& wsere ez übele jbeliben» 

185 Sun der Sigcbandes den bühurt selbe reit, 
daz sach sin triutinne; jä was ez ir niht leit. 



ISO, 4 kam9rkn0kt€t die Unterg«b«iMii det Kinun«!«»; ibre Thttigktlt b«> 

zeichnet die nächste Strophe. 
Ibl, 1 an tragen, herbeitragen, yesidele, Sitze; das pesidele besteht aus den 
in der nAohston Zeile genannten Stühlen, auf denen, und Tischen^ 
«n danen man titst. — 2 9q< guanCf su Bode gesangen hatte, n&m- 
lieb die Heese. — 4 di« (dai erste) ist aee., h€ld« snbj. — trfWeJfMen^ 
gwrn« 

168,3 t'm— 9«fMMp«n, er hätte QlQck gehabt. — 4 während die königlichen 
Paare sosaben, Tergnflgte sich das Oetinde, das Gefolge, noeb weiter 

mit ritterlichem Kampfe. — bntofte prnt. von brücvcn, erproben. 
183, 2 moläe swf., Staub. — 3 von sinen maniffen gesten, von seinen zahl- 
reichen Gästen. 

1S4, 2 under »childe. von ihren Schilden bedeckt. ~ d& Ufort es Ufol getane 
da wurde wacker gehandelt, gekämpft. - 9 <fof|« etf., aus dem frans. 
Joste, vom lat. jnxta, das Zusammentreffen, der ZwtIkjUBpf* — 4 «Aelf* 
adv., mit Unrecht. — « bfUbeUt anterblieben. 

185, 3 «riliMMM elf., von ifW, tCM«, liab» QeUebl«, 
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ob sin im iht gedieaet het in fremeden knden, 
des 16iide €r ir gerne; er was ein mierer hell se stneik 

luuiden. 

186 Dk vant man imder stoobe dem wirte riten bl» 
das ouch kflnige liie^, ' sweWe.unde dii, 

die Ißhen von im b^n, kneten nnde beid^ 
"^^ebande und Hagenen den diend^n sie vUsicttdien 

beiden* 

187 Diu hdchzit werete lange, diu freude diu was gröz. 
▼on Lurtcn und von dringen wart ludom unde d<li8. 
der wirt hiez sine geste ir arebeite ^l&zen. 

d6 wart in daz erloubett daz sie zuo den frouwea 

. nider s&zen. 

188 Vor den sinen gnozen sprach her Sigebant: 
«miuom sune Hagenen gibe ich miniu lant, 
die hüte mit den bürgen, nähen unde verren. 

alle mine recken sulen in in haben z'einenx herren.» 

189 Do sich verzigen hete der ftirste Sigebant, 
do bcgünde Hagene lihen bürge unde lant 
mit vil guoten willen. die ez nemen solden, 

er dühtc sie so biderbe, daz si'z von im gerne nemen 

weiden. 

190 N&cb löhenlicbem rebte gestrabt ir maniges baut 
wart dem jungen kflnige. scbaz und oucb gewant 
gab er sInen gesten, nfthen unde verren. 

96 mildes fbrsten b6cb2lt mdbte^nocb den armen nibt 
gewerren. 

180, 1 under »IvuOe, mit Staub bedeckt. — rift-n fn, zur Seite rettSB. — 

2 4a* relat., abweichend vom Nhd. das Keutrum statt die, 
187, 2 hurten «wr., ttoßen. — ludern stm., Llrm. — dS» ttm^ OetOM, toh 

dem starken Verbtun diezen, prset. //oz (zu 16, 3) abgeleitet. — & Ubf»» 
aufgeben. — 4 nider aäzen, sich niederäctzten ; von sitzen Str. 

188, 1 Vor, in Gegenwart. — genose sind die auf gleicher Stmfe des Stan- 
deB Stehenden, also hier Könige. — .*t mit, nebst, samnit. — A in In, 
das erste ist Object, ihn (Hagen), das zweite dat. pl., für sich. 

189,1 ct rziijen praet. von verzihen; sich rf>rzfAcn mit dem Genetiv, verzichten 
auf etwas. Der Genetiv ist hier nicht besonders aasgedrttokt. — 2 vgl. 
Ulb. 89,^ 1 dfr kerre hiet Hk«H St/rit den Jungen man lant und« bürge, at9 
er het e getan. — 4 bidrrbfi adj., bieder, vortrefflich. 

190, 1 lehenUch adj., zum Lehen gehörig. — gesti aht part. von Htreckenj am 
den Lebenteid am eehwören. — tr manige.t hant, die Hand von flUtti» 
chem unter ihnen. — ',\ nahen unde verren sind als adj. zu fassen. — 
noch heute: konnte noch heute den Armen niobts schaden. 
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191 Ze höre wlren froawen, die mit im in dM \$mt 
w&ren dar geftleret. n&ch der ^iner wart gesant, 
die hies man zuo froon Hilden fikr den konic gin. 
diu was Ton iserlande und was ae wonsche wol getAn. 

192 Ir gerte ein junger fUrste; der bete sie getelien 
bl der kflniginne. des mobte er wol Teijdien, 
daa^sin Ton allem rebte solde tragen krtoe. 

sin was gespil fronn Hilden: stt wart ir ein rlcbea laut 

ae Idne. 

193 D6 schieden sidi die geste, der kanic und sine man. 
die edelen joncfronwen fttort^ man dan 

gegen Korwsege in des forsten rlche. 

n&cb ir gr^r leide 86 stnont ir dinc vil gentedicllcbe. 

194 Dö begunde rihten her Ilagene in Irlant. 
Bwaz er ünbilllches an den liuten ?ant, 

des muosten sie engelden Ton im harte söre. 
inner einem jftre entbonbet* er ir absle oder m6re. 

195 Sit schuof er herverte in slner vlnde lant. 
durch die armen füeren wolt' er deheinen brant. 
8W& ir mit übermüete deheiner wart erfunden, 

den brach er die bürge und räch sich mit den tiefen 

\v^rchwünden. 



191f 2 nach der einer, nach einer von denen ; es waren nooh swfli. — 4 m 
wuntohe, nach Wunsch, wie man nur wünschen konnte. — woi fttAmf 

wohlgebildet, tchön, wie altfranz. 6<>n /ait. 

19S) 1 gtritf begehrte aum Weibe. — 3 von aUem rehte, mit Tollem üeohte. 
— 4 twf., Oe(i^4dln, Frenndin. 

193f 1 schieden sich, trennten sich voneinander. — 4 siuont ir dinc, stand, 
▼erhielt sich ihre Angelegenheit| ihre Sache, Ihr Schicksal. OewOhn- 
liok itekt nocAi «in SsUt dabei, hier ir, daa nneli dfiae anegefaUen 
■ein kann. — gencedicltche adv., wohlwollend, freundlich. 

1M|8 ustöi^ch a<y., ron dem nur in Zoaammensetenngen vorkommenden 
bü, dai Beehte, Gesleniende, cequum. — S «no^m ttr., mit gen., Solin- 
deik, Naohtheil haben von etwas, für etwas beatnuft werden; von im, 
dotch ihn. — 4 lAfur, innerhalb, mit dem Dativ. — «lUkoub^en awv., 
«nthftuptent hter ]>r»t. etatt enihoubHte. 

195, 1 henwi, pl. herverte , HeerzTig, feindliches Einfallen in ein anderes 
Oeblet. — 2 um der Armen willen vemied er das tonst dabei ttbliche 
Ammen. —1 füeren, mit tloh fttbren, in Oefolge haben. — > S tf6er- 
müete stf., soviel wie überniuot. — deheiner, irgendeiner. — 4 den, mit 
Besag auf tr. — werchwund« swf., Wunde, die ans Leben geht, todt- 
liehe Wunde. 
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196 Swk er kom se atrlte» er eia ntter gnot 
den hÖchTerten beiden swidiet' er den mnot 
nit staier yorgetnnei n&hen nnde yerre, 

er VUant alier kOnige: du mohte ilnen vlnden wol 

gewerren. 

197 Der helt lebete achtoe; frö wM er genuoc 
von Indi& diu fronwe bl dem recken tmoe 
eine tohter schoene. glt wart din genennet 

julUih ir muoter Hüde; dit von man din mare wol 

erkennet 

198 D6 hiez der wilde Hagene ziehen s6 daz kint, 

ez beschein diu sunue seiden, noch daz ez der wint 
vil lützel an geruorte. sin huotcn edele frouwen. 
sam taten sine mage, den er beste mökt^ getronwen. 

199 Inner zwelf j&ren diu h^che meit 

wart unm&zen schoene. verre ez wart geseit. 
edele fQrsteu riebe die begunden sinnen, 
wie sie wolden werben nlu^ des wilden Uagenen tobter 

minnen. 



500 Der selben fürsten einer 
ze WWeis in dem lande, 
daz siu so schoene waere, 
daz versml^te Hagenen; 



bi Tonomarke saz 
do er gehörte daz, 

dö rang er näch ir sere. 

er jach, er nseme im beide 
Up und ^re. 



196, 3 hochvtrte adj., UbermUthig. — awachen swv., sohwaoh machen, beu- 
gen. — S 9orgetcene %it., zweifelhaftes, aonat nicht Torkommende« 
Wort, geteerte heißt Beschaffenheit, Gestalt; ror^^fori»« vielleicht Vor- 
bild , mit seinem Beispiel, das er durch seine Tapferkeit gab (etwa 
voyetiel). 

IW, 2 Ü, an der Seite des Recken. — reclce swm., ursprünglich ein Ver- 
bannter, dann jeder Kriegsdienste suchende wandernde Held über- 
haupt; ein Wort, das fast aalMlütoaUoh dta Diohtangeo der davt« 
sehen Heldensage angehört. 

1^8, 2 im ersten Theile fehlt das dem jo enttpreohende das und ist mit 
directer Construction vertauscht. — 3 geruorte prcet. von gerüeren, 
rtthrta. — knoten pr«t. von hü*im, statt kuottem, mit gen., be- 
wmImo. 

199,3 perr«, weithin. — 3 »innen, danach trachten; vgl. Nib. 27, 3 C Jo 
b40Mnde tr »inn^n werbim «cikoMlK vtp. Statt dM InfinitiTi verö§» 
•t^t hier ein 8ats mit wt«. 4 mlfiiMii dat. pL 

900, 2 gehörte, ein verstärktes horte. — 9 rang itv. Ton ringen, trachten, 
mit Anstrengung nach etwas etreben. — 4 «r >adk, er sagte, be- 
hauptete. 
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201 Swftz 'man ie boten Bande n4ch der megede guot, 
die hiez her Hagene Tliesen dnreh stnen fibermnot. 
er Wolde s' geben debeinen der swacher danne dr waere. 
d6 bdrt' man allenthalben sagen von dem fdrst^i das 

msere. 



302 Boten hiez er\hfthen wol zweinzic oder m6r 

(die'z niht gerochen mohten, den was ez herzen 86r), 
alle die man sande n&ch einer tohter h6re. 
gennoge, den man'z sagete, die gerten ir ze wibe 

nimmer m^re. 

203 Noch beleip ez ungeworben von gnoten recken niht 

h&t ir einer übcrmuot, alsö man des gibt, 

dk hl man vindet einen, der danket sich sam here. 

Ton ir höhen miime huop sich slner sorgen deste m^re* 



901, 1 8wa* boten} boten iit gvn* ph — guot, nachgetetstet Beiwort su 

maget. — 2 vlictcn — verlieten, verderben, tödten. — 3 xcolde s' 
woUlt} ni. — suacher compar,, geringer an Macht, niedriger. — danne, 
nach compar., als. 

909, l\AaA«n stv., aufhlUigen. — 2 gerechen etv., rächen. Denen war es ein 
stt Henen gehender Sidmien, Die Heiligkeit des Botenamtes cu ver- 
letzen galt im MitteUlter für etai tohweve« Yerbiwlien. — 4 genmoge 

udj.y viele. 

903, 1 Die Werbung Ton Selten gater Helden unterblieb dnram noeh nicht. 

— 'J. 3 enthalten, wenn auch nicht wörtlich wiedergesehen, ein 
Sprichwort. — gihl, sagt, 3. per«, von Je/tea. — 'i da bi, daneben. ^ 
4 «Cner, H»g«a*s. 
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V. ÄYENTIURE, 

WIE WATE ZE i&LAKDE FUOB. 

König Hetel von Uegelingen, der von Hildi ns bchöuheit vernommen, 
bMnflMgt sw«l MittW BMdran, Honmt und Fnite toh Biaflnark, «to ihm 
XU wmrben* 8to «rklären, Waten von Stumland als dea IMiten mll- 

nehmen zu rnUsscn. Wate wird herbeigeholt und sagt seine Theilnahme 
zu. Ein Schiff wird ausgerüstet und siebenhundert streitbare Männer 
darin verborgen; die drei Helden wollen sich für Kauäeate ausgeben, die 
Ton Hetel ^vertricbttB Mfea. In Irlend aagelaiigt, bitten sie Hegen nm 
Geleit und Frieden nnd beschenken den KOnig reichlich. In herrlichen 
Gewündern komraon sie an den Hof und erregen, vor allen Wate, die Auf- 
merksamkeit der l'rauen. Beim ritterlichen Kampfe fragt Hagen Waten, 
ob in seiner Heimat euch so gekämpft werde? Wate Terst^Ut sich und 
antwortet laebend, er habe ee nie geeeben, wolle es aber gerne lernen. 
Dem Lehrmeister und Hagen gegenttber entwickelt Wate seine Feohtkunet 
und gesteht dann, er habe den KOnig nur versnoben wollen. 



204 Ein helt der was erwahsen da in Tcnolant. 

ze Sturme in einer marke, daz ist wol erkaut, 
da sitzen sine mäge; die zugen in näch eren. 
ime dieude ouch Ortlant; ja was er vil gewaldic 

luide häre. 

5iOi> Einer siner mage, Wate was er genant, 
der hete von dem degene btirge unde lant. 
durch daz er was sin küniie, er zoch in vliziclicheu. 
er l^rte in alle lugende; «er liez in üz der huote niht 

entwichen. 

206 Ze Tonemarke herre was Waten swester kint, 
iHörant der biderbe. der verdiende sint 
an Üetelen dem künige, daz er im der kröne 
wol ze tragene gunde; er gäp sie dem helde zc 16ne. 



d04f 1 TV'iih.ien 8tv., aufwachsen; "Unter dem Helden i^t Hetel gemeint. — 
2 Viurke stf., Grenze, Grenzland. — 3 nach eren, der Khro gemäß. 

905,3 hettf nämlich zu Lehen. 3 durch dat, aus dem Grunde weil. — 
künne stn., sonst Q^escbleobt, hier Verwandter. — er «^cA, Wate ermog. 

906» 1 »teester Huf, auob »teästerkint, Kind der Sehweiter. — S dtr krStu, 
abhängig von gunde; wörtlich: gönnte ihm die Krone, (sie) ni teap 
gen. — 4 gapt schenkte; vorher hatte er sie nur su lieben. 
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207 Hetele der rlche le Hegelingen saz 

1)1 Ortlande nAlien» ieb iril in sagen das; 
dar inne het er bOrge wol aliiic oder mto. 
die der phlegen golden, die dienden ime tegellch 

mit 6ren. 

208 Er was ze Friesen herre, wazzer unde lant; 
Dietmars unde Wäleis was in siner hant. 
Hetele der was riche und hete vil der mäge. 

er was ouch grimme küene; dicke schuof er sinen 

vinden^4ge. 

209 Hetele was ein weise; dft von sö wart im not, 
ob er e&i «tp Mte. im w&ren beide tot 

vater -und onch mnoter, die im diu laut dk liezen. 
BUS bet er yÜ der Mnnde; bl den muos' in ze lebene 

▼erdriezen. 

210 Dö rieten im die besten, er solde minne pblegen» 
diu im|ze mäze koeme. dd sprach der jnnge degen: 
«ich enweiz debeine, din zen Hegelingen 

mit ören wsere fronwe, noch die man mir ze büse 

möhte bringen.» 

211 Dö sprach von Niflande Morünc der junge man: 
»ich weiz ein also edele , als ich vernomen hän, 
daz deh^iniu lebt so schoene ninder üf der erde. 

wir suln daz ahten gerne, daz sin iu z'einer triu- 

tinne werde.» 

212 Er fragte wer da wnre^ oder wie genant 

er spracb: «sia beizet Hüde nnd ist üz irlant. 

207, 4 di^enigen, denen die Aaftioht über die Stidte und Bnimn aa- 
emitfolueii wmr, waren teine Dienatmaanen. 

Vif ""^^ ''^"^ ^^^^^ außer der eigentlichen ('oustruction, und ge- 
hört nur als erklärende Apposition zu Friesen. Uemeint ict: sowohl 
das Festland als die Inseln im Meere. » im tiner kant, in tdner 
S*' i.ir" ^ 9ftmme adv., zu küene gehörig, in schrecklicher Weise, 
•eiir kfllm. — läge (zu Ugen) stf., Hinterhalt, Nachstellung; gleicb- 
Dedeutend und gleichgebildet wie saze (von siHen). 

209, Ivette awm., Waise. — da von, ans dem Grunde. — 2 oö hier soviel 
TO ein leletaterM da». — 9 Heten, nachliefien, zurückließen. — 4 tu* 
adv., sonst, im Übrigen. — /Hunde sind hier Verwandte. 

210, 1 d%e besten, die Vornehmsten. — minne phlegen, sich Terheirathen. 
ein Weib nehmen. — 2'«« m&te kern«, angemessen, passend wtre. — 
4/rouwe swf., Herrin. 
^ i** •«mom«! hdn gehört dem Sinne nach in den abhAngigen Sats 
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ir yater heizet Hagene und ist das O^en kflnne. 
kamt sin her ze lande i $6 h&st da immer freude 

unde wfinoe.» 

213 D6 sprach der Airste Hetele: «na ist mir doch geaeit» 
Bwer werbe nich ir minne, es'sl ir vater leii; 
* dar nmbe sl erstorben iHH manic edel man. 
deheinem mlnem frionde ich des t6des niht engan.» 

314 D6 sprach aber Mdrunc: «s6 sende in sin lant 
heiz Höranden bringen; dem ist wd erkant 
alle Site Hagenen h&t er wol gesehen. 
Im sine helfe kande ez nimmer geschehen.» 

215 Er sprach: «ich wü dir volgen, nu siu 86 schcene st 
dft man sie sol gewinnen, dft muost du wesen bl, 
wan ich dir alles guotes von Sebalden wol getrouwe. 
du h&st es frnm nnd tee, wirdet sia ze Hegelingen 

fronwe.» 

21C Do hiez er boten riten hin ze Tenelant, 
da man Ilorjlnden sinen neven vant. 
er enböt dem recken, daz er in sehen soldc 
inner tagen sibenen, ob er'm deheinen dienest leisten 

Wolde. 

217 Do die boten kdmen und daz er die vernam, 
getriuwelicher dienste was er im sö zam, 
daz er leiste gerne swaz er im geböt. 
des gewin er sider arebeit unde grobzliche nöt. 



212, 3 daz GSren künne, das Geschleclit, der Nachkomme von Ger. 

4 engan 1. pera. pr»s. von gunneitf güimen, mit der Neg»tio]i «n, 
SI4f 1 «o sohiek« do«ii wenigstent In tem Land, inaohe den Venvoli. — 

2 zu dem Siogular ist gehört der Plural alle sUt, Wie oft, namentlich 
wenn das Verbum vorausgeht; alle site ist aber zugleich Object von * 
gesehen. — 4 äne praep., ohne. 

Slftfl SHi> da, weil, hier mit dem Coi^nnctiv. — 3 ich traue dir alles Gute 
SQ. — 4 frum stf., Nutzen. — wirdet 3. pera. prccs., die ursprüngliche 
Form von wirt. — /rouwe, Herrin, Gebieterin. 

2l6f 2 nee« Bwm., bat einen weitem Sinn »l« dM heutige Neffe i ei b«- 
Miehnet miuth Atn Ofa«fm, ftberhanpt jed«n BftlMni Yenraadten. 

3 sehen Str., bei«oli«D. — 4 #r^B«r ims wwm er tlun dnta O«IUl0it 
tbun wollte. ; 

317, Sbram adj., untertbaa, gehorsam; der O e neHv 'dtwtte bezeichnet dai» 
woran sich der Gehorsam äui^ert. — 3 IHttin tWT., Tollsiehen, 
füllen. ~ 4 greezUch adj., groA, gewaltig. 
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21% £r reit ze hove schiere mit sehzic siner man. 
d6 der helt da heime ürloup genam, 
d6 g&hte er deste vaster, daz er diu msere erfunde, 
wft mite er dem degene wol n&ch eren gedienen künde. 

219 An dem sibenden morgen kom er in daz lant. 
er und sin gesellen truogen guot gewant. 

der künic hin engegene gie den recken guotrn. 
d6 sach er bi dem degene von Tenem^ke den kiienen 

Fruoten. 

220 Im was ein liebez mtere daz sio waren kernen, 
der künic sach sie gerne; da von im was honomen 
ein teil siner sorgen, die'r liet in sinem muote. 

dö sprach er lachende: «nu wis willekomen, neve 

Fruote. » 



221 Dö gienc für den herren 
er fragte wie ez stüende 
dö sageten sie im beide: 
in den herten stürmen 



Fruote und llörant. 
dä heime in Tenelant. 
«wir haben in kurzen stunden 
geslagcn vil der schedelichen 
wunden.» 



282 Er frUgte w& sie wnren dorch vehten hin geritra. 
«diL se Portegäle haben wir gestriten. 
des Wolde uns niht erl&zen der edele kOnic rlche, 
er enschadete uns s^re in der marke aller tegelldie.» 

223 Dö spradi der junge Hetele: «nu l&t et hine glin. 
jä wasne ich Wate der aide der welle niht enl&n 



ai8| 1 reit pttet. von r'Uen» — 2 urloup stn., 4ie Brlaubnitt fortzugehen, zu 
reisen. — ffenamy Tenifttlctes nam, genommen h*tte. — 8 vaittr oompar. 
von raste adv., eifrig. 

219, 1 kom praet., pl. kumen, conj. kenn«; in der Kudrun herrschen die For- 
men mit o, 6, nioht mit a, ^. — 9 9tn fttr «{«•«. — 4 vcn Tenemarke ge- 
hört zu Fruotfn. 

MO, 3 da von, durch ihr Kommen. — 3 div'r für di« er. — 4 wttlekomen 

adj., nach WiUen, erwünscht gekommen, 
aai, 1 gan für einen, vor jemand hintreten. — 2 «r, Het«L — 4 »chedelich 

adj., Schaden, Verderben bringend. 
S92, 1 durch vehten, um zu fechten. — ?. >'rh)z>'n mit Acc. der Person, Gen. 

der Sache, jemand eines Dinges überheben, es ihm erlassen. £8 

folgt ein Sats mit €n nnd dem Ooiilanoti^, der duroh 4n nngedeu* 

tet ist. 

223, 1 et, nur; lasst es nur hingehen, es schadet nicht viel; mit Bücksicht 
wi Wate^ der die Mark hCttt«. — 8 Mm» lotlMten, pt eiigeb«. — 
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die marke d& ze Stünnen, dft er sitzet inne. 

danc hab' er des immer, der im eine bürc 4u gewinne.» * 



224 Die beide giengon sitzen in cinon palas wit. 
mit'tiimplichen witzeii begunileii reden sit 
von edoler frouwen minneu Hörant nnde Fruote. 
der künic borte ez gerne; dar umbe gap ^r in miete 

guote. 

22 j Hetele Horänden biten dö began: 

«ist dir daz maere künde, du solt micb wizzen län, 
wie st^t ez umb' froun Hilden, die jungen küniginne? 
der wqlde ich miuen dienest uude mine botscbaft hei- 
zen bringen.» 

226 npmek der degen kaene: «eist mir yü wol eikaiit 
maget al86 schoBne ich m6re nie bevant, 

als von irlande EUldd diu rlche, 
des wilden Hagenen tohter; j& stftende ir ein kröne 

lobellche.» 

227 Hetele dö firftgte: «mOhte daz gesln, 

daz mir ir vater gsbe daz schoene magedln? 

und dinhte ich in s6 biderbe, s6 wolde ich sie minnen» 

und Wolde im immer 16nen,^ der mir die maget htdfö . 

gewinnen.» 

228 «Daz mac sich niht gefilegen», spr&ch H^r&nt. 
«ze boten rltet niemen in daz Hagenen laut 
des wil ich mich selbe nimmer ^erg&hen. 

den man dar gesendet, den beizet man d& slahen oder 

hlkhen.» 



223] 3 dd er da, dSM erst« da mit inne zu verbinden, dM sw«lte ▼entir- 
kend. ^ 4 «r, dei:|eiiigtt; tta Mine groAe Bitterlicdikalt, Tapfarkeit. — 

an gewinnen, einem etwas, jemand etwas abgewinnen. 
224, 2 Uumplich adj., jugendlich. — witze stf., Klugheit, Erfahrung. — 
4^mi«te stf., Lohn, Bezahlung; auch Besteehung. 

umlb^, ▼erkUrzt »ob umb9i »aoh um. — 4 brii^9n swt., über- 
bringen. 

936,1 eist, coutrahiert aus ez ist. — 2 maget also schivne , eine lO sdhiOlM 

Jungfrau. — beoant, lernte kennen. — 3 sa ergänzen tat. 
997, 1 ^en», ▼erstftrktes «In, sein, getohdieii. — 4 «m, daiUM>i9e&- *- A«^« 

conj. prBt. von helfen. 

1 »ich gejüegen swv., bewerkstelligt werden. — 2 ze boten, als Botf. 
S M^^rgak«* awr., s« Mhr «Um, iloh HktMiton} d^, dacin. 

KVBBinff. 9. Aufl. 4 
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399 Dö sprWJh aber Hetele: «cmir'st nie nach ir 86 n6t, 
hlOiet er mir einen, dar umbe enmüeze töt 
«eKgen Hageno selbo , der künic von Irriche. 
er ist aie sö. irevele, im kome sin grimmer muot vii 

schedeliche. » 

SSO D6 sprach der degen Fruote: awdde Wate sin. 
treffen irlande wan der boto dln, 

86 möhte uns wol gelingen und braehten dir die frouwen ; 
oder uns wurden wunden üf daz herze aldurch den Up 

gehouwen.o 

831 Hetele der lierr(> sprach: «da wil ich hin » 

senden zuo den Stürmen. &n' angest ich des bin, 
Wate rite gerne swar ich im gebiute. 

mir von Friesen kömen Irölde und sine liute.» 

' 932 Die boten riten gähcs ze Stürmen in daz lant, 
dä man Waten den küenen bi slnen holden vant. 
man saget' im von dem künigo, daz er im komen solde. 
Waten hete wunder, waz siu der künic von Hegeiipgen 

woide. 

933 Er frfiigte, ob er füeren aolde mit im dan 
heim öder brünne und iemen siner man. 
der boten sprach dö einer: «dcs'n horte wir niht, 
daz er bedurfte iht recken, wan daz er iuch gerne siht. » 



«9 1— S m!rHt^ ff>ir ht, mir ist nie, kann nie so noth nach ilir a«m, ich 
' taan kein solches Verlangen nach ihr fühlen, dali nicht wenn Hagen 
deinen blagtt er selbst todt bleiben müsse. - 4 dieselbe Ausdrucks- 
^8ewieinl-:<. - fnvele, )Llihn. - kome tfktenkome. - käme .cäede- 

W>.i'^^iilo^'^::^^^näen. - «>an nur, - Wunschsätze. - 
3unJbra'fä.n, und wir bxAohteu. - 4 wunim conj. - ./ daz herze, 
bii ins Herz hinein. - aldureh, gtoBÜch durch. k««,«« 

281,1 c/a iBt nicht mit fnu zu vorbinden, ««"^f %i«'J*^'^,.gj*^;ilf '^^^ 
dend ein: da "«^JS^iu Ä i^e"re u"' - ^^^^^^ 

4 Trelde, Nebenform des Accusativ» neben der «ewöhnlichen in^n. 

*» i/uiur, ^ mttmAgm künioe, von Seiten des Koniffs. — 

m l^yahes adv. ««"^hm kommen - 4 iS^^ mit Aco. der Person 

«m komen, zu mm kommen. « «i,«. 
iWataiL^ wunderte, nahm Wunder. — «fi», ▼an inm. 

Sir'Lf wird d..' „"oft IbM». -*mr^^^ 
ItoekvB, irgendwclobe Seeken. 
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834 Wate wolde dannen. stoe haote er lie 

dem lande und 'den bürgen, do er ze rosse gie, 
d6 Tolgte im niemen m6re wan zwelve slner man. , 
Wate der vil kttene ze hove gßSbin began. 

93b Er kom se Hegelingen, dö der degen reit 
hin ze Kampatille» daz was niht ze leit 
Hetelen dem degene: er begünde zno im g&hen. 
er ged&hte wie er Waten slnen alden frinnt söldc en- 

ph&hen. 

236 Er gmozte in willicliche. der fürste lüte sprach : 
«her Wate, nu sit wiilekomen; daz ich iuch niht ensach , 
des ist nu lange zite, daz wir ensamet säzen 

da wir uns urUuges üf unser |Widerwüm^n vemiäzen. » 

237 Wate im äntwürte: < ensamet solden wosen 
gerne guote friinidi •; so mühten sie genesen - 

vor ir starken vinden immer deste baz.» ^ 
er vieug in bi der hende und tet vil güetli^hen daz« ' 

238 Sie giengen Leide sitzen und ander nienien mer. 
der künic der was riche; Wate der was her 
und ouch übermüete ze allen sinen dingen. 

Hetele hete gedanke, wie ^r in z^ Irlande solde bringen. 

*23i) Dö sprach der junge recke: «ich hän nach dir gesant. 
boten ich bedürfte in des wilden Ilagenen laut. 



S34t 1 fiuofe Btf., Bewachung, Sohat». — 4 «« iope. t ai den Hof i gemeint 
ist damit der Hof des Iiandeshemi , detBen Wofansitz und Haupt- 
stadt. 

335, 2 nUit se leit^ sehr gewöhnliche leicht ironische Umsohreibung für: 
Mhr Heb. 

S86, 1 Er ist der Kitntg, dttin dieser grüßt zuerst den Ankommenden: so 
«rheisohie es die äitta* — *<i iuch acc, euch. — 3 dos, sei. dorn. - lange 
sl^#pl. — dtu hingt ebenso wie das erste da: vun (/,>.v ixt ab. — enaamet, 
beisammen. — 4 urliuge stn., ursprünglich Schicksal, dann Krieg. — 
vwiäericinne swm., der entgegenk&ioplende Feind. — eermdzea prst. 
^ftTvon veniiezten, sich mit demOenetlr, eioli etwas yornebmen, kfihn 
in etwas entsoblossen sein. 

237,4 rieny praet. von vahen, nahm, ergriff. — guettSchen ndT., in guter, 
freundlicher Gesinnung, Wci.st!. 

238, 1 ander niemen^ utemaud anders, kein anderer. — 3 übennüete adj., 
•beimOthig, stolxen Sinnes. — »e aUen sinen dingen, in Bezug auf 
alle seine Angelegenheiten. — 4 Aef« gedanke, dachte hin und her. 
gedaac stra. 

889,1 hän die gewöhnliehe Voim der 1. Person prm., aus haben oon- 
tcahiert. — 
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nü enweiz ich niomon, der mir dar bezzer wsere, 
danne ir, Wate, lieber friunt: ir sit zer boteschatt vil 

(£edeba3ro.» 

240 Do sprach Wate der aide : « swaz ich werben sol 
iu ze liebe und z^^ren, daz tuon ich gerne und wol. 
des sult ir mir getrouwen, ich bringe ez an ein ende 
n&ch iuwerme willen, ez ensi daz mich^s der tftt er* 

wende.» 

341 Hetele sprach: «inir r^tent al die friunde min, 
ob mir geben welle . die scbcenen tohter sin 
Hagene der starke, daz im ein küniginne 
werde in mlnem lande, dar n&ch 8t6nt vil h6he mlne 

. sinne.» 

242 Wate sprach mit zome: «swer dir daz hkt geseit, 
ob ich hinte stürbe, daz wsere im niht ze leit. 
j& h&t dich ander niemen gereizet des gedingen, 
wan Fruote tz Tenemarke, daz ich dir die schcenen 

Hilden bringe. 

j 243 Ez ist in solher huote diu minnedtche meit. 

Hdpnt nnde F^iote, die ditze hftnt geseit, 
, daz sin s! 86 schcene» idi wil d niht erwinden, 

du sdt mich und sie beide in dinem dienst genendic- 

liehen yinden.» 

244 Er Wolde n&ch in beiden^ senden an der stunt. 
m6re slner friunde tete man ez kunt. 



989f 3 beixer, geeignttter, tttnglieher; dar, nm dorthin Bote su sein. — 

4 i i'deba re adj., rodckuiidiu'. Oder im Allf^M'inoiTicn nichtig, geschickt, 
SAD, 1 werben stv., ausricbteu, uamentlich als Bot«. — 2 toof, mit Jäecht. ^ 

S. 4 vgl. Nib. 9870, 8 du hast ig naeh <Um wiüen t^einem mtdt briht 

4 iuwerme dat. masc. von iuwer, euer, statt imcrfnii-, ii/irerem. 
241, 3 dat hängt von rutent ab, dafi ich sie hier zur Königin mache. — 

4 dar «lacA tthft, darauf sind geriolitet. — vil höAe, g»r uhr. 
S42, 2 hiute , an diesem Tage, heute. — stürbe prsst. oonj. von sterben. — > 

3 reizen swv., antreiben, mit Acc. der Person und Gen. der Sache. 
948, 1 »'» xolhi-r hiiotr; ein Satz mit dai ist leicht zu ergänzen. — 2—4 wie- 
derum eine grammatiaoh etwas lose ConstruoUon. — 3 nach «neindem- 
erwartet man einen abhängigen Sata, mit ^ <fas, tmt«, oder einen 
mit in und dem Conjunctiv, statt dessen ein directer: du solt. — 

4 genendicUchen adv. , niuthig, entschlossen; von geltenden swv., ent- 
schlossen sein. 

244, 1 an der »UitU, im Augenblicke, aogleiob. 2 mSre, mehrtrtB. — 
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daz sie ze hove soldea für den künic li^e. 
li^inülbher «pr&ehe heCen lie djur umbe k^ine mtee. 

24d Wate der fil kflene, do er Hdraiiden sach 

und onch von Tenen Fmoten, me schiere er d6 spracht 
«got 16ne iu beiden beiden, daz ir dei^minen 4re 
und mhier hovereise nnder wllen nmb'tef als6 s^re. 

24B Jk Sit ir's vil^encete daz ich böte bin. 

nu mflezet ir onch beide mit samet mir d& hin: 
' BÖ sul^wir dem kflnige dienen wol n&ch hulden. 
der mins gemaches ly&ret, der sei die selben v&re mit 

mir dulden.« 

247 D6 sprach der Tene Horant: «ich nvil dar gerne Tarn, 
ob midi's der kttnic erlieze, s6 wolde ich niht\^wam, 
i'ne Wolde haben arebeit da ich schoenen frönwe ssehe, 
daz mir und mtnem kflnne etlichiu fr^ud^ von in ge- 

schsehe.» 

248 «AVir soln», sprach her Fruoto, «siben hundert man 
die reise mit uns fueren. her Hagene niemen gan 
deheiner voller ^re; } er dunket sich vermezzen. 

ob er uns wsenet twingen, • sö muoz er slner höchvart 

gar vergezzen. 

249 Her künic, ir sult lioizoii lierciten üf die fluot 
ein schit von ciperboumen veste uude guot, 



244, 3 sold^'fi, kominou suHtou. — 4 .spräche M», Untenrediuiib Betpreohiiaff. 

Der (yeuetiv hiUigt vou keine mere ab. 
345, 4 kovereiet «tf., B«ite an den Hof. — under v^ten, manohmal; dai 

Ganze ist irouiach j^ftimint. 
94€| ligenoBie adj., eifrig bemüht; die Sache im Genetiv (.ex). — ^ mit sainet, 

e^ntlioh ein Pleonasmus, denn eamet Iieißt schon mit. — 3 itU fftr 

auln; vgl. zu '23.'{, -— näcit httldfn, sodali wir Peine Huld gewinnen. -— 

4 yetiiach stm, oder stu., Ruhe. — ycären swv., uiichstellen, mit Genetiv. 

— väre stf., Naobstellang, Gefahr. 
247, 2UN|ipar» swv., Tenneiden, unterlassen i mit einem beschränkend»! 

SMS« mit ne statt des nhd. Infinitivs mit sn. — 4 ftlichiu fem., i^ena- 

welche, eiuige. 

^^y'i die reise Vkcc, auf der Beise, während der Heise. — :{ ann fitzen. 
eigentlieh part. von vermizte, ktthn, mntbig, ohne den tadelnden 
'Nebeii>inii des Nhtl. — 4 tirlii'jen stv., 7.win|t?en. — hu<:},tart stf., hoch- 
ölrebeudtn- Sinn, Hotfart. Wenn er Gewalt braucht, so werden wir es 
duliin bringen, daß er seinen stolsen Sinn fahren Usst. ^ 

24l>, 1 vf die ßttot, um anf die Flui au gehen. — 2 eiperbaum stm.| Cy- 
presseubaum. — 
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daz iuwer ingesinde müge wol getragen. 

TOi\ Bilberwlzen .spangen sulii siide wtedto gealagen. 

350 Und werbet umbe apise, die man baben soL 
beizet wurken helme 'Tllzicllchen wol 
und balsperge vestei 'die wir ffteren binnen» . 
des wilden Hagenen tobter nuige wir deste bar als^ 

gewiniien. 

251 J& Bol min neve Hörant, der ist ein wtaer man^ 
stto in einer i^r&me, des icb im w61 g&n, - 
HKjDiscben unde bonge verköuffin den frouwen, 
gok und 6del gestöine: b6 sol man uns deste baa ge- 

trouwen.V 

253 Wir suln füeren^eile wifen unde wät. 

Sit est nmb' Hagenen tobter sd angestlicben stät, 
daz si niemen mac erwerben, er'n mtteze umb' sie striteu, 
nu kiese Wate selbe, . welbe er mite welle beizen 

riten.» 

253 Dö spracb Wate d( i aide: «ich kan nibt koufes pblegen: 
min habe ist yU seiden müezic [her gelegen. 

icb teilde s' ie mit helden, daz ist noch m)n gedinge. 
icb bin ^ibt sö gefüege, daz ich klein&t scheinen frouwen 

bringe. 

254 Sit ez mtn neve Horant üf mich geraten hat, 

er weiz in guoter mluse, wie'z umbe Hagenen stät; 



249, 4 xiuip, hing, nul stf.; Säul»', hier sind \vo)i! iio Mastbftnme gemeint. 

3ö0| 1 werbet umbet gebt euch Muhe, bemabt euob um. — 2 heim ttm., von 
cl«m y»rbnm helny bergen, schfitKen. — 3 haiifntre stm., dl« dm HaU 
schützende Küstung, Panzerhemd, das aber d«ll grOlSt«! ThtU d«S 
Leibes bedeckte. — 4 ahoy auf solclie Wei^^e. 

%b\j2{krame etf, Kramladen. — Zlnua^-he swf., Spange. — bougt pL ¥011 
5oMC 8tm. (vom atv. hi^f/en), gewundener Armring. 

952, liyeiie adj., verkäullichi /uerea teile, zum Verkauf mit uns führen. — 
rSM^M/lSeAm adT., Angst briagend, gefährlich. — 4 itef«» «!▼., wäh- 
len. — fi'filhe acc. pl. von %pHch. — mite mit. 

253, 1 koufes phleyett, mit Kaufen umgehen. — 2 ]her, bisher. Ich hiafte 
meinen Besitz nicht ruhig auf, wie ein Kaufmnrfn. — ?>, immer. 
4 ge/üege geschickt, gewandt. — kleinät stn., xierUches Ge- 

schenk. 

tfti, 1 vf mich !,er,''(. !>. mit seinem Rathe auf mich abgesehen, aeinen "Rath 

?[egen mich gerichtet hat. Der eigentliche Nachsatz fehltj er ist aber 
eleht im ergftnsen : so soll er das Toa mir Abgetohnte thwi. ~ 9 1» 
pueter mase, sehr gut 
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der||^endcei Bich mit Sterke sehe und zweiiuic mannen, 
^efreischet er das verben, 86 körnen wir hirte sorc- 

llohe dannen. 

255 Her künic, heizet gfthen; decken man ana sol 
imser Bchif nutxdOlea* Ji amoz es im4en toI 
wesen gnoter TeeCen, die uns helfen etilten, 
ob uns der wilde Hsgene niht mit gemache welle, 

Iteen rtten. 

• 

356 Der suln wol hundert degene stifkfibh gewant 
mit uns hinnen :i!laeren gegen Irlant^ 
' sd 801 min neve H^rai^t mit swei hundert mannen 
wesen in der fcrtoe; 85 körnest zuo im schoene frouwea 

danne. 

257 Dar zuo sol man wurken gnoter Rocken dri, 
die ros iinde splse uns nMien tragen bl, 
daz uns in einem jftre der sl nnzerunnen. 

wir suln sagen Hagenen, daz wir ktkme fts StOrmen 

sin entrannen; 

258 Und daz uns ungeoäde der künic Hctele tuo. \ 
mit unser gr6zen gäbe sul wir dickefzuo 

ze Hilden und ze Hagenau hin zeTiove gi\n; 

s6 Wirt uns von dem kOnige firfde vil stset^lget&n. 

259 Wir suln jelioii alle, daz wir in iuhte sin. 
zehant so vähet gnäde der wilde llugcne min. 
man heizet lierbergen uns elleiid<'n geste: 

s6 ÜLt uns iier üogene in sinein lande lützeL iht ge- 

bresten. m 



S54y Smao^''", sicli,%vry.f sich gleiciistpllon, cleiohkommcn. — i\fft/rH9Ck4U 

1^., erfahren. — »orclicAe adv., mit Sorge, mit Muhe. ^ 
Sft&» 2 bitte fem., Bret, PUnke. — umden adr., unten. — • 4 mit ptmadke, in 

Frieden. 

256, 1 gen. pl., bezil^lich auf recken. — .strtlltch udj., zum Kampfe 
geeignet. — 3 .«o, ebenso, andererseits. 

267. 1 \kocke swm^ eine Art Schiff, Torsngsweise Lastschiff. — % nahen edr., 
flsfae, dicht neben uns. — 3 der^ der Speise. — unxerunnen adj., nicht 
ausgegangen, uielit verbraucht; der Genetiv {,'ler) steht bei dem Ver- 
bum zerinmen immer. — 4 kinu «dT.| kaum, mit Mühe. — entrunu^n 
part. TOB «MtriiuM». 

858. 2 gäbe stf., Geschenk, hier in eoUeotlTein Sinne. — tno mit gm an 
verbinden. 

258, iWfite stf., V«rb«nnung, Acht. — 8 vähet gnade^ faatt Erhaxpe», hat 
Mitleid; mit gen. min, mit mir. " i 9MÖr§§i$M etr., mmigeln. ' 
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Ä60 Die beide frägte Hetele: «wanne mac daz sii^, 
daz ir scheidet hinnen, lieben friiiude min?» 
sie sprächen: «swanne ez sumeret, g^n des meien ziten, 
sd sl wir gekleidet und sulen aber her ze hove rlten. 

« 

361 Die wfle mut uni wnrlcet das man, hallen sol, 
segel unde riemen, vUzicUcheii wol, 
kockeH und »aleide , die irir sulen IKLeren, 
daz uns die^^grantwalle iht ze schaden mügen an ge- 

rderen«» 

262 Her Hetele sprach: «nn xltet heim in inwer lant. 
ir'n dürfet niht ^rkosten üf r68 n6ch gewant 
allen die in volgent, den gibe ich sokh^ezonwe, 
daz lach wol mit ^en mac gesehen ein ieslichitt 

fronwe.» 

2^3 D6 reit mit urloube AVate in Sturmlant. 
Hörant unde Fruote die kerten sä zehant 
hin ze Tenemarke, da sie hiezen herren. 
si gedabten sieb mit dieuste dem kiinic Hetelcu nim-^ 

merj^everren. 

264 Do totfi sinen wilh u da hcimc Iletelo scliin. 
ez wurden vil uuniüezic die zimbcrliute sin. 
siniu schit" sie woilitcii, so sie beste künden; 

die wende zuo den stcßzen wurden mit silber wol ge- 
bunden. 

265 Die masboume wurden vestc unde guot. 

do bewÄnt m&n diu.ruoder, rdt alsam ein gluot^ 



2&tf 3 himieH adv. Ton hier. — 3 swanne, wann. — »umeren «wr. intrana.^ 
Sommer werden. <— gi», ungefähr um die Zeit. — mH« iwin.. Mei. — 
4 st u-ir ttfttt <Cf» wir, wollen wir eein. — gekieiäelt mit Kleideni T«r- 
Beben. 

961t 1 «f'«. inswlsehen. — tf««, dasjenige wat. — 9 rUmen Ton riemt 

swm., Ruder, Ruilcrstange, vom lat. rrinus. — ZlfflUeid« Itf., OalMO^ 
auch zu Lasten und Vurriithen Terwendet. ^ 

368, 2 verkoiften 8wv., Kosten verwettden. — 3 Iffezouwe 8tn., Allirtletnng. 

•968,2 adv,, BogleicTT; sä zihant, sogleich auf der Stelle. — 3 herren, 
Gebieter; hiezen. genannt wurden. — ijuieverren swv., entfernen, ent- 
fremden, entaiehen. 
264, 1 tete — tcMn^ machte offenbar, zeigte. — stnen tPÜUsn, seine Oesinnang, 
seine Absicht. — 3 uorhten praet. von wNrken, bauen. — *o «f« bette, 
wie sie aufs beste, so gut sie nur konnten. — 4 »uo iIm «lOMiiy gegen, 
die Stöße der Wellen. — gebunden^ eiogefasst. 

•365, 1 nuubmtmssmaitboum, — 3 bewani ron bewhfden ftr., «nüifillen. — 
oUam, gleich wie, gana wie; bii ghiot gebOft ra gölde* 
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mit dem liebten golde*, der herre der was riche. 

do sie vam solden, si bw^iten sich zer verte lobeliche. 

266 Ir ankerseil wurto ik her Ton Arabd 
gefueret harte Terre, das man slt noch ^ 
ddieinia alaö gaoten ninder vinden ktUido. 

desto bas sie ftioren von Hegeliugen üf den tiefen Onden. 

267 J>6 worhte man die segele späte unde fruo. 
der kttnic hiez des llen. d6 weite man dar sno 
Ton Aball der slden die besten die sie fluiden. 

TÜ onmflezic w&ren die sie worken solden an den 

standen. 

268 Wer mag uns das gelonben, daz man üz silber gnot 
hiez die anker wnrken? des kflniges gemder mvot 
stnont nftch h6her minne. er machte mailigen man 
TÜ gar temüezic» do ft sin gfihto began. 

269 gedillet und geträmet diu schif man d6 vant 
gin wetere und g6n strtte. schiere wart gesant 

n&ch den die vam solden nAoh der scboenen fronwen. 
dar zao bat man niemen, wan den der kttnec wol 

m6ht6 getrouwen. 

^70 Wate reit von Stürmen d& er Hetelon vant. 
sin ros giengen swere von silber und gewant 

vier hinidert manne fuorte er mit im dan; 
Uetele der Mderbe Til kOene g^st^ gewan. 

271 (MoTuncjder snelle d& her von Friesen reit. 

ern^fihte zwti hindert; dem kOnige wart geseit, 



M5, 4 verte dtt. von 9art stf. 

206, 3 »tt noch e, weder tpAter noch frtther, d. h. nieniftlt. — S kinde, hatte 
können. 

267} 9 tlen mit gen., ailt etwas eich beeilen. — vellf preet. von toWn, wäh- 
len. — dar zvo, zu den Segeln. — 3 die besten der *iden ton Abali. 

l'ö'^, 2 'jernder, strebender, ehrgeizi(urer. — 4 gahen mit dem Genetiv, wie 
ilen C.'fi?, '_*), damit eilen. 

*J69, 1 GediUet, gebretert, mit diUen bekleidet (355, 3). -^etrdmet, mit Bal- 
ken Tereehen, ron drame^ irdme. — 3 weter etn., tmwetter. — 4 dar 
ztM» bat man, Jnzii. zu der Fahrt lud man ein. 

370,3 eumrt adj., schwer beladen. — 4 yewan^ bekam, vil kUene, nieht: 
▼iele kfthne, sondern: sehr kftlme. 

371, 1 «Mite; «nel heißt niohft immer tohnell, eo&den maoh itark, muthig. 
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das sie komen w»t^^ mit hefane und mit bTflimc. 

Til sehiere kom ooeh IroH; ji wirto sie BAtÜen kOnne. 



278 Dar rMt Ton Tenemarke H6rtot der kflene maii. 



tAsent^er datee, die er wolde senden, 
wsre er mht 86 ilelie, er enkOnde ez nfmm4r verenden. 



273yr6Ujron Ortlande het sich $6 bereit, 
ob im der kfinic gsebe niminer slniu kleit, 
doch w&ren sine beide und 4r s6 ber&ten, 
swft sie hin ge wanden, daz sie Ifitzel iemen ihtes b&ten. 

274 Der künic sie alle gniozte , als ez wol gezaoi. 
Irölden bi der heiide er güetlielieii iiaiii; 

er gienc dä er sitzen den alden Waten vant. 
dö die beide msere solden rümen daz lant, 

275 Do liiez man allenthalben vil >^kleine nemen war, 
swaz sie füeren solden, daz si'z beten gar. 

die beide sähen selbe, ir scbef din waren riebe, 
nach der scba'neu Hilden sande er sine boten 



276 Zw6 galle niuwe, veste unde guot, 

und oucb zw6ne kocken , die beten s' bi der tluot , 
und einen kiel den besten, den bi allen stunden 
■ tf des meres finden in dem lande iemen bete funden. 



277 Dö wohJen sie von dannen. ir ros luul oucb ir wät 
daz was üt den scbiflen. Wate s>inen rät ^ 



tl2,2j£U0te» wiUe», bereitwillig; xu boten gehörig. 4 verendeH, sn Ende 
refifen * 

S78, 1 brrcit part., 8yiik()i>iert atatt l)i'r*'itf't. — 2 gcehe, gegeben hätte. — 
3 beraten atv., mit rut, Vorxathi vergehen. — 4 gewanden intrans., voa 
ff€vmndt>n «wv.« sieh wenden. — lüttei iemen, kaum jemand, niemand. 

— ihfrs von i/it, tun etwas (baten). • 
S74, 4 solden: die zur Abreise bestimmte Zeit war da. 

S7ft, 1 IHetM «dv., gorgfüitig. — nemen war, darauf acht haben, dafür sor- 
gen. — '2 /üeren, mit »ich nehmen. — for, ToUetttndig. — 3 »cheff 

Nebenform von sc/iij «tn. 

1 aalte stf., andere Form von gaieide (261, 3). — kiel gtm., für Schiff 
aberhaupt; gemeint ist das eigentliche Hauptschiff, das die (bewaff- 
neten selbst trug. 



•f ■ 





listeclicbe. 
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gap dö dem kfintc Heteien, unz sie komea soldeu, 
dfts er sicli wol gekabetet wan sie im alle gerne die- 
nen wolden. 

f 

^76 Der kinic spracb trfilr^nde: «Iftt in bevolhen sin . 
die tnmben, die von kinnen in dem dienest min 
wrat sorcUcke; darcH inwer selber 6re 
aller tegeMdie gebet den tnmben beiden inwer Ute.» 

279 Wate sprack sem kttnige: «swaa man dort getnotji 
nu scbäffet 86 bie keime, das in inwer mnot 
nibt dar an\geswlGbe, swk man sol baben 6re. 
bfletet umt der erbev in gebristet nibt an mtner Ute.» 

SSO Fr6ot6 der kOene der kameren d6 pblac, 
dk golt und gesteine und yil dinges inne lae. 
der künic leiste gerne swes man an in gerte. 
des Fruote einez wolde, der kOnic £ iecltcbs wol 

drizic werte. 

281 Hundert man dü weite, die dä solden sin 
verborgen in dem sclii t^e, dä. man daz magedin 
mit li.-t*' rr\ver])eu solde, ob in stri'tes gienge nöt. 
sine gruze gäbe der kanic in wiliicllchen böt. 

282 Aller hande liute fuorten s' mit in dan, 
rittor unde knehte, drizic hundert man, 
sarn sie fzerümet beten ir lant mit arebeite. 

Hetele äprach zen heldeu: <iiu <i( be iu got vou himele 

' sin geleite. » 

277, 3 bis daß sie zurttckkänien. — 4 </«: hängt suaftcbst von gap rät ab; 

um gehört nach gehubetf. — »ich wol rjfi>abet«t Aröhlioli, lieilitr Wir«» 
27^. l beeoihfn part. von beetUteHf anempfehlen. 

a7y, 1 au az man dort getuot; Wate lehnt damit die Bimabnung der Torher- 
gehendou Stroplie als eine ihm überflüHHiif sfhpinende ab; vgl. 271», 4. 
— 2 »chaßet^ richtet es ein, besorgt die Aiigelcgeaheiten. — 3 dar an 
ist mit »ir<r sn verbinden: an demjenigen Hingen, wo. ~ ipMipfeA« ttT. 
(prirt. (;r<tirt'ic'A, im Stiche lassen, mit l):it. (tu). - 4 hiiTTcn mit pen. 
{der erbe), tin% ist dat. — i«, den Itimben. — yebristet ;j. pers. von ge^ 
• breat^, gebrechen, mangeln. 

180,1 kam^re swf., die Schaukamroer des Königs; Frao'e ist kameregn, 
p/ilac, hatt'e die Autsicht ikber. — 2 til diatjesy viele Oegenständflw — 
4 wovon Praote «ina woUte, dar König gvwftlirto ihm von JegUohem 
wohl dreißig. 

381, 3 viir gat n6t eines Dinges, ich bedarf etwas, bin in etwas genOthigt. 

182, l M'fr hanitfi, von jeder Art, nach den verschiedenen Ständen und 
Stafen. — 2 dritte hundert, dreiiansend. ~ 3 mit arebeUt^ in ernst- 
lioher MÜba, als ob ti« «inm ematoa Krieg sa ftthro» hftttoii. — 
4 MiKsM ito«, Bu dem; «bonso MmsM 4fei% sctbm d«r. 
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283 Hdrant sprach zem künige: 
Bwenn' ii^ ans sehet n&hen, 
muget ir daime sohoawen, 
der kOnic hörte ez gerne ; 



«ir Bult än' angest sSn. 
sö schceniu magedin 
die ir g4me sult enphUien.» 
daiuuMili was ir komen yH ^ 
nnnldien. * 



384 Mit kosse liez er' scheiden manigen von im das. 
(pAch ir areheite der junge kttnic gewan 
triSric gemflete; er vorhte ir alle stunde, 
der kttnic sich getroesten ifjn stnen siten oiht .enkonde. 

285 Dd kom in daz ze heile, daz em nortwint 
den helden nftch ir willen ir segele morte «sint 
ir schif giengen ehene, dö si üz dem lande kMen. 
die ze areheite konden iht, die tumben sie d6 Irrten. 



t.j 286 Wir kunnen'z niht bescheiden noch wizzen'z niht ze 

* . sagen, 

wk sie ir[nahtselde ze sehs und drlzic tagen 
üf dem mere n&men. die d& bl in fuoren, 
mit|gestabeten eiden z6 behalden sie die alle swuoren» 

287 Swie sd was ir wille üf den wilden b6, 
s6 was in(;etewenne von uugemache w6. 
d& bl s6 beten s'ruowe, sö daz mohte wesen. 
swer die ttnde bouwet, der muoz mit ungemach genesen» 



l an' tür dn^. — 2 swenn', irann, mit »wanne wechbelml, wie auch nhd. 
wann und wenn nicht schürf gesondert werden. — 4 dantwehy damals 
noch, in jenem Attgen blicke noch. — komcn aubat. Inf. — unMhen^ 
■cIt., nfcnt nahe entflsrat. 
884, '2f»«c7j ir (u-t'f»^i(.\ im Hinbliök %ut ihre Mühsal. — 3 ro/ J<''- ir 
(gen. pl.), fürchtete fUr sie, am sie. -~ 4j in sinen niteu, bei »einem 

S85, 2 ruortc praet. von rüen », herühren. erfas-^en. — 3 f^ifuf adv., eben, 
glatt; vgl. NiU. 380, -i- — kt'rf'-n. sich wendeten. •— 4 areheite, in 
Bezug auf Arbeit. — Uundi n, verstanden. 

dS6, 1 be'ic/ieiden, Bescheid geben, bestimmt angeben. — 2 ^ahtteUl'' stf., 
Nachtaufentlialt. — 3 die dd hi in /uoren, namentlich sind die un- 
erl.ihri'iion Leute genannt, die Jugend. — 4 'den fit >iuein .stii'irn. 
jemand die £ideitformel vorsagen) ein gestabeter eit ist ein auf diese 
Weise geschworener Eid. — behauten Str., betwahren, am Leben er- 
halten. — .siritoren prict. von airfin, schwören. 

2S7, 1 ^iritf «o, wie immer auch; verstiirkt noch. Wiewohl sie ihren 
Willen auf dl« See, die Seefahrt g«riohtet batlen, freiwiUig sur See 
gegangen waren. — 'J etewenne adv., manchmiil. — uti'jemuc/i stm., 
auch 8tu., Unbequemlichkeit. — 3 du bi, daneben. — 4 Oouwen, buwen 
stv. mit schw. Priet., boiuoei, baut, bawohnt, snm Aufenthalt hat. -> 
geneien, hier nngaftthr soviel nlt l^ban. 
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388 Sie het wol tüsent mlle daz wazzer dan getragen 
hin ze Hag<men BürgeT s6 wir hGeren sagen, 
, dä er herre wsere, ze Baljin, lasterHcbe* 
sie liegent ^beliebe; ez enist dem msere niht gellche. l 



289 Do die von Ilogelingen 
zuo der Hagcnen bürge, 
die liute wundert' alle, 
sie die imde trüegen; 



wären hin bekomen 

da wart ir war genomeu. 
von wclher künige lande 
sie wären wol gezieret mit ge- 
wande. 



290 Ir schif sie schiere banden mit anker üf den gruut. 
ir segele nider läzen wurden sä zestunt. 
d6 wert' duz ünlänge , unz daz inaii sagetp ma?re 
in der Hagenen bürge, daz in fremede liute körnen 

wahren. 



291 Sie giengcn üz den schiften und truogon üf den sant. 
swes so man bcdorfte, voile man'z da vant, 

und swes iemen gerte. ir armuot diu was kleine, 
swie manige marc sie lieten, der sande mau nach k6ufe g 

vih seine. • ' 

292 In burgsere [mäze sach man üf Stade stän 
sehzic oder möre der w£etlichon man. 

von Tenemarke Fruote mcister was dar under. 
oucli truog er bezzer kleider danne ander iemen d4 

besunder. 



388, 3. M ßaljätty da er herre waere Uuterltche ; wo. wie man sagt, er auf 
■ehimpflidlia Weite Herr w»r. Der ConjanotlT steht im Sinne ^er 

go Redenden. — 4 (i>'iient, lUgcn, mit Bezug auf laaterlxchf. — f_^p- 
beliche adv., in uuvernüultiger Weise. — i^t mkt ffetiche, stimmt nicht 
abesein. 

889, 1 bekomen part., peknmmen. — 2 ir «or genomm, eie wrden bemerlct. 

— 3 wundert' prjjet. statt wunderte. 

290, 1 bunden von binden, befestigen, prst. pl. * 8 seiUatti nur Stunde, Im 
Augenblick. - 3 u-erf'— u f/ff, dauerte. — wlange mt., nicht lange. 

— 4 in dat. pl., ihnen, zu ihnen. 

291, 2 »wes aoy wie oben (287, 1) »tri« »6. — 3 kleine &A'}.y mit leichter Ironie 

statt: sie waren selir reicii. — 4 seine adv., lungsam; hier hat fs nur 
die Bedeutung einer Nega^on. Ihr Geld ward nicht nach Kaufe aus- 
gesendet. 

999,1 hurgmr« stm., Bewohner einer Stadt. — Kmäze stf., Art und 
Weise. — 8 KMitter» Ftthrer. — 4 ^«iMKf«r, besonders; «um Verhmn 
gehörig. 
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y. Itbhtiubb, 



293 Der stete rihttte Ton der bdore ae BaljAn, 
dutich das er -die geste ed rlche dä gemiiy 
mit sinea Irargffiren reit er dk sie ftmden 

die sptthe koufUnte. d^e geh&beten Bich 8^ sie beste 

kmideD, . 

294 Der ribttere fr&gte, wannen sie gcvarn 
übei^sö dar wirren, «got mfleze iuch bewam», 

86 sprach' der degen Fruote. «unser lant lit verre. 
wir sin k6iifliute und haben in dem schaffe rlche 

herren. » 

296 Her Wate hieschlji^edingeB des landes herren biten. 
man mohte d&'wol kiesen an slnen h^ren siten, • 
den sin gewaltü^reiehte, daz er d& grims(ie wsere. 
Hagenen dem kttnige * brfthte man cUe geste mit dem 

msere. * 

< 

296^ Er sprach:. «min geleite nnde mlnen fride 

den wii ich in enbieten. er bttezet mit derrwide, 
der an iht ^eswieret die unknnden herren. 
des sin ftne sorge; ; in sol in mlnem lande niht ge* 

' werren.» 

297 Dem kflnige sie dö g&ben wol t6sent marke wert 
an riehen kleinsten, er hdte's niht gfgert . 

g^n iinem phenninge» wan daz sie liezen schonwen, 
waz sie dä gaotes b^n« daz wol gezteme rittem nnde 

fronwen. 



S9S, l stet« gen. yon »tat, Stadt. — U durch dm, weili darum kam er in 
eiffener Person. — > die fUtt* veil die Oiste, die angekomneii, ao 
«•iob vwren. — 4 «iwA« adj.| »ehlfta. — |r«Att6efM §iek, bcnah- 
mAn tioh. 

294, 2 m<i«<« in optaüir«« Sitaen, möge. — bewam swr. , eriialton, be- 
schützen; eine einlcitendu Höflichkeitsformel. 

295, 1 A<«cA oder ie»ch prset. vou tf^acA»'«, veriauKeii, fordern i davon LänRt 
bier der Inflnftiv ab. —\ gedingt tlt^,, Vertrag, Obereinkunlt. — 2 herea 
«fren, an Beinern stolzcilr'WeBen. — 3 |tlf-«fc/feit Swt., erreicheu ; daA 
er demjenigen, auf den seine Macht sicherstreckte, ein strenger Herr 
war. 

S96 1 fride stm., Schutz, Sicherheit. — 2 büeten swv., Buße geben, be- 
' straft werden. — [wide stf., fitrang an« gedrehten Banmzwelgen aom 

Aufhängen. — 3 an i/it , an irgendetwas. — ' be^ioaren bwv , belei- 
digen, kr&nken. — unkunt Adj., unbekannt, fremd. — 4 sin, sie 

■oUen eela. . , . . 

yi-n= gegen, im annähernden Werthe von, annlMmd bia 
won dtu, sie wollten nur sehen lassen, zeigen. 
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298 Her Hagene dancle s^re; er sprach: «nnd sol ich' leben 
drier tage stunde, daz sie mir hknt gegeben , 

daz wirt minen gesten dho vergolden, 
haben sie gebresten ihtes, daz ich immer bin be- 
scheiden.» 

299 Der küiiic begunde teilen daz im was für getragen, 
bouge drniidor lägen, die inohten wol behagen 
den luinniclichen trouwen. die borten also riebe, ' 

. schapel unde vingerlin, diu teilte dö der wirt vil vll- 

zicUche. 

jPO sin wlp und euch sin tohter die heten wol gesehen, 
dsE 86 rlchiu glkbe .seiden was geschehen 
Ton deh^inen koufliuten , in des küniges lande. 
Hdrtot und Wate ir gibe aller drste hin t» hove saadcp. 

801 Sehzic rlcher phellc, die besten die man yant, 
und vierzic ^geläte truoc man üf den sant. 
purpur unde^aldekin het man da Unwert funden. 
sie g&ben hiindert^abene, die besten die sie bi in vin*> 

den künden. 

302 Näcb der phelle mäze, die man ze hove truoc, 
bezöge die vil rieben, der gap man da genuoc. 
der mobte weiden vierzic oder dannocb m6re. 

sol lernen lob erkoufen, . s6 muosen sie der gäbe ha- 
ben 6re. 

303 Dar br ftkte man gesatelet zw4]f k&stel&n, 

^ und euch manige brOnne und helyne wol getftn 



29S, 1 und ateht häutig am Beginn namentlich von oonditionalen Sfitaen, 
fttr «Df entbehrlteh. — 2 dat iit nUt.; demonetrat. fait da* 998, S. — 

iytbreitff swm., Mangel. — besc/ioUlen von beschf^lden, tadeln; daß, weim 
ihnen etwas mangelt, ich fttr alle Zukunft darum getadelt werde. 
999, 1 teilHfi, vertheilen. — /ir getragen, vor ihn galiffMilt. — 4 schapel 
•tn., altfranzö». chapal, nraprüiiglich Kranz in« Haar, dann Kopf- 
schmuck der Frauen, oft sehr kostbar. — tingtr^ wln.^ Ring für den 
Finger. 

300, 4 aller erste ^ nun erst, jetzt erst. 

901, 1 phette gen. pL, TÖn »tktie abhängig. — 9 Mg«t&t stm., ein ans Gold 

Tiud Saide gewellter kostbarer Stofif. — 3 ^xüih'hin stm., von BuUiac 
(d. h. Bagdad) herkommend, ebenfalla ein Stoff aus Gold uud Seide, 
der hier aber an Werth dem Siglat nachgestellt wird. — unwert adj., 
wenig Werth, werthlos. — funden, betrachtet, angesehen. 4iM6fii 
•im., feine Leinwand. — bi in, in ihrer Heimat. ^ 

SOlrl md««, VerhAltnias. — 3 bezoc stm., Unteffiitter. — S cfoJMoeA, Boeh. 
4 wenn man Lob erkaufen kann. 

909, 1 Aoftela» tta., eaatllüuuMliM Mrd. — 



64 Y« iTBlTTnrBBy 

hies nuin mit in ffteren undtt sw41f Schilde 
gev&eaftt mit golde; deB.klliiic Hagenen geste 

rea milde. 

304 Mit der gäbe H6rant dar ze höre reit, 

' und Irolt der starke. • dem kOnige wart geseit» 
man bnehte im ab^ mcere von den gesten sin. 
sie weren landes herren, das was wol an der gftbe schln. 

90b Ze hoTe mit in k6men wol vier und sweinaic man,- 
die sie mit in fuorten; die wären wol get&n. 
sie w&ren sö gekleidet, ob ez kiesen weiden 
des kttnic Hagenen recken, sam sie des tages sw^rt 

n6men solden. 

306 Einer sprach zem künige: «herre, ir sult enph&n 
dise gäbe gröze, diu iu wirt getan. 

ir sult ouch ungedaiiket niht den gesten läzen.» 
swie riebe er selbe wttre, er danct^ den gesten 

l&Die maze. 

307 £r sprach: «ich danke in's geino, als ich des 

seil Iii de hän.« 
sine kameraere liiez man dar gän. 
man biez sie daz gewaete schouwen al besuuder. 
d6 si'z rehte ersahen, dd uam sie der gäbe michel 

wunder. 

308 Do sprach ein kamorsere: «horre, ich sage iu daz, 
ez lit hie bi von silber und von gulde manic vaz 



SOS, 4 Mpcuxetf aagefiült. — künic swischen Artikel und Sigeniuunea wird 
aiidit fleotiert. 

a04, 4 landes herren, Beherrscher oincfl LaiidM. — WM «cMii, Wftr oflenlMtf, 

seigte sich; davon tcceren abhängig. 
806, 3 oft, frenn. — «• ki0$tn, darauf achten, es beobachten. — 4 ijußßrt 

nemen , weil man zu dieser fttierlichkeit b«sondera prttchtige und im* 

mer neue Kleider anzog. 
,306, 1 enphän statt enp/iähen, empfangen. — 2 getan, gegeben. — 3 aMH 

gedanket, mit der Constraotion des Yerboms (den gettM). 4i out 

307, 1 danken mit Dat. der Person und Gen. der SMlie. — als , wie. — 
schulde stf., Verpflichtung, des, dazu. — 2 ka m urai re ttm., Kämmerer, 
Aufseher. nMnmiÜioh der Soliftte- und Kleiderkammer. — 3 al ft^mm- 

der, in allen Einzelheiten. — 4 rehte adv., genau. — ersehen stv., be- 
trachten. — mich nimt wmder eines dinge*, ioh wundere mioh über 

308, 2 «M etn., GefttA. — 
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mit edekm gesteine, edele tmde rlche. 
le zweimic tftsent marken h&iit sie ia gegeben 

sicherttche.» 

309 Der wirt der sprach: «die geste müezeniBselie stn. 
nu wil ich es teilen mit den recken min.» 

der kttnic gab in allen, swer an in ihtes gerte; 
iecifchen simder er nftch sinem willen w61 w^rte. 

310 Der wirt hiei sno in sitzen die zwtoe junge man, 
Irolde und Höranden. Mgen er began, 

wannen sie dar wseren kom^ in daz ilche: 

«wan mir gklsen geste bl mlnen zlten nie sö lobeHche.» 

311 D6 sprach der reck(; Horant: «daz wil ich iu sagen, 
herre, ftf gpiiä-de sö mttezen wir iu klagen: 

^wir sin vertribene liute von unser selber landen, 
ez hkt ein kttnic rlche an uns gerochen stnen grdzen 

i^^den* » 

312 Do sprach der wilde Hagonc: ««wie ist er genant, 
durch den ir niuoset rinnen iwer bürge und iuwer laut? 
ich silie iuch in der maze, künde er witze Nvalihn, 

ir duuket mich so biderbe, so möhtc er iuch gerne 

hän behaldeu.» 

313 Er fragte wie er hiez(>, der sie ze <Thte,b6t, 
unde von des schulden sie wären in iler nöt, 
daz sie in ir flühte suochtcn freniediu riebe. 

dO sprach der degeu liöraut: «den tuen wir iu bekant 

sichcrliche.» 



308, .3 luii, betetsi mit. — ' 4 ««, im Betrage von. 

90d, 1 inüezen m'lic tCn, mögen glücklich, mit Glttck gesegnet eciu. — 
4 MUnder adv., insbesondere; jeden einzelnen. — tfert«-, «ewahrte. 
1 *U0 im, an seine Seite. — ititien stv., sich setzen. — 4 /ran, denn; 
den Zwiaohengedanken ergibt das Vorige : ihr müsst aus einem gans 
beionders reichen Lande sein. — M m(a«n tttem, während meinet 
Lebens. 

Slif 3 tf/ genälie, im Hinblick auf, in Erwartung von Gnade. — i ron, aus, 
SU wrtribenf Keliurig. — 4'\ande swm., UnwiUen, Leid} Hmm andtn 
r-^rhen, in «Kt Kudrun iinc;cin6ln häufig. 

312, 1 drr Hilde heilöt Hukou stellend wegen seines ungebändigten .Sinnes. 
— 3 in d'T inäze, so beschaffen. — uütie waiden, über Veretand ge- 
bieten (tcnV«« ist gen. pL); verstände er es klag su sein. — 4 freie 
Construotion. — behaitd«n, bei sich behalten« 

313, 1 oehte bof, in die Acht that. — 9 de$, deSMn. — Z ,Hht« dat. fOn 
ihth*. — stt'nfiteHf aofsaohtea. 

KunfiUN. 'J. Aufl. 6 

Digitized by Google 



66 



V. AVENTIUBE, 



314 Sin name heizet Hetele von Hegelinge lant. 

Bin kraft und euch sin eilen sint starc nnd ouch sin hant. 
er hat uns geswachet an manigen freuden guot, 
daz wir sin von schulden deste trüeb^r gemuot.» 

315 Do sprach der wilde Hagener «ez ist iu wol bekomen; 
ez wirt iu gar vergolden daz er iu h&t genomen« 

ez'n si daz mir gebreste ^ärw6 des minen, 
den künic von Hegelingen sult ir seiden bitten 

des slnen. » 

816 Er sprach: «und ir recken M mir hie bestin, 
86 wfl ich mit in teilen din lant, din ich d& hto, 
daz in der künic Hetele ^e geb^t die 6re. 

swas er in genomen hftt| ich gibe's in wol cehen 

Btünt m^re.» 

817 «Wir beUben bl in gerne», sprach Ton T^en HMnt; 
«wir flarhten, ob uns freische bie in frlant 

üz Hegelingen Hetele (j& sint im knnt die strftze), 
ich sorge stallen alten, daz uns der recke ninder 

leben l&ze«» 

318 Hagene der herre zuo den gesellen sprach: 

jvereinet iuch es rehte und schaffet iu gemach, 
luch getar her Hetele nimmer hie ze lande 
gesuochen schedeliche; wan daz wsere mir ein gr6zia 

schände. » 

819 Er hiez sie herbergen balde in die stat. 
sin selbes burgaere der wilde Hagene bat, 



914,2 eilen Btr., Kraft, Stärke. — 3 geswachet, geschwächt, verringert; er 
hat uns manclter Freuden beraubt. — 4 trüebe adj., traurig; trüeber 
comp. 

315, 1 vcol b^komttit aum Oläoke aotgelftUea. — 8 toanot adv., volUtändigy 
gänzlich. ~ 4 ftuoh hier hat Bnden den Slim fvfntr Negation. 

816,1 beatan, bleiben. — 2 da dient oft nur zur Verstärkung des Rola- 
ttvuma. — 3 do«, in der Weise daß. — 1 die ere, die ich euch bieten 
werde. — ffiMe] der OeueftiT €» hftngt yon mfre »b. — $tuiUt mal. 

817, 1 beliben priet. conj., würden bleiben. — 2 ob uns freische hie. wenn 
uns hier vernimmt, erf&brt; wenn er erfährt, daß wir hier »ind. — 
9 der Sinn der Parentheee ist: wenn er es erfährt, so wird er Hat 
edhon zu flnden wiseen; er kennt den nach Irland. — 4 «Of^, 
habe Sorge, Angst. , 

8l8|l 9ueUe swm., Genosse, Freund. — 2]sich vereinen »wv. mit gen., sich 
an etwa« entschließen. — 4 ^MwocA^tt'swv., aufsuoben, heimanohen» 
in feindlieher Aheioht. — «cH^IfcA«, daA er eaeh eehade. 

819, 1 k€rbergeH, in Herberge, IJnterknnfl briagea, daher M die ttait, — 
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das i4 ^ erliAtoii tee tw& mite b6 sie kanden. 
die wanemifleden beide lie dicke an ir gemaehe/ 

fimdeii. * 

330 Von der stat die liute in werten stner bete, 
büs diu aller besten (mit willen man dai tele) 
^erzic oder m^re wurden in d6 laere 
den tz Tenelande. dar tis iiigen ticb die bäigito.' 



831 Zno dem Stade sie bribten das kr^ge goot. 
die dk Terborgen lAgen, die beten dicäce mnot, 
dai sie in berten stOnnen gemer wolden stilten, . 
danne sie gelftckes nlieb der scbcftnen Hilden sol* 

den biten. 



833 Der kfinic der bies frAgen die werden geste sin, 
ob sie wolden niesen sin br6t and slnen wtn, 
unze sie besaesen bi im das ftrsten riebe. 
d6 spracb von Tenen Ftaote: «das stüende uns allen 

barte scbemelicbe. 



883 Ob uns der klknie Hetele 
nnd ob wir ezzen solden 
des mObte wir beime 
dai wir grOsen banger 



ae rebte w»re bolt, 
süber oder golt, 
wol s6 vil bevinden, 

dä von möbten wöl über- 
winden. » 



334 Fraote biez üf swingen slner kr&me dach, 
▼on s6 ricbem koofe das wander nie gescbacb 



819» S crMim oonj. praet. von erbieten* — »teä mite $6, womit anch imm«» 
— 4 gemaekf Bequemliohkeit, d«iiii »noh der avurttokgesogene Ort, wo 
man dieaelbe genieAti daraus der nhd. Begriff einet Zimmer«. 

190, 1 def« etf., Bitte. — 9 mU wOlen, gern, 1>«Nitwillig. 3 kwe mä$,t 

auBgerttumt; in, für sie. — 4 xugen sich, sogen sich sorüok. 

^21,1 krejtige, aehr große, aelur aalilreiche. — 2 Men muot, haUen den 
Sinn, daebten. — 4 Mf«« nit gen., anf etWM waftMi. — nadk, 

das Ziel bezeichnend, dem man nachgellt. 

999, 9 Beaeiobnung der UaaUreundiclwfi. — 9 tmu, ao lange. — bescBsen, 
inaaliSttoa, b«wo]ial«i| von MtM». — 4 §ckmtlkke «dy., telun- 
bringend, MiiiaDvflteh^ tiümd4 mm MUmOSek«, ^tnUät» «u rar 
Sobanda. 

999, 1 »« rat*, in reehter Weiae, irie «■ smM wSi«» — 9 hypeiliolMi« Be- 
zeichnung sehr großen Reichthuma. WflUa wit Ja diMMaVtltoi Bltt" 

lieh dem in 31)3, 1 angenommenen. 
324, 1 ^/ swingen, aufachlagen. — 9 du» wtmdmr, dM Unerhört«» — 
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al mnbe in den landen, d4z ie büigiere 
gadben gnot ed ringe» sie mOhten eines tagee wer- 
den ^cere. 

325 Es koiiften, die es weiden, sIeine unde golt. 
der kfinii- was s!nen gesten ze guoter mftse holt. 
Bwcr aber äne koufes ir gibe ibtes gerte, 
sie w&ren in dem willen, daz man ir manigen güet-[/ 

liebe werte. ' 

32G Swaz aber ipiiion sagotc von den küeneu man, 
von Waten uud von Fruoten, waz da wart ^'ctan. 
der milde was iiocli niere dann' icmen niolite troiiweii. 
sie wurbeu vaste umb' ere, daz sagete man ze hove deu 

Bchoenen frouwen. 

327 Man sach arme liute tragen ir gewant. 

die sich verzert beten, den wart dicke ir phant 
geloeset und 'gefri^et. von ir kamera?re 
diu junge küuiginue Lorte dicke sageu von iu daz 

maere. 

323 Sin sprach sno dem kttnige: «vil lieber vater min, 
beiz ze hoye riten die werden geste dln. 
man saget, bie sl einer, swenne daz geschsebe, \ 
BÖ wunderhcbes muotes, daz icb in under wUen gerne 

siebe. » 

329 Der kflnic sprach zer meide: «daz mac vil wol ge- 
schehen. 

sin Site und sin gebtere die l&z' icb dich sehen.» 



324) 3 al umbe, ringfnm. — 4 pcr^M. hingaben, verkAuften. — ringe adv., 
n geringem Preise. — »ie, die burgecrc , statt der von ihnea evf- 
getohlagenen Lidea. — einti tagt», an Ainem Tage. — • Iter» adj., ans- 
▼erkauft. ^ 

aSS, 9 »» guoter mä»«, in rechter Weite, wie 8icb*8 gehörte. — 3 an« kou/u, 
oliiu' zu kaufen; der (lenetiv ist niclit ü!)lich, vielleicht stand an» 
koujen. — <jabc hiingt von ildes ab. — 1 sie wareu so gesonnen. 

916) 1 aber hier im Sinne des n)id. aber. — 2 icat hängt von sagete ab. 

3 viilde stf., Freigebigkeit. — trouwen für truapen, soviel als getrouiefn, 
glauben. — 4 sie würben hingt von saget« ab: daft sie wttrben. 

387, 1 ir, Watens und Fruoten». — 2 si -/i rvrzert, das Ihrige gänzlich nuf- 
gesehrt. — phant stn., die als Unterpfand gegen eine Summe versets- 
ten OegenstAnde. ^ i^ge fraget von frigen^ /riin ewT., tnik maeheii. 

SM, 3 swrnnr tiaz f/cicha'fic flchlie&t Biob dem Sinne nach an #arAtf an. — • 

4 wunäerltc/t adj., wunderbar. 

S39» 9 g»bmn» ett., Benahmen, Betragan. ^ .. 
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dannoch was er Hagenen gar in ünkünde. 
die frouwen biten küme unze sie die site an Waten 

erfänden. 

330 Der künic sine gaste bat und in gebot, 
ob sie von gebresten beten deheine not, 

daz sie ze hove koemen imd nflzzen sine splse. 
daz riet toh Tenen Fruote, der was beide kflene 

nnde wiie. 

331 Ze hove sieb j6 Tlizzen die von Tenelant, 
daz niemen itewizzen in mObte ir gewaat. 

sam tiLteE oucb von Stürmen die Waten ingesinden. 
jft mohte man in selben einen guoten sw^rtd^n^inden. 

332 Die Mdrunges recken die truogen mentel gaot, 
rocke üz Kampalie. r6t alsam ein gluot 

sacb man dar üz erscldnen golt mit dem gesteine. 
Ir61t der kfiene der gienc dar ze bove nibt alleine. 

333 Börant der snelle, des bete niemen strit, 
der baz gekleidet wsere. tiefe mentel wlt 

sacb man daz sie trnogen, die wären liebtgevar. 
die snellen Tene kflene kümen b&rllcben dar. 



334 Swie rieh her Hagene wiere und swie höchgemuot, 
er gie in hin engegene. diu küniginnc guot 
stuont üf von gesidele, do sin AVaten sach. 
der hete die gebiere daz im lacheus gebracb. 



32^1 3 demnoch^ damalt noch. — unkünde stf., Unkenntnias , Unbekanni- 
sehaft; in unkündt, mibekannt. — 4 hiten prtet. toh bit$n, wartan: 

konnten kaum (>rwarten. — > //üHdenf kennen lernten. 
330, 4 dai riet, daij man es annähme. 

881 y 1 Z« hov«, am an den Hof in gehen. — 2 ifewisten swy., vorwerfen, 

jemand etwap. oder jemand wef?en etwas tadeln. — :\ inrjesinden swm. 
Begleiter. — 4 stnitilegt'n stm. , Kittur, der mit dem Schwerte um- 
geben kann, —yrhuffn, erproben alt. 
332, 3 encHnen «tv., leuchten, glänaen. 

3;{a, 1 d«» hete niemm »trtt , mit dem ließ elob niemand in Streit ein , weil 
niemand da war, der be^^aer gekleidet geweseu wäre. — 3 tiefe, un- 
gefähr dasselbe, waa weit| umfangreich. — 3 {teA^peear adj.t ^oa 
beUer Farbe; dem Mittelalter ersehienen die bellen bunten Farben 
vornehmer al« dunkle. — 4 herltchen adv., in ttattUcbem Aufzuge. 

334, 1 livcluji-mutit udj., Stolz. — :t gesidele etn., hier soviel wie sedel, Sits» 
— 4 flif , ein solche«. — lachen* gibraeh, daß er nicht Zeit oder Lnat 
znm Lachen hatte. 
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335 Sil! sprach gezogenliche: «nu sit uns willekomen. 

ich und der künic min herre hän daz wol vernomen, 
ir Sit vermüete helde von urliuge s^re. 
nu sol an iu hedenkeu der künic Binen lop und ouch 

sin ere.» 

386 Sie nlgen algemeine; zflhtic was ir muot. 
der kfliuc hiez sie sitKen alid man geste taot 
d6 tmoc man in se trinken den aUer besten wln« 
der in allen landen in forsten hftse mac gesln. 

337 Mit schimphllchen Worten säzen s' über aL 
diu edele küniginne rumte den sal. 

siu bat den wilden Ilagenen, daz er ir gehieze, 
daz er die snellen helde durch msere zuo ir kerne* 

n&teu lieze. 

338 Daz lobt' der künic schiere, als uns ist geseit. 
der jungen küniginne was ez niht ze leit^ 

d6 ylizzen sie sich alle mit golde und mit gewset»; 
sie wolden sehen gerne, wie daz fremede ingesinde t»te. 

3d9 D6 nu diu aide Hilde bt ir tobter saz, 

die minnicltchen meide yü wol|behnoten daz, 
daz sie lernen fnnde di in der gebssre, 
daz man iht anders spreche wan dfti iedfche ein kü- 
niginne w«re. 

340 Dö hiez man Waten den alden zuo der meide g&n. 
swie grls er d6 waare, sin bet iedoch den wAn, 
daz siu sich vor im huote in kintlichem sinne. 
Waten hin engegene mit zübten gie diu junge küniginne. 



8SS| S vermüeitss9€m^i0d0te, ron vermüeden hwv., müde machen. — von ge- 
hört zu rfrmüete. — 4 bedenken, bedacht sein, ninen lop, auf Minen 
Buhm, an iu, euch gegenüber. — lop mhd. stm., Lob, Ruhm. 

St6, 1 nigen, verneigten Bich, zu ei^änaen iat ir, vor ihr. — zühtic adj., der 
Znoht, dem Anstände angemeseen. — 2 tuot, nftmlich sitaen heiAt, da- 
her der Aeeaaativ gette, 

887|1 tchimphlich adj., scherzhaft. — über al, insgesammt. — 3 gehieze Toa 

E «heizen stv., verbeißen, versprechen. — 4 durch mocre, um der Unter- 
altung willen. — k«mm&t9 swf., dM heilbare Frauengemaoh. 
838»! lobf=lobte, gelobte, veraprach. — ^ rlizten »ieh, beeifertea eidli welk- 
eiferten. — 4 tcete, verführe, sich benähme. 
889f 2 ^«Auof«fi praet. von beküeten, vermeiden; sie suchten tOfgfUtIg la 

vtthaten, Tgl. 4i)a, 1. — 8 i«men hat negativea Sinn. 
8«0, 8 gti» adj., grau, alt. — 8. 3 wiewohl er ein »Iter graner MMm war» 
so hatte sie doch den Olauben, daß sie sich vor ihm httlea WOUk«; 
wie alt er war, so schien er ihr dooh nioht ungeffthrlioh. 
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341 Si enphieng in aller örste. jä waere ir llhte leit, 
ob siu in küssen solde. sin bart was im breit, 

sin här was im bewunden mit borten den vil guoten. 
Biu hiez sie sitzen beide Waten und von Tenemarke 

Fruoteu. 

342 Vor ir gesidele stuondcn die waetllchen man, 
die manige zuht künden und beten vil getän 
in ir tagen lügende in manigem strite schöne. 

daz lobet' man an den beiden; man gab in des den 

jpiis d£ ze 16ne. 

343 Frou Hilde und ir tohter durch schimphlichen muot 
begunden Waten firägen, ob in das diuhte guot, 
swann' er bt Schemen fronwen alsö sitzen solde, 
oder ob er gemer in den herten strlten yehten wolde? 

344 D6 sprach Wate der aide: «mirizimet einez baz. 
wan bl sdicsnen fronwen 86 sanfte ich nie gesaz, 
ich*n tttte einez Uhter, daz ich mit guoten knehten, 
swenne ez iresen solde, in vil herten stttrmen wolde 

▼ehten.» 

345 Des erlachte lüte diu minnecliche meit. 

sin sach wol daz im w«re bl schoenen frouwen leit, 
• 6k von wart des scbimphes möre in der selde. 

frou Hüde und ir tohter rodeten dö mit Morungea 

beiden. 

346 Siu fr&gte von dem alden: «wie ist er genant? 
h&t er inder liute, bürge unde lant? 



• Soene ist der ähnlichen in den Nibelungen '»•©»»«f Jil?«t ' wo ^i© 
Janee MarkgrÄftn Bich fürchtet, Hagen zu küssen: Nlb. 1665, i6W.— 
S hdflsolie Hftmier ließen sich Locken wickeln und dieselben mit Boj- 
durchflechten; eine Mode, die der Dichter den alten ^Wat emtt - 
mMhen Iftaat, wiewohl sein Charakter nicht Im geringttwi dMU pM«, 
_m| 335 3 

m 3 sehn/, auf herrliche WeUe. - 4 d«*. dafür, darin. 

1 durch schimphttchen muot. In echewtoftem 8*?*^®' 2!m inh auch 
mu 3- perl, bohagt, gefällt. - 3 wie sanft, wie ^«W« "£_*;2S 

Wer bei schönen Äiuen saß, so tbat ich eins immer 

Ueber' BlnSieh deft loh u... w.'- knekim^ iMiftt hl« üa •Ugw»«!»». 

Bittern, Helden; vgl. engl, kmght. _ • M&teoAstB.. 

345. 1 er/acA« 8WV., auflachen. - 2 bi, zu verweilen brt. — 8 9eMK^»wa^ 

8eh«n. — Steide stf., Wohnung, von «a* abgeleitet. 
M«, i M», in Bewag aai; l*t. d«. — 8 inier »dv., irgendwo. — 
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odcT hat er in der bürge wip oder kiiit? 

ich wttnei sie getriutet in siuer lieime seiden sint.» !f 

347 D6 sprach der recken einer: «küit ünde wlp 
h&t er in sinen landen, güot 6nde 11p 
daz^&get er durch 6re; deist an im wol erfanden, 
er ist ein kaener recke gewesen her von allen slnen 

stunden. » 

34S irolt sagete msere von dem küenen man, 

daz nie kttnic deheiner m^re noch gewan 
8Ö rehte küenen recken in den sinen landen, 
«swie sanfte so er gebäre, er ist ein magrer helt ze 

Biueu haudeu.» 

349 Dö sprach diu küniginne: «her Wate, ez ist min r4t: 
Sit iuch von Tencmarke her vertribrii hat 

Hctclc der lierre, nii sult ir hie beliben. 
ez lebet so richer iiiemeui der iuch wol von hiunea 

müge vertribeu.» 

350 Er sprach zer künifiinne: <«jä heto ich selbe laut, 
dö «rali ich, i-wini ich wohie, res und gewant. 
soll' ich nu lehen^dieuen, nuit lichen ich tbiz tiete. 

von den minen erben belibt; ich uiiunicr jares frist 

stsete. » 

351 Von dannen sie do giengen. diu schoene Hilde bat, 
daz sie z'allen sften ze hove heteurStat 



346, 4 triuten 8wv., liebhaben, herzen; vom Adjectivum frtU. — heime «tf.^ 
Heimat, Hanl. 

347, 3 •»•(■/,'/' " 8WV., auf die Wape setzen, waf^on. — rrfiti den^ erprobt, be« 

wahrt. — 4 von allen sinvn stunden, all sein Lebtage. 

848, 1 tagrte meer^, ersfthlte. — 2 nie mere moeht noeh nienaU. — 4 gans 

ebcuHo von Hngcn in den Nib. 1753, 3 »wi« btiä« er hie gebart, er Ut 

ein yriiuinei' man. 

349, 1 et i»t nttn rat, ich rathe euob. — 3 nu, nicht jetat, sondern begrttn- 

deud, etwa: darum. --4 ttot gehört «u tnüge. 

350, 3\dienen ewv., durch Dienst vergelten ; fttr das mir übertragene Lehea 
Dienste leisten. — mürltcben adv., mit Mühe, ungern, schwerlich. — 
4 ron, entfernt von. — »•rh,-,i, ererbten (iütern. — järis fris( sta te, die 
Dauer eines Jahres hintereinander, ohne Unterbrechung; vonjetstab 
ein ToUes Jahr. Innerhalb JabreeMst will i«h daheim sein. 

351,9 heteHietat, Plafs, Brlaubnits bitten; davon der Inflnitiv ab- 
hinglg.<— 
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siftaeii M den firoaweii;^ ez w«re in ine sdumde. 
dd aprftch der degen Irolt: «sam bdt man's ans in f 

mlnes herren lande.» ; 

352 Der künic ze allen stunden b^t vil micliel gaot 
die üz erweiten recken die wtoen 86 gemuot, 

daz sie von niemen gerten iiemen (ze einer marke, 
her Hagene der was riebe: ein tril in muote ir flber> 

müetc starke. 

353 Für den künic sio gieiigon: da waren ritter vil. 
da fimdeu sio besundor manigor liande spil, 

in dem bretc zabelen, schormon iindcr scbilden. 
sie abten niht s6 höhe, als man doch bete, Hagenen 

den wilden. 

354 Nacli sito in irhindo vil dicke man bcgan 
maniger hande tVcude; dä von Watt' gewau 

den künic z'eineni friundr. Ilörant von Toneriche, 
durch der frouweu hebe vant mau in vil dickere- 

mellichen. 

3ÖÖ Her Wate und euch Fruote, die ^int•llon ritter balt, 
' vil nach in oiner mazo die rc^ckon wären alt. 
ir beider grise löcke sach man in golt gewunden, 
swä man bedorfte recken, da wurden sie vil ritter- 
lichen fanden. ^ 

356 Des küuiges ingesinde ze hove schildo truoc, 
kiule und buckelsere. geschirmet wart dä gnuoc, 



351,4 bieten et «intm mit einem Aiivorbium , jemand eine Behandlang (gute 

oder Bohleehte) bieten; »am. eiue ebeniolehe Behandliing. 
85^2 Hz erweit, auserw&hlt, vortrefflich. — ^':c. im Betrage von. — i rui/ofß 

prset. von mütjen, krüuken, ärgern. — starke adr., sehr; dazu gehurt 

ein teil, etwas sehr, gar sehr. 
363, 2 $pü atn., Spiel. — 3 brtt sta., Spielbret. — taöeien awv., auf dem. 

sabet (lat. tabula) spielen. — t^ermm, andere Form Ton schirmen. — 

4 al.f vian hete, wie man (hoch) liielt. 
354, 2 i/i:ei/f/f , Unterhaltung; hier Genetiv. — 3 //ora/i^ steht außer der Con- 

tiruction ; es wird durch in aufgenommen. — 4 den Fraaen an LielM^ 

zu Gefallen. — \gemeUicf, adj., Scherz treibend, luttig, "fOU gtOMn, 

Scherz; es ist Acoiiaativ des Masculinums. 
S55, 2 vil nach, beinahe. — in einer maze alt, in darmlben Waitt» glflioh 

alt. — 3 locke pl. von loc itm., I#ocke. 
3(6, 2 kiule ttf^ Keule. — bttckeUere ntm^ Schild mit einem Buckel, hinter 

welchem der KImpfer eich Tolletindig verbergen konnte. — 
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gevohten mit den swerten, mH^galiildt gesciioiiea 
TÜ t£ goote Schilde: die juDgen beide wAren WTer- 

drouen. 

357 Der fürste Hagene frftgte Waten und sine man, 
ob in in ir lande wttre iht kunt getän 
schirmen alsö starke, älsam in irriche 

die einen helde phlegeten. des ersmielte Wate tier- 

smlthellche. 

358 Do sprach der helt von Stürmon: «ich gesach ez nie. 
der aber mich ez l^rte, dar umbo wsere ich hie 
bevollpn z'cinem j&re, daz ich ez rehte künde. 

Bwer dtb meister wsere, miner miete ich ime gerne 

gunde. » 



359 D6 Bpracb der kOnec aem 

wil ich dich l^ren beiaen 
daz du doch drlejjwanke, 
in herten TeltetOrmen,: 



gaste: «den besten mei- 
ster min 
dnrcb die liebe dln» 

kfinnest, swä man strlte 
ez frumt dir Übte ue!ete* 
lieber zite.« 



360 Do kom ein schirmmeister. Iferen er began 
Waten den vii küenen; dä von er gewan 
des sines libes sorge. Wate stuont in huote, 

sam er ein^emphe wsere. des erlachte d6 Yon Teneu 

Fruote. 

361 Das half dem schermmeister, daz er wlten sprano, 
abam ein l^bart wilde, an Waten bende erklanc 



856, 3 gabilSt «ta., frans. Javeht, ein Wurfspieß, nuneBtlieb bei der Jagd 

gebraucht. — 4 vit adv., viel. — unverJrottfn adj., unermüdlich. 
3(7, S tA/, etwa. — kunt getan, bekannt worden; Subjeot dazu ist »chirmen, 

daia das Adverbiam ttiwk«. — 8 ototf, ebenso; alsam, wie. — 4 

gsten bwt., trieben. — ersmiHen swv., läohelii» engL «mtl«. — MT- 

$m6hettcfie adv., verächtlich, geringschätzig. 
IM, 1 Wate BteUt sich, als verstände er das Schirmen Biebi. — • i tffr, wenn 

einer. — wmrt ich, wollte ich sein, bleil>en. 
SSS, 9}9wane atm., 8«Äwiingf Schlag. — kümnnt eoiij« pnM. von kam» — 

t veitsturm stm., Fttldtoblaebt. — frumt» awr^ Aataan. — ^HtUektr 

$Ue, manchmaL 

MQ^l 9ohirmrnei$ter Wim., Meister im Schirmen, der im Schirmen Unter- 
richt ertheilt. — 3 sorge. Angst, des sines Kbes, für sein Leben. Der 
Schirmmeister ist gemeint. — »luont in huote, stand TOrsichtig, parierte 
Jeden Schlag. ~ 4 kempke awm., Kämpfer, der ana dem Kampf ein 
Gewerbe macht. . 

J61, 1 Da» deotet daa folgende da» an. <- wffM, weitbla. - S iHort atm., 
Leopard. — 
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vil dicke ein schoene w&fen, daz die ßwerranken 
dräteu üz den Schilden.' des mohte er sinem ^gch^rm- 

kn&ben gedänken. 



362 Dö sprach der wilde Hagene: »gebt mir daz swert 

enhant! 

ich wil kürzwilen mit dem von Sturmlant, 
ob ich ia müge lereii der minen siege viere, 
daz mir's der recke danke.» daz lobete dö der aide 

Wate schiere. 



363 Der gast sprach zem künige: (»ich sol den fride din 
haben, fürste Hagene, daz du iht värest min. 
slüegest du mir wunden, des schämte ich mich vor 

frouwen. » 

Wate künde schirmen, deis in der wcrlde uiemeu 

möhte trouwen. 



364 Hagenen sluoc dö sere der künstelöse man, ? 
daz er als ein begozzeii brant riechen begaii, 
der meisten vor dem jüiig^r. ja was er starc genuoc. 
der wirt ouch sinem gaste siege unmsezlichen sluoc. 



36d Die liute ez sähen gerne durch ir beider kraft. 

der kttnic vü schiere erkande die Watea ineisterschafL 
ein teil begunde er zürnen, wser' ez im niht^' 6re. 
awac man sach ir steike, doch het ir Hagene di be- 
zeiget m6re. 



d(>l| 3 «eä/M 110.» Waffe, vorsugsweise das Schwert wird darunter verstau- 
4«B. — 4 dreHm inrnt. tob drmj«n, riota wirbelnd bewegen, empor- 
wirbeln; vgl. 861, 3. — {j^chermknabe Bwm., Lehrling im Schirmen; We- 
gensatz von Mchermmeiiter. » geäanken^ danken; des, dafUrj irouiscli. 
— «r iet dw Meiitw. 

981, 1 enhant, in die Hand; M geschwächt aus in, wie enfriutcen und ähn- 
liche. — 2 kuriwiien »WT., Kurzweil treiben. — 3 sieg« pL von skto, 
Sohlag. 

M3, 1 den fride d(n, die Sicherheit, das Versprechen von dir. — 2 iht, im 
negativen Sinne, nicht etwa. Wate will Utnterlist beim Kampfe ans- 
gMohloesMi wiwoi. — 4 dtU^dut et tob IreMeeis abhangiff. 

9M, 1 künsfelo^, weil er kein knnstmäßiger Fechter ist. — 2 brant, ein aa* 
gebranntes Stück Holz; b«go»9en, auf weichet man Wasser gieiSt. — 
Hmken atv., rauchen. — . 9 «r, Wftte. — - 4 9mmaMiSck§n «dr., ummeA- 
lieh, ungeheuer viel. 

8tt, 1 weil beide so kräftig waren. — Siäa' fy-e, eine Schande. — 4 tterke 
fM. ron. MMie ftbhinglg. — ^80lf*t; an den Tag gatagt* 
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366 Wate sprach zem Irilnige: «l&z ftne fride sin 
unser beider schirmen, icli h&n der siege dln 
gelemet nn wol Tiere: ich wil dir's gerne danken.» 
er 16nde im slt 86 höhe, sam einem wilden Sahsen 

oder Franken. 



367 Dö sie den fride liezen beltbeu under wegen , 
der sal begunde diezen von ir beider siegen. 
'{ swaz sie anders tseten, in möhte sin gelungen. 

ir schirmen was s6 swinde daz in die swertes knOphe 

hine spningen. 



3(36 Sie giengen beide sitzen. der wirt zem gaste sprach : 
«ir jeht, ir wellet lernen? j& waen' ich nie gesach 
des junger ich so gerne n&ch selber künste W88re. 
SW& man pliligt der dinge, dft slt ir tt dem {jinge 

lobebfere. » 



3G9 irolt sprach zem künige: «horre, ez ist geschehen, 
daz ir iuch habet vtrsuochet. wir hau ez e gesehen 
in unsers herren lande. wir habcn z uns ze rehte, 
deis aller tegellche phlegent beide ritter und& 

knehte. » 



370 D6 sprach aber Hagcne: (dind liet icii daz orkant, 
so wser' daz schirmwäfen niht komm in mine hant. 
ich onsach nie junjrer lernen also swinde.» 
der rede wart gelachet da wu maniger edeier muoter 

kiude. 



366, 1 Das vorhin erbetene Versprechen verlangt er Jetst nieht mehr. — ^ 
4 er bttsfthlt« ihm naohher (ha Kampfe) so hohen Lohn; natürlieh 
ironisch. — Safiien eder Franken, einem von firemdem VolkNtMumey 
also einem f einde. 

SS7, 1 Keten buHben under w^n, nnterwege bleiben latsen, aufhören lassen» 

aufgeben. — 1 atoin-s. s nat uocli. — taten, giMli;ni hätten. — 4 -cuinde 
adj., stark. — sueries knOphe^ die Knaule am Schwerte i kuoph stm. 
368,9 d§» junger, einen, dessen Jünger. Schflier. — nach 4oM«r HtiMfe» 
nacli clor Kunst, die ihr hier entwickelt hni.t. — 4 ili-r dingt ^ tol* 
eher Sachen, -'\rinc stm., der Kampfring, Kamplplatx. 

109, 9 <fa«, damit. — n'cA wertuwken, wie nhd. aneh. — #2, das Schirmen. — 
3 tnV hahen^z um «« reAf«, wir luüten et fllr unser Beoht, haben et 

xur Gewohnheit. 

870^ 9 »eMrmwo/«n stn., Waffe zum Schirmen. — 8 twinde adv., geschwind. 
^ 4 der rede, Uber die Kode. 
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371 Do frloabet^ er den gesten swi mite sie die stt 
hin getrlben möliten. des folgten ime sSt 
die Ton Kortlande. dd sie begunde erdriezen, 
d6 würfen sie die steine und begundcn mit den sehef* 

ten schiezen. 



VI. AVE NT IURE, 
Wm SUOZK HÖ£AMT äAKG. 

Binet Abende entsfickt Horant alle am Hofe durch seinen Oeeang. 
Die junge Königin lässt ihn heimlich Tiebtt Horunc in ihre Kemenate 
kommen, wo Horant ilir Hetel'B Werbung ausrichtet. Sie verabreden, 
dal^ an einem der uüchsten Tage die Jungfrau mit ihren Jalltern das Schiff 
l»Mv«ihen tolle, um die Waaren au schauen. Am Yier^en Morgen kehren: 
sie wieder, Toigeblidi, um ▲baohied au nehmen, und bitten Hagen, ilir 
Schiff nobst der Kr>nigin und der Tochter au besuchen. Br verhei&t es 
für den nttchsten Morgen* 



372 Daz kom uf einen äbont, daz in so gelanc, 
daz von Tenemarkc der küene degen sanc 
mit ho lierli'cher stimme, daz ez wol gevallen 

muose al den liuten. da von gesweic der vogelline 

schallen. 

373 Daz hört' der künic gerne und alle Sine man, 
d& Ton von Tenen Hdrant der frinnde ?U gewan. 
euch het ez wol gehceret din aide kOniginne. 

ez erh&l ir durch daz venster sin was gesezsen an 

der ziuBe. 



871.1 Das ObjLct zu erhübet' liegt in nwä mite, alles woniit. — 2 hin gc- 
triben, sich vertreiben. — d«i, darin. — 3 erdriezen, langweilig dün- 
ken ; mit AoeusatlT der Person, die Sache, hier nicht besonders aus- 
gedrückt, steht im Genetiv. — 4 das Stoinworfm, eine sehr gewohnliche 
ritterliche Unterhaltung, bei der es darauf ankam, einen schweren 
Stein möglichst weit su schleudern. Dies und dM SohieOen trieben 
sie, wenn ihnen anderes langweilig wurde. 

879, 1 kom, ereignete sich, gescliali. — da: in so getane, daß es sich ilmcn 
ao fttgte, daß ihnen das tilUck su Titeil wurde. JSin Gltick war es 
fttr Het^*s Mannen, weil das Singen Anlaft wurde ^ iliren Zweck su 
erreichen. — 2 Horant. — 4 (jesiveic praet. von yt-snugeri. verstummen. 
— tc/iaUen swv. hier substantivisch gebraucht, Lärmen, Schreien. 

873. 2 durch das Gefallen an seinem Sange erwarb sich Hornut Tiele 
Freunde. — 4 erhal prast. von erhellen, ertönen, erhallen. — da, an 
der Stelle, wo. — Matte stf., der oberste Theil der Mauer, mit £in- 
schnitten Tersehen. 
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374 D6 sprach diu Bchcme Hilde: «wai hla idi ymtomtm^ 
diu alter beste wlse ist in mtn 6reii komen, 

die ieh ae dirre werlde toh iemen liliii erfanden, 
das wolde got yon himele das sie mlne kamemre 

kondenU 

375 Sin hies ir (gewinnen |der 86 schöne sane. 

dö sin sach den recken, siu sagete un's grasen danc, 
das ir der &bent wsere mit l^uden hin gegangen, 
▼on froun Hilden wlben wart der hdt h&rte wol en- 

phangmi. 

376 D6 sprach diu küniginne: «ir sult uns hcercn Ukn 
die wlse, die ich hinte von iu vernomm hän. 
daz gebt mir z'einor gäbe ze allen abiindon, 

das ich lach hcere Bingen: sö wirt iuwer Ion w61 er> 

f u£deu. » 

377 «Frouwe, ob ir's geruochet, weit ir mir*8 sagen danc» 
ich singe iu z'allen ziten also guotez sanc, 

swer ez rohte erharret, daz im sin leit verswindet 
und minnert gar siu sorgen, der miue süeze wise rehte 

ervindet » 

378 Er sprach, er diende ir gerne. da mite schiet er dan. 
sin singen löa b6 grözez ze Irlant gewan, 

das man im nie dk heime gelönet' alsö verre. 
alsö diende Hetelen tzer Tenemdrk^ der herre.'^. 

379 D6 sich din naht verendet* und es begunde tagen, 
H6r&nt begnnde siugeu, das d^ bl in den^hagen 
geswigen idle vogde von slnem sflesen sänge. 

die linte, die di sliefen, die en\&^^ d6 niwet lange. 



S74| S dirr* wtrldtt auf dieser Welt. — «r/unden, kennen gelernt. «-> 

4 da* wotd«, wftniob«nd: o wollte d«B. 

'Ali, \ geu innert, herbeischaffen. — der = den der. 

'iiSf'J hinte, beute Kaoht, in dieser Kacbt. — 3 z*eine/ gäbe, als Geschenk. 

— döundWt altertliümliche Fonn statt äbenden. — 4 so wild Ml«r 
Lohn gut, reichlich befanden, werdet ihr reichen Lohn bekommen. 

377, 1 yeruochet, geruhet. — 2 sanc stn., Gesang. — 4 minnert von minnem 
swv., wird geringer, vermindert sich. — aoryen subst. Inf. 

378, i du mt<«. mit diesen Worten. — i idn iax Jdbd. stm. und stn. 

5 *<rrt MT., Hlhr, TCl<dilieli. 

179^ 1 »ich verendet', zu Ende gieng; von verenden. — 2 da W, in der Nähe. 

— Aagen von äac stm.,) Busch. — 3 won, infolge von. — 4 niioet^ ältere 
Vom (MW uMO ffta tuki. 
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880 Sin liet erklang im schöne, ie h6her und ie baz. 
Hagene es selbe hörte; M stnem ivtbe er su. 
tM der kemenftten mnosten s' in die sinn^. 
der gast wart wol berkten. es hörte ez diu junge kfl- 

niginne. 

381 Des wilden Hagenen tehter und oudi ir magedtn 
die sisen onde loseten, das diu Togellln 
veigKste ir dosne tf dem hove fröne, 
wol hörten onefa die helde, daz der Ton Tenemarke 

sanc sö schöne. 

3S3 Dö wart im gedanket von wlben vnd von man. 

dö SfHrach Ton Tenen Fmote: «min neve möhte sMi^, ^ 
sin nngeftlege dcene, die ich in bore singen, 
wem mag er ze dienste also ungefikege togewlse 

bringen?» 

dS3 Dö sprächen Hagenen beide: «herre, l&t vememen: 
niemen lebet sö ^ecber, im möhte wol gezemen 
beeren sine stimme, diu göt üz sinem munde.» 
icdaz Wolde got von bimele»| sprach der künic, «daz 

ich sie selbe künde.» 

384 Dö er drleidoene gunder vol gesanc, 

alle die ez hörten, dübte ez niht sö lanc, 
sie heten'z niht geahtet einer hande w!le, 
obe er solde singen , daz einer möhte riten tüsent mlle* 



880, 3 in die tinne, die Ztawen bilden einen zackigen Mauervorsprung, in 
den man hineintreten kann. — 4 uiol beraten » etwa mit Zuhörern^ 
oder aUgemeiner; dem Gaote gieng aUea nach Wnnaoh. 

881,3 loteten von lostn swv., lan>("hen. — das, 8ie horchten und bemerk- 
ten, da6. — 3 fronet dem Herrn gehörig; httve frSne, Herriüiofe. — 
4 di0 kelde, die Bitter am Hofe. 

882, 1 ruan ist dat. pl. — 2 mohte s" = mohtf. sie; «<e nimmt das naohfolgendo 
Object dan« vorweg. — 3 ungt(/üe(f« adj., ungeeoMokt. — 4 ol«, so. — 
tayttott^ ttf., Morgenlied. 

888, 1 lot verneinen, lasst eure Meinung hOren; seid ihr nicht auch der 
Meinung? — 2 «««cA adj., krank; niemand kann noch ao krank sein. 
— mSkte^mmSktlf , ea kSnnte denn, daß nicht konnte. — yeeemeii^ 
gefallen. 

884, 1 drie Nebenform von dri. — daene pl. von dnn Btro.,, Melodie. — sun- 
der, jede besondere. — toi gesanc, zu Ende geauugen^attc. — 1 BMb 
ao folgt wiederum kein Satz mit dat. — 3 einer hande utte, die Zeit 
die man zum Uandumdrehen braucht. — 4 so lange, daß einer wAh- 
fcnd der Zeit taneend Meilen reiten kOmit«. 
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385 Do er nu het gesungen und er von sedele gie, 
diu juuge künigiime fircBllcher nie 

wider morgen wart gekleidet mit liehtem ir |;ewande. 
diu junge maget edele, näch ir Tater Hagenen ein d6 

Bande. 

386 Der herre gfe b&lde da $r die maget vamt 
in trüricttcher wlse. d6 was der megede bant 
an ir yater kinne. . sin l>at in yü 86re* 

sin sprach: «liebes veterlla, beiz in singen bie se 

bove m6re.» 

387 £r sprach: «liebia tobter, ze &bende stunt, 
wolde er dir singen, ich gaebe im tüsent pbunt 
na sint sö hocbvcrte dio werden geste m!ne, 

das uns wol erklingen bie ze bove nibt die doene sine.» 

388 Swaz 8iu|gebiten künde, der künic dannen gie. 
des yleiz sich aberiwtse Hörant, daz er nie 
gesanc sö ritterliche. die siechen zen gesunden 

sieb nibt wöl d&nnen mit ir sinn^ gescbeiden künden. 

389 Diu tier in dem walde ir weide liezen sten. 
die wärme, die da seiden in dem grase gen, 
die visclie, die da solden in dem wäge vliezen, 

die liezeu ir geverte. ja künde er siner fuoge wol ge- 

uiezeu. 

390 Swaz er da dteneii mohte, daz dfthte niemen lanc. 
siniunmärt' in koeren da von der phaffo sanc. l 



385,2 froBltcher compar. de» Adverbiumt, Sil «rgaiksen : »1t aa dMn Tage. — 

'\ n'ider utorfji^n, K<?gt'n Morgen. 
386,2 waSt lag, ruhte; sie fasste ihn schmoicliclud am Kiun. — 4 mere, 
noch mehr. 

S87| I stunt stf., Zeit, occ; ze afu-n'!--, am Abend. — 3 /tncfirerfc lulj , stol- 
zen Sinnes. — 4 dai^ es iiiuht passend erscheint, wenn er hier bei 
Hofe eingt wie ein gewölmlieher S^ielmaan. 

388, Ij bittt!U. — 2 tltu rlfiz Hi'rh aher mse, deswegen bemühte sich, 
betliü sich wiederum solcher Meludie Horunt. — 3 *en, sammt den 
( zf den ). 4 sie konnten ihre Gedenken ni<Ät gut devon »b- 
lenkPH , trennen. 

382», 1 weide stf., die Nahrung. — 2 wünne^ alle luriechenden Thiere. — 
4 ffwerle etn., Fehrt, Weg. — fuog« elf., Oeechieklichkeit. 

390, 1 dienen swv., singen. — 2 uninarte prjet. von unmacren, gleichgültig 
dttukeni ain^ seinetwegen. — jIroV stm., der Chor in der Kirche. ~ 
da w>n, deejmige wovon. — 
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die glocken niht enklungen sd wol alsam 6. 
attez'ldaz in hörte, dem vas nftch Hörande 

391 Dö bat in ir gewinnen daz schoene magedln, 
«7 deiz äneir vater wizzen vi! tougen solde sin, 

noclTäaz ir maoter Hilden niemen sagt' daz maere, 
daz er b6 tougenllche bl ir in ir kemen&ten v»re. 

392 Ein gefueger kamersere der er&md6 den solt 
daz sin im gap ze miete, d&z was rdlt golt, 
lieht ünde tiure zw^lf böuge swaere, 

j daz der sauge s meister ze &bend$ in ir kemen&ten wnre. 

393 Er warp ez tongenllcben. ik frewete sich der man; 
daz er sd guoten willen ze hove gewan. 

er was von fremeden landen geyam n&ch ir minne. 
durch die sine fuoge truoc siu im wol von schulden 

holde sinne. 

394 Siu hioz ir kameraere vor dem liftse stiui, 
daz niemen ensolile n&ch im dar iu g£(n,. 
unz sin vol gehörte die wise die er sunge. 

dä was manne niemen wan 6r ünde Mdrunc der junge. 



395 Den hell bat siu sitzen, 
sprach diu magot cdele, 
des lustet mich vil s6re, 
diu ist vor aller iröwede 

oUG « Gotörste icli iu siugen, 
duz mir dar umbe useme 



« ir sult mich beeren l&n», 
«deiub ö vemomen h&n. ' 
wände iuwer stimme 
oh alh r hande kurzwile ein 
^imme.» 

vil scha3urz uiag(Mliu, 
uiht daz houbet miu 



390, 3 Sie schienen neben dem Cvesauge keinen so schönen Klang wie sonst 
B« hftben. 

391t 2 (oufjrn adv., geheim; ebenso toi^Mltehe 391, 4. ^ 3 sagf etott tapto 

couj. prajt. 

398. 1 gt^/üfffcr, gewandter. — eramde pra t. von framen, verdienen. — 
stm., Belohnung. — 4 da*, anter der Bedingung, daü. 

393, 1 uarp, richtete aus; von werben. — der rnun, Horant. — 2 fruofen 
icillen, wilUiiiirige, freundliche Gesinnung. 

394, 2 dar in, da hinein. — 3 9ol gehörte, bis zu Ende hörte. — 4 manne 

gm. pl., niemand Ton Minnem, kein Hann. 

395.2 (l'iili. dasjenige was ich. — 4 oh, üb»'r. --'invirnr (h\\. gmana) atf , 
Edelsteiu, Juwel; bildlich das Höchste, lierrlichste bezeichuund. /reude 
und kur»mt« sind atob ooordiniert. 
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iwer vätpr, der kunic Hagene, mir solde niht vcrsm&hen 
SW& ich iu möhte dienen, wacret ir mins herren lande 

n&hen. » 

397 Do bwob er eine wise, diu was von Amile, 
die nie kristen mensche gelcrnde sit noch e, 
wan duz er sie hörte üf dem wilden fluote. 

dä mite diende ze hove üorant der snelle degen guote. 

398 Do er die süezen wlse ze hove vol gesanc, 

dö sprach diu maget schcene: «friunt, du habe danc.» 
siu gab im abe ir hende, niht goldcs was so guotes. 
siu sprach: «ich löne iu gerne; des bin ich iu vil wil- 



getraege s' immer mne und daz sin gewänne lant, 
daz man in niht Terrer k6nd6 ▼ertrlhen» 
niwan zuo ir bflrge. d& mdhte er mit 6ren wol bellben. 

400 Swaz im bftte diu frouwe, des enwolde er niht, 
niwan eine gttrtel: «des man mir^rgiht, 

das ich sieUt^Bbolde, maget ?il minnecUche. 
die bringe ich mlnem herren; so ist er miner msere 

freuden rlche.» 

401 Sin sprach: «wer ist dln herre oder wie ist er genant? 
mag er haben krdne oder hit er eigen lant? 



396, 3 das Subject zu tersntaheii ist der Satz mit swä. 

3i)7, 1 kuob preet. von heben, tieng an, begann. — 4 dienen ist hier wie das 
romsaiMsh« tervir tob dem houehen IHcBtt dM gMeUigm Tttrlrahn 

gebraucht. — ze hove, bei Hofe. 
398,3 abe prsep., von; sie nahm es von ihrer Hand ab, wohl ein Arm- 
band von Gold. Kein Gold war so gut, wie das, was sie ihm gab. — 
4 des hängt von toillign ab: daza habe ich gegen euch gehr bereit- 
willige Oesinnung. 

SS>9, 1 ii iuu f stf., Veraprf cht'n. — mit willen, bereitwillig'. ■ — an die hant, 
gelobte ea in seine Hand, gab ifam die Hand darauf. — 2 immer, 
jemali. — «lai {=ob) ira sweiten Theile, wiewohl im ersten die Be- 
dingungspartikel (o6) nicht ausdrücklicli steht. — 3 r^rr^r compar. des 
Adverbiums rerre. — 4 niuuin, auüfr, aus niht uan, steht zuweilen, 
wie anoh wan, nach Comparativen statt danne. 

400> 1 hütt prttt. conj. von bieten. — 2 gürtet ira Mhd. anoh Stf. — d9», in- 
folge dessen, alsdann. — Lmao mirveryiht, sagt man von mir Mia, wird 
man von mir sagen. — W hrJwhlp vtui btMm SWT., trwobMl, efitalgen. 
— 4 Vitner maere, Uber meine Kunde. 

401, 2 mag er, yvnema «r, bat ar so viti Maoht, daA tr idbst aiiie Kroaa 
besitat. 



liges muotcs.» 




mit willen an die hant: 
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Ich bin im durch dln liebe holt vil sicherllchen.» ^ 
d6 sprach Ton Tenen der kOene: «ich gesach nie kOnic 

al86 riehen.» 

402 Er sprach : « un(l\n|^lde nns niemen, vil schcsne magedln, 
86 saget' ich dir gerne, wie nns der herre min 

Ton im scheiden lioze, do ^ nns hör sände 
durch dinen willen, firouwe, zuo dtnes yater bürge 

nnde lande.» 

403 Sin sprach: «läz mich hoeron, waz mir der herre dln 
üz iwcrm lande enbictc. ist oz der wille min, 

des bringe ich dich wol innen, e daz wir uns gcscheiden. » 
Hdrant vorhte Hagenen; im begimde d& ze hove leiden. 

404 Er sprach ziio der frouwen: «so enbiutet er dir daz, 
daz dich sin herze minnet än' aHer slahte haz. 

nu läz in gcniezen, frouwe, diner güete. 
er hät durch dich eine genömen von ällen frouwen 

sin gemüete.» 

405 Siu sprach: «got müeze im lönen, daz er mir wage sS. 
kome er mir ( ze mkzo ^ ich wolde im ligen bi, 

'P ob du mir woldest singen den &bent und den morgen.» 
er sprach: «ich tnoa ez gerne, des stt ir An' aller 

slahte sorge.» 

406 Er sprach ser schonen Hilden: «tü edelez magedla, 
min herre tegellche h&t in dem hoye sin 

awelve, die ze prlse filr mich singent yerre. 

swie süeze sl ir wlse, doch singet aller böstö min herre.» 



402, l(m«r^M| »WT., Terraihen: Toraaagesetzt, daß uns niemand verrftth; 

im Nacfisatz folgt daa Prseterilum conj., ebenso 405, 2. — 2 %p\e. mit 

welcher Botschaft, welchen Aaitrfisen. — 3 Veie im. Mhd. der Indi- 

MtiT. — 4 dwrck ötmvi tHIten, um deinetwillen. 
40St 2 ibt das, was er mir entbietet, meine Absiclit, stimmt es mit meinen 

Wünschen Überein. — 3 innen (jrinyen, (jemand einer Sache), jemand 

etwas merken lassen. 
404»! der Vordersats von 9$ mafi, wie h&uflg, ergftnat werden: wenn ich 

es denn sagen soll. — 2 slahtt stf., Art. — 4 genomen, weggenommen, 

abgewendet. 

405, 1 mta« adj., gewogen, hold. — 2 iom« er m ir ae mate, kommt er mit 
mir in Veriilelohaiiff, let er mir ~Ml8B5(Btt^.' — UnUfft» 61, seine 
Oattin werden. — 4 s(( ir, imp. 

406, 3 te prtMt waa den Preis betrifft, preismäßig. — /ür mich, mir voraus, 
besser als ich. — terrt, bei waitcm. 
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VI. AYEKTlüKE, 



407 Siu sprach: «nu s6 gefüege d'in liobor horre sl, 
ich wil gt'ii im nimmer des willeu werden fri, 

ich geloue im der gedauke, die er bat ^nach mineu 

minnen. 

getörste ich vor dem vater min, s6 wolde ich iu gerne 

vüigeu hiüuen.» 

408 D6 sprach der degen M6ranc: «frouwe, uns sint bereit 
siben hundert recken, die Ifep ünde leit 

gerne mit uns dulden, komet ir tf die strftze, 
86 Sit &n' alle sorge, daz wir iuch dem bilden Ha- 

genen Iftzen.» 

409 Er sprach: «wir wollen hinnen ürlöubes gern. 

86 sult ir Hajrpnen bitten. daz er iuch nnieze wem, 
junge mag<'t edele, er und iuwer muoter 
sül unser i^iele schouwen und ir selbe», sprach der 

degeu guoter. 

410 «Daz tuon ich vaste gerne, ob mir's min vater gan. 
dar zuo Bült ir bitten den künic und sine man, 
daz ich und die megede rlten zuo den ünden. 

ob iu*z min vater geheize, b6 sult ir mir'z drler tage 

6 kflnden.» 

411 Der hcechste k&mersere bete des gewalt, 

daz er dicke bl ir wsere. der selbe degen halt ^ 
der gieng an der wtle durch maere für die frouwen. , 
die beide ?ant er beide: d6 mohten sie ir lebenes niht 

getrouwen. 

412 Er sprach zuo froim Hilden: «wer sint die sitzeut hie?» 
dö wart den suelieu heldeu so rehte leide nie. 



407, 1 nu, da nun. — 2 gen im, ihm gegenüber. — ^uerUen /ri, ablasseni 

von der Abtleht, daß. — 4 vor, wegen. l 
408* 2 liep Btn., Freude. — 3 dulden, dulden woUen. ^ tfic JlroM, in 

die Wette dt-B Meeres hinaus. 

409. 1 kinnen urloube-s, Erlaubniss zur Abreise von hier. — 2 viü€Mt nSge. 
— trer«, gewftbren, erl»uben. ^ A müI conj. von $Mln, solle. 

410^ 9 dar zuo, zu dem Zwecke, daft ei*s uns erUube* — 3 rttm, raUea 
dürf< n. — :i/o dm ündM, «I den Stiftttd. — 4 drUr tage S, um drei 

Tage früher, vorher. •* 
itlfl /»oec/iate, oberste. — gewalt, Erlaubniss, das Becht; des, düzn. — 
8 an der wUe, in der Zoit, wo dies Gespräch gescliuh. — 4 ir l"''fnes 
getrouu-en, Zutraum liaben zti ihrem Leben, sich verlasseu auf ihr 
Leben. 

412. 2 90 leid«, wie in diesem Augenblicke. — > 
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er sprach: «wer hiesch iuch bede gen ze kemen&ten? 
Bwer iu daz gef^ogte» der hät iuck eatriuwen gar^ver- 

r&ten.» 

413 Sin sprach: « mi la din zürnon. sie mügon wol genesen, 
ob du mit iingemache niht immer wellest wesen, 

du solt sie tonirenliehcn zuo ir gemache bringen, 
hülfe iu anders übele daz er so ritterlicheu kau ge- 

siugeu. » 

414 Er sprach: »ist ez der recke, der so wol singen kan? 
der selben weiz ich einen, daz künic nie gewau 
bezzeren recken (min vater und sin muoter ^ 
die wären eines vater kint); wan er was ein zierer • 

degeu guoter.v 



415 Diu maget begunde fragen: 
er sprach: « er hiez H örant 
Birie er niht krdne trüege , 
8wie sie mir sin fremede, 



«wie was der genant?» 
und was von Tenelaut. 
er jdiye t* im die kröne, 
w leibten ie bl H^telen 
schöne. » 



416 Dd Mdrunc den erkande, den man in »hte bdt ] 
d& heiine in sinem lande, d6 gienc dem recken nöt, 
im'^endelen slniu ougen, ^uoben er began. 

d6 sach din kttniginne den recken gdetllchen an. 

417 Onch sach der kamersere der recken engen naz. 
er sprach: «liebin fironwe, ich wil in sagen daz, 



412, 3 kieschf forderte auf. — bede Nebenform tou beide. — 4 ge/uog'e, ins 
Werk setzte, verschaffte. — entriuvw wom in und dem Dativ pl., in 
Treuen, fttrwaltr, traun. — {vepcatent einen fUsohen, treulosen Bath 
gegeben. 

41S} 3 wenn du nicht immer in Unbequemlfchkeit leben willst, dir nicht 
dein Leben verbittern willst; indem du dir meine Ungnade zuziclist. 

— 4 anders, sonst: sonst hätte ihnen schlechte Hilte gebracht der 
Umstand, daft. 

414,3 der selben^ von eben solchen, die so gut singen können, kenne ich. 

— einen, einen von solcher Besch afTcnbeit. — 4 ziere adj., schmuck, 
schön 

410, 3 er dienet^ i/n, er hätte sich verdient. — 4 ein Zwischenglied zu er- 
gtnsen : wiewobl sie mir firemd sind, muß loh doch sagen. — swte, 
ObgleicJi, mit conj. — ie, immer. 

416,3 yienc not, nur soviel als uothgedrungen. — 3 ertvielen pret. von 
er wallen, ftberwaUen, ttberfliefien. — truoptn awv., irttbe, tranxig 
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ez sint mägp inine: nu helfet, daz genesen 
dise beide beide. ich wil ir büetaere wesen.» 

• 

418 Di'ii recken wart in sorge ein teil ir herze wunt. 
«törst' ich vor miner frouwen, ich kuste s' an ir munt^ 
dise recken beide. des ist nu langiu stunde, 

daz ich von Hegeiingcii näch dem künic Hetelen fra- 
gen künde.» 

419 1)6 sprach diu juncfrouwe: «sint sie die neven dia, 
mir suln deste lieber dise geste sin: 

so solt du die beide minem herren künden, 
daz sie also gähes uiht enkomen zuo des meres 

ünden. » 

420 Do giengen sundert^prächen <lie zwene ritter guot. 
Mörünc dem kumeraere sagete sineu muot, 

daz sie durch froun Hilden kennen zuo dein lande, 
und wie der künic Uetele sie nach der frouwen Hilden 

där sände. 

421 Do sprach der kameraere: «mir'st beidenthalben n6t, 
nach des küniges ere, und wie ich iu den tot 
l^efremedc vor dem künige. und wirdet er des inne, 

daz ir gert der megede, so enkumt ir nimmer mere 

hinnen. » 

422 Dö Bpraeh der d^n Hörant: «httre waz ich sage, 
wir gern ürlöubes an dem Vierden tage 

daz wir wellen scheiden hine von dem lande: 

86 maotet uns ze gebene der kflnie mit schätze tinde ]; 

mit gewande. " 



417, 4 hüet,T7 t' stm.. Bewacher, Beschützer. 

41Ö, 2 vor bezeichnet das, was ihn verhiudert es zn thuD. — 3 de* itt nu, 

seitdem ist nun vergangen. — stunde stf., Zeit. 
419, 3 künden 8wv., bekannt maohen, wer sie sind. 

420, 1 sundernfjrärhen iwv., lieh besonders, helmlieti bespi^cheo. — «leAi«, 

Uorant und Morunc, mit dein Kümmoror. — 3 k'^/urn, gekonunea 
ren. — 4 wie, entweder etwa soviel aU das, oder wie 40:2, 2. 
491, 1 //«iVtff beidenthalben n6t, ich habe auf beiden Seiten Noth, diingendei 
Verlangen, Bedttrfküta. — Sfg^j^iMdtm swv., fexu halten. — eor, emh 

beschützend vor. 

432^ 'i »cheiden hinc, hinscheiden; der Begriff «von» ist iiooll bMonden 
»tttgedrackt. — 4 muotet, verljkAgti begehrt. — gebgM hitt twr., pite» 
einen mit etwas, jemäna inli atww baachenken. 
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423 So miioteu wir iiiht mere (des solt du uns helfen biteo) 
wau daz uns wer her Hagene mit vil guoten siten 
ritrn zuo dem schefFe, er und min frouwe, 
sin wip diu künigiDne, und unseren kiel da be- 

• • schouwen. 



424 Mag Uns dar an gelingen, s6 swindet unser leit, 
und ist wol bewendet unser arebeit. 
ob diu maget edele ritet zuo den griezen, 
des muge wir dä heime wider den künic Hetelen wol 

geniezen. » 



425 D6 br&hte s' üz dem hüse der listige man, 
also daz der msere der künic sich nie versan, 
dö sie z'ir heH)crge balde solden gäben. ' 
also getriuwer dienest dorfte in da zc hove niht ver- 

smäbeu. 



426 Sie sagten heimlichen dem alden Waten daz, 
daz diu maget edele minnct' äne haz 
den ir friunt Hetelen von den Hegelingen, 
dö rieten s' mit dem degene , wie si s' mit in ze hüse ■ 

solden bringen. 



427 Dö sprach Wate der aide: «koeme s' üz dem tor, 
daz ich sie wan eines gestehe da vor. 
swje halt wir gerungen mit den von dem hüse, 
diu junge küniginne kceme nimmer zuo ir vater klüse.» 



423, 1 de» httngt toq biUn ab. — 2 mit vil guoten »iteHt in sehr freand- 
lioher Wdbe. S m(j» /roMM, meine Henin, d. h. dto Mutter ; vgL 

437, 1. 

424, 2 bewenden awv., anwenden, anbringen. — 4 wider, gegenüber. 

tt5, 2 der mcere gen. pl., dertSache, des Geschehenen. — sich versinnen 
mit gen., sich eines Dinges bewuut werden, ei bemerken. — nie, 
häufig ein renUIrktee niht, dnreliAQt niebt. — S sie eie beld sn ihrer 
Herberge eilen sollten, als sie ihrer Tlerborge schon Babe WMen« 
merkte der König noch nichts, daß sie da gewesen. 

436, 9 äne ha$, aufrichtig. — Z ir ist wohl auf die Jongflraii lu bestehen; 
ir /Hunt greift dem O^enwlrtigen vor. — 4 ritte* beriethen 
eie sich. 

4i7, 9 «an eines, nur ein einzig maL — da vor, vor dem Thore. — 3 ha*t 
adv., zur Verstärkung von «tot>, wie lehr auoh intfaQf. — gerungen 
praet. oonj. yon geringen, kämpfen rnttssÜMi. — li^ji eo» dm AfisCjdeneil 
von der Burg, im Oegenante ma den Vremden. — iiMU« etf., KlaMe, 
Wohnung. 
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428 Düse starke mme gar verbolea wart. 

sie rihten sich vil teugen zuo ir widenrart. 
sie sagten'z «uch den degenen, die in den schiffen 

lägen. 

sie h6rten*z niht nngeme; j& mohte sie na lange dft 

^tr&gen. 

429 Sie brfthten zuo ein ander die sie mohten hän. 
d6 wart ein gerinne under in get&n, 

daz in Irlande klagten gnuoge s^re. 
swie leit ez Hagenen w»re, die Hegelinge wnrben vaste 

nmV 6re. 



430 An dem Vierden morgen ze hove sie dö riten. 
iteniuwitt kleider, se wünsche wol gesniten, 
tmogen an die geste. .sie wolden scheiden dannen. 

sie gerten nrlonbes von dem kttnige und allen stnen 

mannen. 

431 Her Hagene sprach zen gesten: «wie lät ir miaiu lant? 
alle mine sinne ich dar zuo hete gewant, 

wie ich iu gellebet* min lant und min riebe, 
nu weit ir hinnen scheiden unde Iftt mich ungesel- 

licllche.» 



432 I)ö si>rach Wate der aide: «nach uns gesendet hat 
der vogt von Ilcgelingon, und wil niht haben rät, 
er'n bringe ez z'einer suone. ouch jämert nach 

uns sere 

die wir dä heime liezen. du von gaben wir vil deste 

mere. » 



438. 1 Dittt 9tark0 nutre, di««« wichtige Saeli«. — verholen part. von ver- 
heln, verbergOD, geheim halten. — 2 ri/itrn, sich, swv., sich rUBten^ 
anschicken* — unäercart sif., Rückkehr, lleimreise. — 4 \ift beirügen, 
▼•rdrieAen dort verweilen. 

429, 1 briihtfn zuo ein ander, brachten zasammeu, versammelten. — 2 gt- 
riiine stu., von rünen, heimliches Reden, KlQBtern. — 3 da» beil6ht 
sich auf geriune. 

430, 2 Ueniuwe adj., ganz neu. — 3 truogen an, hatten angezogen. 

431, 1 wie tat ir, wi« kOnnt ihr so ▼trlassen. — 3 pHteben twir., lieb, an- 
genehm mHclien. ~ 4 umgeulUelteh« uir^ in unSMeUigtr, nnfreund- 

Hoher Weise. 

432.2 haben rat, entrftthen, «ntbohren, hier mit einem conjunctiviichen 
SRtzo. — -A inrn-Tt, verlangt, nnpcrsönlioh gebraucht; es verlangt nach 

uns diejenigen, die. — 4 da 9on, deshalb* 
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433 D6 sprach der wilde Hageae: «86 Ut mir aAdi iu leit. 
na modlet neiaea ye mm ne iw tiiid nliiiii kleit, 

gölt ünd gesteine. iCK'sol ia also gelden 
iawer gr^ie g&be, daz mich die liute dmmbe iht dür- 
fen scheiden.» 

434 D6 sprach «Wate der aide: «ze rlche ich dar Z90 bin» 
daz ich iuwers goldes mit mir iht filiere hin. 

an dem uns unser mftge erworben hfint hühie, 
Hetele der rtche der yergsebe uns nimmer unser 

schulde. 

435 Wir haben eines dinges, her kttnic, an iuch muot 
(daz d6nk4t uns ^ob ir daz gerne tuet), 

daz ir daz sehet selbe,! wie wir uns mflgen yerkosten. 
biderber liute spise wer' uns in drten j&ren niht ge- 
brosten. 

436 Wir geben'z swer es ruochet, slt wir hinnen Tarn, 
got müeze iu iuwer ^ und iuch selben hie bewam. 
jä scheiden wir uns binnen, wir mugen niht langer btten. 
daz hoechst^ geleite söl mit üns züo den scheffen rlten. 

437 Iuwer schoene tohter und min fröuwe iuwer wip, 
sei unser habe schouwen. ^deslst uns der Jip • 
getiuretiim ein ende^ gesdiiht uns diu ^re,.^ ' 

edeler kmuc Hagene, 96 bite wir iuch deheiner gäbe 

m^re.» 

438 Der wirt sprach den gesten gezogenllchen zno: 

(tnu ir niht weit erwinden, sö heize ich morgen fruo 



483t 1 nach, dRi MhtttOohtige Verlangen beseichnend. — 3 m/niM «tf., hier 
int iirgprüDgliohen Sinne, Andenken, Erinnerung. — T €~e[ür/en, Ur* 

Sache haben. 

434, 1 Ebenso ron Siegfried, Kib. 959, 1 : dar »uo tca t er te riebe, da$ «r ikt 
nfrmf ■<"lf. — an «Icw, auf listet*' bezüglich, der Rolntivsatz voraus- 
gestellt ; Metel, bei dem. — 4 unser schulde, die wir damit begiengen, 
daß wir Oesohenke annfthmeii. 

435, 1 haben muotssnuloteUt eine^ Diugea, begehren, mit an, von. — etne« 
dinf/e*, eins. — 3 verkanten swv., mit Kost, Zebmng rereehen. — 
4 'jfhro.tten parf. vi>n ;/ehre.*ten, raan(;eln, auagehen. 

436, 1 es ruochet, darauf achtet, darauf refleotiert. — 3 scheiden um. nhd., 
Um* nar eeheiden. — 4 da» hmekttf^ der KOnig nnd seine Fftmule. 

417,9 Un.f der lip, wir. — 3 'an ein ende^ in vollständiger WeiM. 
438, 2*rru></i(/('n stv., ablassen von cuerm Entschlüsse. 
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satdien hondert mcBre megeden unde firouwen. 
ich wil ottch wit In selbe und wü iuwer sch^f g^rne 

sdioowen.» 

439 IMe naht mit urloube sie riten zuo der flnot 
dö traoc man zuo der erde wln, der was tü gaot 
fliegen in den kocken, and dar zuo vfl der sptse. 
ir schif wurden ringe: von Tenemarke Fruote was 

yil wtse. 



m ÄVENTIURE, 

WIE DIE JUKCFBOUWEM DIU SCHEF SCHOUWETEN, UND WIE 

SIE HIN GEFÜEBET WUBDEK. 

Während der Könip o\n Lastschiff betrachtet, lichtet das Hauptschiff, 
auf dem die junge Hildo sit-'h befindet, die Anker; die verborgenen Ge- 
waffnetea springen auf uud stoßen die am Bord gebliebenen Männer ins 
•WaiMr. Hagen Itost, da seine Sehiffe nieht in gutem Stande tindf neue 
bauen und setzt den Abfahzenden nach. Diese senden Boten an Heteln^ 
welcher der Jungfrau entgegeneilt. In Waleis, auf Hetel's Gebiete» landet 
das Schiff. Nach festlichem Empfange ruhen sie fröhlich aus. 



440 An dem nsehsten morgen n&cb fruomesse zit 
d6 kl^itön sich meide und wip wider strit, 

die Ilagene füeren wolde zuo des meres sande. 
hie mite riten schdne wol tüseut recken guot üz 

Irlande. 

441 Die geste lieten iness(B_ ze Baljän vcrnomcn. 

der künic nilit cnwesse, daz ez im mölite komeu 
ze schedelicbem leide. ez was im gar än' 6re 
der fremeden recken scheiden. da von verlos er sine 

tohtcr liere. 



43i>, 1 JJie naht, für die Duuer der Nau)it. — 2 erde stf., das trockene Land. 
— 2. 3 f/i/ot gelegen, nicht: gut gelegen, sondern: von «ehr gtttar Be> 
•ohaiEenheit» gelegen. — 4 ringe adi't erleichtert. 

1 fruomes.%e stf., die Messe am frühen Morgen. — 2 «FMier 9tfU, im 
Wettstreit, Wetteifer. — 4 hie mite, mit diesen. 
4il, 3 tees$e dritte Form neben loeste und toiste. — komen, ausfallen, ane- 
gehen. — ^ än' Sr«t brachte ihm keine Ehre. — 4 ttrUk prRt. von 
9«rlie*en, verlieren. 
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442 Do sie iiu koineu wären da er diu schef vänt, ' 
froun Hilden und ir trouwen die huop man üf den sant. 
dö Sölden zuo den scheren die minnedlchen frouwen. 
die krtoe stuonden offen : ßk moht' dia kflnigimie wun- 
der schouwen. 

443 Her Hagene sach ouch selbe swas td der krftme lac, 
ffl manic klemftt riebe, diu man nl b6be wac. 

d6 er und sin gesellen daz geschonwet bieten, 
duo lie man'z sehen die megede, den sie ir guote bouge 

nemen rieten. 

444 Der kOnic ftf einen kecken durcb scboüwen was gegän. 
6 dia tQr der kr&me yoI wurde Cif get&n, 

die Waten anker wftren alle von dem gründe. 

d6 sebiet man die frouwen sö man aller ga^^ste künde. 

446 Niemens ungcmüote Waten liölie wac. 

er'n ruoclite war daz kceme daz üf der kräme lac. 
die alden küniginne schiet mau von der meide. 
Üf sprangen die dä lägen: dö was dem küuic Hagenen 

grimme leide. 

44G Üf zuhten sie die segele, die liute sähen daz. 
^ die si üz dem scheffe stiezen, der wart vil maniger naz. 
sie swebeten sam die vogele in dem wazzer bi dem 

sande. 

der lüden küniginne wart n&eh ir vil lieben tobter j^de. 

447 Dd der wilde Hagene die gew£fi§nden sach, 

wie rebte grimmecltche der beh mit zome spracbl 



442, 2 huop man, nämlich von den Bossen. — 3 tolden, sollten gehen. 

443, 2 hohe wac von wtg§n, hooh woffi lohitite. — 4 H§, die im Kcräulndmi 

Verkaufenden. 

444, 1 durch «cAotftMn, um >iaii alles nnsnsehen. — S vo^ ToUitandig. — 

3 von dem gründe, aus dem Meeresgrunde gelöst. — 4 gaikett€t l^nf 
die schnellste Weise; so schnell man konnte. 
415, 1 mich toiget h6h«, ich schatse, aohte hooh. Waten ist acc. — 4 fd- 
gcnf verborgen im Sohiffe. — grimoM Uidc, grimnug leid, sehr leid; 
grimme ist adv. 

446, 1 Üf suhlen prict. von zücken, auf/ieheu. — 3 wie Wasservögel; die- 
selben Worte braucht das Nibelungenlied von den Meerweibern: ai 
»wcbeten $am die 9ogeU vor im {i/ der ßuot 1536, 1 ; vgl. Kudr. UT9, 1. 
— 4 iom/e 8wm., Leid, Sehnsucht; vgl. 484, 4: mir «erfrl, mir M Qindc, 
nacA^^^ich sehne mich nach etwas. 
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«flu bringet mir vil dräte die minen gerstangen. 
sie mflezen afie sterben, die ich mit der miner hende 

erlange, o 

448 Schöne sprach her Mömnc: «nn st ia niht ze guch. 
svat ir durch strites willen uns immer Uet nftch, 
dH mite wo\ gewftfent tAsent inwer beide, 
dievkel wir mit der flftete: wir geben in die wazzer- 



449 D6 wolden es niht l&zen des küenen Hagenen man. 
der grünt begunde ^ergllzen; striten wSiTt get&n. 
erzogen sach man wuen und ouch mit spern schiezen. 
sie würfen in diu runder: man sach die kocken von 



450 Wate der vil küene von dem Stade spranc 
in t'iiic galie, duz im diu brüinic erklanc. 
mit fünfzic siiicr lieldo er ilde Hilden nach, 
den stolzen burgseren den was ze urliuge gäcb. 

451 Do kom der degen Hagene. gewsefen er dö truoc 
und ein swert vil scharphez, swaere genuoc. 

sich hete Wate der aide gesümet nach ze lange. 

der helt was vil grimme: er truoc vil hohe sine ger- 



452 Er molte harte lüte. ilen er dö hiez, 
das liut allenthalben er ungeruowet liez, 
ob er sine geste möhte noch ergähen, 
die täten im tü leide, er wolde stalle slahen unde Yfthen. 



i47i 3 drdte adv,, schnell, von drcejen abgeleitet. — ^t-rstanf?^ swv., Stange 
des Worfapießes, dann der Wurfspieß selbst, der mit einer Stang« 
Tenehen lit. Stangen sind die gewöhnlichen Waffen von Riesen. 

448, 1 Schnrif adv., ruhig, freundlich. — mir ist gach, ich habe es eilig. — 
2 nwat adv. Acc, wie viel, wie sehr. — immer, Uberhaupt. — 3 da 
mit«, BQffleieh mit eneb. ^ ^ htl wir statt keki «olr, von kein, gueln 
swv., bo(lr,'inr>en, -/usctzcn; die stofteii wir liis Wasnr. — UKUferkUtte 
adj., kühl wie Wasser, naßkalt. 

449,9 fft unt stm., der SCeeraagrund ; er leuchtet von den sich im Wataer 
•piegelnden Btistungen. —f «rfflUen itr.., erglftnzen. — 3 erzogen part. 
von erziehen, herausziehen. — wafen, Schwerter. — 4 würfen in, 
stießen liinein ins Wassor. 

451, 3 «tcA turnen swv., sich versäumen, aufhalten. — nach, beinahe. — 
4 der helt, Bagen. 

i59, 2 ungeruowet, ohne Ruhe und Rast. — 3 oh, ob vielleicht, in der Hoff- 
i^g, daß. — ergähen swv., durch Eilen erreichen. 




kflelen selde.» 



dem Stade yliezen. 



Stangen. 
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453 Vil schiere er het gowimnen ein vil micliel her. 
dÖ künde er'n niht gevolgen i\f dorn wilden mer« 
diu 8cbif diu wären ^j^el und vil unbereite, 

dö sie g&hen solden. dem wilden Hagenen man deu 

schaden dö seite. 

454 Do fnweste er wie geboren', van daz er fd den griez 
mit ander slm' gesinde die wercliute hiez 
iteninwer schiffe g&hen zuo dem flnote. 

im k6men die d& mohten: er gewan vil ziere degene 

guote. 

455 An dem sibendcn morgen rümten s' Irlant. 
die der künic Hetele nach Hilden het gesant, 
der enwas niht mere wan tüsent siner manne. 

dä wider brähte Hagene drizic hundert helde näch ir 

dannen. 

456 Die küenen Tenen beten nach Hetelen gesant. 
sie kimtlen im diu iiitere, daz sie im in sin laut 
die Hageiien toliter lira^hten nach grozen sinen eren. 
swie sie des niht gedaiiten, ja gewiinueu sie der are- 

beite mere. 

457 Uetele der herre vil freeliche sprach : 

«min sarge ist mir nn verre. mir'st liep daz ie ge- 

scbach 

arebeit miner helde in dem Hagenen laude, 
die rümten mine selde, n&ch den was mir z'allen 

'^«iMS ztten ande. 



453,2 er'n=z0r in, ar ilmea. — Z'dürkel mM., durohlüohert, von durch 
abgeleitet. — ifii6«r«ittf adj., mcBl ▼orlMnreitefc. 4 i«lt« oontrA- 
})iLrt aus Moget«, den tehadtn, die BeaohlUUgang, den eokadhaflexi 

Zustand. 

454, 2 mit ander stni* gesinde, mit seinem übrigen Gefolge. — wreHute^ 
Handwerker, Zimmerleute. — 3 guhen mit gen. der Saclie, mit etwas 
eilen, um es zu vollenden; aui^erdem hängt von yahcn noch ab uj den 
gri09, — zuo dem fluote, die töx die Slnt bestinunt wecen. — 4 <m 
komen, kamen ihm herbeL 

455, 4 da wider, dagegen. — nach ir, nach Hilden, um lie su erreichen. 

456, 2 kt/nden ptmt, Ton künden, — 3 in einer für ihn lehr ehrenvollen 
Weise. 

457, 2 getchach, onternommon wurde. — 4 rfi« ist relnt., die meine Wohnung 
▼erUeften, nach den«n n. s. w. 
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458 Ob da mich niht triegest« lieber bott min, 
md mir das oiht liegest, hM du daz magedln 
M den miiien friundeii gesehen in disen riehen, 
86 wil ich dir lönen dirre maere harte lobellchen. » 

459 «Ich sage dir Une triegen, daz ich die maget sach. 
daz Bin ir Torhte sftre, diu kttniginne sprach, 
swie sie von dannen wseren nu vil manige mile: 

des bin ich in swiBre, ob min v&ter mit schiffen n&ch 

uns Üe.» 

460 Dem boten hiez er g&be n wol hundert marke wert 
die ritter die dä wären, h^hn 6nde swert 

brfthte man den beiden und manigen schilt gaoten. 
üz den Uetelen seiden begunden sie der hoTereise 

muoten. 

461 Alle die er künde bringen mit im dan, 
des het er gedingen, dzz er sine man 
sö ze Velde hrsehte» mit s6 gr6zer Sre, 

daz man kOniges tohter enphienge nie sö lobe- 

Itche m^re. 

462 Swie harte sie sin gähten, die mit im solden dan, 
Itttzel sie des nähten 6 er daz toIc gewan, 

des sie dar zuo bedorften. ez mnote sie vü söre. 
doch br&hte er stner friwende gegen Hilden tüsent 

oder m6re. 

463 Gekleidet vlizicUchen (des enwas niht r&t) 
die armen zno den riehen in liebte isarwät, 



4ft8, 4 lohf'lxcht'n a<Iv., ho duß niftii mich deswegen loben soll. 

499« 2 diu küiiimnne sprach ist Torftuszunehmen. — 4 er geht in directe 

Bede Hildens tkber. 
460» \ gaben swv., GeBchenke geben. — 2. .1 wieder eine freie ronstruction, 

dafHnbject wechselt. — 4 /loeereiae, mit leichtem Uumur, weil sie der 

Braut, ein«m Fette entRegeuziehen. 
461, 1 Alle die u. s. w. schließt sich an sSne man an. — 2 det het er gedingtm, 

das hoffte er. — 3 ze velde, hinaus ans seiner Burfi; ins Freie. 
iStfi nahten von nnhen awv., unge-schickte Auhdrucksweifie des innern 

Seims wegen: so nahten sie doch wenig diesem Z ele. Vielleicht 

hieft es nnprUngUeh UiUei in det togete^ es gieng ihnen w«nlg damit 

vorwärtB. - 4 geyrn Hilden, Hilden entgegen. 
468| 1 des etwa* niht rät, daa war nicht zu umgehen, konnte nicht anders 

tain. 9 MTW A atf., Saatniig. — 
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wolden sie die frouwen heim ze lande bringen, 
die stolzen b«lde eiere heten ziio der vert« li6ch 

^gedinge. 

464 D6 sie von hüse wiMen, man hörte grözen schal. 
d6 sie hinnen solden, ze berge und euch ze tal 
mobte man tU liute dft hl dem wege schouwen. 
Hetele dar zuo g&hte, wie er gesehe sine sduene 

frouwen. 

465 Nn was Wate der aide, der hell von Sturmlant, 
ze Wäleis in der marke kernen üf den sant. 

die wazzermüedon helde, ze Stade sie dö giengen. 
an den Montselden fronn Hilden sie dö herboige 

viengen. 

466 Sie hiezen nider spannen hatten zuo der flnot 
des alden Waten mannen, ir leben daz wart guot. 
do frstnonden In vil schiere iteniuwiu msere. 

man saget' den helden ziere, Ton Hegelingen Hetele 

komen w»re, 

467 Und rite hin cngegene der triutinne sin, 
er und sine degene. diu schoenen magedin 
heten des gedingen, daz man sie mit eren 

zuo ir lande brffihte. si yersahen sich deheines stil- 

tes m^re. ^ 

468 Sie h§ten swcs sie gertcn, spise unde win. 
die lantliute werten, die mite, solden sin, 



463, 4 höeh^idinge, feste Hoflkiiing, ZaTersicht. 

464, V M ber^—ae <al» »nf den Beigen und im Thale, oben und nnten. 

465,4 friuntxelde stf., dio einem Frounde gehörige Wohnung, Wohnetatt. 
ffie wareu jetzt auf befreundetem Gebiete. — froun Milden, für Jfraa 
Hilden. — ktrötrgt «oA«», Herberge bereiten. 

466t 1 nider, weil die Zeltstangen am Boden niit Pflöcken befestigt wur- 
den. — hülfe, eine Art Zelt. — 2 mannen dat., für die Mannen. — 0 
4 äaM feUt vor von, ron *ag€t0 sbhlogig. 

467,4 2}/n ir landf, nicht: in ihre Heimat, sondern: in dasIiMid, WO Hilde 
künftig Herrin sein sollte, in ihre künftige Heimat. 

468) 3 laniUute, die Bewohner des Landes, die ihnen zur Begleitung dienen 
■oUten. — 



ili« froste 8WCS sie mohtea. des sie 8old«D bringen 
uad des sie haben wolden, dar ane liezen s' in niht 

misselingen. 

469 Iletele dö nahen zuo in in daz lant 

mit den bcgunde galien nach den e was gesant 
zuo sinos vater erbe. die könien ouch so riche 
mit liehter sarwaite, daz sie die geste sähen willecliche. 

470 Die von Hegelingen riten üf den pl&n. 

von den snelieu beiden ein bühurt wart get&n 
i näch der tumben muote ze ritterlichem prtse. 

dd kom Ton Tenen Fruote; mit im reit ouch Wate der 

vil wlse. 

471 Von verren sach sie Hetele, er wart hdchgemuot. 
er sprancte dar durch liebe, der nuere helt guot, 
da er zw^ne sach die besten, die ^r hin ze Irlande 
mit den werden gesten n&ch des wilden Hagenen tohter 

sande. 

472 Do siLhen ouch hie gerne den helt vil lobelich. 
sie muosten freude lernen ^ aller tegelicli. 

sie beten kumher grözen vor in fremeden landen, 
Wate mit sinen gnözen; den buozt^ der künic Uetele 

nu ir anden. 

473 Mit lachendem muote vor den friunden sin 
sprach der künic Uetele: «ir liebe boten min, 



468, 3. 4 des siebt beidemal durbb Attraction fttr da*; mau muß nttmlioh 
TO niht noch eiii d99 ergftnsen, welche« der Dichter wenigstens im 

Sinne hatte; aber er änderte wie oft «lio Cunj'truction und wühlte 
ein anderes Verbum. £r batte etwa im Siuue gebabt : daran {des) 
Itattt n sie keinen Mangel. — 4 mir nuueUnget «n etwa«, es gebt mir 
schlecht mit etwas. 

46U, 2 mit dm, mit denen, die man zugleich mit ihm hatte durch Boten 
benacbriclitigcn lassen. — .'! rl-hr, reicligoschintickt. — A i/ie tjeste 
heißen hier die Aulcommenden, Ueimkebieudeiii wenn aie auch hier 
TO Hanse sind. — wttleetXek« ad7., gern. 

470,2 hfihurt, wirdcrum zum Empfange Imhor Gäste; als 8' dche werden 
die Ueimkebreuden betrachtet. — 3 «c, iu ritterlicbeu i'reiae. 

471. 1 hochgemuot adj., firCttdigen Sinnes. — 9 »pranctt pr«t. Ton tprtn^en, 
* lieft springen, sprengte, nämlich da: rc. 

412.2 JffiHde lernen , wieder ein gesuchter Ausdruck, durch den iuuem 
Beim veranlasst: Frende kennen lernen, Freudige» erfahren. — 4 
denen. — buo^'^buotU priDi. von büe*eny machte gut vergalt. 

473, 1 Mit iBektndtm muot0, mit ladieadem Henen, wie Xlb. llw, 4 fw 
Bftdiger's Tochter. — eor, in Gegenwart. — ' 
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ich hete nach iu helden groze und michel swaere, 
daz in den Hagenen seiden al min volc in jvaiicnüsse 

waere. » 

m 

474 Vor liebe kuste er beide die altgrise man. 
lieber ougen weide der künic hie gowan 
dann' er in langen ziten fwaitlich ie gesadie. 

ich gelöube daz dem degeue in kurzer zitc lieber nie 

geschiehe. 

475 Do sprach Wate der aide: «des ist niht geschehen, 
von so grözem gwalde hörte ich nie uojehen, 

als der starke Hagene phliget in siiiem lande. 

sin völc ist übermüete, selbe ist er ein helt ze siaen 

banden. * 



476 Ez was ein sjelic stunde, daz sin ie wart ged&ht, 
swer dir daz raten künde, daz wir dir haben br^ht 
die schf)pnesten frouwen, daz ist äne lougen, 
geioube mir der maere, die ich ie gesacb mit mlnen 

ougen. » 

All Dö spracb der ritter cdele: es wie scbiere ez mac ge- 
schehen 

(die vinde die sint frevele) . ir sult umbe sehen, 
duz uns iht ergäbe hie in dirre marke 
üagene der grimme: sö niüejet uns sin übermüete 

starke.» 

478 Wate und ouch her Fruote, die fuorten mit in dan, 
die küene beide guote, des künic Uetelen man, 



47;<, A\caurtiji.s-i>' sif.. GefangenHcliaft. 

474, VtCHgrit adj., vor Alter grau. — 3 {wa^lic/t adv., schwerlich, in nega- 

ttTen Sitsen ; «aeh hi«r itt der Sinn nentiT. 
4T&, 3 ffewalt ist im Mhd. Maseulinnm. — ^^^M stv., sagen. — 3i al9 tiftlit 

eigentlich fUr als des. 
4TS, 1 nn—ffudahtt daß man je auf den Gedanken kam. — 2 bräht part. 

von f^ringen, mhd. nicht 'jfhn'iht. — ;i daz ist dne louge» gehitirt su 

.sc/icen''.'tt*'n: önc lougen, ohue Leugnen, wirklich wahr. 
477, 1 *M'/> s :!)!"! sobald nur immer. — 2 umhe seln-n. ouch umschai.en, 

auf der Hutb sein. — 4 <oJ zu erg&nzeu iat: denn weun er uns er- 

rsieht. — übtrmüele stf., slolser Sinn. 
478, 9 man »ee. pl.. Mannen. — 
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d& sie die sdioenen Hilden des tages solden schouwen. • 
ob den vil lichten Schilden wart der helme sit yA ver- 

houwen. 

479 Ündr einem schoanen huote diu edele maget gie. 
die von Hegelingen bl dem kttnige hie 

wftren nn von rosse kernen üf daz gras, 
pk froellchem mnote daz edel ingesinde was. 

480 irölt von Ortrlche und Mdrünc von Friesen lant, 
der r^ck^Bt ietwedere gieng ir an der hant, * 
Hilden der schoanen, dk sie den kOnie ersfthen. 

ir lop man möhte^oenen. dö ged&hte sin den helt 

enphfthen. 

481 Mit ir giengen meide zweinzic oder baz 
samt iü wlzen sabenen, ich wil gelouben daz. 
die aller besten slden, die man mohte vinden 

(daz mohten sie woljUden), die sach man an den tu- 

gentUchen kinden. 

482 In guoten siten schöne grüezen ä6 began, 
die Sit bi im truoc kr6ne, der wsetUcbe man, 
die maget minnediche, des in wol gelüste. 

er beslöz mit armen der schoenen Up vil süezedlch- 

er knste. 

483 Do enphie or albesunder diu schoenen magedln. 
da was einiu under, diu mohte vil wol sin 



478,3 de<( tagen, an ilom Tage, noch an demselben Tage. — 4(0*, ttb«r; 
weil die Helme über die Schilde herausragen. 

479,1 huot, 8tm., Hut. — 2 die Hcgtlinge, die bei dem Könige geblieben, 
sieht mit den andern, um Hilden zu sehen, vorausgeeilt waren. — 
4 mit fraHtehtm muote wo», befand sich in fröhlicher Stimmung. 

480, 2 ietwtden adj., jeder von zweien; einer auf jeder Seite von ihr, 8ie 
bei der Hand führend. — 3 sie giengen dorthin , wo sie den König 
erblickten. — 4 tV, Hildens. — Jt^»n<?n swv., verherrlichen. 

481, 1 oder baz. oder noch mehr. — ^ aamt adv., autammen, elUnmtüch. — 
4 lulen: das konnten sie sich wohl gefallen lassen. 

482, 1 In guoten sitrn, mit passendem Benehmen. — 3 des, auf den ganzen 
▼orbergehenden Satz zu beziehen. — 4 der jchccnen Up ist gemein- 
sanes Objeet von 6««!^ vnd ku$t; — tiUzecKch adv., lieblich, ianig. 

483, 1 albe.mnder. jede besonder*} Tgl. 980| 1. — 2 <ia mit under stt ver- 
bindeü, darunter. 
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geborn von kflniges künne. siu was von riehen m&gen. 
siu was der frouwen einiu, die d& lange bl den-gi^en 

lAgen. 

484 Diu was geheizen Hildeb nrc^ frou Hüde, Hagenm wlp, 
diu het erzogen nScETTfen ir tugenthaften 11p. 

sin was yon Porteg&le geborn üz dem lande. 
Zill zach vil iremeder diete; d& von was ir lich ir 

friunden andi. 

485 Hetele het gegrfiezet mit zoht dia magedln. 
noch waz tojujigebüezet. d6 sie wänden sin 
komen von arebeite, an dem Mhsten morgen, 

do ez aller drste tagete, dö k6men sie zno groezl^en 

sorgen. 

486 Daz edel Ingesinde wart gegrttezet über al. 
bl dem Hagenen kinde sftzen sie zetal 

an die liebten bloomen ander gaoten slden. 
Hagene was na nfthen: dk von mnosen s*gr6ze ar- 
beit llden. 



4S4, 3 ton schließt sich an iis dem lande, gewöhnlicher wttre m. — 4 diet 
■tf., Volk; Tiel fremde« Volk, fremde Leute. — tpa» ir ande nach, 
sehnte sie sie-}) nach. 

485, 1 mU zuht, in feiner höflicher Weise. — 2 un f /eöüezet » etwa ihr Kum- 
mer, ihr Leid. Sie hatten noch keinen Breets rar dM auBgestandene 
Leid und die Angst; es war noch nicht vorUber. — wdndm pnst. 
pl. von tcctnen, glauben. — 4 aller erste adv., eben erst. 

486» 1 ingetind« stn., die Begleiterinnen Hildens. — 2 sdten sie zetal, setz- 
ten sie sich nieder. — 8 «n, auf. — under ffuaien, jfden, unter uohi^- 
Ben seidenen Zelten. 
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Vm. AVENTIURE, 
WIE HAOSNB FUOB nIcH BtSER TOHTBB. 

Bei Anbruch des nächsten Tags sehen die Hegelinge Hagen dem 
Strande nahen. Nach der Landung beginnt ein heftiger Kampf, in wel- 
eliein Hägen Beteln ▼erwnndet vnd tflbet Ton Wnten venrandet wird. 

Auf Hildens Bitte scheidet Hetel den Kampf zwischen Waten und Hagen, 
gibt sich diesem zu erkennen und gchlieOt Frieden mit ihm. Wate's 
Kunst heilt die Verwundeten. Hagen begleitet die Tochter in HetePs 
Land und TwrweUt daielbet ble imn iwölften Tage. Br berichtet eeiner 
Gemahlin nach der Heimkehr, daft ihre Tochter gltcklioh rerheirathet 
sei. Hildeburg, die Königstochter aus Portugal, die mit der alten Hilde 
bei den Greifen gewesen, und mit der jUugeru entfuhrt wurde, bleibt bei 
dieser in Hegeliugeu. 



487 Dd ez tagen bogunde, dö sach von Tenelant 
Hör&nt der degen kaene (ez was im wol bekamt) 
ein krioze in einem segele; bilde lägen drinne. 
solher bilgerlne bete Wate der aide Ifttzel minne. 

488 Lüte rnoft' d6 Mönmc Irdlde zuo: 

«nu sage dem künic Hetelen, waz er dar umbe tuo. 
ich sihe diu Hagenen^^fen in einem segele rieben, 
wir baben ze vil gesliifen. j& scheide wir Ton im nn- 

senfticlichen. » 

489 Hetelen saget' man msere, daz von irlant 
sin sweher her gefüeret zuo im 6f den sant 
vil manigen kocken h^te und ouch vil galeide. 

r&ten mit dem künige begüiulen do Wate und Fruote 

beide. 

490 Kz wolden nilit geloubcii die von Toiulant, 

si'n -ssehen'z mit ir ougen, ze Wälcis üt den sant 



487, 3 6i7</? , Wappeubilder. — 4 bilg^nn^, Pilger, ironisch , weil Pilfor 
ein Kreuz im Segel zu führen pflegten. — hete luizfl minne, hebte 
wenig. 

488| 2 sag«, vat er tuo, rerkttrste Ausdrucksweise : sage dem König Hetel, 
er möge bedenken, was er in Bezug darauf thun woUe. — Sitif/ycn 
noutr. pl.. Wappi n. — i wahrlich wiv werden vott ihm niohcThf 
freundliche Weise scheiden. . 

489, 2 aweher Btm^ Sohwiegerrater. 4 raten, iioh berathen. 

490, 2 wenn sie as ntoht mit ihren Angen tiheni od« geaehen hätten 
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Hag. nen lielde kcemen nkch Hilden der riehen. 

die You Ortlaude die lägen üf dem Stade gemellichen. 

431 1)6 horte ez fron Hilde, daz schcene niagedin. 
diu edele und diu milde sprach: «der vater min, 
kumt er her ze lande, maniger schoenen frouwen 
er tuot mit siiien banden des ze der werlde niemen 

mac getrouwen.» 

492 «Dftz snl wir wol behdeten», sprach der d^n &61t. 
«ob er begnnde wüeteiii und were ein berc golt, 
den nseme ich niht dar umbe, 86 der strit geschnhe, 
deich Waten mlnen cebeim bt dem wilden Hagenen 

niht ensehe.» 

493 D6 weinden unde klageten diu waetUchen kint 
dia schif vil s6re wägeten, ez het ein &bentwint 
ze W&leiB in die marke gefüeret vil der beide. 

in den horten stflrmen g&ben in di qbluotva rwen selde. 

494 Wate hiez froun Hilden üf einem kocken sin. 
\bei^en mit den Schilden für diu magedin 
was in allen enden daz schef behüetet s^re. 

ez was bi den fronwen ze huote hundert ritter 

oder m6re. 



495 Do rihten sich ze strite al die üf den sant 
mit Hilden kernen wären und die von Irlant 
die maget heten getiieret dem künige ze leide, 
vil maniger gesunder gestuon^ sines Ubes an der ^^ide. 



490, S kernen, daft tie gekommen wftreii. — woeA, um HOde b« holen. — 

4 geniPllxchen adv., lustip, vergnügt. 

491, 3 maniger schainen /rouicen, indem er ihre Männer tödtet. 

493, 2 toüeten bwv., toben, wie ein Wahniinildgw eioh benehmen. Die Ckm- 
•truction des Nachaatzee iet frei. — utid «wer«, und böijte man mir 
einen Berg von Gold an. — 8 dar umbe, deich — en*<Khe, daftlr, da& 
icli niclit seilen sollte. Er freut sich auf diesen AnV>lick. 

493,2 wägeten von toagen swt., eich bewegen, schaukeln, schwanken. — 
äbentwint etn., Westwind. — 3 sn vemnden ; iw die marke »e Waleie, 
in die Mark von "Walois, walisischo Mark. — 4 hluotvarvfn von btuot- 
rar adj., blutig gefärbt: blutig gefärbte Wohnung, auf dem Kampf- 
})latze. 

494, 1 nin, sich aufhalten, bleiben. — 2 begäh en, aus bS und dem dat. pl. 
des adj. gäch, in Eile, schnell. — für, zum Schutze für. 

495, 2 ron Irlant mit dfin künige zu verbinden. — 4 (/esttmntf ittad. — 
\ I/LSide stf., Gefahr : stand in Gefahr seines Lebens. 



üigiiized by Google 



102 



ym. IvsvTiinEtBy 



496 Hetelen hört' man ruofen vaste an Btne man: 
«nu wert inch, snelle degenel der nie golt gewan, 
dem heize ich ez mezzen mit ToUen tue wäge. 

ir Salt des niht vergezzen, ir st^t den Irlenden hie 

ze^ge.» 

• 

497 Mit ir stritgeziuge sie sprangen an den sant. 
geinOet mit nrliuge Wftleis al daz lant 

wart in den selben zlten von den guoten helden. 

die vlnde mit den frinnden wolden alle stn an einer selde. 



498 Nu was ouch konion Hagene zuo in an den sant. 
da wurden sper gescbozzen von guoter holde haut, 
die üf dem sande stuouden, die werten sich vil sdre 
der von Irlande; da von geschach der wunden deste 

mere. 



499 Wie gar seiden iemen gsebe dar sin kint, 
'i da man sö künde dienen, daz man des fiures wint 
slüege üz herten heUnen ze sehene schoenen frouwenl 
jr reise mit den gesten het die schoenen Hilden ge- 

rouwen. 



500 Dä stuonden under wehsei mit den herten spern 
die ünd^r den Schilden ein ander wolden wern 
der YÜ tiefen wunden durch halsberge guote. 
geverwet was daz wazzer mit dem &1r^ten v^rchblüote. 



• 



496, 1 ruofen an einen, jemand anrufen. — 3 ynit C'<V>'n. mit vollen Händen. 

— dne wagSf ohnp daß mau es ihm zuwägt i vgl. 65, ,3. — 4 ir stet fUr 
ir tn$tit. — • d«n Irlenden, den Irlindern; nom. der IrUnde Bwm. — •« 

{Inge sten, auflauern, nachatellen. 
4y7, 1 str'itgciiuc oder strityeziinje stn., Kampfgeräth. — 2 'jeiuüet von 
müejen, in Arbeit versetzt, mit, durch. — 4 . Aufenthaltsort; 
alle an einem und demselben Orte, alle drängten nach demselben 
Platse hin. 

498, 3 wert-'H welirten sicli, vertheidigten sich. 'Irr, gegen die (gen. id.). 

499, 1 £8 möchte selton vorkommen, d&ü jemand sein Kiud einem Manne 
gftbe, von dem er als Lohn gewissermaßen Schwertschligeempflenge. 

— <far, dorthin. — 2 d^^ finrr^ irinf, feurigt-n Wind. — Z se sehene, 
ira Angesicht, in (iegenwiirt; so daß sie'd sehen konnten. — f rouwen 
ist dat. pl. — 4 geroutcen mundartl. part. von riuiren, reuen. 

ÖOO, 1 under wehret mit den epemt soTiel als ia sperweheelt im Kampfe mit 
Speeren, wu Speere hin> und berfliegen, gewechselt werden. — 9 wem, 
gewähren. — 3 diucl,. die- Wunden ^v('rlU•n «hirch die HulsbMge hin- 
durchgehaueu. — 4 yecertcet von veruen swv., gefärbt. — alr^t adj., 
fana roth, dnnkelroth. — terchbbtot etn., Lebensblat. 
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601 Hagelte ruofte lüte, das im der w&c erd6z, 
an die stne tHkte (Bin Sterke din was grds), 
daz 8* im erwerben halfen daz lant mit tiefen wanden, 
das täten sie vil gerne; des wurden w&fen an der 

herte fanden. 

502 Hagene hete gednmgen vil iiähon an den sant. 

diu swert vil li\te erklangen. Uagene Hetelen vant ^ 
26 nähest bi dem wazzer an dem Stade stän. 
er het ez lobeliche mit sinen eilen d& get&n. 

503 Hajrene in grozem zorno spranc üz in die fluot. 
der dogen fiz erkonie zuo dem Stade wuot. 

dö sach man üf den recken sam snewes flocken swinde 
geschiezeu dä, mit phileu. daz tet von Uegelingeu daz 

gesiude. 

504 Da wart euch von den swerten ein vil michel klanc. 
die in da slahen trerten , die nuiosten nianigru wan c 

* vor sinen siegen .weuken. Iletele der vil here " 
kom zc sinem swehere. daz weint' diu schoeue Hilde 
' ' vil sere. 

öOö Ez was ein michel wunder, j als diu büoch uns küut 

^tüojjt f 

wie Stare Hagene wiiere, daz vor im ie gestuont 
der Hegelinge herrc. dö sie begunden dringen 
mit strite zao ein ander, man hdrte gaoter helme vil 

erklingen. 

506 Ez wart doch niht gescheiden in 86 kurzer stunt. 
Hetele der ktlene wart von Hagenen wont. 



HOli 1 iw, vor ihm, ihm entgegftiiklan^, widerhallte. — 2 tr{ttf von trSt 

■tm.« Freund. — 4 infolg« ihrer Bereitwilligkeit wurden Schwerter 

im Kampfe erprobt. 
öOa, 3 «« nähest^ snnftohst, dicht. — 4 e: lobtUek« (fetän, löbliche Thaten 

Tollbracht. — stnen: entweder «l^vt pl., oävtttMH, geschwächte Form 

statt sinem. 

603, 1 ü» adv., hinaus, nämlich aus dem Schiffe. — 2 iicuot prset. von tca'en, 
waten. 9 »nSwet gen. yan «n/» Sehnee. — 4 pe$&iU$em TentSiktet 

504, 2 in, Hagen. — 2. iranc trenken, ausweichen. — 4 tceinen, beweinen. 
306, 1 diu buoch neutr. pl., dfe Bücher, die Quelle. — 2 ?rr> hängt von 

kuHt tuont ab : da die QueU« an« beriohtet, wie stark Hagen geiresen. 

— gettuoHt, Stand hielt. 
306, 1 £s, die Saohe, der Kampf. — gtKhHdt», beendigt. — 
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dö komen sino mäge mit Waten von Sturmlandp. 
irolt unde Morunc wären guote recken zuo ir banden. 

jf07 DA kom der degen Fruote ond Wate mit slner gebar, 
tüsent beide guote dmngen mit in dar. 
von den Hegelingen die H^t^len m&ge 
die sluogen vil der wunden. die geste b^dentbalp ge- 

strewet Ugen. 

5Q8 D6 beten oucb mit eilen ^erwgcben nn das lant 
die Hagenen gesellen, dno kömen üf den sant 
mit disen werden gesten die von trricbe. 
d& muosten belme bresten. sie warben n&ch den frou- 

wen grimmiclicbe. 

509 Hagene geiHescb bt im Hetelen das kint. 
manigen ungesunden frumten sie d& sint, 
die von Tenelandon und die von Hegelingen. 

ze Hagenen dem wilden bfez^n sie Waten, den alden 

dringen. ' 

510 Hagene der starke durcb die sdiar bracb. 
sin swert daz sneit s^re; willeclicb er radi, 
daz im enpbaeret w&ren die minnecUcben meide. 

dk wart gertteret mamc rinc. im was barte groesUcbe 

• leide. 

• 

511 Er ltroB wet* mit dem swerte gereeben nibt den baz. 
von slner g^rstangen binder sieb gesaz 



506, 4 recken zuo ir hantien , dasselbe was gewöhnlich fielt ze aiaen handen 
(20, 4) im Siiij^ular bedeutet: tai ffif Kockrn. 

507« 2 dar, dortbinsa. — 3 xu verbinden: die Verwandten Uetel'« von den 
Hegelingen. — 4 bfdent/ialp, auf beiden Seiten. — ^«»treteett nieder- 
gestreckt, von th-etiru 8WV., streuen. 

508,1 ericorben, erreicht. — 'i werd'^u <j' slen, die Anhänger Hetel'«. — . 
4 üfesten stv., breohen. 

509, 1 ge/riesch bt im, vernahm, daß er in seiner NÄhe sich befand. — da$ 
kint^ als Bezeichnung des im jugendlichen Alter stehenden Mannes. — 
2 frumten von /rümtn ewT., nacbea; maohtM manchen nmfeeuad, 
verwundet. 

510, 1 Br arbeitete sich durch die Kimpfer hindurch. — 9 »n^H prnt. ron 

srtithn stv.. schneiden, verwunden. — 4 rinc stm., mancher Panier 
ward mit .Schwertern angerührt, kam mit ihnen iu Berührung. 
511,1 Er hielt das Schwert nicht für genügend. — 8 Mnäer tich gt$ai, 
seute sich nach hinten aber, etHrste rttckwArtt. — 
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vil manic ritter edele, (lf»r nimmor raor diu mserp 
gesagte in siuem lande, wie im iii dem strit gelungen 

waere. 

512 Do kom Wat«* schiert, ein cdol ritter ^uot, 
da er ftz den Ii» Ilten ringen daz fliezend»» bluot 
sach rinnen von den swerten den sinen lieben mägen. 
die im da hellen gertoü, fünf hnndert der bi im dk 

veige lägen. 



513 Do bete sieb gesamenet daz volc über al, 

die fremeden zuo den künden, dö buop sich michel schal. 
Wate unde Hagene zuo ein ander drungen. 
die in d& mohten wichen, die bfdülite in wsere wol 

gelungen. 

514 D6 gieng üf Waten den alden der kttnie mit grdzen 

Biegen. 

wol mohte er Sterke walden. d& sach manic degen 

das fiwer üz helmen stieben sam die jrgs tbrfade» 

sie konden helme klieben beide mit vil manbafter bende. 

515 D5 sluoc Wate der aide, daz im erwaget' der jwert 
ez wurden ror gewalde die fronwen kftme emerT 
d6 was dem kflnic Hetelen gebAnd^n sin wunde. 

er begnnde frftgen w& er stnen n^ven kern W&ten fonde. 



516 Bl]yälande aller künige er slnen neven d6 vant. 
des wert' sich in der mftze der von Sturmlant, 
daz man von in beiden sagen möhte mnre, 
wie Wate der vil kttene bi Ilagenen in dem berten. 

strite wsere. 



.''11,3 'liu nifrrc. die Kunde, die Nacliricht; vpl. Nib. 2*_*"L*, 4. 
512, 1 ein gebraucht das Yolksepos auch vnu gchou oft erwühaten Per- 
looen. — 3 ro», ber»b Toa. — dt» magen^ das Blnt Miner VerwuidtMi. 

— 4 der, derer. 

613,1 samenen 8wv., eamineln; sich ttam-nen. zusunimciikomrnt'n. — ühfr al, 
intgesaramt. — 2 die künden sind die Einheimischen, die im Lande be- 
kannt sind. — huop »ich, «rhob sich. — 4 wiche» stv.« aus dem Wege 
gehen. — bed^hte tob bidunken, bedanken. 

514,1 t'/. auf ihn log. — ?,' i-<Uthr<in( stm., Fcucrbrand, ein angebranntes 
StUck Holz. — 4 kiieben str. (prset. kloup)^ spalten. 

515, 1 frwagff statt eneaff«tt ptmi. Ton «rwa^M, sich bewegen, erheben, 
erzittern; im wie ,'.01, 1. —^^igfiri stB., * Werder, Insel. — S trturt, 
bewahrt, geachlUzt. 

516, 2 in der mazf. in solcher Weise. — 3 nagen mohU mar«, ersfthleii 
kdnnte} daA er ein Gegenstand des Liedes wftre. 
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617 Hagenen brast dia Stange, die in dem stHte traoc, 
tf dem Waten Schilde, der was starc gennoc. 
euch künde baz vehten in deheinen riehen 
recken al deheiner: Wate wolde Hagenen niht ent- 
wichen. 

518 Dö sluog er durch daz houbet des künic Hetelenman, 
Waten den vil küenen, das üz dem helme ran 
daz bluot von s'inor wanden, do kuolden nu die wiude. 
ez was g^n äbunde. man sach striten allez daz gesinde. 

619 Wate galt mit zome den grimmen Terehslac, 
daz blüotfger (zehere s6 vil üf im lac. 
er sluoc den wilden Hagenen, daz von des hehnes 

bougen 

daz swert s^re {erglaste. im gebrast des tages vor den 

ougen. 

520 D6 was onch wont Irolt, der helt von Ortlant. 
swie vil der toten Isege gestreut von slner hant, 
er künde Waten den alden dft niht von im bringen, 
die frouwen weinden s4re, dö sie hörten swerte sö 

vil klingen. 

621 Iliklo diu vil schaue rief triirecliclien an 
Hetelen den recken, daz er briehte dan 

ir vater (iz dm nu'ten vor Wäten dem ältgrisen. 
er hiez nach sinem ^vanr e daz volc zuo dem herten 

Sturme wisen. 

622 Hetele der herre vil herlichen streit. 

er kom zuo Waten dem alden; daz was dem beide leit. 



517, 1 braat prffit. von ön':*t>'n. — 4 al dehfincr, von allen keiner. 

51i^, 3 kuolden von kuolen, kühl werden. Es wiird« Abend. 

519, 1 verchslac atm., tödtlicher Schlag. — 2 daz von galt abhängig. — 
\zfh4'rfi von zäher Btm., Zähre, Tropfen. — 3 boiiyen, bpaiigcn. Reifen 
am Helme. — 4 > r;;i'>i i.'>' pra?t. von igrfflestcn, erglänzen, infoli/f der 
herausspriugeudeu Feuer luukeu. — peUrast pr«t. von <jt breiten, ge- 
brach: es wnrde ihm dnnliel ror den Atigen. 

5S0, 3 mn iih, von HauiMi. — hrin-j^n, trennen, «nteinftnder bringen. — 
4 Heerte gen. pl., von ril abhängig. 

591, 8 vor. Söhnte beseichnend. — A eanre eun., Fahnentriger; «äcA, hinter- 
her. — trUen Bwv., führen, leit^. - 

5S9, 1 streit preet. von »triten, streiten. — 2 leit^ weil er noch gern linger 
gestritten hfttte. -> 
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der recke rnofte an Hagenen: adnrch iuwer sdles 6re 
Ut sich den has yerenden, daz unser MwM niht 

sterben m^re.» 

■583 Hagene fr&gte lüte (grimme was stn muot), 

durch wen er'z scheiden solde. d6 sprach der helt goot: 
«ditse bin ich Hetele tob Hegelinge lande, 
der sine liebe m4ge sd verre nftdi fronn HÜd^n ge- 

sande.» 

<524 D6 sprach der flbermflete: «sit ich hftn remomen, 

daz sie mit manigem guote witren n&ch ir komen, ^ 
Sit ist itt von beiden gr6z 6re unzerannen. 1 
ir habt mit schoenen Üsten mine lieben tdht^r ge- * 

wunnen.» 

525 Hetele spranc dar näher, sd noch maniger tuet, 
der strlt waenet scheiden, swie harte grimmen muot 
bete Wate der kaene, doch wichen sie Ton dannen. 
d5 stuont bal de üf hdher Hagene mit allen slnen 

mannen. 

526 Hetele der ftote den heim abe gebaut. 

den finde hört* man rOefen dft über al daz laut 
dö sprach rater der Hilden, daz ez gescheiden wftre. 
d6 hörten in die frouwen in maniger zite nie sd lie- 

bez m»rc. 

527 Do j^garten sie sich alle, die strttes phUgen ö. 
gendöge in schuofen ruowe; manigem was ouch w6 



■ « 

4 Ton mere hängt der Genetiv unser jriunde ab. 
498t 8 durch u en, um wessen wiUtn. — 4* scheiden, dem Kanipfe etn End« 
machen. — 4 gesande prset. von g*'si>nden. senden. 

2 mit vtani'jem guote, nicht als Räuber, die bloß entführen, sondern 
ala Werbende mit reichem Geld und Gute. — 3 sit — sU, seit — stMt- 
dem, oder causal: weil — darum. — von helden, von Seiten tapferer 
Ittnner. — 4 Sehlanbeit galt tohon im frühen Alterthume den Ger* 
manen als etwa? ?elir EnipfeJilendes und Liibliches. 

52.'j, 1 dar näher, näher herzu. — 3 sie, Wate und Hagen. — 4 v/ ln')her, 
höher snrttck, weiter surück; stuont hSher^ trat zurück. 

ii26,2 rü^en, ausrufen. — 3 der ist nachgestt lltt r ArfTlv» ! 2u ra^er. — 
4 hörten in — in gehört zu liebe:, eine ihnen 8<j liebe Kunde. — »>• 
maniger z\t»>. innerhalb langer Zeit, seit langer Zeit. 

ilili 1 engarten von ßngenoen awv., auMiehen, namentlich die Bttstung. — 
a in, ihnen, eieh. ^ 
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YOi den tiefen wonden, die sie üz strite brühten, 
nianiger irait dä funden, der der ncete nimmer m6r 

ged&hte. 

528 D6 gienc der künic Hetele mit dem wilden Hagenen dan. 
er sprach zuo dem recken: »stt ich ^ren gan 
Hilden iuwer tohter, 86 sult ouch ir der gannen, 

daz sia trage kr6ne d& sin hkt manigen zieren helt 

gewannen.» 

529 Hetele boten sande; dö biez er Waten komen. ' 
sie beten in langer zite da vor wol vemomen, 
daz Wate arzät waere von einem wilden wibe. 

Wate der vil msäre gefrumte manigem recken an 

dem libe. 

030 1)6 er sich entwäfent' und selbt ii sich gebant, 
eine giiote würzen nam er in die hant 
und eine fbühsen wselie, da was phläster inne. 
dö viel im für die füeze Hilde diu schoeue küniginue. 



531 Siu sprach: «Wate, lieber friunt, nere den vater min 
(swie du mir gebiutest, sö wil ich immer sin) / 
und hilf sinen recken, die da li'gent in derimoldeü, 
und wer diner künste die da minem vater helfen 

wolden. 

532 Du solt ouch niht vergezzen von Hegelinge lant 
der Hetelen friunde. ja habent sie den sant 
genetzet mit ir Muote, sam ez ein regen waere. 

ich mac von dirre reise sagen immer mere leidiu 

m^ere. » 



dS7, 4 der — pedaJkt«, bei dun et mit der Noth des Xempfea für immer 
aus war. 

5S8| S der, derselben, nämlich eurer Toohler. — 4 gewunntn, erworben» 

indem sie ihre Gebieterin geworden. 
529, 9 in lanqer zU« da vor, lauge vorher. — 3 anät stm., Arzt. — von, mit 

Hilfe, durch. — wilden u-iOe, wahrscheinUeh eine Meerftau. — 4 pt- 

Jrumte, half, nützte i yefrumen swv. 
580, t entwa/ent'=entwa/«nte, entwalteet hatte. — pOant, verbunden hatte. 

— 2 wur:e swf, Wursel, Kraot. — > 3 bühuvwt», Bttehte. — jewAeadj., 

kunstvoll, zierlich. 
531, 1 nere imper., errette. — 2 Aasdmck der unbedingten Hingebung and 

UnterwerlUng. I7ib. 613, 2 Ja teil ick immer «Ca, noie ir mir gebietet, — 
. ^ 4 gewttira deine Kunet demjenigen, die. 
532, 4 reiae stf., Heerfahrt, Heersng. — letdt't* adj., traurige. 
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533 D6 sprach Wate der aide: «idi Inn arz4t niht 
(ichtwer es mit gewalde) unze das gesohibt 
deiz redet üf eine siione Hagene der tü riebe 

mit Beteten mtnem berren. die wfle ich sie mlde 

^^chuldielicbe.» 

534 Do sprach diu maget edclr: «getörste ich d&r gan! 
ich hän ab leider \verre wider mi'nen vater getan, 
daz ich mlnen besi^ friunt niht getar enphähen! 

im und onch den slnen wseu' min gruoz harte müge 

. versmähen.» 

535 Hagene wart gefräget: «helt, mac daz geschehen? 
ob iuch des niht betraget, iuch wolde gerne sehen 
iuwer scho niu tohter, diu junge küuiginne. 

diu wüide lu hellen binden iuwor wunden, h^tet ir'z 

ze minne.» 

536 «leb wii sfe seben gerne, swi» sin habe get&n. 

icb minne oucb ir enpb&ben; war nmbe solde icb'z \kn 
■ hie in fremeden landen, idi ennoeme ir grüezen? 
mir und miner tobter mac der künic Uetele wolige- 

baezen«j> 

537 Hdr&nt von Tenemarke vtste s'bi der bant, 

und oucb der degen Fruote, d& siu den kflnic yant, 
niwan mit einer megede, ir vater wunden scbouwen. 
ir was leit umb' ir friunde, swes bah ir Betele m6bt6 

jgetrouwen. 

99^9 1 «cA arzat niht, icli Übe meine Klllut «If Arzt niobt fttts, bia u. s. w. 
— 2 ich wer ez, ich wehre es ab, weise 6« ron mir. — 3 deiz reUet 
uf eine suone , daß es bespricht zum Zwecke eiaer TenOhnunff. ~ 
4 di€ wae, to lange. — {sckuidtciiehe ^v<m tchuldem adT., toh Beel te 
wegen. * 

SH, 1 g«tor$te, dürfte ich nur wagen. — 9 afr, Terkürzt aas ab«, aber. 
— \ ver re adv., sehr. — 3 meinen bostfii Freund, meinen Vat^'r; 
dovtrkann /riunt aooli Verwandter bedeuten: meinen nächsten V er- 
wandten. 

535, 4 hetet ir'z ze minup, wenn fhr'g gerne sähet. 

&36| 2 län, unterlassen , mit nachfolgendem en und dem Clonjunctiv, — 
4{g^M*€m ewT., Bnats geben. 

537, 3 nUran, nur. — .schouu en, um zu beselien. — 4 swes halt, was auch 
Hetel ihf gutrauen mochte, sie konnte doob den Sobmen am die 
Ihngeii moEI imterdrllökea. 
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538 Do er sie und Hildeburge zuo im komen saoh, \\ 
d6 spranc von dem gesidele her Hagene al86 sprach: \}Sl' 
«willekomen, tohter, Hilde diu yil rlohe. 

ich kau des nibt geläzen, idi engrfleze iuch yil wil- 

lidlche. » 

539 Er Wolde stne wimden diu kint uiht sehen IM« 
die wurden im gebunden, üf bdher hiez er g&n 
die edelen juncfrouwen. Wate g&hte s^re 

wie er den künic heilte, daz diu maget weinde d6 

niht m^re. 

540 Do er die erzenle, würze und krüt genöz, 

er wart der sorgen frie nach sinem schaden gröz. 
als er bestreich mit phläster des künic Hagenen 

wunden, 

sin tohter gienc hin widere. do vant siu ir vater wol 

gesunden. 

541 Der erzeuie meister vil uumüezic wart, 
sohle er guot verdienen in grozer herevart, 
8ö kunden'zj^olbentle niht von stat getragen, 
von sd gr6zer kUnste hört' ich nie man gesagen. 

542 Zehaut do heilt' er Hetelen von Hegelinge laut, 
dar nach die andern alle, swaz mau der d& vant. 
die mit deheinen listen heilen iemeu künde, 

die mohte ouch er^j;efristen. er machte vor dem töde 

wol gesunde. 

543 D6 wolden sie die megede niht langer läzen da. 
Hagene sprach ze Hilden: «wir suln anderswä 



638,1 Bildet 

ject von tpranG imd apraoh, — 4 ^«<d««n, versUlrktes Idzen, unter- 
iMten. 

539, 1 rfiM kint, die jungen SUdchen. — 4 wie er heilte, zu heilen. 

!>40f 1 erzenie stf., Arzenei. — genöz, genossen hatte. — 2 er, Hageu. — 

der sorgen Me, derjenige, ein solcher, der von Sorgen frei ist; d«r 

gehört SU frte. — 3 bestreich priet. von bestrickeHf bettrichen hfttte. — 

4 ffienc hin widere, kam wieder hin. 
541} 3 e:, das erworbene Gut. — kunden'z, hätten es können. — olbende 

pl. von olbent stm., Kamel. — »tat stf., Stelle. — 4 nie man, nie einen 

Mann. ' " " 

542« 8 Ust stm., Kunst. — 4 gefristen swv., beim Leben erhalten* — por 

dem todet sie vor dem Tod6 hdwabrend. 
543, S and§r$wa adT., anderiwo, an einem aadtm Flalie. — > 
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in der zit beliben, tmz man daz velt gerüme 
von den manigen tdten. sie habent ir tages erbiten her ] 

yil küme.» 

544 Hetele bat d6 Hagenen mit im in sin lant 

ein teil lobetc er'z jtr&ge, wan daz er wol enrant, 
daz der ?on Hegeüngen het laut diu vil rldien. tt^3ty 
mit» slner lieben tohter fuor er ze litLse slt vü lo- 

beliehen. 

543 Die juugen beide sungen, . dö sie weiden dan. 
den lebenden was gelangen, sie heten dort verlan 
armer unde rtcher wol drin hundert t6te. 
sie l&gen jsemerlichen mit den scharphen swerten gar 

yerschröten. 

546 Die hermtteden beide die fuoren in daz lant, 
daz -man die Hute driime vil froeliche vaut. 
iedoch jener m&ge, die dort lUgen töt, 

die freuten sich vil träge; des gieng in wserlicheu nöt- 

547 Diu Ilildrn hoimreiso mit Hetelcn goschach. 
da weinde mauic weise. dar nach ir gernaeli 
sich fuogte in den landen. von dem künige here 
gekr(jenet wart frou Hilde: daz was den Hegelingeu 

gar ein ere. 

548 Heteleu was gelungen als er hete gegert. 

die alden zuo den juugen ze hove truogen swert. 



543, 3 'jeruinen swv., räumen, frei machen. — 4 manigen, vielen. — sie dia 
Todten. — ir tagM.ihiet Zeit, ihxei Zieles; sie haben i}ir Ziel kaum 
erwarten können. Dm ersehnte Ziel ist das Grab, die Todtcu ver- 
langen Bestattung. 

544, 2 «1» teil lobet€ tr't trage, er Tersprach es etwase langsam, willigte lano^ 
•am ein. ^ woh daz, nur deshalb willigte er W, weil. 

545, 9 Verlan part., snrUckgelaesen. — 4 ter»ekr6ten pari, von vereehrete», 

zerschneiden, zerhauen. 

546, l fierinüedf adj., kampfesmüde. — 2 da*, in sol^er Weise, daß. 

fra llche ist adj. — 4 til trage mdc9«, «ehr langeam, lehr wenig. — war- 

lic/icn ailv., wahrlich. 

647, 2 fininic weis*-, manche Waise, welcher der Vater geraubt war. — SstcA 
(iwjte, bereitete sich, wurde bereitet, geichafft} dann eohnfen sie iiire 
Bequemlichkeit, machten sieh*« hequem. 
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sam täten ouch die geste bt dem ftrsten Ttabeii. 

die h^ychoit firoun Hilden lobte ir vater Hsgene bilKbhen. 

M9 Mit wie getkaer 6re ime brütstuole saz 

daz magedln vil h6re! jä saget man uns daz, 

daz dk Wolfen n&men fünf hundert ritter guote. 

was ab kamer»re Ton Tenemärke der wlse Fruote. 

550 Die licheite groze het Hagone wol gesehen. 
V die Hetelen genöze hetcn e dort verjehen, 

daz er herre waere ob siben rieben landen, 
die armen sie dö alle mit freuden heim ze herberge 

Banden. 

551 Dö gap du- künic Hotele silber und gewant, 
ros und golt daz röte den von Irlant, 

daz si's niht mohtcn fücren von sinr-ni hiisp nierc 
er gtw&u sie im ze Iriunde. des het diu Irouwe Hilde 

michel ere. 

bb'2 An dem zwclft» ii morgen rönitt-n sie diu lant. 

diu rus v(in Tmenuirke diu zoch man iit den sant, ^ 
den dir inane vtrrc üf die hüeve gicngcn. 
liep wab tz de» gesten, daz sie II» ttkn künde ie ge- 

viengen. 

653 'i'ruhsi«"z<' unde marschalc mit Hagenen riten dan, 

schcnki' und kamersere. swaz er der ie gewan, ^ 
man dicndt im nie s6 schöne bl sin selbes guote. 
daz Hilde truoc d& kröne, des was dem wilden Ha- 
genen wol ze mnote. 



.548, 3 liie yesif. Hagen und die Seinen. — d«m/ürsten^ Hagen. Daß sie bei 
Hofe Schwert trugen, wird als etwAt Besonderes, als eine Ausnahme 
erwähnt; eB war es auch, denn bei solchen Gelegeaheitctt wurden 

sonst die Schwerter abgelegt. 
H% i wtt getan, wie bcscliaffen, weleh. ~ brSMuol stm., Brautstnhl. <-> 

3 waren nr/iuen, zu Kittern geschlagen wurden. 

550, 1 licfifitc pl. von rkhett stf., Keiclithümer. — 2 dort, in Hagen's Lande. 

— 4 :f hi i hfi-ije geht man abends ; die Armen kehrten reich am Abend 
in die ilincn bereitete Herberge surück. 

551, 3 ai't niht mere, sie nicht mehr daTon. — fuer «, mit sich nehmen. 
■552,2 zoch pra't. voji zi<'hi-n, lierbrifülircn. — 3 ma«« Stf., Hihne. — ttrrty 

weit. — 4 künde yetien<j«n, Kunde gewannen. 
J(5S, l vutr»ehate stm., urBprünglich der die Pferde besorgende Diener, Mar- 
schall. — 2 der, solclu r H -fbeaniteu; die vier genannten haben für 
Zehrung u. s. w. unterwegü zu sorgen. — 4 wul te muote, er war froh- 
lieh, firoh gestimmt. 
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554 Imbiz und nahtselde nimen s' üf den iragen, 
Hagnto und slner helde wart als^ gephlei^en» 
daz sie ez d& heime wol gesagen künden» 

die H^^len liiunde, daz sie in wol aller 6ren gunden. 

555 Hagono lIildol)urgon mit ariiion uiiiboslöz. 

or sprach : « im phlic Ilildon durch dine triuwe grdz. 
cz Avirret lihto Irouwen an so grozom ingesinde. 
nu tuo gCDfiediclichen also daz mao die zuht äu dir 

viude. M 



556 «Uerre, ich tuon ez gorno. ez ist iu wol geseit, 
d6 ich bl ir muotor hete vil nianic loit, 
daz ich sie zVinor wile ze friunde nie verlos, 
ir rolgte ich inanige mile e si iuch ze friedel ie 

erkös.» 



557 Die andern hiez er alle fär sich ze hove g&n* 
d6 möht^ die schienen ir weinen niht verlin. 
er enph&lch sie dem wirte alle bl der hende. 
er sprach: «sit in genssdic. j& sint diu schoonen kint 

äe 6114nde.» 



558 Er sprach ziio siuer tohtor: «ir sult so kröne tragen, 
daz ich und iuwer muoter fernen hoeren sagen, 
daz iuch lernen hazze. ir slt sö guotes rlche, 
liezet ur iuch scheiden, daz stuende iwerra uamen un- 

lobeliche.» 



• SHi 1 Iinbiz 8tm., Essen. — v/ den wegeriy während der BeiMy «»fterwegs. 

— 4 die Hefeh-n friunth- gehört iu den Satz mit t\az. 

555, 2 phlic iniper. von p/tlegen. — 3 ez w\rrel . es geschieht Schaden, Yer* 
droß ; Ji/<(tjjeidht. — 4 die suht~Aie gut« Lebfint ut. 

5&€, 12 f/i ir iii>ii,t,T, der alten Hilde, als sie bei dfn Greifen waren. — 
3 i^eiaer wite nie, zu keiner Zeit, keinen Augenblick. — st se jriundt 
9eH6», die Frenndsehafl gegen sie aus den Augen Terlor. — 4 /riefte 
8tm., Geliebter. — erkos preet. von erkicit'n, erwählen. 

557, 1 Die anderut die übrigen Jungfrauen. — /ür sich gän, vor sich k -m- 
men. — 3 «nphaleh priet. ron «itpAelAm, empfehlen. — 5C der htmite^ 
in seine Hand; er führte sie ihm zu. 

558, 1 krune trageH^ herrschen, regieren. — 3, 3 das doppelte ieme^i i&t 
nicht gerad« Pleonaamut: diÄ wir(^emtiid tagen hören, es haste 
(Mich jemand. — 4 ttüende untobaichtt gerelehto nieht snm Loh«, auin 
Buhme. 

KUORUH. 3. Aufl. 8 
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559 Hagenen kuste Hilde • und neic dem kttnige h^r. 
er und sin gesinde geaftheB nimmer m^r 
das lant Be Hegelingen; sie körnen in ze vene. 
gegen Baljftne schifte sieh Hagene der herre. 

5Ü0 Sit dö er da heime bi ir muoter saz, 
der alden küniginue Hagene sagete daz, 
er künde ze niemen sin tohter baz bewenden, 
bete er ir noch m6re, er woide s' hin Hegelingen 

senden. 



561 Des lobt' diu schoeae Hilde 
udaz uns mit unser tohter 
des firennt sich mine sinne , 
wie gehibet sich ir gesipde 



den waldendeu Krist: 
sö wol gelungen ist, 
daz heiBe ndt dem muote. 
d& und euch frou Hilde- 
b«rc diu guote?» 



562 Dö sprach der herre Hagene: «Hute unde lant, 
des habent sie sich getrcestet. alsö guot gewant 
bt nns nie getraogen unser tohter juncfranwen. 
wir mnosen s' län bellben. durch ir willen wart der 

brünnen vil Terhouwen.» 



559t 1 neic praet. von ntgen» 4 »chifte sich, schiffte sich ein. 
560) 1 SU dot uachher al». % ba* bewenden te niemen, bei niemand besser 
anbringen. — 4 ir, der ^rächter. 

561, 1 tval'l>'nilen, herrschenden, allgewaltigen. 

562} 1 Hute unde latU, ein außer der Coustructiou stehender, an die Spitze 
des Satzes gii^teQter BegrlV» 4 tnuoeen «% mnasien sie. — äutxh ir 
ioilten, ihretwegen. 
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IX. AYENTIOKE, 
WIB WATE m6buno undb hAbamt zb lamdb fuobbn. 

Müde gebiert Hetelu einen Sohn, Ortwin, und eine Tochter, Kudrun, 
die ihre Mutter ma SebAnheit übertrifft. Der König Siegfried vuu Morland 
wirbt um sie und tnelit dwch ritterUehe Ibpferkeit der Jungft»« sa ge- 
ISftUen. Hetel Tereagt sie ihm und Siegfried sieht drohend ab. 



563 Na Itoen di| iu inaere, ich wil ia sagen daz, 
daz iiewien^ könne das in dem lande saz, 

wie sie im muosten ansen die bürge zuo dem lande, 
ze hoTe kdmem stalle, als Hetele nnd fron Hilde n&ch 

in Banden. 

* 

564 Wate reit zon StOrmen, M6rünc in Niflant 
Hdränt von Tenemarke, ze Givers td den sant 
br&hte er sine heldo, wan si in da hiezen herre. 

ai grw^rten dä ir selde; man erkände dft ir vogetes 

namen verre. 

ö6o Irölt zo Ortlande gewaldecliclien saz. 

er was da landes herre; des mähte er deste baz 
Heteloii gcdicnen nähen undc veiren. 
der künic was so biderbe, man gefriesch nie bezzer 

laudes berren. 

56G Swä llettle in den landen diu scl)a'nen magediu 
gefriesch von edelem künne, getiurct wolde er sin, 
SO die ze büse brsebte im ze ingesiude. 
al des sin willen babete, daz dienden sie des wilden 

Hagenen kinde. 

563, 1 lazen, wollen wir lassen — 2 gehört in den Satz mit wie. ~ 3 iintm 
einem etwa», jemand Zins von etwas geben. — »uo dem lande, sammt 
dem flachen Lande, im Geffe&sats an den Städten. — 4 at», sobald 

9M, 2 zu verbinden: 4/ den Bant »9 <H9tr», — 4 VriBSClm prot. von erwm, 

▼ertheidigen. 

565« 1 gewaldecltc/tfn «dv., mächtig. — 9 ntakte Nebenform von mohtfi. — 
4 gefrie»ch mit aoc. einer Person, vernahm von. — gehört nicht 

unmittelbar zu /lerren, sonst mttsste es bezsern heißen; sondern: als 
bcBBer. 

566, 2 yetiuret volde er sin, so wollte er worth gemacht sein, wollte seinem 
Hol^ großem Werth nnd Glans verleihen. — 8 «tf, wenn, indem. Die 
edelsten Jnagtrauen des Landes munsten an den Hof, um der Königin 
zu dienen. — 4 siu, Uilde. - kaibtte^ Altere Form lUr hHe, — das 
dimidmt H, In Besng danmf, daila dienten sie. 

B* 
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IX. ivSKTHIBB, 



667 Der kttnic mit sinem wibe vil froelichen aas. 
sam was Bit ir jlibe , die liute westen daz , 
daz er die werlt alle verkür durch sie eine, 
alle sine mftge ges&hen scheener frouwen nie debeine. 

568 Dar n&ch in siben jären drie stürme vaht 
Hetele ze w&re. die tac unde naht 

) vftrten slner 6ren, swÄ si'z gefüegen künden, 

^ von Hetelen dem degene wurden s' dicke an grözem 

* schaden fünden. 

569 Sine bürge er stifte und fridete sin lant 
wol nlush küuiges rehte. dicke tet sin hant, 

daz man diu msere sagete verre in fremediu richf , 
daz er nie verzagete; er trüege sinen namen lobeliche. 

570 Wol ze h6hem prlse her Hetele gesaz. 
Wate der vil wise, seiden lioz er daz, 

drl stunt in dem järe, er'u swhe sinen herren. 
ja diende er im ze wlire mit triuwen beide nahen 

unde verren. 

571 Hördnt von Tenemarke ze liove ouch dicke reit, 
er bräbte dem gesinde steine unde kleit, 

gölt linde siden. daz frouwen tragen solden, 
daz fuort' er von Tenelant und gab ez den die'z gerne 

nemen wolden. 

572 Der'^gemeiner dienest, den des küniges man 
dem künic Hetelen täten, dä von er gewan 



567« 3 ««»»1 zuweilen mit folgendem rfa*, so. — uas ir:llbe, stand ea mit 
ihrem Leben, mit ihnen. — • 3 verArür pret. conj. Von verki€*en, auf- 
geben, TMsiehton auf etwas ; daß er um ihretwillen auf die ganse 

"VVelt verzichtet hätte. 
568, 1 vafit prast. von vehten, — ^ ze wäre, fürwahr. — 3 gefüegen awv., ins . 

Werk setsen, TöUenden. — 4 ron, durch. — an, in. 
569, 1 stifte praet. von stiften, befestigen. — fridete, brachte in Frieden, 

machte friedlich, sicher. — 2 tet, vollbrachte solche T baten. — 3 9err€ 

in freiii>'({iv rv:h*', weit in fremde Bellte hinaus* — 4 der Name JSTeftfl« 

hingt mit hadu, Krieg, ausammen. 
670^ 1 se h6hem prhe, in hohem Bnhme. — 8 «frJ Huni, dreimal. — 

hesticlitc. 

571, 9 dein yeiinde, den Leuten am Hofe, namentlich den Frauen. — $teine, 

Edelsteine. — 3 daz, Belativum. — 4 fuorf er, bracht« er. 
579, 1 gßVMin« adj., allgemein. — 2 ttä von, Naehsata. — 
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vor ind^n degenen als6 michel ^e; 

des |rol^6ch fron Hilde, ein rtchin küniginne nnde höre. 

573 Hilde Hagenen tohter zwei kindelin gewan 
bt Hetelen dem kflnige. dö daz was get&n, 

dia hiez man sch6ne ziehen, daz niht an' erben wseren 
lant tuide bflrge, man sagete harte wite disin nuere. 

574 Daz eine wart ein recke und hieziOctaipJ 

den enphälch er W&ten dem ilden. er zdch daz kindelin, 
daz er an höhe lügende sine sinne wände, 
man lörte in die von jugende. er wart ein mserer helt 

ze sinen banden. 

575 Diu vil schoene tohter bi namen wart genant 

^Kutrunj diu schcene. von Hegelinge lant 
sant' er s' ze Tenemarke durch zuht ir naehsten mägen. 
dar an sie dienden Hetelen, des enliezen sie sieb nibt 

betragen. 

Ö7C Nu wuohs diu maget junge. schcene wart ir lip, 
daz sie loben muose man ünde wip . 
r'',\>^ wände man sie verre von ir lande erkande. 

siu was gebeizen Kütrün unde wart erzogen iu Te- 

nelande. 

£)77 Siu wuohs ouch in dt r mäze, daz siu wol trüege swert, 
ob siu ein ritter -wsere. da von wart gegert 
näch ir edelen minnen von fürsten harte riehen, 
geuuoge die ez würben, den ergieng ez vil sehe- 

dettchen. 



572, Sror, Vorsog beitiolmeiUl. — 4 laoUie hen itv. mit gen., etwas 

ToUenden. — des int entweder mf dienest oder den gauzen Sftti sn 
beziehen. 

573, 2 do daz was ffetän, als dieaelben geboren waren. — 3 da:, abbftngig 

von »ageie mcere, verkfindete. — 4 teile, weithin. 
&74, 2 enphalch er, vertraute er an. — 3 stnr sinne wände an, Beine Gedan- 
ken wendete, ricbtete auf. — 4 die, nämlich fugende. — von Jug^-nde, 
von Jugend anf. 

.575, a er s'^er si, — durch »uht, am der Erziehung willen. — 4 dar an, 
Relativom, worin sie Heteln dienen konnten. 

578,2 man nnde utp, bciilpK kann trotz des Sincfnlars ?7?wr)>t^ Plural sein. — 
3 uande, weil, — .s,e » rkande, ihren Kuhm, den Ruhm ihrer Schön- 
heit kannte. 

577, 1. 2 daß sie wohl zum Ritter geschlagen worden wäre, wenn eie ein 
Mann gewesen; sie erreichte das Alter, in dem ein Knappe Bitter 
wttrd. — 8 ndnMn itt pl. — 4 et würben, es antriobtettts. 
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IX. AVENTIUBE, 



.578 Swie schcene wa^ro Hilde, daz Iletelon wip, 
noch wart michel schoßiier der Kütrünen lip, 
oder danne ir )anc' Hilde dk her von Irriche. 
für ander ^choene frouwen lobt' man Kütrunen te- 



579 Er vcrsägete sj einem künige, der saz in Alzab^ 



-580 Sin name der hiez p|frit,. er saz in M6rlant 
mit siten eilenthaften ^rre er was bekant. 
er was ein kftnic gewaldic siben kQnige h^re. 
er muote Hilden tohter, durch daz man saget* yon ir 

aö michel 6re. 

■681 Mit den stnen gndzen üz Ikärja, 

manigen pris grözen si erwürben dicke dik, 

die slnen hergcsellen, dä sie die frouwen sähen. 

vor der Hetelen bürge sie täten dicke ritterschaft vil 



582 1)6 Hilde und ihr tohter gicngcn in dm sal, 
vor Wigäleises hüse sie horten dicke schal, 
d:i die von Mörlande mit ritterlicher krefte 
wol nien in ze seheune. des erhulh n dicke Schilde und 

bchefte. 



583 Ez künde ein ritter edele govarn nimmer baz. 
siu truog im holden willen (dicke tet siu daz), 



.^78, 2jntichei adv., viel. — 3 an^ «wf., Ahne, Oroßmutlttr. 

579, 2^veriVi€n stv., yerweigfru, abschlagen. — 3 duhte »ich, kam sich vor, 

ersscliien sich. 

58^, uiit »iten eUenthaJUn. durch sein tapferes Beiuhtnen, seinen kahneu 
OhMrnkier. — «Uttnthaft adj., von dien abgeleitet, krftfkig, ttark. — 

3 gewtMie construiert wie das Verbum tcatden, mit gen., gebietend 
Aber; y^. 21t 3.-4 tmiote, begehrte. — durch da:, weil. 

581f 1 Mit ä$H Ame» gn6:en, er und seine Gencissen. — 'i hrrijc^eUe swm^ 
Knmpfgenosse. — d<i, dort wo die Frauen («ubj.) sie (obj.) iahen. 

4 tattn ritter$chnft, zeigten ihre ritterliche Knnst, «ei et im Tomiere 
oder im ernsten Kanijiff. 

1 in Jen nal, aus der Kemenate. — 2 U7-/<//''m, einer von Uetel's Man- 
nen, der aleo in der Mähe wohnte. — ^ in se sehennet eo da6 sie 
sehen konnten. n-ioifi-n prnet. iil. von erhelleUf ertüneD, erklingen. 
5ä.t, 1 yecarn stv., handeln, bicb üenehmen. ~» 



gellche. 




niLhctt. 
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swie galwer varwe er wsere ze sebenne an slnem Itbe. 
er pEIiege ir minne gerne: dö gab im sie niem^n 

ze wlbe. 

$84 Daz klaget^ er &ne mäze und was im vi! zorn, 
daz riten manige sträze, solt' er daz hka verlorn, 
dar umbe dröte er Hetelen ze brennen al sin riebe, 
die von Mörlande gebabeten dnimbe sieb vil trü- 

riclicbe. 

^85 Iletelon liodi^^t nuiete vcrsagete im sin kint. 
friuntlicher dienst^ schieden sie sich sint. 
er sprach, ob ez im immer kd^mc an dio stunde, 
daz gelieze er nimmer, daz man in üf U^telen scha- 
den laude. 

^8(5 Von Hegelinl^e lande kerten sie dö dan. \ö/ 
da vonjein ritter edele schaden vil gewan 
Sit in langer wile näch den seihon stunden: 
sie tAten Herwige swaz sie gefüeizen sines schaden 

künden. 



.SSSi 3 tal adj., gon. «o/ir^*. schmuzig, dunkel. — rance Stf., Farbe. — 
Scheune tteciierTer Infinitiv (dat.), von ze abhäagig. — 4 phUi'ye ir 
minne, hätte sie geliebt, mit sinnlloher Nebenbsdeutong. — 46 be- 
niohn«t wie oft einen Gegensatz. 

■984, 1 mir int tarn, erregt meinen Unwillen, Zorn. — 9 mantpe itr^te ist 
acc, von ftten abliäni^ig. — 'A dnUe praet. von <' rnKtren, drohen. — 
brennt» tWT., durch braad verwUsteu, vernichten. — 4 trüricliche 
adr., nicht wegen der Drohung, eondera weil ihr Herr nicht so tei- 
nem Ziele gelungrte. 

■585, 1 hochgeiuiiete stu., stolzer, liochstrelicnder 8 nn. — 2 sich scheif/t-u 
eines Dinges, sich voneinander los^agi n in Bezug auf etwas. Sie er- 
wiesen sieb von nnn an Jceine freundlichen Dienste mehr. — 3 er, 
Siegfried. — iiwner, je. -4«» rfiV stunde, dahin. — 4 yelit-ze, unterließe. 
— «"f Hott lens Schafleti arnnenil, traclitend. 

■586, 2 t7n'riUer\ Ht^j:» ig. — 3 lange Zeit nachher, nach eben dieser Zeit. ' 
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X. AYENTIURE, 



WIB HABTMT70T UMBB KÜTBÜNEN WABP. 



Auf Bath teiner Mutter Gerlind bcscliließt Hartmut von Ormanie um 
Kndrnn zu werben. Boten mit Briefen werden abge«end6t| erhalten aber 
abEchlägige Antwort, weil Hartmut als der Sohn Ludwig*t, der einst von 
Hildens Vater Hagen belehnt worden, nicht als ebenbürtig betrachtet 
wird. Wt dieeem Beeeheide kehren die Boten sarftok. 



587 Do gefnesch man diu m?ere in Ormanie lant, 
(laz nieraen schoencr wsere danue was ex'kant 
Hetelon tohter, Kütrün diu here. 
ein künic der hiez Hartmuot: näch ir wände er 8lne 



588 Das riet im sin maoter, diu bie g (Hrlint . 
d6 völgöt' ir Ure der junge vogef sint, ~ 
stn vater der hiez Lodewlc . tob Normandle lande, 
dö Bi's ze r&te wurden, nkch dem alden kttnige man 



589 Lndewfc der aide ze Hartmnote reit. 

des er willen hite, des wart in niht verdeit. 

d5 er h6rt* diu msere von dem-j6ngen Hartmnote', 

dia wftren sorgebtere, iedoch pHste im sie der degen 



590 «Wer saget in daz», sprach Ludewlc, «daz sin 8,6 



waer' si aller lande frouwe, si ist uns sö n&hen bt 
mit hüse niht gesezzen, daz wir sie möhten werben, 
boten nnder wüen möhten durch ir liebe vil^Terderben.» 



W7, 2 flanne vas prlant, alf? dafür bekannt war. 

588, 4 sif Hartmuot und Gerlind. — ea :e rate u urclen, sich darüber be- 

rathen hatten, darin übereingekommen waren. 
5S9, 2 terdeit—terdayet ; verdagen swv. mit doppeltem Accusativ, jemand 

etwas verschweigen. — 4 sor'jeb<tre adj., sorgebringend. — pristf, 

lobte, ■<{'■ bezieht sich auf mar''. 
ödO, 3 mit hüte siuerif getezien «tu, wohnen. — icerbin stv. mit acc, um sie 

werben. — i under wUen, Ton Zeit ra Zeit. —1 wrdtrb^n, verloren 

gehen, sa Grande gehen Mf der weiten untiehenTMeerfahrt. 



minne s^. 



dd sande. 



guote. 



schoene si? 
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591 «Ez s^ol uilit >in zp verre», spracli (16 Hartmaot, 
««swä eines laiules herre lip ünde guot 

wirbot im jze staHo, daz wort unz an daz ondo. 
nu volget Riiner raete; ich wil daz man boten zuo ir 

sende.') 

592 I)ö sprach diu ahle Gerlint von Ormanio lant: 
«nu heizet brieve schriben. schäz und gowant 

gib' ich den boten gerne, die solhiu mjere bringen, 
man sol die sträze lernen nach Küdrunen der kü> 

niginne. » 

593 Do si)racli aber Ludewic: «ist iu daz erkant, 
wie ir muoter Hilde kom üz irlant, 

oder wäz den guutcn recken an ir reise geschaehe? 
daz volc ist übermüete. Küdrunen mägen wsene si wir 

smiehe. » 

594 Dö sprach aber llartmuot: «ob ich ein michel her 
nach ir füeren solde erde unde mer, 

daz tsete ich willicliche. ich bin in dem sinne, 
ich erwinde nimmer, unz ich die Hilden tohter ge- 
winne. » 

595 "Ich hüte cz gerne fliegen», sprach Ludewic der degen. 
( lät iuch des genüegen, daz ich iu zuo den wegen 
mit minem silber sende zwelf s6nmaere, 

ob sich iht nach eren deste senfter künde ditzc maere. » 

596 Hartniuot do weite, die er wolde dan 
näch der frouwen senden , sebzic siner man. 



991.1 niht, nicht? ; es soll kcino zu crroCe Entfernung g«boii. — 3 •^tate 
Stf., zu stetem Besitz, Eigentbuin. — luert, daoert* — 4 volgen, mit 
gen. der Sache, in Besng raf etwM folgen; der Dativ mir iit su er- 
gänzen. 

592, 4 lernen swv., kennen lernen. — nach mit Jttroze zu verbinden. 

593, 3 d' H fjuot'-n rerkt'fi. Hagen und die Seinen sind gemeint. — 4 «nusAe 

adj., verächtlich, geringe. — $i tcirsss$in wir^ eind wir. 
594, 3 erde unde mer, su Lande nnd sn Meere, Uber Land und ICeer. — 

3 in dem si>iiu\ in der Absicht; ich habe <lie Absicht, bin so gesinnt. 

695.2 mich genüt yet eines Ringes , ich habe genug au etwas. — tuo den 
UftgeHf SU der Reise. — 3 mit, beladen mit. — 4 »ich künden, sich be- 
kannt machen, bekannt werden: ob vielleicht etwa diese Sache in 
ehrebriugeuder Weise dann um so leichter zum Ziele geführt wird. 
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Z. AYENTIUBB, 



die wurden wol bereitet mit w»te nnd mit splse 
linde wol beleitet. Ludewlc der aide der was wtse. 

597 D6 sie bereitet wären des sie Sölden b&n, 
mit yersigelten brieven sach man zuo in gän 
den snellen Hartmaoten und froun G^rlinde. 
v\e\p3mten von dem lande schiere d6 daz stolze In- 
gesinde. 

59S Sie riten swaz sie mohten, die nabt zuo den tagen, 
nnze daz sie fanden dä sie seiden sagen 
daz in enboten wsere von Ormanle lande, 
die wile Hartmuote was mit gedanken liebe und oucb 

ande. 

699 "Wol hundert ta^eweide, wazzer luide laut, 
was ir arebeitp, e in wurde erkant, 
welhon ende KTge daz lant ze Hegeliugen. 
diu ros wurden. tr»ge e sie die brieve mohten Vol- 
bringen. 

600 Doch körnen si's ze ende, daz sie abe dem sß 
ze Teneiiiarke fuoren. in was dicke we, 
e sie die erkunden und den künic gesähen, 
dö gerten sie geleites; dö hiez man in diejwsegisten nähen. 

<tOl Man sagete ez Hörande; der was wol gezogen. 
V sie friescben onch daz nuere (daz was niht gelogen), 
' daz man gesaget von Hetelen und Yon Hilden, 

man sach ir landes linte didce vam mit helme und 

mit scbilde. 



596, 4 beleitet, mit Geleit versehen, begleitet. 

591, l bereitet des , damit ausgerilsteti venehen, was. — 4 firumten ptmt» 
ronlfrumen, befördern. 

M6, 2 fu/ithn . die Stiitte, das Ziel fanden. — 3 in, denen, an die sie die 
Botschaft bestellten. — 4 die wile, in der Zwischenzeit. — liebe und 
ande; er hatte firevdi|re und traurige Oedanken, bei der Untieberheit 
des Erfolges. — ouch bezeichnet einen Gegensatz. 

&99f l{tageu'€ide stf., Tagereise. — 2 ir arebeite ist gen., war ihrer Ar- 
beit. — 3 weihen ende acc , nach welcher Biobktmg; rgU 67, 3. — 
AlxolbringeUf an das Ziel bringen. 

600. 1 $Cs ze ende, sie damit zu Ende ; es hingt von ende ab. — 2 was tce, 
sie hatten Beschwerden zu erdulden. — 3 di\\ n&mlich Teneniarkes 
marke ist fem. — erkunden praet. vuu erlunnent erforschen. — 
4 H'ccgisten superl. von weege^ angemessen, taoglioh. 

601.2 sie erprobton durch Augenschein, daß das, was man von ITetfln 
und liilden gesagt hatte, wahr war. — 4 ir landes Hute, die Bewohner 
ihxM (Hetera nnd HUdeni) Land«!. 
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€02 sin gelmte wlsen hies d6 H6raiit 

die eilenden geste d&. her won Tenelant, 
unze das sie brshten die Hartmuotes m&ge 
dk sie ze hove koemen. sie liezen sich der arebeit niht 

betriLgen. 

•603 Dö man ze Hegelingen die boten komen sach, 
sie fuoren in der mäze, daz iecHcher sprach, 
daz sie wseren riche, swie sie dar komen waeren. 
man beg6nde ez dem kttnige ze hove bringen mit vü 

ij^en mseren. 

€04 Geherberget wurden die von Normendi. 

man hiez in vliziclichen mit dienst e wesen bi. 
er enweste waz sie würben in dem sinem lande, 
an dem zwelfteu morgen der künic nach Uartmüotes 

boten Sande. 

€05 Ein gräve was dar under, wie scheener zühte er phlac! 
ir wät, die sie truogen, vil höhe man die wac. 
sie riten res diu besten, diu man hete fundeu. 
sie komen zuo dem künige ze liove so sie aller beste 

künden. 

« 

€06 Der wirt sie gruozte schöne und ouch sine man. 
Sit wart in ze Idne, d6 er sich versan 
daz sie nfteh minne ffteren, d6 het man sie vil^^ehe. 
ich wsen' der kflnic Hetele Hartmüote guotes willen 

niht^xfirj^ke. 

€07 D6 ein^rjJtecjdaaJuinde, die brfevö gelas, 
der *kanic in Abele gnnde, daz ir geleite was 



40?, 1 Stn ffelette hängt Ton fiiez, yesfe von wUen ab. — 9 if a her von Tfne- 

lant mit Horant zu verbinden. 
603, 2 fuoren, zogen einher. — 3 »wie, wie aaoh, in welober Absicht auch. 

— 4 gam, ToUttindig; man braohte dem Könige den Tollstftndigen 

Bericht davon an den Hof. 
404| 2 ut0sen bi, beiwohnen. — 3 würben, ausrichten sollten. — 4 es war 

Sitte, daß man Boten and jeden Ankoimnenden niobi glalcb naob. 

dem Zwecke des Kommens fragte. 
-603, 4 aller beste adv., aufs Beste geschmttckt. 

406, 1 sine man nom. pl. — 2 <( A ct'rs,in , Ix-tnerktc. — S het man sie rit 
(tmahe, behandelte man sie sehr verächtlich i das wurde nachher ihr 
jMItB. — ifvenafie, zugestehen; die Saobe siebt im OenetiT. 

e07, 1 der daz kuncR, der das Lesen verstand ; denn das war in der ritter- 
lichen Gesellschaft nicht jedenuauua Sache. — ^ uOele gunde, mias« 
gönnte. — 
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H6rant der bfderbe, ein sneller degen rlche. 
sie mfiesten anders widere scheiden von dem kflnige 

schedeliche. 

608 Do sprach der kttnic Hetelc: < ez was iu niht ze guot, 
daz lach her hät gesendet der künic Hartmuot. 

des müezet ir engeldeu, guote boten Iure, 
derigedinge Hartmuotes müet mich und froun Hilden 

vil sere.n 

609 Do sprach ir einer dniiuler: «ja heizet er iu sagen, 
liehet er der niritle und wil siu hi im tragen 

vor den siiien friunden kröne in Ormanie, 
daz mac vil wol [verdienen Hartmüot der lielt vor schan- 

den gar der frie.» 

610 Do sprach diu trouwe Hikle: «wie laege siu im bi? 
ez lech min vater Hagene hundert unde drl 
sinem vater bürge dä ze Karadine. 

diu lehen neemen übele von Ludewiges haut die mäge 

mtue. 

611 Er gesäs in Frideschotten; dO gediende er daz, 
daz im des kOniges Otten bmoder wart gehaz, 

der ouch din Uhen h^te von Hagenen mlnem herren. 
der fremedet' sich im s6re; des mnoste im von dem 

künige harte werren. 

612 Na saget Hartmuote: siu wirdet niht sin wlp; 
daz der helt guote immer slnen Up 



607,4 anders f sonst; wenn Horant nicht ihr Geleit gewesen wäre. — 
9ek€det(ck9 adT.) mit Sehaden. 

608.1 niftt 2e giiot , ironisch statt: sehr «»clilimm. verderbenbringend. — 
4 getlinge swm., die Zuversicht, hier in tadelndem Nebensinue. 

Wlffi UtbH er„ ist er angenehm. — 3 vor, in Gegenwart, an der SpiUfr 
von. — 4 rf/ j/fVittfit, duroh Dienste vergelten. — vor »cAandeH gar der 
frh\ der sich gänzlich frei vor Schande erhält. 

610.2 /«-c// pfiPt. von tt/ifn, als Lehen ertheih-n, belehnen. — hun<hr( unde 
dri mit Oürye zu Terl)inden. — 4 es wäre nicht passend, wenn mein» 
Familie aus Ludwig*« Hand die Lehen empilenge, die er Ton meinem 
Vater erliielt. 

611, 1 Kr, Ludwig. — gediende. zog sich ZU, verschuldete. — 2 gehaz adj., 
feindlich geginnt. — 4 der, Otto's Bruder. — frtattdeH, sich, sioh 
Jemand entfremden, Jemandei Feind werden* — werren atv., Hinder> 
Blee, Sehad« entstehen. 

612, S das Ton »ngtt abhAngig. — immer ss nimmer. — 
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dar üf dOrfe prlsen, daz in min tohter minne. 
ir Salt in anders insen, wa $r slnem lande werbe ein 

kOniginne.» 

613 Den boten den was leide, din swsere in niht ^j gezam, 
daz sie so manige mlle in sorgen und in schäm 
mnosten widor riten ze Ormanle verre. 

ir arebeit harte (erk6men Ludewlc und HÄrtmüot der 

herre. 

614 1)6 sprach der junge Hartmuot: «muget ir mir verjehen, 

ob ir daz Hagenen künne iiuler habt ersehen? 
ist Kütrün sö schoene so man mir sagt ze mtere? 
daz Heteleu got gehoene, daz er mir ie sö arges wil- 
len waerel» 

615 Du sprach der irrävp nche: ( ich kan iu wol t^csacren, 
swer gesi'ht die miiiiiicliche, dem muoz siu wol l)ehag"n, 
durch daz si ir tagende prisent vor meiden und vor 

• wiben. >» 

dö sprach der herre Hartmuot : « so wil ich äne sie 

niht beliben.») 

616 Dö klagete weinunde diu frouwe Gerlint; 

siu sprach sä ze^ stunde: «ow§, vil liebez kint, 
daz wir ünser boten hinnen n&ch ir ie gesanden ! 
wie gerne ich daz gelebete, daz ich sie noch ssehe iu 

disen landen 1» 



612, 3 priten swv., schmücken. — dar SU dem Zwecke, in Bnvmrtung 

dessen. — 4 anders, anderswohin. 
613i 1 stcare stf., Beschwerde, Mühsal, —xgetam, gefiel. — ^ erkomen 

prret. pl. von{^kom€n etr., ereohreoke ni we beit ist gen.: Uber ihre 

Mühsal. 

614,2 künne stn. , Sprößling, Kind; hier Enkelin. — inder, irgendwo. — 
3 9€Ut Z9 luasre, berichtet. — 4 da», o daA doch. — gehisne swr., de» 
mlkthige. — arc adj., böte. — towr«, sein koante. 

615, 3 prisen »wv., Terherrliehen. — 4 »og erginie: wenn tieh dM lo ▼er- 
hält. 

616, 1 weinunde alterthilmlicbe Form statt wHitinä€, — S Gerlind be^iagf 

nicht,, daß man Uberhaupt die Jungfrau zu erringen gesucht, sondern 
daß man es so angefangen, — 4 yeleben swv., erleben. 
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XI. l^BNTIURB, 



XI. AVENTIURE, 

WDB HERWIG UNDE HABTMUOT UMBE KÖTBÜKBN DAB KdUBüT» 

Auch Herwig von Seeland wirbt um Kudrun, wird aber ebeufalls 
abgewiesen. Nach Verlauf einiger Jahre kommt Hartmuot ungekannt an 
Hetel*s Hof und gibt ticb Kudran su erkennen, die ihm wohlwollend ge- 
sinnt, ihm entbietet, er möge, wenn ihm sein Leben lieb sei, den Hof ver- 
lassen. Er kehrt nach Ormanie surtLck, entschlossen, die Jungfrau mit 
Gewalt SU erwerben. 



617 Die boteschaft bellben sie Hezen manic jftr. 
sich huoben ander msere (diu rede ist ilwSr), 
▼on einem kfinige jungen: Herwib was er genennet 
den sach man dicke in prlse; d& von man noch den 

recken wol erkennet. 

618 Der begunde werben, ob in diu schoene meit 
20 friwende nemen wolde. mit grdzer arebeit 
Yorsnochte er ez dicke und mit sinem guote. 

ob ez diu maget nu t»te, es was dem künic Hetelen 

niht ze muote. 

619 Swie der helt gebärte, oder 8waz drumbe reit 
boten f daz man der värte, daz was im grimme leit. 
des was sin stolzez herze gebunden mit swsere. 

er te^ dem wol geliche, daz er bi Kütrünen gerne wasre. 

620 Ez hete sich gefüeget, swie ez was geschehen, 
daz da zen Hegelingen müostcn gesehen 
ritter unde megede und ouch bchosne frouwen 

den stolzen Hartmuoten. des cnmohte Hetele niht ge- 

trouwen. 



€17, f Tielleicht eher sich hebent, jetzt f&ngt an. — alwor a4j*t ginslleb, 
* ToUkommeu wahr. — 4 in prUe, Ruhm erwerbend. 

BlBfi /riwend« = fritmd«; friunt stm., Geliebter. — 8 mit guote, mit Ge- 
schenken. — 4 wenn es die Jungfrau nan eoeh wirklich gethan hätte, 
der König Hetel dachte nicht daran. 

619,2 boten gen, pl. , von sxvaz abhängiff. — der varte , denen nach dem 
Leben trachtete. — 4 tet dem geliche ^ dat er, er benahm sich wie 
etiler, der, wie derjenige, der. 

eSO, 1 swie ez was gescheheri] der Dichter l&sst die Art und Weise , wie 
Hartmut hinkam, unerzählt; er fand entweder in seiner Quelle nichts 
HaiMtee darüber oder wollte abkonen. 
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621 Nu was der nötveste komen in daz lani 
die vil werden geste beliben unerkant. 

Uartmüote und sinen mftgen den beiden dient' man 

schdne. 

er bete des gedingen daz diu maget nocb trüege mit 

im kröne. 

622 In sahen froiiwen edole dä or \vas gegäu 

iii sineii hohen ziiliten für froun Hilden stän. 
man sach in der gebiere Hartraüot^n den riehen, 
daz er edeier mimie an bobe frouwen gerte-^ülTchen. 

623 Sin lip was wol gewahseu, schoene uiide balt, 
milde unde küene. ich'n weiz wes er engalt , 
duz in versprochen bete diu schoene toliter here 
Hetelen und frouu Hilden: daz muote Hartmuoten 

barte sere. 

624 Der &in berze gerte, die bet er nu gesellen. 
(UDugeiic^ougen blicke was dk vil gescbeben. 

er ^nb6t ir beimllcbe, daz siu daz erkande, 

daz er bieze Hartmuot und wi§r6 tob Ormanle lande. 

625 D6 konde siu dem degeae, daz ez ir wsßre leit 
(un gonde im wol ze lebene, diu b6rlicbe meit), 
daz er gftben solde von dem bove dannen, 

obe er leben wolde vor Heteten und vor allen stnen 

mannen. 

626 Sin sach in alsö schoenen, daz ir'z ir herze riet, 
8wie sin böte gebcenet üz dem lande scbiet. 



621, I nöteeste adj., fett in der Noth dM Kampfes, kampfe«mathig. — 
a dient' man, die Bewohner des Landea, ^ie in ihnen keine Veinde 
ahnten. 

6SS, 9 in $tnen Mkm »ühUn, wit eelaer edelA Bildung, seinem fetnea Be- 
nehmen. ^ i in Mr gebw€t eieh lo benehmend. — A}piUSGh&n adT., 

mit Kecbt. 

623,1 8U <(p, wie häufig, Umschreibuug von er. — 9 tM$ %r «ttpatt, Ittr 
vrelche Sache, wofür er den Schaden zu leiden hatte. — S eerqirrtfoAcf» 
8tv., «inea, sprechend ablehnen, abweisen, verredeu. — 4 ffetelen und 
Sildm, abhlnglg von tofiter. 

624, 2{ipugenre gen. pl. von tougen, heimlich. — 3 erkunde, wiesen foUte. 

C25, 2 sie wollte nicht seinen Tod ; daher die heimliche Botschaft. 

CM) i if*», ihr xieth, lo lu handeln; Um d«reh einen Boten wamtn su 
laeiea. — 3 gtkmmtt mit Hohn bedeekt. — * 
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Bio was im doch genndic der er in herzen gerte, 
8wie sia Hartmaoten stns wiU6n vil lütsel iht gewerte. 

627 Also scbiet von dannen der wol gezogene gast, 
daz er über rücke truoc den grozenvlast, 

wie er sich gersecfae an Hetelen dert^de, 
und daz er doch dar linder niht vlür die kulde der vil 

Bchoenen meide. 

628 Sqs rümte Hegelinge der degen Hartmnot 
j& was sin gedinge übel imde gaot, 

wie er verenden künde daz werben n&ch der fronwen. 
jä wart im nftch der stände vil helme durch ir willen 

verhouwen. 

689 D6 er kom ze lande d& er bete verl&n 
vater unde muoter, rihten sich began 
ze starkem urliuge Hartmuot der vil grimme, 
daz riet im z'allen ziten Gerlint diu aide videntinne. 



€26, 4 vil Lützel i/tt, gar Willig etwas, durchaus nicht. 

627,2 über rScH truoc, aaf dem Backen trug. — <<Mf im Mhd. ■tm.,]J<a8t, 
Sorge. — 3 der leide gen. pL, für dM Leid. — 4 dar un^, da bei. 

— r/iir = verlür, verlöre. 

628, 1 Uegelintje, eigentlich statt ffegelinge tant, das Volk statt des Landes. 

— 2 er hatte schlechte und gute Hoffnung; er schwankte zwischen 
Zweifel und Hoffen des Gelingens. — 3 wie, auf welche Weise. 

629, 1 ze lande, heim, nach Hause. — 4 vülentinne stf., Teufelin, zur Be- 
seiehnnng einee Mten Weibee. 
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XII. ÄVENTIURE, 

WI£ HE&WiC HEBVERTE VF HETELBN UND IM XÖTBÖN 

GEGEBEN WAKT. 

Inzwischen f&Ut Herwig mit dreitausend Mann in Hetel't Laad ein. 

■in heftiger Kampf erhebt sich, bis Kudrun, die ihm zusieht, sie zu einem 
Waffenstillstände veraolaast. Herwig wirbt um Kudrun's Liebe, und als 
er deren gewiss, hält er bei den Eltern an. Die Verlobung wird gefeiert i 
«ber die Jungfrau toll nocli ein Jahr au Haute bleiben. 



630 Na l&zen vir beltben wie ez im erg^ 
dem kUenen Herwige was wol alsd w§ 
alse Hartmnote n&ch Kfttrün der riehen. 

mit allen slnen mftgen yersnochte er's an die maget 

Tllzidtdien. 

631 Er was ir nächgebüre und hete bi ir lant. 
het er tüsent stunde eins tages dar gesant, 

er vant dä nibt anders wan bochvart und versmäben. 
swie 8^6 sie im'z wereten, sit gelag er Kütrünen n&hen. 



632 Hetele bat in läzen, er 
do enböt er dem künige 
er Wolde nibt erwinden, 
daz ez im scbade wsere 



würbe ibt um sin kiiit. 

zorniclicben sint, 

er'n saebe in dä mit scbilden, 
und oucb der küuiginue froun 
Hilden. 



6d8 Icfa'n weis wer im daz riete: drin tüsent kdener man, 
iKe er~ze' firinnde' luete, Herwlc duo gewan. 
dft. mite apilte er leide d& zen Hegelägen 
der die er in 8tn dienest • mit aller hande liebe wolde 

bringen. 



680^ 1 lasen wir b^bm, wollen wir bei Seite lassen, bu ersAhlen. — ' 3 ca»6 

— ah*', ebenso — wie. — toS, er hatte Sehnsucht. — 4 es versuochen, 
an einen, Versuche bei jemand machen, um etwas von ihm zu er- 
reichen. 

631| 1 öS tr, in ihrer Nähe. — 2 »tunde, mal. — ein* tage» , an einem und 
- demeelben Tage. — 3 vertmahen swr., Tenohmlhen, im trani. Binne. 

— 4 iifrn. einem etwas, wie nhd. wehren. 

632,1 läsen, unterlasseu, aufhören. — er würbe iht, daA er nicht ferner 
würbe, SU werben. — 3 er'n, daß er (Herwig) ihn (Hetelen) tteA«, 

besuchte, heimsuchte, niit scfiHden, mit Krieg. 

3 spute leide, spielte ein uuangenehmea Spiel, der, derjenigen, die 
(Kudrun) u. s. w. — 4 die er sich mit jeglicher Art von Freundlich- 
keit hatte nnterthan machen wollen. — leid§ und litbt etehen in ab- 
sichtlichem OegenmtB«. 

KUDuuN. 2. Aufl. 9 
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634 I>6 wolden's niht getronweii die von Stormlant. 
den von Tenemarke was es ouch nnerkant. 

Sit «rcfriescb ez Irolt d& her von Ortrlclie, 

daz Herwlc der kaene Hetelen suocbte vil gewaldicliche. 

635 Do oz nu Hetele weste, daz er mit siner schar 
zogete kae vorhte under wegen dar, 

er sagte ez slnen mannen und ouch der küniginne. 
er sprach: «waz redet ir danne? ich hiere uns g^stö 

ze hüse bringen.» 

630 uWaz sol ich dar zuo sprechen niwan allez guot? 
ez'n dunket mich unbillich, ohc ein ritter tuot 
mit liehe und oudi mit leide <hiz man üf ere jirise. 
wie mühte im missehiigen ? Ileiwic ibt biderbe unde 

wise. 

637 Ja sul wir daz beliüeten % sprach daz edele wi]), 
'daz er iht htswä're dtn hehlen hie ir lip. 

ich hän des jelien hoTcn, daz er an iuwer schranken 
kum also mit beiden, daz im » iuwer tohter müeze 

danken.» 

638 Bhi teil sich ze lange der künic und sine man 
versilmten, des dd Herwie des hazzes hie began. 
in einer morgenkttele er und sine geste - 

iQr Hetelen bnrc ^bekdmen. er tet in strite sit daz 

aller beste. 

639 D6 noch die recken sliefen in H^täen sal, 
d6 ruofte ein w&ht«ere für die burc ze tal: 



63*, 2 unerkant adj., unbekannt. — 4 suvcht^. heimsuchte. — ffewuldiclic/te 
adv., mit Heeresmacht. 

€35, 3 zogen swv., eiaheraieben. — vorhte atf.» Furcht. — i ir wendet sich 
smiSobtt an die KOnlffin: was tagt ihr das«? — gut», «Ine gewöhn» 
liehe ironische Bozeiclinunu' für die Feinde (Tgl. lat. ko9ti$)* Attoh 
in hüse bringen ist das BUd fortgesetzt. 

€36, 3 mit liebe und ouch mit leide, in dem v/m er Freundliohea and Feind- 
liches thut. — da: man u f ere prtse , dasjenige, WM man in Beang, 
im Hinblick auf die Ehre preisen kann. 

637,3 i/it, nicht etwa. — ht-sutri f. Beschwerde, Sorpo bereiten. — Z\chrank9 
swf., Turnierschranke, hier allgemeiner die (jrenze. 

638, 9 d€»t infolge denen. — du ha*z0it die Feindseligkeiten. ~ ilbekäßen, 
kamen, waren gekommen. — tet dos aller bette, seiohnete sich vor 
allen aus. 

639, a toahteere stm., W«ohter. — /ur die burc »e tat, hitoA rot die Borg.— 
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«wol td in der selde! wir haben fremede gaste, 
nnd w&fent inch, ir helde. ich sihe von manigem lieb- 
ten helme gleste.» 

640 Sie Sprüngen von den betten nnd lägen d6 niht m6r. 
»wer d& inne waere, anner oder h6r, 

der mnoste haben sorge der ere und onch des libes. 
als6 gerte Herwic in dem herten stürme slnes wlbes. 

641 Hetele und frou Hilde in daz v ^nste r wären komen. 

Herwic der hete ein volc an sich genomen, 
daz saz vor einem herge ze Gälcis in dem lande, 
die der starke Mörunc ze Wäh is an der marke wol 

erkaude. 

642 Hotel»' sach ir drinffon vaste gen dem tor. 
ji\ wieit' er nngcnie gewesen do dar vor, 
Vater der KütrüiH'n, swie küfiu' er doch wjere. 

ja erzurnden in die geste. im hülfen sider sine bürgsere, 

643 Gewäfcnt wart dar inne ein Inindcrt oder baz. 
der wirt der streit selbe; mit wiUen tote er daz. 

sin volc daz was küene: daz mohto in niht geworren, 
man vant da schaden starken, den Iletehn tete Her- 
wic der herre. 

644 Dicke sluog üz helmen ' den fiwerheizen wint 
Herwic der herre. daz sach des wirtes kint, 
Kfttrün diu schoene; daz het sin z'ongen weide. 

der helt der düht' sie biderbe; daz was ir beide liebe 

unde leide. 



639,4 gleati- stf., Glanr. 

641, 2 an sich, zu sieh, mit sicli. — 3 in drin lamle ze (iäleis, in dem Lande 
Oaleis. — 4 Walcit. die westliche Grenze von HelePs Reich, berfihrt 
sich mit TTer\vi_''ri Lande, <l;is ;i1r Hotel's Nuchbarlaud RCf'cliildert 
wird, und zwar imt dessen östlichem Tlieile, der Craleis heilit. Dalier 
kennt Mortmg die Helden von üaleiB recht gat. 

643, 1 ir dringen vasfc , ihr heftiges Drängen. — 'J dar rar, außerhalb des 
Thores. — 4 enurnden praet. von enurnen, zornig machen. 

643, 1 dar inn«, innerhalb, in der Stadt. — 9 »dt Witten^ gerne. — 3 tn, den 

Gästen. — (/'■III m'n, liiiidorlich sein, schaden; trotz der Tai>ferkeit 
von Hetel's Mannen gewannen sie, und niciit Herwig, den Schaden. 

644, 1 fitoerhei* adj., beiß wie Feuer. — 3 het sie :'otf'j.>n n ohif, hatte «ie fttr 

Augenweide, daran hatte sie ihre Augenwi idi'. — 4 weil sie ihm 

gewogen war, leide, weil es den Ihrigen zu SchaUeu kam^ beides sind 
▲dTerbia« 
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645 Hetele grimmes muotes selbe wäfen traoc. 
libes unde guotes was er biderbe gnuoc. 
der wirt der tet unrehte. er kom im sit so nähen, 
daz sie abe der bürge den strit vil bescheideulichen 

sähen. 

(>i6 Dö sie heten gerne die porteii zuo getäu, 

dö nuiosten sie daz lernen durch ^schum})hentiure lau. 
si bcgüiuU'n mit den gesten in die i)orten dringen, 
üf äcliübner irouweu Jonen stuont Herwige aller sin 

ge dinge. 

647 Hetele unde Hci wic, für ir beider man 

die guoten ritter Sprüngen. liuhten in began 
der>Iouc üz gespenge, daz in da hie vor banden, 
daz^erte vil uulauge unz sie bede ein ander wol be- 

kanden. 

648 Bö der kttnic Hetele sö rehte kaenen sach 
den stolzen Herwigen , in dem strtte er sprach: 

«die mir ze einem friwende des recken niht engunden, 
die ^owisten wer er vsere. er houwet durch daz verch 

die tiefen wunden.» 

649 KüdrAn diu schoene diu sach und h6rt' den schal, 
gelflcke daz ist^sinewel dicke alsam ein baL 

do ez diu frouwe mohte anders niht gescheiden, 
ir vater und dem gaste sin wunscbte des sie in ge- 

dlüiten beide. 



MS, 9 1(6«« unde puof««, wM dm Iielb, die kdrpMliohe 8tttrk«, und die 

Macht, den Besitz, betraf. — 3 iinrefite (adv.), wfil er gegen den- 
jenigen kamplte, der in freundlicher Absicht sich ihm hatte nähern 
wollen. 

646, 1 jwrti' 8wf., Pforte. — 2 sie muBSten lernen, das (Schließen der Pforte) 
wegen der .Niederlage zu unterlassen. — \4chuiHpheHtture stf. von altfr. 
de^auyuure^ Un&U, Niederlege. — AyUnenj der Mfnnelohn iit gemeint. 

647, 1 für, vor sie voraus. — 3 louc stm., Flamme. - ijespenge stn., Spangen- 
werlc. — hie = hienc, hieug. Das buaugenwerk der Btistung hieng 
ihnen Tor den HindeUf d. b. die Hinde wnren demit bedeokt. — 
4 ri7 unlange adv. , niclit sehr lange. Sie erkennten eioh tehr beld 
gegenseitig im Gedränge der Kämpfenden. 

64S|9 in dem etrtte, wAhrend des Kampfee, wibrend tie miteinender itrit> 

ten. — 4 cffcfi. Sifz dt-a Lebens, Leben. 

S49|a sinewel adj., ganz rund: die alte VorsteUung von der Glttokskugel. 
— 4 dee eie in gedohUn deejenigei wm eie beide im Sinne hat- 

ten. Sie wOneehte ihnen BrftUlong ihrer beidereeitifea Oftdankea. 
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650 Sia begonde rfiefen sno im über den sal : 
«Hetele, vater h^re, na fliuz^t ze tal 
das blnot durch halsberge. d& von sint uns die mtxe 
beBpningen allenthalben. *Herwic ist ein Obel nich- 

gebüre. 

6öi Durch den mSnen willen sd snlt ir'z beide friden. 
nn schaffet eine wile dem herzen und deu^den 
mowe in dem strite, unz ich iuch beide frage, 
wä der fürste Herwic habende si die aller beste m&ge.» 

6Ö2 D6 sprach der ritter edole: «der fride ist ungetän, • 
ir'n lät mich ungewafent, frouwe, für iuch g&n. 
sö wil ich in künden von minon besten mä«i:en. 
hkü ich fride die zite, swes ir weit, so muget ir mich 

wol fragen.» 

053 Durch der frouwen liebe gescheiden wart der strit. 
sich schütten üz den ringen die sturmmüeden sit. 
nach harnasches ^äme sie wuoschen sich mit brunnen. 
dö waren s' wol getane. man niohte in ze lebene wol 

gunueu. 

654 Mit hundert siner helde gieng er dk er vant 
igezweiet in ir muote von Hegelinge lant 
^TtrAn enpliieng in mit ind^ren frouwen. 
der ritter edel unde guot mohte in Tollidichen nüit 

getrouwen. 

665 Die geste hiez d6 sitzen daz wetltche kint. 
das Herwlges eilen ^j^liebet' sich sint 



650, 1 im , dem Vater. — über den sal , Uber den Saal binaber , Ton dem 
aus die Frauen zusaben. — 4 be$prunfjen pr«t. von bespringen, be- 
sprengt, benetzt. 

6ol, 2 tin« tcU«, eine Zeit lang. — di^en pl. von lit^ Gliedern. — 4 habende 
H=ahabe. Sie will sieli nach iMiier Maoht und Hemehaft erknndigeii. 
639,1 ungetan, unHuf^eführt. — 2 ir'n tat, m sei deon, daft ihr lattt. — 

4 die tite, währeud der Zeit. 

6SS»S einen «; den ringen schüfen, jemand das Panserhemd abziehen. — 
»turrtimüede adj., vom Kampfe ermüdet. — 3 Vcrm stm., Schmuz. Der 
eiaerue Harniech färbte das Geuicht, daher beim Ablegen desselben 
der Ritter sich wusch. — hrunnen von brunne, Wasser. 

654| 3 g$Mweiet priet. von »weien, in zwei Theile spalten i sie sobwaukte zwi- 
schen den Bhent und dem Oellebf en. Die Steile erinnert an Nib. 1688, t 
niania sneller jungelinc in yeiu eieteni muDte ir zeg*>gi'np stuont , 0. — 
3 Jiütrun ist zugleich Object von tant und Snbject von enphieng. 

655, 8 geUebtt «tcA^ioiaohte sicli btfiebl. — 



IBi ZII. iVENTniBB, 

durch sine groze zühte behaget^ er wol in beiden. 
Hilden und ir tohter riet man ez hn* alle twide scheiden. 

656 Hendc sprach zer fronten: «mir ist daz geseit 
(doch h^t ez iuch gerouwen von mlner arebeit) 
daz ich iu versm&he durch min lihtez künne. 

dicke bi den armen habent riebe liute guote wflnne.» 

657 Siu sprach: «wprwaer* diu frouwe, der versmähte daz, 
der ein helt 86 diende, daz siu dem traege haz? 
geloubet mir», sprach Eütrün, «daz ez mir uiht ver- 
smähet. 

holder danne i\i w«re ist d^hein maget die ir ie ge- 

s&het. 

658 ^^'()ldon mir des gunnen die naehsten friunde min, 
näch iiiwer selbes willen wolde ich bi iu sin.» 
mit liepllchen blicken er sach ir umler ougen. 

siu trüege in ime herzen, daz redet' siu vor den liuten 

&ne lougen. 

659 L'rloubcs nrrt«» zo werlun um daz kiut 
der recke vil küene. daz crloubto siiit 
Hetele iindc Hible. die wulden beeren beide, 
ob ir tohter wajre liep |d^ gewerp oder leide. 

660 Vil sebiere wart er innen wie siu was gemuot. 
vor der juncfnniwen stiiont der lieh gnot, 

\ sam er üz im'i>t<'rs hende wol entworfen wa3re 
f'^C/ an einer wizeu wende. dem gelicbe stuout der degen 

msere. 



65$, S Md€n, der Matter und der Tochter. — 4 twat« itf., ZOgerung. 

65^*3 gehört als Zwischengodanke in den abliängiKon Satz mit <la:. Eure 
Außerana:, ich sei euch zu gering, hiitte euch gereut infolge meiner 
Anetrengung (im Kampfe); ihr hattet bereut, sie gethan zu haben, 
wenn Dir den ernsten Ausgang gesehen hAtt«|. <— 3 li/U« adj., nioht 
schwer wiegeu«l, unbedeutend. 

657»! tersmäfite du:; dazu stinuut genau der fol'-(endo Satz mit duz nicht; 
da* siu eohUeßt sich vielmehr au diu /rouie« au. — 4 i'u = ich iu, 

658, 4 äfn' löupen. ohne Leuguem, offenkuncug. 

«5<*. 1 Vih,'ii.^., ErUnbaisB. — tMiTerkflnt »ut wnbt, — 4 der gewerp ttm., 

die Werbung. 

460, ;< fnttrvrjfH pra't. von entwerfen^ malen. — 4 tvende dat. sing, von \can(. 
Die Stelle »chlie&t sich an Nib. 2f*0, I: dn .^tiwnt x6 ixinnecliche daz 
Siyeinundcs kint, sam er enttoor/nH tcwre an ein jjennint von yuotes 
meistere listen. Vgl. aueh Kudr. 1601t 3* 4. 
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661 «Geruochet ir mich mmnen, Ttl seboBiiez magedin, 
mit allen mtnen sinnen * sö wil ich immer sin 
swie ir mir gebietet, min bürge und mine m&ge 

daz sol iu allez dienen, daz mich des, frouwe, hin z'iu 

niht betrftge.» 

662 Sitt sprach: «ich gihe in gerne, daz ich iu wese holt 
du hast mit dien^ste hiate hie versolt, 

daz ich den haz wil scheiden von dir und minem künne. 
daz mac mir niemen leiden, du solt immer haben mit 

mir wflnne.» 

663 Hetelen liiez man bringen (des endet' sich der strit) 
zuo der küniginne. n&ch im körnen sit 

die aller besten degene von Hegelinge lande, 
die der küuic h^te. dö verendet' sich al sin ande. 

664 Fr&gen sie begunde n&ch r&te slner man 
Hetele dö ze stände, obe siu z'einem man 
Wolde Herwigen, den edelen ritter guoten. 

dö spräch diu maget 8cho8ne: «ich wil mir niht bez- 

zers friundes muoten.» 

665 D6|ve8tent' man die schoenen dem recken an derstunt, 
der sie d& solde krcenen. von ir wart im kunt 
freude und ungemttete. daz man s' im gap ze wlbe, 
des geschieh in kurzen zlten in stürme w6 vil guoter 

recken libe. 

666 Er w&nde mit im foeren die juncfirouwen dan. 
des gvnde im niht ir muoter. di von er gewan 



^1,2 so isr nicht das «8o» des Kachaatzea, aondeni verlriU mit allen 
minen iiinnen. - 4 daz (das «weite), so daß. — hin «»f» ws hin tt tu, 
•ttoh gegenüber, in Besug auf eucli. 

€62, 1 flifi^ 1. pers. prrea. von Jchen, gestehen. — weae conj. prses. Ton loMm, 
,ein. — 2 cer.toln Bwv., verschulden, verdienen. — 3 von, swischen. 
— 4 t(tiä«H ftwY., leid maoben, yerleiden. 

f)63, 2 drr küniyinne, Kudrun. — nach im, hinter ibm lier. 

«64, 1 *ie, Kudrunen. — 4 nilU b«*»er$, keines beaseru. — /riunde», Gelieb- 
ten. — mir, fttr mich. 

665,1 vt:s!,-,>t' priEt. von rr^fe?i (— re.'((>'n>'n) , Lof.'stigen, verloben. — an 
der Munt, auf der Stelle. — 2 knenen, zur Königin in seinem Lande 
machen. — 4 d9s, daTon, dadurch. — in kurt€» xifen, bald darauf. 
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T<m imkimden recken miebel arebeite. 
Hüde sprach zem kOnige , eiu wolde s' zao der krdoe 

bas bereiten. 

667 Man riet Herwige, daz er sie lieze 

daz er mit schoenen wlben vertribe anderswä 

die z!t und sine stunde dar n&ch in einem jftre. 

daz frieschen die von Alzabd. sie rieten HenHge d6 



Siegfried von Murland fällt in Herwig'« Land ein. Herwig läest es 
Kudrun melden, die ihren Yftier TennlAUt, ihm su Hilfe su eilen. Mit 
Atel*! Untenttttmg werden die Koknn ia eine Fette ea einem gioAen 
FIniee gedrängt, wo ele Ten ihren Gegnern belagert werden. 



668 Do bes&nd^ sich Slfirit, der kOnic TOn Hffriant 
nfrch schüfen hiez er werben, swä 86 er diu Tsnt, 
diu hiez er yaste rOsten mit wftfen und mit spise, 
ze schaden Herwige. er bes&nde sich mit firiunden 



669 Zweinzic starice kiele zimbem er d6 hiez. 
ez w«n' den niht geviele, die er'z wizzen liez, 
daz er hin ze Sölande wolde herrerten. 
gelobet wart din reise, .s6 sich ver^nd^' der winter 



666, 3 UHkunt adj., unbekannt, fremd. — 4 wold« $\ wollte sie, Kudrunen. 
— bertUen swr., vorbereiten , eoertteten. — «aro der kr6n«y fttr ihre 

königliche Würde. 

667, 3 die Zeit von da ab während eines Jahres. — 4« riftea i§ väre, berath- 
•ehlagten snm Zweek einee Hinterheitel, seanea^wif einen Hinterhelt 
gegen Herwig. 

S66, 1 sich besenden awv., seine Dienstmannen hnlcn lassen, zusammen- 
rufen. — 2 werben t nach, sieb um etwas bemühen. — 4 mit bei sich 
besenden, den durch mit beseichneten holen lassen. — ttse edr., stfll, 

heimlich. 

1 »imöern swv., zimmern, bauen. — 3 herverten swv. , eine Heerfahrt 
nntemehncn. — 4 werendet pr«t. eopj., geoidet heben wfirde. 




. Ayentiure. 



harte Ilse. 



herte. 
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670 Mit abnc tteent beiden het er sich besant 
▼OB Uaten wart dö laere ze Alsabd daz lant 
die künige toh den Meeren henrerten swnoren. 

sie beliben snmelicbe, die andern näch des kflnigea 

willen fnoren. 

671 Hin ze SSlande biez er widersagen. 

daz was dem üBursten and^. von schulden mohte er'a 

')S\^^%U^ klagen, 
wan er nie yerdiende der riehen künige haz. 
der marke und slner bürge biez er bfteten desto baz. 

6i2 Er klaget' ez slnen friunden, 8W& sö er die vaut, 
daz man im brennen wolde und wüesten sin lant. 
swaz er ze gebenue böte, daz was nficb dienest veile. 
die gerne soll enphiengen, den kom daz beryerten gar 

' ze heile. 

673 Gen des meien ziten sie komen über so, 
die beide üz Abakie und die von Alzabe, 

sam sie gewaldiclicben der werlde zVnde wolden. 
vil gelpher fuor dar under, die mau sider quelte mit 

der molden« 

674 In lant daz Herwiges würfen sie den brant. 
swaz er dö helfe böte an friunden besant, 

die bat er mit im riten. sie huoben stürme grimme, 
sie kooften'z mit dem verbe swaz man in gap, golt, 

Silber oder gimme. 

675 Dem ta Stande was sin schade leit. 

er was ein belt zen banden, ab! wie er streit. 



670, 3 »wuoren mit inf., eidlich geloben etwas zu thun. — 4 'fie tum^dkt 
einige von ihnen. — belibea, blieben zurück, zu Uause. ' 

6?1, 1 widertafftn »wr., Krieg erklftren, den Frieden •nfkündigen. — 2 dem 
föntm, Herwig. 

67S) S näcA dienest , naclidem ihm einer gedient iiatte, konnte er es er- 
werben. 

C73, 3 der werlde zende wolden , an das Ende der Welt ziehen woUten. — 
4 Vil gelpher fuor^ viele Lustige fuhren. — quelte mit der molden. 
eigentlich; mit dem Stanbe feeselte, in den Staub niederwarf. 

674, 1 lant dag Herwiges, Herwig's Land. — brant etm., Terwfietong einet 
Landee durch Feuer. — 4 kouften's, erkauften, Ttrdienten et. ~ vtrck 
gen. e«rAe«, stn., Leben. ' 
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usze er g&r tängte daz yelt mit den t6teii. 
die ez jungte, äh wart gesunder houbte vil ver- 

Bchrdten. 

676 Der strit werete lange; des lac dä maniger tdt. 
Herwic der edele kom in gröze nöt, 

daz er üf sine marke muoste slt entrinnen. 

daz lant roneh allenthalben, daz emb6't 4r der kOniginne. 

677 Die boten hiez er rtten in daz Hetelen lant 

mit manigem trahene fuoren die er dar het gesant, 
dik sie diu maere sageten nnd Hetden gesähen, 
dem vil riehen kOnige sie alles leide8')änejnime ver- 

j&hen. 

678 Swie er sie sacli gebären, so eui»lnenfr er s' also wol 
als man in Iremeden landen liebe triuiule sol. 

er fragte w'n' sie kd iiicn von ir herren lande, 
Sit man im bracii die bürge und im die marke in allen 

enden brande. 

679 Sie sprachen dö: «mit sorgen si wir gevarn dan. 
abent nnde morgen die Horwiges man 

die urlforent sere die gäbe mit ir übe. 
sie werbent vaste umb' ere. des bo'rt man bi in wei- 
nen vil der wibe. » 

680 D6 sprach der k&nie Hetele: «g6t für die tohter min. 
swaz diu iu gebintet, daz sol allcz sin. 

bite siu uns rechen den schaden in dem lande, 
s6 dienen wir iu gerne, ez wirt vil wol gerochen gar 

sin ande.» 

681 £ daz die boten giengen für die scboenen meit, 
d6 sähen da die liute wol ir herzen leit. 



675, 3 ti/nfft n swv., düngen. — 4 dl« alden 0*Jungtet die Altem mMhte der 

Kampf wieder jung. 
676,4 rouch pr.et. Ton riechen, ravehen, brennen. 

677, 3 (/« ist mit fuorfn zu verbinden: fuhren dorthin, wo sie. dar be- 
zieht sich auf Uetelen lant. — 3 gesäheii, aufsuchten. — 4 leidts äne 
frume, Leid, bei welehem kein Kntxen, keine Httlfe iet; Tgl. 707, 3. 

678,3 koemen, fortgekommen wftren. — 4 stf't\n.- 

679, 1 st vir = sin wir, sind wir. — 3 sie ^bezahlen, .vordienen die ihnen 
geschenkten Gaben mit ihrem Leibe, nut flirem Leben. 

680, 2 ain, sescheben. — 3 bite ${u, Toraasgesetzt, daß eie una bittet. — 

4 «Cii, Berwig*«. 
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. des tronwet' niht erbciten Kütrün diu bere. 

dd hiez siu nach iu senden. siu klagete vlorn ir Unt 

ünd ir 6re. 

682 Die boten für sie komen. mit triuwen tet siu daz, 
daz diu maget vil edele weintode saz. 
siu frägte wie sie schieden von ir lieben manne: 
ob sie in lebenden liezen, du sie von ir lande schie- 
den dannen« 

6ti3 Do sprach dar under einer: «wir liezen in gesunt. 
Sit wir fuoron danncn, uns enist niht knnt, 
wie mit im haben geworben die von ^lurhinde. 
ir was vil verdorben; sie taten niltt wan rouben mit 

dem brande. 

€84 Nu hoerc, iiia«j;ot edele, waz dir min herre enbot. 
er und sine lirlcil.' sint in ijrözer not. 
sie türhtcnt tegeliehen Verliesen lip und ere. 
nu wil min hcrre Uerwic ver^iioclien dine triuwe, 

Irouwe here.M 

€85 Von sedele stuont do KiitrCin, diu vil scha-ne meit. 
die schaden wurde n bi-ide dem küniire gcseit. 
man slüege ir die Hute und breche ir bürge witen. 
siu bat ir vater Hetelen ze des kimic Herwiges helfe 

hten. 

686 Mit weinen den ougen si ir yater umbesldz. 
«hilfiBi, kflnic hlirel min sch&de wirt ibee gröz, 
ez^n wellen dine degene mit willigen benden 
helfen minen friwenden. jä kan ez ander niemen s6 

wol genden.» 

^1,3 detf darauf, trouuteV niht erbeiten, getraute sich nicht so warten, bis 
sie von selbst zu ihr kämen. — 4 kiugete Horn, beklagte als Terloren. 

eSSt 1 triuwf'n, in treuur, »ttfciohtiger ÖMinnong weint« li«. — S «cM»* 
deiif geschieden wären. 

eS8) S «(f, seitdem. — 8 werhtn, mit einem, mit jemand lungehen, ^rfalixMi. 
— 4 tV, dortT von Mrirlaude waren viele gelalleu. — nihl van, nichts 
als. — rouben mit dem brande; mit steht h&utig geradezu für und. 
Statt dessen könnt« aaeh beiA«n; rombw Mute br0tm$», od«r roup 
unde brant. 

€84,2 helede die alterthttmllche Form ron heldf.. — 4 frouice hier im Sinne 
von Herrin crliabene Herrin. 

685, 1 ttdei stm., Sitz. — i witen adv., weitbin, in weiter Ausdehnung. 

68Sf 9 kü/d imper. mit der Inteijeetion d , die snr Verstärknag de« Im- 
perativs dient. — 1? (il:>\ allzu., — 3 es sei denn, dau. — A t6 
U)(tl, so gut wie sie. — yend«n ~ geenden swv., zu Ende führen. 
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687 «Das 14se ich durch niemen , das wü ich dir sag^, 

Tne^ege Herwige in vil karzen tagen, 
ich wH den schaden grözen, so ich beste mac, verenden 
und wil n&ch Waten dem alden nnde nAch den Anderen 

senden. 

688 Der bringet von den Stürmon alle die er hät. 
gefreischet ez hör Mörunc, wie'z in dem lande 8t4t, 
der ma^( nns guoter helde wol tü'sent gefüeren. 

die vlnde werdeut inne daz wir uns under helme tCir- 

ren rüeren« 

(i89 Höränt von Teu(^marke sol uns üf den wegen 
driu tüsent ritter füeren. Irölt der degen 
der sol daz gesinde nach demtvanen wisen; 
ouch kumt ir bruoder Ortwin: sö mac min tohter unser 

helle prisen.» 

690 Boten riten gähes die d& sant' diu meit 
sie Westen n&it b6 n&hes: alle die ir Uit 

mit helfe wolden hüezen, den b6t sin michel 6re. 
sin künde helde grflezen; des kom der recken vfl 

d^ste m^e. 

691 Der meide muoter Hilde diu sprach wol dar sog: 
»swor under sinem scbüde williclichen tno 

helfe dinen friunden, sd sie rlten hinnen, 
im sol sin mite geteilet swas wir immer mM ge- 
winnen.» 

692 Dö slöz man üf die kisten. hin ze hove man truoc, 
der sie dar inne wisten, harnasche gnuoc, 



€87, 1 Ich onterlasi« et um niemandes willen, — 2 Iwegfn str. mit dat.» 
helfen. in vit kur»tn tagen, in lehr Iraner Zeitr' 

S8S, 3 gefüerm swv., liPrbeischaflen, bringen. — 4 türren, wagen. 

689, 1 iS/ Uen wegen, auf der Fahrt, auf dem Kriegszuge. — 3 der tan swm., 
die Fehne; nach, hinter -her. — 4 ir, Kudran^s. 

880,2 xi weiten niht .16 nahfs, wieder eine durch den innern Reim herbei- 
geführte ungeschickte Ausdrucksweise. Der Sinn scheint zu sein: 
■ie (Kudrun) wusste nichts ihr so Nahestehendes, keinen ihr noch so 
nahe verwandten Menschen, allen bot sie Ehre, verhieß ihnen reichen 
Lohn. — 4 Vit deste mSre, bei weitem desto mehr; ihr fretmdUeher, 
holdseliger Gruß hatte sie beliebt gemacht. 

Vii, 1 sprach wol. Äußerte sich beifftliig. 4 im sol sia,inite yateilet , mit 
ihm aoU gefclieflt sein. — immer fMre, Je noch in Zukunft. 

«188,2 harnasche ist «cn., von rjnunc ahliiingig; darum steht durch Attrac- 
tiou der für die: die sie darin wussten, von denen sie wassten, daft 
■ie dailn waren. — AomoM* etm., Haniieh. — 
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genagelet wol mit stUe. der silberwlzen ringe 
br&ht' mau vil den helden. des frewete sich diu junge 

künigiime« 

« 

693 Der wirt wol tüsent beiden gap rös ünde wät. 
diu zugen sie üz den seiden, s6 sie der ofte b&t, 
der vebten wolde riten zuo den langen sträzen. 

swaz ir der künic hete, der wolde er vil wenic verlazen. 

694 Der wirt urlöubes gerte von sincm wlbe dan. 
Hilde und ir tohter weinen d6 began. 

docb sähen sie vil gerne helde mit im riten. 
sie spr&chen: «got von himele läze iuch beide lob und 

^re erstriten.» 

695 Dö sie nu kernen wären für daz bürgetor, 
vil singender knappen hörte man der vor, 
die sich in herten striten röub^s versälicn. 
sie muosten verre riten. ja wären iit die vinde niht ze 

nähen. 

696 An dem dritten morgen A6 kom in harte fruo 
Wate der ?fl aide mit tüsent beiden zuo. 

an dem sibenden morgen dd kom von Tenelande 
H6r&nt mit yierzic hundert, n&ch den Küdruu diu 

schcme sande. 

697 Von WAleis der marke kom Mdrunc der degen. 
durch sdiGBner frouwen^ liebe wolde er strltes phlegen. 
er br&kte sunder twftle zweinzic hundert manne. 

die fnoren wol gewftfent und riten alle frcdlTche dannen. 



e9S, 3 genagtM] die Barnisehe waren mit einer Decke von «d«Vm Vi^A\ 
überzogen, di« vermittalst Usi&er Nägel befestigt vru. — ttAl« vo% 
stahele; utahel stm. — silberwig adj., weiß vrie Silber. 

^S,d äiu, nämlich die Bosse. — cK'jen si, führten «le henrai«. — «ö — - 
ftdt, wie derjenige sie (die Roaae) oft hat (gezogen). — 3 wo* 
die weiten Wege. — 4 verläten, zurücklaBsen , zu Hause l»Meni die 
Bosse sind noch gemeint. 

694,4 beide gehört r.w loh und er<\ — erstriten etv., durch Kanopf erwerben. 

69;^) 3 </«r, geschwächte Form von dar; der vor, da vor, vor dem Thore. 
— s »ich rollte« tenäkenf aaf Raub, auf Beute hofften. 

e96| 1 Aom in — *uo adv., stieß zu ihnen. — fruo, frühe. 

e97, i MirtM phiegen, Streit treiben, kimpfcn. 
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698 Der künigiime bnioder, der degen Ortwtn, 

ti des iTAzzers flnote fnort' er der swester sin 
wol Tierzic hundert recken oder dannoch mtoe. 
westen'z die von Alzab^, sd mdhten sie in fiirliteii 

harte sftre. 

699 Do si im ze lielfe kdmen, Herwfge und stnen man, 
dd was im misselungen. swes er ie began, 

dar an er schaden grdzen vil dicke muoste enphäben 
mit sinen strltgenözen. sie riten sinem bttrgetor vil 

nähen. 

700 Sich hiiop von küniges künne vil ltöz ungemach. 
duz man da die portcn und vestcn bürge brach, 
daz kom von uutrinwon und groz"m ii])ernuiote. 

swea mau dar au erviudet, deuüv^vahet mau ez uiht 

ze guote. 

701 Die boten gähes füereu, Herwige sagt* man daz. 
die vientb' ez versuocliten vil vaste (hirch ir haz 
vil manigen äbent späte undc manigen morgen. 

dö ^sigeu allenthalben Herwi'ges helfe zuo vil unver- 
borgen. 

702 Do ez die von Karadle gefrieschen, in was leit 
daz w&ren zw^ne künige, den ir arebeit 

kom ze nnsenfte, dö Hetele der herre 

mit slnen beiden mseren • gestrichen was n&ch in vil 

harte verre. 
« 

703 Durch daz sie friunde wären, sie rihten sich ze wer. 
man sach sö gebären von Mörlant daz her, 



698, 2 fiiort' er. brachte er. — 4 tce.iten't, bitten es gewusst. in fürhun, 

für Bich furchten; in ist dat. pl. 
699,2 trcr« im mintlungwn t war es ihm schlecht ergangen. — 4 die 

feinde. 

760,1 künigtt hünnt^ KDnigsgeschlecht, Könige. — uunemach, Leid. — > 
H untriitu« stf., Treulosigkeit, Verrath. — 4 dar an. bei Untreue und 
Übermuth. — f vei cahen ze ^uote, eiubm etwas, jeuiuinl etwas zum Gu- 
ten anreclinen, auslegen. 

701, 1 /ü«ren, der Coiijunctiv hängt von »agf ab. — 2 es versuochte», mach- 
ten verschiedene AnKritTsversuche. — 4 »igen zuo pret. pl. von »igen, 
logen herbei. — hei/f mit pl. des YerboBtft, lür die helfenden Eitter. 
— UHcerborgetty offenkundig. 

70t, 8 kern se unsenfte, cur Unbequemlichkeit aassoblng][ unsen/te stf. — 
4 c/rs(r!ch«n wa9 rou »trichen stv.» gesogen war. — nach in, um sie au 
erreichen. 

708, 1 i>iiroA datt weil. — wr stf., Vertheidigung. — 
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sam sie durch vchten wolden niemen dan entwtciieii 
die's mit in phlegen solden, die niuose ez inaiii>f.r 

arebeitejrichen. 

704 Wate der vil kii» no koni mit urnzr r kraft, 
ez hctp »luv g< flicket ^^vö/j' rit rerscJialt 
Kütliiui diu srlid iie Herwige ir niauiie. 
swie so sie da würben, sie riteu Sit vil iroeiiche dannen 

700 Swie sie beiden liiezpii, dio von Morlant 

ilr innren j*ich nilit liezen. an in was wol erkaut 

ez Wielen ie dir besten ven allem ertrielie. 

sie gäben andern gesten vil dicke herberge scliedeüche» 

706 Herwie von S^wen wolde sich (rrlioln 

an den von Alzabie. dar nmbe muostt n doln 
diu her ze beiden siten. wunden vil ir m jrrc 
gewannen z'allen ziten. sin moht* den kimic lletelen 

wol betragen. 

707 D6 sie zesamene wIkren, von den ich h&n geseit, 
komen mit ir kreften, ine freude leit 

heten z'allen ziten die recken unde sorge, 
waz in die naht geschsehe. sie d&hten: «wie geloben 

wir den morgen?» 

708 Drie veltsttirm • ^ie mit den Meeren striten. 

dö heten fride die ))ürge näch ritterlichen siten. 
sie teilten'z mit den swerten und mit den spem s^re. 
frides sie niht gerten: des gewannen sie der wunden 

deste mere. 

703,8 niejiirn ist Dat., vor niemand. — ,{(tn . von der Stelle. — 4 </iV«, «« 

bezieht sich auf ve/ifen, ebenso e;. — riehen swv.J reich machen. 
704, 1 krajt stf. , Mense. — 9 dar gef&egett dorthin svHÄr«ge gebracht. — 

ritumdiaft stf., Menge von RUtem. — 4 «lote tpi(r6efi, wie es ihnen 

dort auch ergehen mochte. 
705,2 ilriii'j' ii mit acc, /urückclninyen. — 4 andern gesten. Feinden, die 

sie sonst schon gehabt hatten. — herberge, in der DuvebiÖLhrttng des 

gewählten ironieohen Bildes Ton Ottsten. 

706, 1 sich^ rrh(>ln awv., seino Vc'r«äuraris3, seinen Schaden wieder oinhflen, 

gut iirachen. — 2 'h,ia awv., dulden ^ etwa su ergänzen schaden. — 
3 diu ht'r \A. von Aer, Heer. — ir mag*, die Verwandten, Ang«- 
hörigeu beider Parteien. 

707, 2 ane freude leit, Leid, das von k» in. r Freude begleitet war; vgl. 677, 4. 
708, 2 (/(J. während der Z. jt. Ritterlichem fiebrauche wiire es zuwidev- 

geltiufen, wenn, während das Heer im Felde lag, man die unvertUei- 
digten Btftdte inswisehen ftberrompelt htttte. ~ 3 teUteiCt, entfobieden 
die Sache, den Streit. A der vunden, der YerwundeteD. 
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709 Die gette nio den künden §ctoen des niht abe, 

li enstriten ze allen stunden, des muoste ir besti n hab e 
der krefte d& beUben, dö si's niht wolden Iftzen." ' 
das saget' man sehcenen wlben; die begunden weinen 

line mftze. 

710 Waz 6t Wate der kflene in stünnö gestreitl 
er was tü halte irlse, daz er diu herzen leit 
dicke fremeden gesten mit schaden frumte nähen; 
wan sie in x'aUen alten mit sinen beiden bl den besten 

s&hen« 

711 HOrimt von Tenemarke, fnm was er gpnnoc. 

waz er der starken helme mit siner hant durchsluocl 
ouch vergaz er seiden der vil liebten brünne, 
sfn müesten sin eugelden. er tet den vinden dicke 

schar vi! dünne. 

712 Mörunc der snelle, dicke über rant 

mit ellenthaftem muote stralite vr sine bant. 
er Wolde nibt entwenken den von Moriande, 
den edeien küuigeu riehen. au den räch er den Her* 

wiges anden. 

713 Hetele der rlche durch das in dar gcsant 
hete sin schoenin tohter in Herwlges lant, 

daz er'z firiden solde, Sit tet er'z in der mAze, 
der gerne leben wolde, der mohte im sine marke Ilgen 

Utzen. 

714 Herwlc streit dä selbe, daz niemen kiinde baz, 
vor porten und an velde. d& von vil dicke nas 



"709, l Ao/z/f« ((»'S niht abe, ließen nicht davon ab. — 2 iV bestin habe der 
krejte, ihr bester Besitz an Krftfteni an kräftiger Mannsohalir^ a da 
betSben, dort anf dem Kkmpl^tB bleiben. — 4 cTa», daA lo Tiele 
Männer gefallen wären. 

710, 1 geslreit pr»t. von yestriten. — 3 frumte nahen, nahe brachte. — 4 6» 
den besten, bei den Tapferiten. 

711, t/rum&d}., tapfer. — 4 si'n müeste» »tn €ngtld«nf daß sie nicht Schaden 

•nfgn ihn leiden musiten. — «cAar iat acc. pl. — dünne adj., gelichtet. 
713,1 über rant, über den Schildrand hinaus. — 'J er atrfckle die Hand, 

um mit dem Schwerte au sohlageu. — ü «ntwenktn swv., ausweichen, 

ani dem Wege gehen. 
7t8| 8 er^z friden] es kann auf lant bezogen . aber auch allgemein gefasst 

werden: es friden heißt Frieden stiften. — in der mäze , in solcher 

Weise, in solchem Maße. — 4 Ug9H la»«n, ^ Bube, in Frieden lassen* 
714,1 künde baz, nämlich striten. — 2 ror porten, beim AuslUl ant einer 

belagerten Stadt; an velde, auf offenem Schlachtleide. — 
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wart im das. sin houbet von sweize ander ringen. 

ir wart d& vil betoubet, die in irftnd^ ri hin hin der dringen. 

715 WigMeis der gnote tet den geeten lett 

von Tenelant ber Fruote sd ritterlichen streit, 
das man^s im danken mohte von schulden wol n&ch teen. 
in stnrme er wol getohte. man gefriesch nie alden 

reckea alsd h^ren.. 

716 Ortwiu der junge, der halt üz Ortlant, 

des jach im manic zunge, daz küener beides hant 
niemen in den striten sö vollicUche trüege. >t 
man sagete z'alten zlten, das er die'ungefaege wanden 

slftege. 

717 Sie heteii tage zwelve mit sorgen nu gestriten. 
die Hetelen helde sach man in |hcrten siten 
dicke vor dem künige liohtp schilde hoiiwen. 

dk von die stolzen Meere ir lierverte mohte Mn ge- 

rouwen. 

718 Arne diife^heiu kB-^morgen vor IVuomesse zit 
sprach ~Slfrit mit sorgen: «sehet waz hie lit 
unser guoten recken.» der kOnic von Mörlande 
nftch vil h6ber minne liez ez alsö s^e im eublanden. 

719 Er begonde räten mit den von Garad^ 

(wie gerne sie ez tftten nnd die von Alzab^l) 
rlten in ein veste, dk sie genesen künden, 
daz sie die werden geste al gemeine niht ersiagen 

fanden. 



714, 3 su'iuz stm., Blut. — umier ringeHf anter dem PiuuiaE. — 4 km kimier 

adv., zurück. '- ■ ^ 

715,3 närh er,n, der Ehre gemiß. — 4 petohte, tftugle, Bttiste: inf. ttuuii, 

praes. iouc. ^ * 

71«, » küener helde» hant ist acc. — a «; voUic^oke, in «e yolleu Maße — 
4 unge/üeffe adj*» ongescblacht, ongeheuer. 

't\l,2\inMrten jHen, in hartnäckiger Weise. — ^ houwen, zerhauen — 
4 iiuMe hau :/' ,r.i,,r,-n, konnte gereut haben; hereerte iet Oes 

718,1 ^m« = a» rfme, an dem. — 2 tU, erschlagen liegt- - 4 lie: ez ittw 
enMoiitfm, lieBes «lob awAnetrengung, zur Arbeit werden; er wandte 
alle seine Kräfte an. ^npjajuien i^t Part. prat. von enblande, enbUent 
(redupl. verb.), und d^zu ist ueseu zu ergänsen. — nöcA b«seichnet 
das Ziel der Anstrengung. 

Il^fl raten, sich berathen, den Entschluß fassen. — ^ rUen von raten 
abhängig. — veste stf., befestigte Stätte. — 4 geste kann nach dem 
SpracliKPbruuch nur die bezeichnen, die in fremdes Land aingelUlea 
sind. Lag die teste noch in Herwig's l»ande, wie Ukxunebmen, so 
Bind die (acc.) die MohriSnder. 
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720 Bk§ vkhen ron dem BlrHe se einer veite dau, 
äk MB einer alte ein grteer/^Am ran. 
dd sie begnnden rlten dar sie entwichen solden, 
d6 saeh man mit in sMten die in gemaches niht en- 

gönnen weiden.* 

781 Der kttnic von den Meeren se Helelen gcreit. 
man mohte das wol hceren, swaz er ie gestreit» 
daz was ein anegenge, stt er nn hete fiinden 
der im siner mäge s6 manigen^tote mit vU tiefen 

wenden. 

722 Von Hegelingen Hetele und her Sifrit 

die täten daz sie künden in hochvertem sit. 
durchhouwen liehte Schilde sach man vor ir henden. 
der künic von den Mooren der muose von dem Tene- 

lender wenden. 

723 Da schuofen irigeligere die von Tenelant. 

dä ist üiht rede- widere, dä von man slt bevant 
die vil küene geste in vil maniger swajre. 
8wie guot in was ir veste, iecllch doch dä heime ger- 
ner wsere. 

724 Duo wären d& besessen mit der vinde kraft 
die helde 86 Termeszen, daz sie ritterschaft, 

s6 man es an de gerte, niht wol gegeben hamden. 
sie werten ir herbdrge sO sie aller Msziste konden. 



720, 2i^hltiin atm., FluA, Strom. — 3 dar, dorthin, wohin. — 4 die, Herwig 
ona^ clie Seinen. 

721, S amegenge tta., Anftwig; tein biiJieriget Streiten war nur ein geringer 
Aofeug, mit dem Jetsigen Teigliclieii. 4 l<nt€ prtet. von JMmm, ver- 
letzen, verwunden. 

723, 3 »it verkttrst statt aite. — 3 den Scliild trug man vor der Hand, weil 
der eine Affin duroh den Schildriemen an ihm befiMligt war. — 
4 wenden swv., sich abwenden, Bur Flucht nämlich. 

723, l^^liijere stn., Lager, zum Zweck der Belagerung. — 2 es ist ohne 
Widerrede, sicherlich wahr. 

734, 1 buiUm atv., belagern* — 3 rUUrtcha/t geben t lieh aof Kampf ein- 
laeeen; deijenige, mit dem man kSupft, steht im IlatiT. — S M Ter- 
tritt den Begriff ritterschaft geben. — 4 bezziste, die orsprttn^ohe 
Form dea Soperlativt statt öeete, hier Adverbium. 



üigiiized by Google 



XIY. AVENTIURE, WIE HETSLS BOT£N 8JlNI>E, 



147 



XIV. IVENTIÜBE, 

WZB HBTELB BOTBK SANDB HBBWiOBS LAimB. 

Hetel sendet £oten nach Haus, nm den glücklichen Erfolg zu mel- 
den. Hartmut's SpAher berichten, daß Hetel und Herwig durch Krieg 
ftm gtthaltea Mim. Ludwig «ad Hartmut rttiten «In uiohtiget Haer 
und fiümn naoh HageUagen. 



• 725 Do enböt hin heimHetele, daz sie niht solden klagen, 
den schoenen frouwen edele hi'oz er daz sagen, 
in waere wol gelungen in stürmen und in striten, 
alden imde jungen, sie solden irj^nendicliche blten. 

726 Und hiez in daz künden, daz in gesseze lac 1 
er mit al den slnen, dft man dienen phlac 
der schoenen Küdrünen nnd dem üz S^lande. 
sie tseten daz sie künden aller tegeliche mit ir handen. 

787 HÜd^ dia schome wünschen d6 began 
gelttckes HenHtge und allen sinen man, 
das in nitch ir Ären mfteste wol gelingen, 
«daz gebe got», sprach Küdrün, «das 8} unser friunt 

gesunde wider bringen.» 

728 D6 Uesen die yon Stürmen ninder M den b6 
die Ton M6rlande nnd die von MzaM. 

sie muosten angestllchen bf in d& türen. 
an Waten und an Fmoten betende vil Abele nkchr 

gebAren. 

729 Hetele swuor des eide, er koeme nimmer dan 

und rümte in nibt die beide» uns er nnd eine man 



T95, 1 kin A«fm. zMoh Hause hin. ilgMituliclUAe mIt., mathig, Ter* 
tnuMieron. 

WC, 1 gescexe Btn. , Belagerung. — 2 dienen phlac , beständig diente. — 

4 tosten, noch im Sinne der Botaohaft. — handtn und hendv^, beide 

Formen des Betty pL kommea tov. 
727,1 v'ünÄcA f'n BWT., einem eines Dinges, jemand etwas wünschen. — 

'i nach ir eren, wie es ihrer Ehre geziemte. — ' müestef im optativisclien 

Sinne. — 4 friunt ist hier Pluralis. 

728, 1 »/ den se, auf den See hinauskomniea. 8 ang^Mttehen edT.« ia 
großer Angst, ^y^r«« swr., easdeatia. . 

729, 2 ruiuen swv., eineth etwas, sieh vor Jeauuid Tott etwM awtnekiieaea, 

ihm etwas überlassen. — 

10* 
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se glsel dik gewunne die von Mörrlche. 

8ie wAren^nymiumea; stt kom in ir henrart schedeliche. 

730 Diu spehe Hartmuotes diu was dar gesant 
(sie goumten dä niht guotes) von Onnanielant. 
sie speheten z^allen zlten, waz dä wurde erfunden, 
in stürmen und in Btilten Hetelen sie deheines guotes 

gonden. 

781 Sie Blhen, sunder scheiden hie besezzen lae 
(das mohte im yil wol leiden) n&ht tMe ti» 
der kftnic üz Karadlne, der edelen Meere heire. 
im kom lütoel helfe, sin laut diu lAgen von im gar 

ze verre. 

w 

732 Die böten ilden widere in Onnanielant, 

die Ludewlc und Hartmoot heten dar gesant. 
die sageten in da heime diu vil lieben maere, 
daz Hetele unde Herwlc vil unmüezic in dem strlte 

wseren. 

733 Der lieben m»re in dancte der voget von Ormandin. 
«kunnet ir mir bescheiden , wie lange mac daz sin, 
daz die von Karadine sin in Selande 

bi ir widerwinnen, od wanne sie volrechen dk ir anden?» 

734 D6 sprach der boten einer: «her kOnic, diu rede ist wkt, 
sie mttezen d& bellben langer danne ein j&r. 

die von Hegelinge wellent sie niht I&zen. 
sie h&nt sie sö. besezzen , daz sie uinder mügen zuo 

den str&zen.» 



729, 4 sie, die von Morland. — unft'rmnjien adj., unbesonnen, jlhöricht. 

730, 1 »p«he atf., der Inbegriff, die Uesammtheit der Späher, der Spione; 
dakar ftnclk 780, % fcunuen. — 2igoumen swv., wahrnehmen, ba- 
merken« — 8 v>a» d& «Piirrfe erfunden, was dort aas Tagaalioht kima, 
geschiUia. 

731,1 eunder scheiden, daß an ein Soheidan, ein Bnda niaht an. denkan 

war. — 2 ifn , dem Könige der Mohren. 

732, 1 widere adv., zurück. — 4 c/7 unmüesic, vollauf beschäftigt. 

733, 3 bescheiden Str., beBtimmt angeben. — 3 sin, noch sein können. 

4 volrechen stv., vollständig räoliaB. 

734, 1 diu rede, was ich euch jetzt sagen werde. — 4 mügen zuo den stra- 
»m, auf die Straßen, ins Freie hinaus, auf die hohe See kommen 
kOnnan. 
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735 sprach von Ormanle der snelle Hartmnot: 
tihei mz midi sorgen Mm Ikdchgedinge tnat! 
Sit sie b6 sint besezzen, daz sie rnttesen stilten, 

% Hetele wider koemei irir solden hin ze Hegelingen 

rtten.» 

736 Lndewic und Hartmnot Yeröind^n sich s&, 
ob sie beide h^ten zehen tftsent d&, 

daz sie EtdrAnen wo! dannen mdhten bringen, 

6 Het^e wider kcsme mit den slnen hin ze Hegelingen. 

737 Des was dk vil genoete diu aide G^rlint, \ 
wie siu daz rechen möhte, daz Hetele sin kint 
▼ersagete smUiettche ir snne Hartmuote. 
sin wünschte, daz sie hlihen solden beide Waten nnde 

Fraoten. 

788 Dd sprach diu tinvelinne: «nn habet ir gr6zen sok. 
weit ir rlten hinnen, min Silber und mtn goU 
daz wil ich geben recken und wil'z entsagen frouwen. 
ja ^nmochte ich, ob ez Hetelen unde Hilden hdte na 

gerouwen»» 

739 Dö sprach der herre Ludewlc: «wir suln Ton Ormandin 
brüeven herrerten mit den recken min. ^ 
ich tronwe wol gewinnen zweinzic tüsent manne 

in vü kurzen zlten. d& mite 86 f&eren Küdrünen dannen.» 

740 D6 sprach der junge Hartmnot: «und mdhte daz ge- 

schehen, 

daz ich die Hilden tohter solde hie gesehen. 



785,9 wo*, wie Mbr. — tuot mich sorgen frten, macht mich «im «orgca- 

freien. — höchypdinge 8wm. ist Subject: kühne, hochfliegende Hoff- 
nung. — 3 unter beiden sie verschiedene Subjecte zu verstehen ver- 
hindert niehtt. 

78(1, I V' reinden sich, kamen überein, wBfen eins. — S dannen bringenj fort» 
bringen, entführen. ^ 

7S7, 3 $maheiMe adj., sohmfthlich, auf schimpfliehe Weise.' 

738, 1 tiucelinne stf., Teufelin, Bezeichnung eines bösen Weibes, wie td- 
tentinne. — nu begründet: iht selbst beiitat doch viel Geld i außerdem 
wiU ich etioh nnterstoteen. — 8 «nteagtn «wr. , vorenfhalteifc. — 4 9«- 

rouic n, nämlich die ertheilte Absage. 

739, 2 herterten substantivisch gebrauchter Infinitiv s= hervort. " A 
miUt ndt dieMtt Mamieiu — /üeren, wollen wir führen. 
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dft ilUr ieh niht emusme ein wltes fönten riche« 
> das um beiden s»nie bl ein ander wesen firinntUdiet» 

TAI Bäten alle stunde mit fllze man began, 
wie man'z gefüegen knnde. Ludewic; gewan 
ein her, das woide er fileren bin sen Hegelingen. 
wie 8olt' das Hilde wissen> das ir d& von solde tsisse- 

lingen? 

742 Bwk mite und immer mähte das Ludewiges wlp, 
siu bete in irfahte, der Küdrünen 11p 

solde s'Ormaitfe' bt Hartmnote erwarmen, 
siu 4611 ^ich des st w&re, er umbeslttsse sie mit 

slnen armen. 

743 Ludwic ze Hartmuote slnem sune sprach: 

«DU gedenke, degen guoter, wir mOesen ungemach 
haben, ^ wir bringen die liute von den seiden, 
sun, gib et du den gesten, sö gib ich hie heime mlnen 

beiden.» 

744 Sie teildeu groze gäbe wider unde dan, 

I daz man dä ze Swäben solliez nie gewan 
I von rossen und von soumeu , von sateleu und von 
^ Schilden, 
ich wa^n' si'z gerne täten, ja vant man Ludewigen nie 

so milden. 

745 Si bereiten sich dräte ziio ir verte dan. 
die guoten schifiiute Ludewic gewan, 



740, 3 da für bezieht sich sowohl auf das vorau»gegangene , wie auf dai 

folgende daz. — 4 tasme, gefiele. — /riuntlic/te »dv., in Liebe. 

741, 4 dat ir —% misj£lingen, daß ihr ron diMem Heere Sobaden geschebtn 

sollte, daff'es za diesem Zwecke gesanunelt wäre. 
74S, 1 Swä mite und , womit «ach; und hat relativen Sinn. — mähte a 

mohte, konnte. — 2 ahte stf., Überlegung; «ie gieug dUAUf ftus, daß. 

— 3 erwarmen «wv.; Warm werden; mit Besug auf das BeUagW. — 

4 ßeit prtet. von ßizen: sie strebte d&uach. 
74:^,8 bringen, fortbringen. 4 et atmentlt^ vor dem Pronomen, nur: 

gib du anr den Gästen, d. h. den von aoiwärta gekommenen. 

744, 1 feiten swv., yertheilen. — wider unde dan, hin und her, nach allen 
Seiten. — 9 solhez, etwas ron der Besohaffenhelt. — 3 eoumtn dat. pl. 
von toutn stm., Saumthier, Lastthier. 

745, 1 dan gabört su verte: su ihrer Abreise ▼on dort. — 2 <ft«, gut« 
SohiAireQte von solcher Besctaaflimbeit. — 
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den die ipentf&se se rehta wirea kOnde. 
sie muoBlen arebeHen nitch dem höhen solde durch 

die Onde. 

746 Etellcher m&ze wurden sie bereit 

länt linde sträze, da wart ez hin geseit, 
daz Ludewic und Hartnmot von ir lande wolden. 
sie heten doch gr6se sorge, wie sie hin zen Hegelingen 

aolden. 

747 Do sie zem Stade körnen, bereite man dä vant 
diu schef, diu sie da solden tragen üf den sant. 
geworht siu wären veste von Gerlinde gnote. 

des alles niht enweste her Wate der aide noch von 

Tenen Fruote. 

748 Mit dri und zweinzic tösent sie fiioren über se. 
ez was nach Kütrünen Hartmuote wo; 

dem tct er wol gellche mit allen sinen mägen. 
er begäu dem künic Hetelen mit ürliuge groszliche 

lägen. 

749 8i enwisten wie sie mOhten dar bekomen smt. 
des kom in arebeite maniger maoter kuit. 

j& truogen sie die ünde neben Ortlande , 
6 Hetele ez eiftnde, dä sie die Hilden börc w61 er- 

kanden. 

750 Wol inner zwelf milen kom Hartmaotes her y 

in den selben wilen abe dem tiefen mer * 
ze Hegelinge lande die mkze wol b6 a&hen, 
daz si p41a8 unde tüme in der schonen Hilden bttrge 

s&hen. 



Iii, 3 M rehte, in rechter Weise, genau. — 4 oribeiten swr., tieh «utnn- 

gen. — nach, um zu gewinnen, 
746, 1 Eteltc/ier mäze, einigermaßen, so ziemlich. — 2 da hin, dahin wurde 
berichtet, lant unde straze gehen wieder als einielne Begriffe der 

Construction voran. — 3 wn, aimiMii toii. 
747,3 geuorht part. Ton tcurken, bfeVMl. — mm Girlindt gU9t€, von Ger- 

lindena Vermögen, Oelde. 

74^, 3 das zeigte er wohl durch sein Benehmen. 

749, 1 tfor, lUMsh Hegeliugen; Tgl. 746, 4. — 4 erfSnd^t erfuhr, erfahren 

konnte. — da, dorthin wo. 
750, 1 inner, in einem Zwischenraum von etwa zwülf Meilen. — 3 die mdi4 
«Ol »6 nahm, etwa so wüt njüie. — 4 turn wtn.f Thana» 
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751 Lndwfc von Oraattdiiie • der kies t£ d«& flaut 
die anker md&t Ukzen. d6 bat er stalle Bant, 

daz sie nider gahten, so si b^ldiste künden, 
es was d& bl 86 nliheD, eie vmhton deiz die Hegelinge 

erfanden. 

752 D6 sie nu getmogen und fuorten abe der flnot, 
▼il Schilde sie beslnogen und manigen beim guot; 
sie rihten sich ze strlte. ir boten sie dö sanden 
yersuochen ob si iht Mwende fünden in dem H^t^len 

lande. 



XV. AYENTIÜRE, 

WIB HABTMUOT KtntmV MIT OXWaU>E HAK. 

Burtmut Iftsst durch Boten nochmals Kudrunen seine Minne an- 
tragen; willige sie nicht ein, so werde er Gewalt brauchen. Die Boten 
werden in Matelaue, Hetel'a Burg, freundlich aufgenommen i Kudrun er- 
kürt die Unmöglichkeit, Hartmnt*! WQn«<A sn erhören, dn eie Herwig 
Terlobt lel. Anf diesen Beeeheid hin breohen die Nomuuinen inm An- 
griff auf. Nach tapferer Gegenwehr wird die Burg erobert und zerstört. 
Kudrun mit 62 Jungfrauen, worunter Hildebarg, wird entführt; Hilde 
blickt den Abfahrenden traurig nach. 



7Ö3 Hartmuot hiez riteii siue boten dan. 

do wart der scheinen Hilden soliiere kunt getan 
und ir lieben tohter: möhte ez sich gefüegen, 
^ sd taete er nach ir minne des sie wol beide möhte 

genüegen. 



751, 2 oü« «anf = aBe tarnt, eUe zatemmen. — 3 nfder, von den Sehlffen 

herab. — so si b-^hliafc künden, sobald, 80 schnell als möglich. — 
4 da bi, dem Lande. — ^/junden, es erfuhren und Vorkehrungen 
trifen. 

759,1 Das Objcct ist zu crg&nzen: die im Folgenden genannten Waffen. — 
2 besluoyen, schlugen Decken darauf, vielleicht um sich durch den 
Glans nieht tofort in vermlhen. — 4 wertuockm, nm in Tertnehen. 

7&3, 3 wenn es sich machen ließe, wenn es möglich wäre. — 4 nach, um 
Üure Minae erveiehen. — b«id«, Mntter und Toehter. 
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7&4 Ob siu in adimtti wold« ab er ir 6 enbdt 
(In WM mit gedanken vil dkk» nlush ir n6t), 
daz Wolde er immer dienen die wfle er möhte leben, 
eines vater erbe wolde er Kütrfinen geben. 

7d5 Ob siu des nibt entsete, 86 w»re er ir gehaz. 

daz er die maget b«te, dk von vorsiiochte er daa, 
daa er än' urliuge ae laude wolde bringen 
die schienen jnncfronwen. des het der kaene H&rtmdot 

gedingen. 

756 «Widerrede t si'z daune», sprach do llartmuot, 
j«s6 saget daz ich niht naeme deheiiier slahte guot, 
*i'ne bringe ez üf die zite, e ich hinnen scheide, 

daz ich der schienen Küdrün machen wil mit recken 

ougen weide. 

757 Mine boten biderbe, ir sult ir sagen nie: 
ich kume nimmer widere üf den breiten se, 
ich welle mich läzcn e ze stücken hoiiweu, 

mir envülge hiuneu von Hegelinge lant diu junci'rouwe. 

758 Ob sfz gar verspreche, daz si'z niht entuo, 
siu Bol mich sehen titm * mit minen recken zuo. 
zweinzic tftsent helde wil ich beltben l&zen 

▼or Hegelinge bürge veige beidentli&lb^ der strftse. 1 

759 Daz Hetele Wigftleise des gevolget hit t 
unde Waten dem alden, daz wir niht haben 



754,2 notf er hatte Sehnsucht nach ihr. — 3 dienen swv., durch Dieaat 
▼ergelten. — die toffo, to lange. 

ni,i bcete, im Xhd. der Indicativ. — da con , aus dem Grunde, weil 
(da« 3) : er versuchte es darum noch einmal mit Bitten, weil er u. n w« 
— 4 sehrnnen ist schwache Fem des Adjeetive; Jmue/nmwem aee. stag. 

756, 1 Widerreden swv., eine Sache, ilir widersprechen. — 2 daß ich durch 
\| keine Art Gut dabin zu bringen wäre, daß ich kein Gut dafUr, an 
II Stelle dessen nehmen wollte. — 3 4f/ die tlUe^ vbl dem Zeitpunkt, d»- 
•| hin: ohne es dahin zu bringen. — 4 machen wil u. s. w. , ihr Auge 
V erfreuen durch Kocken, die zum Kriege mit den Ihren bereit sind. 

Ironisch. 

757, 1 mS = mer, noch mehr, ferner. — 4 mir envolge, es foi denn, daü 
mir folge. — hinnen ^ von hier. — von Hegelinge lant ist mit junC' 
firüuw€ m Teibiaden : die Jnnge Herrin. 

758,1 verspreche, verrede. — 2 rtten suo, heranreiten, liier in feindliohtr 

Absicht. — 4 beidenthalben mit gen., auf beiden Seiten von. 
759, S Aofrm rat, enCbahnn, ▼ermeidem kOnnen; mit d«a OtsttlT. — 
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s6 maaiger langen reise her se Hegelingen, 
des wirt vü numic weise, ich wU*2 an ein ende gerne 

bringen.» 

760 Die boten riteu vil dräte dannen (des was zlt) 
näch Hartmuotes räte fttr eine burc wit; 

diu hiez ze Mateläne. frou Hilde saz dar inne 

und diu vU wol getane, ir toht^r diu junge küniginne. 

761 Zwene riebe gr&ven het er dar gesant, 

die brfthte er mit im übere üz Ormanlelant, 
daz sie sageten Hilden sin dienest vllziclichen. 
er Wolde niht erwindtn, er wolde ir üs ir dienest mht 

entwichen. 

762 Daz si im der maget giinde, wan er die frouwen guot 
höte vor in allen (dannoch im der muot 

stuont üf höhe minno): siu solde's wol geniezen, 
daz siu sö edel wsere. in solde ir dienen nimmer ver- 

driezen. 

763 Die der frouwen phlägen, den wart daz geseit, 
daz daz ingesinde von Ormanie reit 

durch gewerbes willen hin ze Mateläne. 
frou Hilde sie geswigen hiez: d6s erschrac diu wol 

getäne. 

704 Die HildenUfihiA§re sluuen Üf daz tor, 
swer dar komen w»re, da^ man den der Tor 
niht langer solde l&zen. man entsldz die porten wlten. 
die boten Hartmuotes hiez man dö in Matel&ne rlten. 



7S9, 4 de», davon. 

760| 3 te Mateläne, im Khd. nur: Mateläne. 

761t 9 übere adr.. Ober Meer, wie auch die Hs. schreibt. — 3 sageten Hilden 
«fn dienest, dai^ sie Hilden seiner Dienstwilligkeit, Dienatb«fliaaeiÜMit 
versicherten. — 4 uolde conj., im Sinne Uartmut's. 

7C>|1 9t lieft ihr sagen, daß. — 2 hite tor in aütn, aUen andern vorsOge. 

— dannoch, damals noch. — 3 stuont, war gerichtet. -~ siu, Kudnui« 

— 4 ir dienen, ihr zu dienen, von verdriezen abhängig. 

763| 1 phlagen, sie bewachten, für sie 8or|^eii. — 3 geuerbes von gewerp 
8tm., das Geschäft des Werbeiuit die Aossuiiohtende Boteeluun. « 
4 diu Wül getdfw, Kudrun. 

7M| 1 <c* <jgw^e itm., Sebaffineri A«"*-»f«*« «- S tnMSg pmU tob €nt9ii§ttn, 
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765 Sahen ^ d5 gerten dis BiMsa wtp. 

die beide sie des werten, die ir schoenen Up 
Sölden betteten näch des küniges eren. 
r iiuuii.liei sie seiden eine, Hilden und oueh Kftdrütn die 

h^ren. 



766 D5 nu se hove körnen die Hartmuotes man, 
Hfld4 din schoene grüesen sie began. 
sam tele in höhem mnote fron KftdrOn diu bte. . 
din edele und diu guote minnt* den kflenen Herwigen 

86re. 



767 Swie erbolgen sie in wieren, schenken man in bies 
den boten vor den maaren. Hild^ sie sitzen liez 
▼or ir und vor ir tobter. waz sie d&r w61den, 

des fr&gt^ diu küniginne, wände sie srs niht verdagen 

Sölden. ^ 

768 Vil gezogenliclie vou dem sedele stiiout 
allez daz gesiude, so noch boten tuout. 

sie sageten, waz sie wolden ze Hegeliuge lande: 
daz sie ir berre Hartaiuot n&cb der scboanen Küdrün 

d&r Binde. 



769 Do sprach diu maget edele: «ich wil des haben rat, 
daz der küeue Hartmuot bi mir niht enstät, 2' 
vor unser beider friundeu uiider küniges kröne. * 
er ist geheizen Herwlc, dem ich sins guoteu willen 

gerne 16ne. 



76&,3 nddt de» küniges eren^ wie es des Königs Ehre gexiemtei eren ist 

Dat. pl. — 4 «iM «4}t «Utiii. 
766, 1 Hmen , gekonmmi waren. — 4 wOimt* vf k UiBtet FnsleiitiiBi etott 

minnete. 

767, 1 erbolfjen part. prset. von erbelgm , errürnt , feindlich gesinnt. — 

schenken swv, , einschenken zum Trinken. — in greift den folgenden 
Begriff den boten andeutend yoraas. — 2 tor den maren, ehe sie ihre 
Botaobaft berichteten. — 8 tfar wMemt in dem Verbom liegt ein Be- 
griff der Bewegung. — 4 «t"», ihr davon ; für .«i es. 

768, 1 stuont , stand auf; es war allgemeine Sitte , daß Boten stehend ihre 
Botschaft ausrichteten. — 2 daz gesinde, die Dieustmannen Hartmut's. 

769» 1 idk wil des habe» rat , ich will dessen entbehren , nichts davon wis- 
MD. — 2 die Negation ist im Nhd. überflüasig; das Mhd. setzt sie, 
weil der ganze Sats negativen Sinn hat. — 4 et , derjenige. — guoten 
.wiUtn, fimuidlioha Oeitnnniig. 
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XV. ▲VEMIID&S, 



770 Dem bin ich bevestent: ' idi lobete in s'einem mut^ 
er nan midi se wibe. dem recken ich wol gan 
swaz im immer künde geschehen grözer 6ren. 

alle mine stände ger ich tdf minne keines Mundes m^. » 

771 D6 sprach der boten einer: «iu hiez her Hartmnot 
sagen, des er dinget, ob ir des niht entnot, 

das ir in mit recken sehet ae Mateläne 

an dem dritten moxgen.» des edachte diu tü wel get4ne». 

772 Die boten wolden dannen ürlöubes gern, 

die zwene riebe gräven. fron Hilde hiez sie wem, 
swie fremede sie ir wseren, ir gäbe harte riebe, 
der sie doch niht enormen. die boten würben ez tü 
^ listicUche. 

773 Die Hetelcn recken, den boten saget' man daz, 
daz sie vorbten kleine ir zorn und ir haz. 

ob sie niht wolden trinken des künic Hetelcn win, 
man schancte in mit dem bluote, ime und ouch den 

recken sin. 

774 DA br&hten didn mssre die boten an die stat 
hin widere, dft sie Hartmuot yon im rtten bat. 
d6 lief er in engegene und Mgte , wie'z ergienge ; 

ob sie diu edde KAdrAn durch slniu maere iht fm^ 

Itdie enphienge. 

776 D«r einer sprach zem recken: «iu ist alsö verseit, 
es habe einen fdedd diu h6rlldie meit, 



770,1 bevesttntf verlobt. — ich lobete in z'einem many idi gelobte ihn zank 
IfMUie WOL nehmen : docli ist mhd. kein nemen an ergaiweii. — 2 
nam mich ze wibe, die Ehe ist noch nicht vollzogen; also: er wählte 
mich zu seiner Frau. — 3 künde conj., könnte. — 4 alle mine stunde^ 
all mein Lebtag. — v/ minne, zur Liebe. — friunde.t, Geliebten. 

771, a dt4 er dinget, worauf er hofft, WM er erwartet, gehört in den Sats 
mit o6. — 4 «rtooltfii ewr., sn ladben anJangen, aoflaobon. 

772, 1 dannen Urlaubes gern, um Bldailbttiit bitten, von dort foxtgehMi m 
dürfen. — 3 gäbe ist Gen. 

773, 1 JHe MetHen r«dben gehört in den abhängigen Satz mit dat. — 2 kleine 
adv., wenig; BOTiel als: durchaus nicht. — 3 trinken, als Freunde, 
als befreundete Gäste. — 4 schände preet. von schenken, hier conj., 
ein häufiges von der Bewirthung auf die Sclilaoht Übertragenet Bild, 
das mit dem von geeten suaanunenhängt ; vgl. Nibel. 1981, 4. 

774, 1 stat stf., Stätte, Plats. — S wW» ergienge, wi« et ansgeflülen wSre. 
77ft, 1 iu Ui alsS 9erteit, euch itt aue dem Onmd«»'al»getchlagen worden« — 



üigiiized by Google 



WIB KABTKirOT wbXBtXKt MIT OBWALDX KAM. 167 



den Biu in herzen minne vor aller Blähte diete. 
weh ir ir wtn niht trinken, tb schenke man in heisex 

bluot ze miete.» 

776 «Ach we mlner schände!» 86 sprach Hartmuot, 

«in mlnem herzen ande mir disiu rede tuot. 
n&ch b^'zzerme friunde endarf ich nimmer fragen 
wan der mir helfe striten.» dö Sprüngen üf die hl dem 

Stade lägen. 

777 Ludewic und Hartmuot sich huoben mit ir schar 
mit vauen üf gerihtct vil zoniiclichon dar. 

man kos üf Matolanc ir zoiclieu scliiuen veno, 
dö sprach diu wol getane: o^it'ol mich! da kumct Be- 
bele und min herre.» 

778 Si bokandcii, daz cz WcTre des wirtes zeichen uiht. 
«ach ^vc grüzcr swa-re, diu hiutc hie gcschiht! 

uns komeiit grimme geste nach Küdrüu der frouwen. 
manigen heim vesten siht man vor abendu noch ver- 

houwen. » 

779 Die von Hegelingen sprächen Hilden zuo: 
«swaz hiute Hartmnotes gesinde hie t6o, 
des snl wir sie letzen mit vü tiefen wanden.» 

d6 hiez dhi kflniginne diu bftrgetor versliezen an den 

stunden. 

780 Des wolden niht ^Tolgen die küenen Hetelen man« l 
die des landes huoten, die hiezen binden an ' 



775,3 vor aUtr »lohte diete, vor jeglicher Art ICmiMlien, mehr al> Jeder- 
numn. 

716t 2 ande tuot, thut weh , kränkt. — 3 warum soll ich mich weiter nach 
Freuudeu umaeheuV Die besten, nämlich die mir im Kampfe helfen, 
habe ich ja bei mir. 

777, 1 sich huoben dar, brachen dahin auf. — 2 mit vanen (if gerihiet , mit 
emporgerichteter Fahue, die vorangetragen wurde. — 3 seichen stn., 
Fahne, Banner, lat. $i<jnuin, wiXSt, mtetgn«* — 4 diu wol flWfOIM» Ku* 
dnuu — min herre, Herwig. 

778, 1 bekanden, erkumten. — de» Wirte», de^enigen, der Herr im HtoM 

und Lande ist, d. h. Hotel. — j njich, wtt Sie »xk holen. — 9— 4Wort6 
der Becken im allgemeinen. 

779, 9 de» »ul wir sie letzen , darmn tollen , wollen wir ▼erUadeni. — 
4 an den stunden, sofort. 

780,9 binden an, das Anbinden des Banners an eleu Schaft ist Zeichen 
de« Bereitedn« smn Kampf». — 
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ir.berren heneidieiK zuo in tz der veste 

die H^en degene woldea Blähen die vü werden geste* 

781 Dietschranken, die man solde aUe nider Iftn, 
durch ir übermüete wurden üf get&n. 
daz igonmen Hartmnotes liezen s' in yersm&hen. 
do Arsten in drüngen, d6 kernen in die legten onch 

ze nfthen. 

783 Mit tf geworfen swerten vant man dö dar yor 
wol tüsent oder m6re, die habten vor dem tor. 
d6 was oncb komen Hartmaot wol mit täseat mannen, 
'si frbeizten an die beide; man biez diu ros schiere 

ziehen dannen. 

783 Sie truogen schefte enhende mit snfdenden spem. 
wer moht' den Btrlt dk wenden? sie begonden wem 
die stolzen burgnre mit den tiefen wunden. 

dd kom von Ormanle Ludewic mit beiden sl. ze stunde. 

784 Des beten fronwen sorge, d6 er dort her reit, 
sie sftben unverborgen slnin zeidien brdt, 

bl der iecUcbem wol drin tftsent manne 
kdmen dar mit zome, swie die kflenen recken schie- 
den dannen. 

785 Sie wurden aOe nnmtkezic dört ünde hie. 

man gesteh von emem lande kOener recken nie. 



780) 3 heneichen stn., «lasselbe was teichen. — zuo in — wolden, lie wollten 
au ibueu (deu feinden Iiinaus), »Iahen, um zu erschlagen. 

781,1 »ekrank«Ht Batten, die sur Yenperrang der Thore dienten. — 3 yoM> 
men swv. , sp&hen ; Hartmut hatte schon auf diesen Augenblick 
waiteti um mit den äeiuen in die Stadt zu dringen. — 4 mit den 
totstem, dto hamuekmin, i^iohceitig drangem dto ecgt«n hinein. 

78S, 1 fi/ geworfen, hoch erhobenen^ hoch geschwiingenen; statt geworfenen, 
— 2 habten intrans., hielten. — • 4 erbeiten swv. , absteigen. — ziehen 
dannen, fortbringen. Beim Sratpfi am Thore wwen ele beuer ra 
Fuße als zu Rosse dran. 

783, 1 enhende, in der Hand. — spern] sper stn. ist die eiserne Spitze, mit 
weloher der Stdütft beschlagen ist. — 2 wenden aw^., »bwenden. — 
wem swv., einen mit etwas, soviel als einen eines d. wem. 

784, 4 ewie, wie auch immer sie von dort abzogen i wiewohl sie groi^e Ver- 
lütt« arlittan. 

785, 1 tforf unde Me, auf baiden Sellen. — 
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dasne oach dite wiren in den Beteten seiden. 
Bie knnden wunden, firai; sie Üten's ipoI ndfc Hart- 

mootes beiden. 

786 Ludewlc der küene, der voget üz Ormandln, 
üs herten Bchüdes epangen sluog er r6ten adiln 
mit sinem starken eUen, daz er in brüsten tmoc. 
die Binen spilgesellen wftren küenö gennoc. 

787 D6 die Ii6rgi6re wftnden fride bAn, 

d6 kom nit beiden nuare nftber dar gegin 
der Tftter Hartnmotes d4 ber Ton Ormandtoe. 
dem beide gnnde er gnotes: das wart des tages äiM 

xe scblne. 

788 Pen stolzen bargseren leiden d6 began, 

daz sie den rät Uesen, den Hilde het get&n, 
diu vil schoene frouwe, daz HMlen w!p. 
des sack man ddrkel scbüde nnd vlds eneb maniger 

d& den Up. 

789 Ludewic und Hartmuot beide wären komen 

sö nähen zuo ein ander; sie beten wol vernomen, 
daz man die burc froiin Hilden w61d6 versliezen. 
dö giengen b' mit den Beilüden , daz sie diu zeicben in 

die bore stiezeu. 

790 Swie vil man von der müre wärf und geschöz, 
des iiam sie vil uutüre: ir eilen daz was gröz. 



765.3 ouch dient zur Hervorhebung von dise. — 4 icunden vären, naeh 
Wunden trachten, tracliten su verwunden; eine durch den Inieim 
vtMnlMtta getnehte Anedraekewelse. — taten'* 10OI mit, benahmen 
Bich tapfer gegenüber, kämpften tapfer mit. 

786.4 tpilffeteUen, KampfgenoBsen; der Kampf wird sehr taiaflg unter dem 
Bude eines SpieleB dargestetlt. — küeiu gtmtoe, d. h. tehr kühn, mit 
der gtwOhnlichen leichten Ironie der mhd. Dichter. 

787, 9 gegan part. prnt. , gegangen. — 4 dtm held« , n&mlich Hartmut. — 

wart M ichtne, seltnere Auadruckiwelie für warf «c/i»it, seigte rieh. 
768, 9 r&tt ninilioli di« Thore an veeMhUefteB. 

769, 2 tuo ein ander, indem Bio von entgegengeBetxten Seiten in dio Feinde 
eingedrungen waren und aioh durch dieselben sueinander durch* 
arbeiteten. — 4 tu dU burc tHtam, in die Btadt hineinbtlobttii und 

dort aufrichteten. 

7iK), 2 dtätunn »i« untitrei untür« stf. nur in dieser Verbindung: das dünkte 
ilmeb^BMlnfft aobteten sie niobt« 
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sie abte tiarte kkiie swas nan di sMih der Teigen, 
mit grtoen lasstemen eadi mtn tü der hfld6 geneigeii. 



791 Ludewtc und Hartmnot kdmen in das tor. 
▼fl manigen sftre wonden iiezen sie dar yor. 
des b^nnde weinen ein joncfrouwe B6re. 
in der Hetelen bOige wart des grdzen sdiaden dan- 
^ noch mtoe. 

79S Der kOnic Ton tanante der was M genoe» 
d6 er und ouch die sine stns landes w&fen tmoe 
Air den 641 H4telen. ebene doreh. die sinne 
lies man dm vanen Reiben, des trftrte diu tÜ höre 

kOniginne. 

793\j!üch jrnnderty was doch wäre den gasten dk ge- 

schehen, 

ob Wate der vil grimmo hete daz gesehen, 
daz Hartmuotos helde durch den sal so giengen 
mit samet Ludewige, d& sie die sthoenen Küdrüueii 

Tiengen. 

794 Wate und ouch Hetele heten'z so gewert, 
der in'z gesaget hete, üf helme so tjpbert 

mit den guoten swerten, deiz nimiiur wa3re ergangen, 
daz sie Küdrünen ze Ormauie brsehten gevangen. 

795 Swaz man dä vant der linte, die wären ungemuot; 
sam taete man noch hiute. manigcr hande giiot , 
die daz wolden rouben, die fuorten'z uz der sehle. 
daz muget ir gelouben: rieh wurden alle Uartmuotes 

helde. 



790, 4 luastein statt lastttein gtm.. Stein von großem Gewichte. — yeneiyen 
•wT^ sn FaUe bringen, niMtrwttrfNi. 

791, 2 sere wunden, tödtlicli verwundeten. — 3 de$, dMrttb«r, daS ito in die 

Stadt drangen. — ein junojrouwe, Xudruu. 
799, S wa/«», Wappen. — Ayfo^btn Mrr., flattern, wehen. 
793, 1 Mich wUHdtrt, ioh wän gespannt eu wirnen. 

794,9 der, wenn jemand. — yebert part. Ton bern, schlaffen. — 3 driz. daß 

es, nämlich das folgende, dat. — ergangen, geschehen, auagei'Uiirt 

woidm. — 4 brmhttm, hstten gebraoht. 
795,1 itngemuot adj., traurig. — 2 sam ia'te adj., ebenso würde man noch 

heute thun, d. h. ungemuot tcesen. — maniger hande guot steht wieder 

all eiaairiner Begriff Toran. 



Digitized by Google 



WIB KAmTKOOT H dT Bto» MIT «BWAUMi' VAK. \ 161 

796 Hartmuot der snelle ze Küdnmen gie. 

er sprach: «maget edele, ich versmähte iu ie. V 
mir und minen frionden solde ouch nu Tersm&hen, * 
dwK wir hie niemea Tiengen, wir aoldea alle slahen 

unde hfthen.» 

797 DA redete lia niht mtee wan: «ow# mter Bün, 
soldest du das wissen, das man die tobter din 
gewaldidtohen fBeret bin üs dSaem lande, 

mir armen kUnlgiime geschse^ niht der schade noch 



798 D6 sie gcmomen hdten schaz und ouch gewant, 
dar BUO man Hilden wiste bt ir wlsen hant 
die guoten MatellUie wolden sie verbrennen, 
swas in di Ton getekttbe, des'n jvobten die Ton Or- 

Manie erkennen. 



799 Hartmuot hiez dö läzen die burc unverbrant. 
des iUle er ane m&ze wie er rümt' daz lant, 
e daz ez erfunden die mit heres krefte iSigen 

se WIdeis bi der. marka, des künic Uetekn. man und 

sine mäge. 

800 «Lät den roup belibeu», alsö sprach Plartmupt. 
«ich gibe iu dk beime mtnes vater guot. 

uns ist ouch deste libter ae vame ftf dem s^.» 
gewalt der Lndewtges tete KAdrOnea.w^ 

801 Dia burc diu was serbrochen, diu stat diu was verbrant 
d6 hete man gevangen . die^besten die man rtokt 

swö und sefasic fronwen vil minnii^eher meide, 

die fnorten sie von dannen. d6 was der edelen Hilden 



V^, 2 ie, immer» TOB jeher. — 4 daz mit djsr Hefltioa (fnUmm) •& Stolle 

des nbd. positiven Infinitivs mit zu. 
797, 3 füeret Mn, iJuhiuftthrt, fortfuhrt. 

79B| 2 dar MUOt dftzu hin, ivo der Baub aufgehäuft lag. Man führte sie 
»QB der Stadt oder Burg heraus, weil man die Abpicht hattet dieselbe 
zu vorhreunen. 4 davon woltten tie nidito iviseea, dMiMh Irasteii 

sie nicht. 

799| 8 ^99 i damit eUto er sehr, auf welche Weite er dM Iitad verlieSe. — 

3 here^ krefte, großem Heere. 
800, 4 gewalt der Ludewiges, die von Ludwig vertibte (xewaitthfttigkeit, aus- 
getibte Macht. 

801t 3 zweiundseoheig Frauen, weibliche Wesen, die aas sehr lieblichea 
Jungfrauen bestanden, die Jungfrauen waren, meide ist Qen. pU 

KUOKUM. 2. Aufl. 11 



diu schände.» 




hersenleide. 
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802 Wie trüric sie dö liczen des wirtes wine stön! 
dö ilt' diu küniginne in ein venster g^n, 

das siu n&ch den megeden her nider möhte schouwen. 
noch liezen %' in dem lande klagende vil manige schoene 

frouwen. 

803 Wüete aade wtiiien vfl IMe nan d& mt 
M WB8 ir dtheine, d6 nan aber lant 

mit der Hflden tol^ iiiorte ir ingesinde« 
dai geschidete iH in älter dar aAcfa maaiges werden 

ritters kinde. 

804 Hartinaet der Inrftlita die glsel den Mnt 
verbrennet nnd aerfteret lies er det ttrsten famt 
ez was nAch Blnem willen die sH wol ergangen. 
Ktdrün nnde Hüdebarc iiiort' er mit im diomte ge» 

▼angen. 

805 Er weste wol, daz Hetele in daz Vierde lant 
durch urliuge wsere. des rümte er den sant 
er was niht sö gfthes von den Hegelingen, 

freu Hüde iiiez diu mnre Qetelen unde ainen friunden 

bringen. 

806 Wie rehte klageliche siu dem künige enb^i 
daz im dä heime l«gen sine ritter töt. 

X Bie hiete Hartmuot lizen in dem bluote^ touwen. 

sin tohter wser' gevangen; dä mite fuortc er manige 

schoene frouwen. 

807 «Ir boten, saget dem künige, daz ich vil eine bin. 
ez ist mir komen übele. mit höchverte hin 



802, 1 wine stf., Qeliebt«, Gattin. — 4 noch, außerdem, außer der Königin. 

SÖ3, 1 Wüe/en swv. , wehklagen. — 3 ir ingexinde , wohl das Gesinde, Ge- 
folge der Tochter. — 4 üi oMer, im Alters ea schadete manchmi der 
Vorauumen, fndam die inswiMdMa beimiig«<ir*eliieii« Jvgend der Re- 
gelinge die Rache yollzog; jene waren indessen alt geworden. 

804f 2 ser/üeren swv., cerstören. — 3 die tit, während der Zeit bis dahin. 

SM, 1 in da* 9{0rdt kmt, eigenttttih ^rttr Linder weit, dann anr Beieich- 
ntmg jeder weiten Entfernung. — 3 wtr$, sezogen wäre. — 3 er wa$ 
niht sS ffaheiy er war noch nicht so lehnell fort, er war kaum 
orst fort. 

806, 3 iouwen ewT., sterben, das Stammwort von töt. — 4 fuorte ist natür- 
lich auch OoBjimotiT. 

Wj 2 mir komm fiM«> fldr Mlitoeh« MimagiHi. — mit hSckurU, in atobea 
Muthe. 
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vert ze sinem lande Liulewic der riche. 

tüsent oder m6re Ugent vor der porten jttmerllche. » 

808 Hartmuot sich dA schifte snelle in drien tagen 
wider üf die kiele. swaz die mohten tragen, 
daz heten sine recken genomen und geroubet. 

des künic Hetelen degene wären hie vü schedellch be- 

toubet. 

809 Wie sie nu gefüeren, wer möhte iu daz gesagen? 
man h6rte in ir segele diezen unde wagen, 

d6 sie gewendet wären von des küniges lande 
SUD einem wilden werde, der was geheizen dä zem 

Wfllpensande. 



XYI. AVENTIÜRB, 

VriE HILDE BOTEN SANDE HETELEN UND HSBWiaS. 

HildcBi Bot«tt iMriohten H«C«lii mid H«rwlg das GMohehtne. Auf 
Watens lUtli rüstet man sich am andern Morgen wie anm Kampfe, ent- 
bietet aber den Moren einen ehrenvollen Frieden, den diese annehmen. 
JeUt theilt Hetel Siegfrieden seinen Verlust mit; dieser ist bereit ihm zu 
helfn. PUgern, die Wftte in der Hlhe weiO, nehmen sie Schiffe ab und 
füllen Ibim Feinden nneb. 



810 Hilde diu vil h^re ir herze und euch ir sin 
dar zuo wände s§re, wie siu gefrumte hin 
ir boten dem künic Hetelen. diu herzenliche leide 
geschach von Hartmuote: der liez ir mit j&mer engen 

weide. 



80^4 seAedeiCeA adr., anf iehadenbiingende Weise. — \^eiouh«t, taub ge- 
macht , euphemistisehe Aasdrucksweise für getödtet. 

aOdt 3 in, ihnen. — S gttotndet warm, die Segel nämUch. — 4 vnlde adj., 
bgrtehnet dae nnbewobnte. — > da tem WiUpentand«, nhd. der Wulpen- 

810, 2 ge/nHHt$ hin, fortschaAfte , fortbeförderte. — 3 leide stf., Leid: her- 
zenltche, welches dae Herz berührt, trifft. — 4 ougm widt» jUlblick- 
mitjämer, am Jammer, den er üa bereitet hatte. 




11 ♦ 
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811 Ir manne und Herwige diu frouwe do enböt, 
ir tohter wfier' gevangen, ir helde waeren tot 
und lieten sie al eine mit ungemtiete läzen. 
ir golt uud ir gesteine die von Ormaniß fuorten an den 

Strien. 

ftl2 Die boten riteu gahes und ildeu über lant. 

sie bete in grözen sorgen diu frouwe dar gesaut, 
an dem sibenden morgen sie k6men d& sie sAlien 
die ¥on Hegelingen bl den Meeren. Ilgen harte nAhen, 

818 Sie gäben tegelicbe ritterscbefte vil. 

ooch mobte man dk beeren maniger bände spfl| 
daz sie an deDMggere dörfte nibt verdriezen. 
man sacb sie louen springen unde dicke mit den 

scbeften scbiezen. 

•14 Dö sach von Tenemarke der degen Hörant 
die. Hilden boten riten zno in in daz lant. 
er spracb zno dem künige: »uns kument niuwiu msere. 
got gebe, daz uns beiden da heime nibt geschehen si 

•schide 8w»re.» 

815 Der künic gie in cngegene selbo da er sie sach. 
zen boten ungemuoten gezogeiüiclie er sprach: 
«Sit willekomen, ir herren, ber zuo disem lande. 

wie gehabet sich min frou Uilde? saget uns wer iucb 

dk hör s&nde.M 

816 Er sprach: «daz tet min frouwe, diu bat uns ber gesant. 
din bürge sint zerbrochen, verbrennet ist diu lant. 
Küdriin ist gefüeret hin mit ir gesinde. 

schaden als6 grözen ich wsene din lant nilit überwinde. » 



811, 4 fuorten ist Pra't. conj. 

S13, 1 gaben rittertche/te oil, trieben ritterlichen Kampf i indem die Belager- 
ten Ausfälle machten. — 3 apit stn., ü'nterhaltnng; ee kann aveb 
▼om Spielen mueikalischer Instrumente allein gesagt sein. — ^ daz, 
damit. — an dem legere, in dem Lager, während der Belagerung. — 
verdrieten stv,, Langeweile haben. — 4 lou/en und springen, Wettlauf 
und Springen naoh einem bestimmten Ziele, beides bAnflge .ritterlioh« 
Übung und Vnteriinltang. 

eu,S muvv adj., neu. Man kann moh nteieMunv als din Wort eohreibeB; 
Neuigkeiten. 

815, 3 her, wegen des in u illekomen liegenden Begrlft der Bewegung. 
^la, k mtn froHwe , meine Herrin. Einer der Boten ergreift für alle dM 
Wott. 4 nach ich totene steht meist der Conjunctiv ohne dat. 
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817 Er Biirach : «kh Uage dir m^, des g4t nus aiichcl 
Bil^e und diner mume Itt wol tüsent UüL 

dln Bchaz ist gefaeret zao fremeden kttnicrlehen. 
diB. hört ist an gerfleret: daz st^t 86 gaoten beiden 

lästerlichen.» 

« 

818 £r fragte wie er hieze, der ez bet get4n. 

d6 sprach zao dem künige ein des recken man: 
«der eine heizet Ludewic von Ormanieriche, 
der ander heizet Hartmuot. die k6mpn uns mit hekto 

sehedellcbe. » 

819 Do sprach der fürste Hetele: «durch daz ich im verzech 
m!ne schcene tohter: wol weste ich daz im 16ch 

dem künipe üz Ormanie Hagene sin laut. 

dar umbe wsere Küdrün hin z'im nach eren niht bewant. 

820 Man sol unser vindc disin mjere gar verdagen. 
man sol sie unsern friunden heimlichen klagen, 
nii heizet uns die m&ge balde her bringen. 

ez'ii dörfte guoten recken da hei ine nimmer wirs^r 

gelingen, o 

891 1)8 Idez man Herwige hin ze ho?e g&n, 
Minde onde mige nnd ander 's küniges man. 
d8 dise gnote veeken ze hove komen wlüren, 
man sach den kfinic Hetelen in slnem mnote trAol^ö 

gebären. 

882 Der voget von Hegelingen sprach: «ich wil in klagen 
nnd BTOOB in^ufjgenäde minen kumber sagen, 



817, 1 Der Bote fuhrt fort. — 2 zu mage ist das folgende dtner zu erg&n- 

sen. — 4 hört stm., Schatz; während sclta: im allgemeinen Geld und 

Out beaeiobnet, itt kort der getammelte Sctuta, der im (r««em, in der 

tfitkomer wfbiiwAH wnrd«. 
SlSyS ein, einer, des recken man ist Nom. Bing., nicht Gen, pl.f tlMT sa 

übersetzen: einer von den Dienstmannen des Helden. 
819, 1 durch das , aus folgendem Omnde. — ich im versieh , Teraagte i6h 

ihm; von versShen stv. — 4 hin z'im — bewant, bei ihm angebracht. 
8iK>,4 et'n dörfte , es könnte nicht, es dürfte schwerlich. — io<n«r adT., 

schlechter; wirser geUng^Ht ichlimmer ergeben, auaf allen. 
881, 1 Heru>i9§ m«. — S k9»iS§n am 449 kiMgm* — 4 irmnU adv.« tEift^ 

traurig. 

882. 2uf a&iLÜde . im Hinblick, im Vertrauen auf eure freundliche Oetin» 
mag. — 
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w&s uns min fron Hilde her enboten h&t, 

di^ ez zen Hegelmgen 86 rebte unfrobllblieii tt&t 

• 

828 Min lant ist Terbrennil, min bore gjBbmhen nider. 
uns istigehfletet fibele §k heime leider aider. 
min toniNr ist gevangen, erslagen mlne mAge, 
die mir mlnes landea tmd mlner M d& heime phl^n.» 

824 Do trehenden Herwige diu ougen umbe daz, 
daz diu Hetelen ougen von weinen worden naz. 
sam täten d'andem alle, dt si 8* minm a&hen. 
der was tt6 deheiner, die dem kfinige stnoiideii «M 

n&hen. 

835 D6 sprach ^Sa^der aide: «na vermeldet niht. 
swaz uns an den frionden schaden nu gesehiht, 
des mnge wir «ns ergetsen her nfccfa mit maniger wOmw. 
▼ü trftrie whr ^esetzen HartmAoles onde Lidewiges 

künne.» 

826 Hetele d6 fragte: «wie sol das eig&n?» 

d6 sprach Wate dar aide: «d& snl wir fride l&n 
den von MArlande, dem kOnxge nnd Btm' geshide. 
sO ffteren wir die degene nich der schcsnen Kidrftn 

dtnem kinde.» 

827 Wate wlslichen rftten künde duo: 

«wir suln mit den gesten werben morgen fruo 
und ouch in der mäze, daz sie werden inne, 
ob wir's niht enl&zen, das sie ir volc nimmer brin- 
gen hinnen.» 



832|4 ten ätgeUngtn» in Hegelingen. — to relite unf raelichen, so gar fdur 

828, % man hat leider daheim schlecht Waoh« gehalten Ittv UM. «i«ler, 
ilAchher, leitdem wir abgereist sind. 

884, 1 trehenden pnot von trehenenj toü TUr&nen ttlMifllafttat fwudll w«r- 
den. — u)uh.- da», da; detwegtn wtU. — S d^mdtmsadU andern, -> 

si $' = sie sie. 

825, 1 vermeldet bwv., verrathet-, niht, nichts. — S eich ersetzen iwt., eine* 
dinges, sich ent«ohAdigen für etwM. — t^gt$«t*en swr., machen. 

896, S da, begründend : indem. — 4 »6, wenn cKä geschehen ist, so. 

837, 1 ifft«/tcAen adv.. rerst&ndig, klug. duo Nebenform von do. — 
2 ioerhen, TMÜMmn. — 8 und oueh, und «war. 4 «fr «^s mihi m- 
lasen, wenn wir m aioht gettatl«ii. 
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838 D6 sprach der küene Herwic: «hie ist geriUia woL 

bereitet iuch sö hiute, wie man morgen sol . 
gebären mit den ylnden, daz wir daz läzen schouwen. 
8wie wir iunnen acheiddat ist unmäzea leit n&ch 

den froawen.» 

829 Sie rihten sich ze strite mit rossen und mit wat. 
sie leisten vil ungerne des alden Waten r&t. 

dö in erschein der morgen, si versüocht^n'z vil sere 
an die von Abakine. da mite sie würben beide lob 

und ere. 

830 Die banier allenthalben in gedrenge man do truoc. 
der vil wol gesunden vil manigen man dö sluoc. 

I die von Stuniilande lüte moften: «näher!» 
% die sie dä twingen weiden, den was zuo dem strite 

deste gäher. 

S81 ir6ll begunde rOcfeo thw sehildM nnt: 

«weit ir's mit ras sttonen, ir lielde ta MMuit? 
des hetset iuch mtii herre der kfinic Hetele fr&gtn. 
iwer l&nt siat ia le verre. Ir vlieset beide güot ünde 

mAge.» 

833 Des antwurte SIfrit, der künic üz M6rlant: 

«swenn' ir den sig erwerbet, s6 habt ir gaotiu phant 
ich wil mit niemen dingen wan näch minen erenf 
wnet ir uns twingen, Ir verderbent beidenthalp diu 

m6re.» 



8i9, a TOn tS hiagl der 8ftU mit da» »b, von 4ckouwen der S«U mit w*^ — 
8 gebarem mß, verftOurm mit, lioh b en thm en gegeuabw. 4 ewi0, 
auf welche Weise aufdi. ^ leit nack, dm» •ehnwnUolM V«dMigea MMh 
etwas beseicbnend. 

2 leisten prat. Ton teMm, befolgen ; hatten am llebeten ichoii »n 

demselben Tage einen Angriff gemacht. — 3 versuochten'z, mit an and 
dem AoeueatiT, einen Vereaoh machen auf Jemand, namentUoh einen 
Angiiir ▼enuehen. — 4 wurbeny ermirbeB. 

680, 1 banier, baniere stf. , Banner. — gedrenge stn. , Oedränge. — 3 ntiher^ 
näher heran, drauf loel^— 4 die ist Aco. und besieht eich auf die 
Moren; ebenso den. — ff&ker compar. ron gaek. 

Sil, 2 xüpnen, ez, mit einem, sich mit jemand versöhnen. — 4 ir vlieset, mit 
dem Nebengedanken: wenn ihr auf unsern Vorschlag nicht eingeht. 

83S, 1 Detf darauf. — antwurte prst. BtAit anticurtete , aber mhd. immer so 
Terktlrzt. — 2 p/iant , Unterpf&nder, an den Gefangenen, die ihi^ 
maohen werdet. — 3 dimgen skv., mit einem, einen Vertrag sohließenj 
nnterhendeln. — 4 ir (dM iweite). Htm, von nUn, dMto nehr, 
abhängig. 
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838 WwprtiiA der recke Fruate: «nn sichert ir ans bt • - 
ze wesene dknestlfdie, sö läze wir iuch frl 
urlivges immer m^e üz mines herren landen.» 
' & von Kamdlne j^gahten ^ den fnäb mit ir handeii. 

834 Also kom ez ze suone, als kh iu hän geseit. 
dö giengen zuo ein ander die recken vil gemeit. 
ein ander buten dienest die e vinde w&ren. 

if haz der was versOenet: sie rieten den von Onnanin 

■ ze vlwre. 

835 Nu saget' alrerste Hetele dem künige öz Mörlant, 
waz er leider msere von sinen boten ervant. 

ob er im helfen wolde, daz diende er an sin ende, • 
daz er hern Hartmuote mit im geldnde dirrei misse- 

wende. • 

836 ]>6 sprach der herre Stfrit d& her üs Alcab^: 
«weeten wir tie Tmden, . §6 müese In werden w^.» 

db eprach Wate der aide: «fdi weix hie bl tü nfthen 
ir rehte wasBeretrftze. wir mögen s' tf dem mer Til wol 

ergäben.» 

837 Hetele sprach z'in allen: «wä solde ich kiele bän? 
ob ich in gerne schatte, ine mOhte daz erg&n? 

ez'n waere ob ich da heime mich bereite zuo ir lande, 
das icl| sie d4 gesnhe, so ger^che ich au in beide 

schaden und anden.».* 

838 Dö sprach Wate der aide: «sin mac wol werdeu rät. 
got tuot mit gewalde al daz in |bestät. * 

833, 1 sichert ir imper. , versprecht. — uns bl :e iresene, un« beizustehen. 

— 2 dieneattiche ndv., dienstwillig. — fri ist nur mit urlinrjn zu ver- 
binden i läsen dagegen mit ia, — i tnuner nUrt, fttr tOle Zukonft. 

— 4tHrahten pr»t. tob fftfcN», durirfeleii » dwimMB; boten nun 

Frieclin die Kände dar. 

834, 2 gemeit Adj^ fröhlich, irohgemath und Ähnliches. — 8 buten prct. pl. 
von bieten. — 4 rieten «« tdre, vgl. 667, 4. 

115, 1 yu alrertte, jetzt erst; alrerste, verkürzt nus oH'r erste. — 2 ervant, 
erfahren hatte. — 4 misseuende stf., ächaudliche , tadelntwertbe 
Handlang. 

S36, 2 SQ ntMM« in werden »i, so müsste e« ihnen echleolit gehen. — 4 rekte, 
die tfetvaehmen mttseett oder gewObnlieh nelimen. 

187, 1 'in , zu ihnen. — ud , wo sollte ich hernehmen , bekommen. — 
2 schatte contfahiert aus schadete. — 3 luo ir lande, um in ilir Land 
zu fahren. 4 gestehe, besuchte, «ofenchte, in feindlicher Absicht. 

838,1 »in mac wol irrrden rat, dafür kann wohl Hülfe werden, dem kann 
abgeholfen werden. — 2 al daz in bestät , alles was ihm zu thun zu* 
kommt, mich bett&i etwM, tät gehört etwa«, kommt etwM s«. 
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j& weiz ich hie vtt n&hen bl nns in dem laade 
wol Bibenzic ^oter kiele; die st^nt- mit guoter splse 

fkf ^nem saade. 

839 Die habent bilgerine gefüeret üf den 86. 

die mttezen wir gewinnen, swie'z uns dar näch erg^. 
sie suln geduldiclichen M dem sande erbiten, 
vmz wir mit unsern vinden uns versüeuen oder aber 

gestriten.» 

840 Waten dem vil kiienen dem wart dannen gäch 
wol mit hundert recken; die andern zogeten näch. 
er sprach, er wolde koufen, beten sie iht veile. 

des starp im vil der mage; im selben kom ez euch ze 

ünheile. 

841 Die si an dem Stade funden, für war so weiz ich daz, 
der Wtis drizic hundert, ich wsene, und dannoch baz. 
die mohten sich so gahes geribten niht ze strite. 

d6 kom in dar n&her der künic mit tü maniger scbÄr 

842 Swie iö sie gebftrten, man truog in t£ den sant, 
'des Wate niht enwolde» ir silber und gewant. 
die Bplse hiea er I&zen beliben tf den Onden. 

er jach, man Bolde in'a gelden, sd sie ntlhM her 

wktor ^j^Anden. 

843 Die bilgerine klageten, des gieng in michel ntt 

Bwaa 81 im ir dinges sagcten, er ahte ea niht ein brdt. 
Wate der vil küene _tr ahte &ne smielen. 
daz Bie im l&aen miiesten ae phaude beide kecken 

nnde Idele. 



839, 1 Dir ist Accusativ, bilgerine Subject. — 4 oder aber, od99 MMUNMtMt* 
810} 3 heten nie iht veile, wenn sie etwas verkäuflich hätten. 
841, 2 dannoch ba$, noch mehr. — 8 gtriktw swt., rosten. — 4 «cAor v^Un, 
■großen Schar. 

848, 1 Swie — gebarten, wM «fe auch tbnn moefaten; ■!« konnten et nicht 

verhindern. — vf den sant , ans Ufer aus den Schiffen. — 2 des, mit 
Bezug auf $ilber und gewant: woTon Wate nichts haben wollte. — 
8 tf/ den rnttden, in den Scliiffen. — 4 peldM, «vtetsen. — «tf «*• 
nceheste, wenn sie nächstens, sobald «ie. — Aer widtr winden pr^l. 
conj. von j/ pinde^ny zurückkehren. - * 

848| 3 tr tfinpev^oninren Angelegenheiten und TdAiHalMm. — • niht ein 
brf't, nicht im geringsten; brot zur Bezeichnung von etwas .O^ripg- 
fttgigem, als Terttirlraag der Negation. — 3 trahte priet. von tr0kten, 
statt traktttt, — «mfslea iwr^ Ueheln. 
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6^4 Hetele der enruochte, ob si immer üf daz mer 
mit ir kriuze koemen. er nam üz ir her 
fünf hundert oder mere der besten , die sie funden. 
der brahten sie vil liitzel ze Hegeliuge laude der ge- 
sunden. 

645 I'ne weiz, ob des engulde Hetele und sine mau, 
daz ditze volc eilende daz herzen leit gewan, 
daz sie sich muosten scheiden in den fremeden landen, 
ich waene got von himele raech^ da selbe sineu anden. 

846 Sie fuoren s6 sie mohten b61diste dan. 
Hetele und die sine guoten luft gewan. 
afe begunden segelen n&ch ir vianden, 
BW& sie die befanden, und iroldeu an in röchen ir anden. 



XVH. AVENTIUBE, 

WIE BBTSLB JXkCR SInEB TOHTBB KOM tw DBK wbliPBKSAKT. 

Auf einer Insel, dem Wülpensande, ruhen die Normannen aus und 
erblicken die Schiffe, die sie anfangs für Pilgerachiffe halten, aber bald 
erkennen. Bin grimmiger Jümpt erhebt sich, nachdem die Hegelinge 
naä ihn BnndeigtnoMeii mm IiUkA gtdningvn, und wlbit vom IMllien 
Xorgm liie aar elftbreetaenitB K«oht. 



847 Ku was der^cftme-Lndewlc und ouch her Hartmuot 
mit ir landes volke bl des meres flnot 
beliben durch ir ruove üf den wilden griezen. 
swie YÜ sie liute böten, des mohten sie doch ldtz41 

geniezen. 



844, 1 enruochte, kümmerte sich nicht darum. — immer, jemals. — 4 der, 
unter denen. — lünel der gesunden, wenig Gesunde. 

645) 1 engulde, dafür büßen mosate; mit Besug auf den traurigen Ausgang 
des Kampfes. — 9 »ich eeheid^n, sich voneinander trennen, indem 
Hetel einen Theil mitnahm. — 4 «Cm» anä€U, dM Ldd, dM ihm M 
■einen Getreuen geschehen war. 

846, 1 »6 ti€ mohten beldiate, gehört zusammen: sobald «Is nOglieh. MdUU 
6«p«r]«tiT de« Adverbittmi btMe. — t Utft ttm^ Wind. 

847,1 iwrch ir ruowe, um lieh Missitrah«i. — 4 dM ^ dM hilf 

ttuMa nicht viel. 
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84S £z WM ein wert vil breiter und hiez der WOlpeasant, 
dk die Ton Ormanie üs Ludewiges lant 
gemach gefüeget böten ir rossen und in selben, 
d4 sich ir schade muose n&ch ir gemache grimmicUche 

t|ipftldftn. 

849 Die vil edele gisel von Hegelinge laut 
die hete man gewiset üf den wilden sant. 

(Jie mäze und sio da mohten und künden gebären, 
die minnecliche meide, bi den vinden trCüric sie wären. 

850 Dia fiwer man Allenthalben bl dem aande sach. 

die von verren landen schuofen in gemach, 
sie wänden dk beliben (daz kom in al ze sere) 
mit den schoenen wlben ze siben nahten oder dannoch 

mhre. 

851 Do dise recken lägen an einer wfldenfhabe, 
Hartmüot mit sinen mägen muoste läzen abe 
gedingen, den sie h^ten, daz sie da beliben 

ze siben tagen solden an ir gemache mit den schoe- 
nen wiben. 

852 Ez was von Mateläne nu s6 verre dan 
Küdrün diu wol getane, daz Ludewiges man 
heten an ir gemache deheinen den gedingen, 

daz Wate und sine friunde ez in ie ze schaden möhten 

bringen. 

853 D6 sach der ^marnare ftf den fladen wagen 

ein schif mit riehen segelen. dem kOnige hiez er'z sagen* 



Si8| 4 grimmiclicht Adr., in furchtbarer, »chreckiioher Weiu. —pich melden 

•WT., tu Taff« treten. 
8I9| 1 ffisel iat PI. — 3 die maze, in der Weise, in dem MaHe; urvt , in 

welchem, und yertrftr^mB37~Ei&afig ein Belatirumi sie waren traurig, 

wl« M nicht MdMe Min könnt*. 
W^lßujer stn., Feaer. — 3 «# »Sre , «um Schmerie, «um Schaden und 

Verluste. — 4 nahten] die alte germanische Zählung ist nach Näch« 

ten, nicht nach Tagen. 
SUfl habe stf., Hafen. — 3 gedingen ist Q«n. (Nom. pedinge awm.), ab> 

hingig von td*en abe, ablaasen Ton der Hoffnung. 
85i, 1 trat lian, war fort. — 3 'jedinge, hier: Erwartung. — 4 « schaden 

bringen f einem etwas, jemand in Bezug auf etwas bcbaden cofugen. 
m, l marnm ttm» mltldlaft. mmtinßrim, ftw. moWni^A JpaMSKw <^ 

gern »wr^ tloh MWfgen. — 
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dö daz pesach her Hartmuot und oiich al die sine, 
in den segelen wseren kriuze, sie jähen ez wahren bil- 

gertne. 



a64 Schiere B^ea ▼lieeen 
und niwen kocken tlche; 
manigen, der das krinse 
traoc an slnen kleiden. 



drle kiele gnot 
die tmogen t£ der flnot 
durch gotes kre sekleii ^ 

des muoiten die tlTOrmanle 
engelden. 



855 Sie k6men nn 86 n&hen, das man die hehne sach 
abe den schiffen schtnen. sieh hnob ir aagewach 
nnde schadete 8§re Ludwige nnd den slnen. 

«w<^ ttf», sprach d6 Hartmuot; «hie koment die grim- 
men widerwarten nüne.» 

856 Sie g&hten zuo dem lande, daz man wol vernam 

diu ruoder an den banden krachen manigem man. 
die üf dem Stade waren, die alden zuo den jungen, 
die ^Westen wie geboren, wan daz sie werliche dir 

sprängen. 

857 Lude wie und Hartmuot truogen schilt eiihant. 
sie waren e vil sanfter konieu in ir laut, 
wan daz sie ir ruowe troug ein teil ze sere. 

si verbaben sich z'ir vinden, Hetele het der mäg^ 

uiht mere. 

858 Lute ruoft' dö Ludewic au alle sine man 

(ez was gar ein kindes spil swes er e began): 



853, 4 wceren, daß — wärea. 

864, 2 niwen, neun, die alterthUmliche Form des Zahlworts. 
895} S ir ungemach; ir, nicht auf sie, aondern auf das fol gen de Ludwtge 
und drn stwn s« besiehwBu — 4 widerwartt •wm., derwidftrwtrtigt, 

der Feind. 

856} 1 vemam, hörte. — 4 entoeaten wie gebaren, wussten niclit, wie sie sich 
beuehmeii MlltM. — mtrUekt kMiipfbtNit, gwttaltfe. — dar, 

herbei. 

857, 2 vil sanfter, viel bequemer, vgl. Nibel. 630,4. — 3 wan daz, ein Mittel- 
glied ist zu ergAnsen: and würden auch diesmal bequem nach Hauae 
gekommen sein, »öfter dikft| weaa niobt a. w. — troug psmt, tob 
iriegen, betrügen. ^ 4 »i 9€r$&t0m $Mk $*<r Hnden, ei« trwMrtettt ▼tm 
ihren Feinden, daft. 

SM, f kindee $pil, Kinderspiel, etwa« Unbedeutendes, OeringfOgige«, Sehers- 
kftfles gegen den nun beginnenden Bmsi des Kampfei. — 
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«nu muoz idi aller drste mit guoten heldeir stiHob. 
ich^^rtdi« in imm^r, der fr tar under mlnem ^en 

859 Hartmuotes oeiehen truoc man üf den sant. 

diu schlf b6 nihen w4ren, daz ei 8* mit der hant 
mit sobeften mohten langen, bl in an dem griese. 
ich Wien' her Wate der aide staen schilt niht mflezlc 

enlieee. 

860 Sd rehte grimmicllche werte man nie lant. 
die von Hegelingen drangen üf den sant. 

mit spern und mit swerten striten alsö s^re. 
ein ander sie d6 werten daz sie des koufes slt niht 

gerten m^re. 

861 Sio wären allenthalben an daz stat gestän. 

näcli winden von den g,lben sach man nio sne (rkn 
so dicke so da drahten die schüzze von den henden. 
ob si'z nu gerne tasten, 86 mölit' den schaden niemen 

woi erwenden. 

8t>2 Man vant ein sperwehsel: diu wtle diu was lanc, 
e sie daz lant gewunnen. der aide Wate spranc 
zuo den vlnden sere; sie wären im s6 nähen, 
er was so grimmes muotes, daz sie sinen willen wol 

gesehen. 

863 Ladwlc von Ormsnle der lief Waten an. 

mit einem sper vil scharphen schdz er üf den man, 
daz din stücke hübe sprangen in dSe winde. 
Ludievlc der was kttene. dd kom oocfa daz Waten in- 

gesinde. 

m^i^ tchen 8WV reich mMhen. - l«, denjenigen. — fr Qen. pl., ab- 

fiS&gig von erbüen. r-Jar 3. pen. prrea. von («crren, wamn. 
859, 3 sie waren nur noch SpeereeUinge entfernt. ^ 
840,1 werte man nie. lant, vertheidigte man nie «in Land wl« hier die 
Normannen «gß«]^ .^^0^*^^«»^«» Hegelinge. - 4 koufe,-] ein neues 
Bild ÄT dem^^inpf, «lOehnt toä dem Kaufmann, der seine Waare 
(hier die Bchwertatieiebe) sa lehr Uliigem Preiie, l>eiiMli« nmaonat 
liergibt. 

881,3 nach wnrfen hinter dem Winde her. — Ulb€ stf., Alpe. Berg. — 
3 dicke adv., dicht. * ob «u gerne taeten , wenn sie Jetai aueh. 
gewollt h&tten , nimlich den Schaden rttckg&ngig nxaohen. 

862, l aperusehsel stm. oder stn. , Speerkampf. — 2 ^eietmwM ecxelchten. 

863, 1 an Iot«/«nj mit acc. der Person, gegea jemand ftorenntttt in feiad- 
Hohes Abnidkt» 
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864 Wale Lndewlgen durdi den heim dooe, 
dai des swertes eeke tf das hevMyiniot. 
oaeh bete er nnder Inrttmie von vil guoten stden 

Ton Aballe ein h(Miede; anders mfieste er nn das 

ende Ilden. 

865 Lodewlc im kftme mit sSnem übe ^brast 
die stat nitioste er rftmen. et was ein übel gast 
Wate di er solde bi vlnden sie erwerben. 

man sacb Ton slner bende manigen gaoten rMUn d& 

sterben. 

866 ^Hartmaot und ^^oU zuo ein ander sprane. 
tr ietwederes wäfen üf dem belme erklanc, 

daz man ez mohte hoeren darch die schar verre. 
irolt was vü biderbe; küene was ouch Hartmuot der 

berre. 

867 (Horwic von Söwen, ein maerer helt guot, 

der enmohte vollangen. jä sprang er in die fluot. 
er stuont unz an die üehsen tiefe in einer ünde. 
herter frouwen dienest wart dä dem küenen Herwige 

künde. 

868 IHsen reeken guoten wolden in der flnot 
ertrenken stne vlnde* manigen sehaft tü gaot 

sacb man t£ im sebreeben. im was g&eh sem sande 
n&ch slnen vfifinden. d& wart gerochen maniges recken 

ande. 

8691 Als sie das stat erwürben, man sach des meres fluot 
' Ton den, die d& starben i gevar als daz bloot 

' bl in allenthalben in röter varwe vliezen 
b6 wlte» das ez niemen mit einem sper wol mObte 

überschiezen. 



864, 2 eck« Btf. , SpiUe. — touot pret. von waten^ darchdringen. — 3 er, * 
Ludwig. — 4 ton AbatSt gwM sa «f4l!m7 9m Hemd« toü gvter 8«idft 
aus Abalie. 

865, 1 enbrast von enbresten, entkornmen. — 9 tiaty den PlmtE, anf dem sie 
gekämpft. 

866| 1 spranc ttfttt des Plurals tprungtn. — 2 ietwedere , Jeder von beidea : 

das fleliwerl Ton Jedem von ihnen. 
S6V, 2 vollangen, vollständig erreichen; vom Schiffe ans konnte er nieht bie 

an8 Land reichen. — 3 üehsen pl. von uohse, Achselhöhle. 
868, 3 vf im, an ihm, an seiner Rüetang brachen sich die Schäfte. 
869, 1 «rwiir6«fi, erreicht hatten. — 2 g$9ar adj., gefärbt. — 4 übwtGhi€»9H 

ttv.) ttber die Strecke, die vom Blute toth gefärbt war, hinauseclii«ft»* 
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870 OflBzer arebeite wart nie beiden kunt. 

€z wart nio helt so maniger gedrücket an den gmnt. 
ein lant sie muhten erben, die äne wunden stürben, 
die in dä schaden täten, ich wsen' sie allenthalben d& 

verdarben. 

871 ^Mk 8tnem liebea kiiide der kflnie Hetde streit, 
er und sin geslnde. schaden nnde leit 

tftten allenthalben die fremeden sno den künden, 
des wart tA maniger veige tt dem Wulpensimd^ dk 

fbnden. 

873 Mit nngeflaegeBi dienste (nrMrten sie ir hant, 
die Ton Ormanle nnd Ton H^g^ge lant 
man sach die Tene kttene s6 b^rlicben strlten; 
swer genesen wolde, der endorfte ir nimmer d& en- 

blten. 

873 Ortwin und Mörunc die Routen daz lant 

nach also grozen eren, daz man ir lützel vant, 
die baz gefüogon künden schaden mit ir eilen, 
sie sluogen vil der wunden, die zwene helde und ir 

hergesellen. 

874 Die vil stolzen Moere, als ich hän vernomen, 
die wären von ir schiffen zuo ir vinden komen. 
der wände in den sorgen Hetele wol geniezen. 

sie wären helde kflene. man sach daz bluot durch veste 

helme Ylieien. 

875 Ir voget, den sie h^en, wie möht' der küener sin? 
des tages frnmte er^sweizic maniger brOniie schln* 



970.2 9«drücket, In dem OedrSag« der Kämpfenden; nicht Todte Bind da^ 
mit gemeint. — 3 sie hätten ein Land erben können, die ohne Wun- 
den starben: d. h. derjenigen, die ohne verwundet zu sein erdrückt 
wurden und so starben, waren so viele, daß sie zur BeiltnUÜuiM 
eines gansea Laadea ausgereicht hätten. — 4 die, die Kormannen. 

871,1 N&ek^ um et wiedersngewinnen. — 3 di« /rtmeden suo den künden , 

die Bundesgenossen und die eigenen Mannen Hetel's. 
873, 1 Mit nngesttimem Dienste /vgisteaerten sie ihre Hand} sie gaben 

Stener von ihrer Hand. diSaber dem Bmpfilnger aiolit angenehm 

war. — 4 enhUen sty, mit gen., harren, warten. 
S73, \ \ bi}H(en prset. von buwen^ bouwen, bewohnen, inne haben. — > 2 nach, 

gemäl^, mit. — 3 gefüegen, zufügen. 

874. 3 im den torgem, in der Moth dee JKampfee. — g§ni4»«», Kntsen habeni 
der, Ton ihnen. 

875, 1 wie mäht' der kühner sin, wie hätte der kühner sein können? — 2 de* 
läge», an diesem Tage. — » »wtitie adj., blutig. — «cAln stm., Qlana. — 



üigiiized by God^le 



176 ZVn. iVBVTICTBB , WIB BBTBLB vioB BiMBE fOHXBB KOM. 



er was in sUurken •tOmen ein masrer bell vU. gnote. 
wie kimden wesen ktteBer, der aJde Wate and oach 

▼on Tenen Fmote? 

876 Diu sper yerschozzen w&ren dört und ottch hie. 
Ortwln mit sin gesellen froelichen gie. 

des wart des tages helme tU fon in verhouwen. 
grimme weiude KüdrOn; sam t&ten öueh ht ir ander 

Ironwen. 

877 Der herte strit der werte des selben tages lanc. 
daz volc ein ander gerte; gröz was der gedranc. 
dä muoste snellen heleden s^re misseliiigen , 

dk die Heteleu ihunde woldeu sine toliter wider ge- 
winnen^ 

878 Der äbent seig ie naher. da von der künic gew&n 
schaden deste mere. die Lud ewiges man 

taten swaz sie solden. si enwesten war entrinnen. 

sie 3iuogen tiefe wunden: also werten sie die küniginne. 

879 Ditze werte in sorgen, unz in'z diu naht benam, 
fruo von einem morgen. sie täten &ne schäm 
aliez daz sie künden, die alden zuo den jungen, 

6 das der kOnic Hetele zuo dem von Ormanle kom 

gedrungen. 



875, 4 vgl. S?.«», 1. 

876, 3 des, infolge dMMn. — 4 primm« adr., heftig, tdir. 

S77, l des selben tivj^'n abhUngig von lan'\ — 2 ein ander gmrtt, TttrlMgla 

Oaoh einander, um miteinander ^^x kämpfen. 
878,1 eeig prset. yon Aigen «tv., sinken. — «> näher, immer n&her. — der 
künic, Hetel; inflem in der Nacht die Tochter entführt wurde. —> 
3 »waz sie solden, was ihre Ptlicht war. — war, wohin. — 4 werten, 
vertheidigton. 

879, X DiUe. dUiMS KMnpf. — tm» in'» diu naht benam, bis ihnea die Nacht 
dfliiMllKin oAmOglioh mM^ito. — S fruo — morgen , von frOhcni K>r- 
gm MI. — än« tdkam, oIum diA fle tloh hatten ihres Thune sohlmen 
mttseen« 
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XVm. AVENTIÜBE, 

WIK IiXTDBWlO HETELEN ÜLLUC UND Bl DER NAHT PüOB 

TON DAKNBN. 

Ludwig erschlagt Ileteln; seine Mannen wollen ilin riichen, schla- 
gen aber in der Dunkelheit ihre eigenen Leute. Sie macheu dem Kampf 
daher ein finde. In der Nacht entrinnen die Normannen heimlich mi« 
den gefengenen Frauen. Die Hegelinge flhensengen aioh am Horgeu, es 
sei unniöglich sie einzuholen. Die Todten, auch die erschlagen eu Feinde, 
werden begrabtn . und zum GedUchtnisa der Gefallenen von deren An- 
gehörigen ein ivluater gestiftet, das mau reich beschenkt. 



880 Hetele unde Ludewic die truogfn höcli enliant 
ir vil scharphiu wäfen. ir ietwedcr vaiit 

mit kreften anenie andern rehto wer er wcuro. 
Ludewic slaoc dö Hetelen. des würden dö herzeuleidiu 

maere. 

881 Dö von Matel&ne der wirt wart erslagen, 

daz gefrfesch diu wol getftne. ja hörte man dö klagen 
die Bchodiien EüdrAnen und ouch alle ir meide, 
ez wart gescheiden küme. den liuten wärt btuleut- 

halben leide. 

882 D6 Wate der vU grimme gefriesch des kOniges tot 
er begunde ^mmen. sam ein &l>entr6t ' 
sach man helme schtnen von slnen siegen swlnden. 

in und al die sinen die mnoste man vil zömfge vinden. 

883 Swaz dio helde täten, waz mohte helfen daz? 
von dem hei/on bluote der w6rt wart vil naz. 
des fridcs nilit engerten die von Hegelingen. 

üf dem Wolßeiisrerde. woldon s» Küdrün gerne wider 
bringen. 

880,3 an>'m>' an </>■„„', an dem. — wer er Ware, wie tapfer der andere 

aai o'^w-" ~, •^'^^^''l^f- r- rf« tourden, daraus entstanden. 

881,3 diu w.,l yetan.-: wird Kudron sehr hÄufig genannt. - 4 ez wart 
gtschenfen kume, der Kampl wurde nnt Mülic !<l^^chieden 

882, 2jJ»m/«j,, 8tv. (prtet. (a,n), brummen wie ein wildes Thier; namentlich 
>Vtfi baren und Eber gesagt. - 4 tomiff« das flectierte Adiectiv 
weichend vom nhd. Gebrauche. ne««ortc AUjcttiN, ab- 

883,1 es konnte nichts helfen, weil Hetel ..ei im mi todt war. — 3 de^ fride» 
der VerBöhnuug; sie w.yen zum Aulier^tcai entschlossen. — 4 Sf«&r 
Ar* Wieder in ihre Uewalt bringen und nach Hanse fahren. " 
XUDHUS. 2. Aufl. 1^2 
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Ö84 Die Wäleis' in dem stürme nlclien 's küiüges töt. 
die von Tenemarkc wären in der not 
bi den Hegelingen und den von Ortlaude. 
den vil zieren helden brästen guotiu wikfen au den 

banden. 

• • 

885 Slnen vater wolde rechen Ortwln. 

d6 kom mit menige Hörant und die beide sin. 
der tac was verendet, nahten ez begnnde. 
d6 wart airtot erhonwen von den beiden m&nic vä 

tiefia wunde. 

886 Ir ein von Tenemarke ze Hdrande spranc 
sin swert im harte Iftte an der hende erklanc 

er wände er wser' der vlnde: dö framte im an den 

stunden 

Hdrant schaden grdzen; der degen kOene sluog im eme 

wunden. 

887 Do er den neven sinen het ze töde erslagen, 

den vanen hiez er schiere näch sinem vauen tragen, 
do erkandc er bl der stimme den er da hete verschroten 
mit sinem starken eilen. H6rant klagete sere dö den 

töten. 

888 Lüte ruofte Herwic: uhie wirdet mort get&n. 
Sit daz wir niht langer des tages mugen hän, 

wir slahen alle ein ander, die fremeden zuo den künden. 
Bwie'z un^ an den morgen, hie wirdet nilit der 

dritte lebende fanden.» 



S64, 1 '« küniges = des küni'jes. — 2 miren in der not bi, standen in der 
Noth des Kampfea zur Seite; aber öt ist Präposition. — 4 brdsteit 
pnet. pl. von breiten f brechen. 

885, 2 mit menige, begleitet von einer Schar. — 3 nahten swv., KMht wer* 
den. — 4 erhoutotn atv.| eigentlich heraushauen; hauen. 

886, 1 Ir «int einer ron ihnen, einer von denen; «in ss «intr, _ 8 er •porr' 

der vinde, er (Horant) gehörte zu den Feinden. 

887, 3 er befahl, die Fahne, die der Erschlagene geführt, als äi^strophfte 
hinter seinem eigeneh Banner sn führen. 3 an. 

888, 1 hto/t Btn., nicht du» Tödtcu im ohrlichen Kampfe ist gemeint, gon- 
dero die durch das Dunkel verschuldete Niedermetzelong von Be- 
freundeten. — 9 tfes taget, Tage^dit. — 4 nttt's.tcer, wenn das, auf 
welche Weite aneh, dauert. ^ 
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889 Swä man ^Vaten den küouen in stürmen ie vernam, 
niemcn ziio im dringen in der not ,gezam. 

sin ungofüegcz zürnen niemen bi imfdolde. 
er blähte ir vil mauigeu dä bin dä er immer ^e^eu 

Solde. 

890 Ouch mohten si'z wol scheiden nnze ez wnrde tac. 

ir volc d& beidenthalben mit yverchwonden lac ^ 
erslagen von den. fremeden. in gebr4st des mAnen s chin en 
der tac der was zergangen; des vlds den sie der gast 

mit al den stnen. 

801 Die grimme müellchen liezen ä6 den strlt 
mit yil mfleden handen schieden sie sich stt. 
si belfben bl ein ander dannoch alsd nAhen, 
sw t diu fiwer brunnen, daz sie ir hehne und onch ir | 

Schilde sähen. I 

892 Lndewlc und Hartmuot üzer Ormandln 
giengen sunderspiAchen. daz gesinde sin 
liez deFl:ünic beeren,' wes er beliben solde 

bi Waten dem tü kiXenen, wände der in gerne sterben 

Wolde. 

893 Er riet in sinen listen: «nu leget iuch ze tal, 

iwer höubet üf die gchilde, und habet grözen schal; 
sö mugen niht enwaenen die von Ilegelingen, 
ob ich'z kau gefüegeni daz ich iuch von himiea alsö 

bringe.» 

894 Du volgte Ludewige mäge unde man. 
trumben und pusünen lüte man vernam, 



869, 2 aezam, sUnd an, war gerathen. — 3 dolde preet. von doln. 

890^ 1 Xfnih htllta tto M wohl ni Bnde bringen können, bia et Tftg ge- 
worden wäre , wenn sie die ganze Naoht hindurch gekämpft h&tten. 
«— 3 von den fremtden, von den gegenseitigen Feinden. — man« swm., 
Mond. — achine swm., Glanz. — 4 der gaat, die HflgeUngej dieie 
werden, weil tpäter gekommen, «Is Qttete beseiohnet. 

891, 1 i>t> grimme, die Grimmigen. — mäetieken adv., mit Mühe. — 4 brun- 
nen prcet. pl. von hrinnen, brennen. 

8S2, 3 der künic hceren, er sagte ihnen. — iü««, wartim. — 4 sterben 
•WT. mit aee., eterben machen, tödten. 

893,1 in sinen litten, mit seiner Schlauheit. — 2 habet schalt machet LÄniU 
— ■ 4 der Satz mit ob gehört als Zwischensatz in den mit dM. 

894, 1 •ctgf Singular dot Yerbiima bei naobfolgeiideu Plwal dei S«b- 
Jeott. — 
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XTin. AVENTIUai, 



sam daz laut da wajre gowaldiclich ir eigen, 
sine starke liste die beguude Ludewic dö zeigen. 

S9d Man hört^ da allenthalben \g^brehte unde wuof. 
do verbot mkn den kinden den weinenden ruof: 
die des niht wolden iäzen, daz man die alle ertrancte; 
Bwelhe man gehörte, dius man die in die ttnde sancte. 

896 Swaz sie gehaben mohten, daz wart in üf getragen, 
sie liezen dft die tdten, die w&ren in erslagen. 

in gebrast vil friunde; daz was in vil swsBre. 

des liezen sie ir kocken hinder in dK vil manigen Isere. 

897 Mit also Frozen listen komen s' üf den se, 
die von Orinan'ie. den frouwen den was we, 

daz sie vcrswigcMi nuiosten daz varn von ir mägen. 
des Westen uilit die lielde, die noch üf dem Wülpen- 

werde lägen. 

898 in der tac bekoeme, dö wären s' üf den wegen, 
mit den die Tenemarken strites wänden phlegen. 
Wate der hiez lüte «tn herhom erschellen. 

d6 Wolde er zuo in gäben, die er mit tiefen wunden 

Wolde Teilen. 
• 

B99 Ze rosse und onch ze fiioze Ton Hegelinge lant 
daz Yolc sach man alles i8ijg;en über sant 
nftch den von Ormanie, juudwlge und slnen mannen, 
mit den sie wolden strlten. dö wären sie gevaren yerre 

dannen. 



S94, 3 (jnrnliilclxchp adv., mit Gewalt errunitroii. beherrscht. — ir einen ttn., 
ilir J^igenthum; sie tbaten als ob sie Ucrrüu im Lande wären. 

895, Igebrtht« stn., Llrm, Ton broM abgeleitet. — wuo/ stm., Wehklage. 

TTtntlen, Jungfrauen. — 3 bu ergänzen: man sagte. 

896, 1 da» wart in {if getragen, das wurde ihnen, für sie, auf die SoIüIEd 
getragen. — 4 hinder in, hinter sich, zurück. 

697, 9 den was die sehmerste es. 4 det wetten niht, dsTon wnstten 

niclits. 

800, 1 bflktBtM, herankam, erschien. — uf den iceyen, unterwegs, fort. — . 
:i hfrhor» stn., Schlaohttrompete. — er$ehHUn smr., ertönen maehen, 

blasen. — 4 vcllen swv. , fällen, tödten. 

899, 1 Verbinde: daz volc von üegelinye lant. — 2 eigen stv., sinken; von 
dem einheniehenden Heere besonders gebrauSEt. — 3 micA, hinter 
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900 Dia sehif sie innden l»re, geBtrewet ir gewant; 
daz Bach man aUez ligende tf dem Wfllpensant. 
der herrenllBeii wAfen wart dk vfl fttnden. 

sie heten daz verBlftfen, daz sie in nimmer geBcbaden 

kanden. 

901 D6 man daz Waten sagete, des gieng im micbel nM: 
wie angestllche er klagete des künic Hetelen tAt, 
daz pr'z niht het errochen an Ludewiges Übe. 

vil helme lac zerbrochen, daz klaget' da heime yü der 

Bchcenen wibe. 

902 Wie rehte jaemerlichen durch zörnfgen muot 
Ortwin do klagete die sinen recken gnot! 

er sprach: «wol üf, ir holde, ob wir sie mügen ergahen, 
d sie rum^n die selde. sint sie dem Stade noch vil 

nahen. » 

903 Des wolt' do gerne volgen Wate der aide man. 
Fruote hi dem lüfte kiesen dö began. 

er sprach zuo den recken: >waz hilfrt, ob man ile? 
merket mich vil ebene: sie sint von hinnen wol dri- 

zic mile. 

904 Ouch mugen wir der liate die^^tate niht^g^hftn, 
daz in iht schade werde von unser vart getftn. 

nu Ikt ivL mlne Ure», sprach Fruote, «niht yersm&hen. 
waz weit ir rede mdre? jft. muget ir sie nimmer vol 

erg&hen. 

90Ö Nu heizet die wunden zuo den schiflfen tragen 
und Buochet ouch die tdten, die uns sint erslagen, 



900, 1 ^esfrewet, sentreut. — 3 h€rreiilS§tn, weil ihre Bedtser gefUlen 

wareu. 

901, 1 des bezieht sieh auf das Folgende : da hatte er volle Ursache, guten 
Grund zu klagen. Man könnte auch schreiben: /xl man daz Wati'n 
sagete {des gieny im nticfiel not), wie angestltche auch dann bezieht 
sich die PaÄnthesc auf klagete. — 2 angestü lif adv., gewaltsam, 
heftig. — 3 «r'a, e», mit Bezug auf einen gansen äatx, der iu tot liegt : 
daß er gefkUen war. — erreeheu ttr., Tolutändig riehen. 

902,4 rf/f .fehle, den Lagerplatz; es war noch nicht völlig Tag geworden, 
daher man Bich über die Entfernung noch täuschen konnte. 

903,3 bi dem lüfte kiesen, prüfen an der I<nft; Frute wird hier als mit be- 
sonders scharfen Sinnen begabt dargestellt. — 4 merket michf merkt 
was ich sage. — ebene adv., genau, sorgfältig. 

W4, 1 juUi<2_8tf. , hinreichende Menge. — ge/iau, was luni. haben. — 2 iht, 
in irgendwelcher Weise. — 4 eol ergähen^ voUständig einholen. 

905, 1 die wunden^ die Verwnndetm. — 
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und heizet die bevelhen üf den wilden griezen. 
sie liabeut hie vil der friimde; war umbe solden sie 

des niht geuiezen?» 

906 Sie stuonden algemeine mit windender hant. 
obe in niwan eine der schade wurde erkant, 
daz sie yerlom h^ten die jungen küniginne: 

waz mtere sie nu möhten der frouwen Hilden wider ze 

hüse bringen. 

907 Dö sprach der degen Mörunc: «und wurde es nu 

niht m^r, 

wan daz wir selbe llden leit und herzen s6r. 
wir dienen s wache g&be, sö wir ir bringen msere, 
daz Hetele lit erstorben, noch sanfter ich YÖn froun 

~ Hilden wsere.» 

908 Dö suochte man die töten über al den sant. 
die d& wlureu kristen , swaz man der d& vant, 

die hiez der helt von Stürmen zuo ein ander bringen.- 
w& sie beliben solden» daz liht^ sie mit den junge- 

hngen. 

909 Dö riet der de'^on Ortwiu : «da sul wir sie begraben, 
daz sul wir ahten dannc, daz si urkünde haben 

mit einem riehen klöster immer nach ir ende 

und daz ein teil guotes iegeiichez künne dar zuo sende.» 

910 «Daz hast du wol geraten», sprach der von Sturmlant. 
«ja sol mau verkouieu ir ros und ir gewaut, 



MS, S bw^lken str., begraben. 

906,1 mit wiitihuider hant , mit gerunprcnon Händen; das Participium prae- 
sentis in passivem Sinne. — 2 der Nachsatz zu o6*' mufo ertjiinzt wer- 
den: wenn sie bloß den einen Schaden, dt ii Verlust der Königin, * 
hätten, so wäre das schon genug i welolie Kunde soUten sie jetzt, 
wo 80 viele ffolallen, Hilden bringen? Die drei letzten Zeilen geben 
den Inhalt ilirer Klaurm. 

907,1 und wurdet Bedingungssatz, dem der Nachsatz fehlt: würde dessen 
nicht mehr, als da£ wir a. s. w., so wftre das schon hinreichend. ^ 
3 snac/ii', geringe, spärliche. — 4 vorfi sanftT: es würde mir loichtw 
sein mich von ihr zu entfernen, g a r ni cht vor ihr zu erscheinen. 

90g, 1 1»^, ausgebreitet über — hin. — 4 b€ltb€n, nntecgebiaehl werden. — 
ahten statt ahtfiten^ überlegten. 

909, 1 itä liat wi^erum begründenden Sinn. — S da» cüiteiu darauf bedacht 
sein. — d(tnn>% als^dann. — urkihul'- stu., bleibendes Oedächttllss, 

S^iO, 2 ir ro4 dt«, die Kosse derjenigen, die. — > * 
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die dä Vigent töte, daz man der armen diete 

näcli ir libes ende von ir guote disen frumen biete. » 

911 D6 sprach der degcn Irolt: «sol man ouch die begraben, 
die uns den schaden taten, od sol man sie die raben 
und die wilden wolve üt" dem werde laz( ii niozon?» 
dö rieten daz die wiseu, daz sie der eiueu ligen nih% 

euliezeu. 

$12 Do sie do müezic wurden nach ir maniger nöt, 
tlen künic sie begruoben, der den werden töt 
durch friunde liebe hete genomen üf dem sande. 
swie sie gehcizeu wsereQ, sam tet man die von iec- 

lichcm laude. 

913 Die Moere man besunder ir ieclicben vant. 
sam tet man da die degene von Hegelinge lant 
den von Ormanie wart ir stat bescheiden; 

die legete mau besuuder. sie waren beide kristen uude 

beiden. 

914 Unmiiezi'c sie waren unz an den sehsten tac. 
sie heten uilit der wile (daz gesfnde nie gelac), 
wie sie ze gt)tes hnlden die von Hegelingen 

von ir grozeu schulden und von ir missetsete möhten 

bringen. 

915 Lesen unde singen hört' man s6 vil dä, 
daz man bi sturmtöten ninder anderswä 



910, 4 firume «wm., Kutsen, Vorfheil. 

911, 3 niV:»'« stv. . genießen, vorzeliren. — i der einen nihtf heiawi yon 
deueui gemeiut siud natürlich die Normannen. 

mietic, nnbeschttftigt. — maniger, manigfaltigen , mancherlei. — 
2 trrnien, würdigen, ehrenvollen. — 3 tje/ivinrn, er\vorl)cii, «Llvuidou. 

— 4 swie — woeren, mochten sie Kormannen, Moren oder Uegelinge 
hoiAen. — «am iet man, ebenso tbat (d. b. begrab) man. 

913, t 6eitffid«r Adv. , abgesondert. Man fand die Moren, jeden unter 
ibnen, abgesondert begraben. — 3 bescheiden part., zugewiesen. — 
4 sie, nicht die von Ormanie, aondera die Begrabenen; Heiden waren 
wohl nur die Moreu. 

914, 2 sie heten niht die wile, sie hatten während der aeohs Tage nicht so 
▼lel Zeit ttbrig, am dafOr an sorgen, um daran an denken, wie u. s. w. 

— nie gelac, war keinen Augenblick müßig. — 4 von, aus. 

915, 1 Lesen stv*, Messe lesen. — 2 sturmt6(e, im Kampfe Geblieben«. — 
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gote 96 schöne di«iide in dehemem lande. 
Sit lie nuHi bl den velgen bellben yü der phaffsn t£ 

dem flande. 

916 Oach maosen dü beliben die ir solden pblegen. 

die hiez man ane Bchriben daz in d& wart gegeben, 
) wol drin bundert bnobe; ez worden spitftlnre. SU^Uw/ 
V diu maere erschollen veire, wie daz kl^ster d& ge- 
stiftet wsBre. 

917 Alle die ir mäge heten dä vi rlan, 

(lio gäbon dar ir stiure, wi'p ünde man, 
darcb willen d^r sele, der lieh sie begrooben. 
sK wart ez alsd riebe , daz dar dionden wol driu hun- 
dert bttobe. 

918 Nu ruoch«' in pot pfenäden, die dä sint gelegen 
und den in dem lande. nii fuoron aftcr woiren 
die noch gesunt wären üf dem Wülponsande. 

die körnen nlu>h ir sorgen ieslicher heim zuo ir her- 
reu laude. y 



915, 4 die 9«ig«n hitr nicht: die smn Tode Bestimmten, sondem die wirk- 
lich GefallPncn, Todtcn. 
916, 1 ir, der Pfaffen. — 2 une schriben, aufschreiben; daz, (ia^Jenige, was. 

— 3 Kpitäl<ere etai., Hospiteliter. — 4 erschuHen prset. pl. Ton «r- 
schcllrrt . crklinpcn, frtöiieu. — irt'e, etwa soviel wio rtaz. 

917, 2 dar, daliin, au das Kh»ster. — sdure stf., Unterstützung. — 3 durch 

willen der »ele, um der Seele deijenigen willen. — lieh stf., LeidnudDa. 

— 4 dar diende», dorthin dienstlich gehörten, steuerten. 

918, 1 genäden awT., gnidig sein. — 9 dm ha tfem tenif«, den BMrohmafB. 
des Landes, den Klosterbrüdern. — > after loegtH, Ihrem Wege nnohi 
hinweg. — 4 ieslicher, mancher. 
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XIX. AYENTIUBE, 

WIE DIE HEGELINGE HEIM ZE LANDE EUOEEN. 

Wate •llcfn wagt HUdan dto Botsoluilt sa hintmrbriagai; an Miaem 

traurigen Einzüge errftth man schon das Geschehene. Den Pilgern worden 
die Schiffe zurückgegeben und reicher Ersatz für das Geraubte gewährt. 
Am andern Tage kommen auch Herwig, Ortwin und die Mannen. Man * 
besohlieAt, wenn die Kinder henngewadieen, einen Heennig naeb Onna- 
nie^ an dem aneh Siegfried theilnehmen an wollen erklärt. Das Xloeter anf 
dem Wlllpeniande beeehenkt Hilde reioblieb nnd baut Münster nnd SpitaL 



919 Die BMlea mftge beten Iftzen bie 

in des tödes l^e, daz gaote recken nie 
mit 86 grdzen sorgen k6men zao ir lande. 
Sit sach man schoene froawen weinte mit windenden 

banden. 

920 Ez getörste <lz Ortlande der degen Ortwtn 

n&ch schaden und n&cb schänden die lieben muoter sin, 

Hilden die schoencn , vor jämer nie bescbouwei. 

diu warte tegeliche, obe sie brsebten Kddrün die froawen. 

921 Wate reit mit vorhten in daz Hilden lant. 

die andern niht getorsten. sin kraft und ouch sin bant 
het übele gehüotot in volcstürmen grimmen, 
er entrouwet' niht sd g&hes die Hilden hulde widere 

gewinnen. 

922 Do die liute sagoti n. Wate wserc komen, 
genuopo des ver/ageton. sio boten e voriiomen, 
swannc er reit üz strite, so fuor et ie mit schalle, 
daz tele er z'alleu ziten. sie swigen uu gemeinliclieü alle« 



919, 2 la;h- stf.. Hinterhalt. Schlinge. — zu ergänzen: so viele Todte, daß. 

920, 2 nac/i schaden, naclidem er solchen Schaden erlitten. — 3 öetcfiouwen 

swv., ansehen; er wagte niehtror ibr sv ersobelnen. — 4 wtrrT« prtvt. 

statt wartete. 

921} 8 übele ;/e/iüet>'f, schlecht bewacht, beschirmt, denjenigen, den or hüten 

sollte, niimlich <ien König. — colcMturm slm.y Yolkslnunpft Kampf, an 

dem sich ganze Volker htttheiUgen. 
9S2, 9 verzageten , weil seine Anknnn Ton «einer gewObnlli^en Art so ab« 

wich. — Ii mit srfutUi-. unter Lärm, lärmend. — 4 tht Wate nnd die 

Seinen. — gevieiniichen adv., iusgesammt. 
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923 «Owd», sprach frou Hilde, «wie ist ez nu erg&a? 
ez füerent tlürkel Schilde des alden Waten man. 
unsänfte gänt die mcere geladeu harte 8W8e;*e. 

sie gehabent sich übele. ich weste gerne wä der kü- 

nic waere.» 

924 Dar nach in kurzer wile, do siu daz gesprach, 
dö sach man manigen ilcn da man Waton sach, 
die von ir lieben friunden gerne wolden fragen. 

dö saget' er in diu msere, der ieslichen mohte wol 

betragen. 

925 Dö sprach Wate von Stürmen : »ich mag iuch uiht 

verdagen 

noch sol iuch niht betriegen. sie sint alle erslagen.» 
des erschräken sere die alden zuo den kinden. 
man kuude nimmer mere so rehte triiric iugesiude 

vinden. 

926 «Owe miner leide», sprach des küiiiges wip. 
«wie ist von mir gescheiden mines herren Up, 
Hetelen des riehen! wie swfndet min 6re! 

wie h&n ich vloren beide! ja gesihe ich Eüdrftnen 

nimmer ni&re.» 

927 Ritter nnde meide gelten d6 den Up 
von ungef&egem leide, dö des küniges wlp 

ir man sö söre kiagete, man hört' den sal erdieisen. 
«owö mir») sprach frou Hüde, «und sol's der künic 

H&rtm6ot geniezen.» 

928 Dö sprach Wate der kaene: «frouwe, l&t daz klagen, 
sie koment niht her widere, idoch n&ch disen tagen, 



923, S unMcmfte ady. , mit Betohwerde. — geladen , die Bttstangen der Er- 

Bclihif^fMien wiireu den Lasttliieren aufgeladen. — 4 ff<r kän>'\ Hetel. 
924, 1 ge»pracA, gesprocheu hatte. — '6 jräyen von, sich erkuudigeu nach. 
4 d«r, die manehen Terdrießen mochten, der «eine Verwandten 

verloren. 

• 925, 3 kinden was sonst janyen, Jünglinge. 

996, 1 Owe mit dem Genetiv, wehe über. — miner leid« gen. pL — 4 

Mann und Tochter. 
927,1 queiten prot. Ton fue/i», martern. — 4 und »oV*, Bedingungesats : 

Melle mir, wcuu Hartiaut Ntttien daTon haben soll, wenn es nioht an- 

ihm gerochen wird. 
928, 9 sie, die Todten. — idoeh, Jedooh. — nach dUen tofftn, später. — 
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86 uns die liote erwahsent hie in diaem lande, 

fl6 tao wir Lndewlge nnde Hartmnote euch alsun ande. » 

929 D6 sprach dia trC(r6nde: «hei» solde ich das gelebenl 
allez daz ich h6te irolde ich dnimbe. geben, 

daz ich errochen trorde, Bwie sö das geschnhe, 

das ich yil gotes armin nlne tohter Kiblriük geaehe.» 

930 Wate sprach ze Hilden: «frouwe, l&t daz klagen, 
wir suln uns besenden in disen zwelf tagen 

mit allen iwern recken, swaz wir der mögen bringen, 
nnd riten eine reise; s6 muo^ in z'Ormanie misse- 

lingen.» 

931 Er sprach: ( niin frou Hilde, ez ist alsö komen: 

ich hän bilgerinen niwen schif genomen. , 
diu sul wir den armen dar umbe wider bringen , . 
ob wir mdre striten, daz uns daune baz müge gelingen.» ^ * 

932 Do sprach diu jamerhaftc: «daz räto ich daz man tuo. - 
daz man ir schaden büczp . da hän ich willen zuo. 
swer iht uimt bilgerinen, der hat dos sünde starke.^ 

^ man"BoT ie wider eine in minos silbers geben drie 

marke. » 

933 Diu schef bräht' man widere, als diu frouwe riet. 
6 daz dehein bilgoriu von dem stado sohlet, 

dö wart ez in allen also wol vergolden, 
daz sie dä^ fliiocbten niejji£m. daz Hagenen kint bel6ip 

unbescholden. 

934 Dar nach des naehsten morgens dö koni von Selant 
Herwic der küene da er froun Hilden vant 

■ V » . « 



928, 4 ande tuon, einem, jemand Leid zufügen. — tU*am, ebMiio. 

929, 4 gotes anniu, gana atme; d»t QwMtiy gotes dient nur surTentftrkung 

des 'Bü^iffs. 

930, 3 bringen, zusammenbringen. — 4 reise stf., Kricgszug. — in z'Orma" 

nie, denen in Onnanie. 
931,1 tum frou, vor Eigennamen ein ehrendes Prftdioat, genau wie das 

franz. uiadavie. — 4 tnere, in Zukunft. 

938, 1 >awier/ia/Y adj., aüt Jammer beliaftct, l.efangen, — Das orste daz ist 
Object von tuo. — S büeze, gut mache, ersetze. — dd hän ich willen 
»wo, dazu bin ich wiUig, gern bereit. — 3 nende hän, eines d. , mit 
etwas eine Sünde begehen. — 4 if vidpr einp, gpgpn je eine Mark. 

i>33, 4 du: Hagenen kint, Hilde. — unbeacholden, uugesclioUeu. 
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näch ir mannes onde weinon grimmicliche. 
mit windenden benden enpliienc siu doch den belt yü 

lobeliche. 

935 Von der froiiwen weinen trehenen dö began 
Herwic der odele. do sprach der jnn^e man: 

«sie sint niht alle erstorben, die iu da helfen solden 
und ez gerne taten. des habent sumeliche sere en- 

golden. 

936 £z geruoiret nimmer m!n herze und oucli mhi Up, 
es mm» erarnen Hartmnot, . das er mir ie min wlp 
isetonte hin gefäeren nnd elahen unser hdde. • 

ich rite im noch b6 nfthen das ich im gedtse üf einer 

selde.» 

937 Swie leide in allen wsre, sie riten gegen der etat, 
hin se MateUkne. din koniginne hat, 

Bwaa in geschehen wnre, die trinwe hahen wolden, 
das sie die kOniginne doch dar mbe niht ennddoi solden* 

938 .D6 k6men die von Friesen nnd die yon Stormlant. 
nAch den Tenemarken het sin euch gesant. 

von W&leis d&r kfoen die Mftninges helde. 
dd rüen die Hegelinge mit in zno der schcenen Hil- 
den selde. 

939 D6 kom von Ordande ir snn Ortwln. 

sie klageten, als sie solden, den lieben yater sin. 



934, 3 ffrimiuicUdk» Adv., üeftig, sehr. — 4 wiewohl sie ihre UiLude wand, 
•mpfleng «ie doeh. 

MB, 1 Von, infolge von. — irph>n>'n swv. hier: weinen. — 4 des, dessen, 
daft sie euch gerne geholfen haben. — aumtüchef einige, nämlich der 
V«liide. 

9S6, 9 bis Haitmut dafür seinen Lohn empftngt. — ie, jemaU, überhaupt. 
— 3 itöi ffefüsrtnt entfahren. — 4 im (daa «weite) dat. incommodi, 
ihm zum 8ehad«n. 

987,1 gegtn d>-r statt nach der Stadt hin. — 2 daß diejenigen, die ihr» 
Treue bewahren wollten, die Ansprach aof Treue machen wollten, 
was ihnen auch mdchte geschehen Min, die KOntgin au« dem Qmnde 

nicht meiden sollten. 
938| 2 der Teurinarke swm. , der Dänemärker, einer aus Tenemarke. — 
4 die UeKuliugo empficngen die Ankommenden und begleiteten sie 
zur Königin. , 

939, a kUtgete», Hilde und Ortwin. — alt sie tolden, wie es ihnen sokam. — 
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die hftMft^Rini (\ pry yrAch (; mit ir fronwen täten« 

ez wart ein urliuge mit den starkoi hdldön geritten. 

940 Do sprach Wate der aide: «ez kan niht 6 geschehen, 
die wir dä h&n ze landen, onze wir gesehen, 
daz sie sint swertmsezic, vil manic edel weise. \ 
si gedönkent an ir m&ge und helfent uns vil gerne zuo 

der reise.» 

94L Dö sprach diu ktiniginnc: «wanne möht' daz sin? 
sol alloz bi den vinden diu liebe tobt er min 
aldort in fremeden landen sitzen gevangcn, 
ich armiu küuiginue, so ist mir min lieude gar zer- 
gangen.» 

942 Dö sprach von Tenen Fruote: «ez niac niht e ergäu, 
e wir die state der liute mugeu vol gehan, • 
daz wir in hervcrte rittin von hinn(*n, 

swaz halt die viende gruzes schaden von uns dort ge- 

Winnen. » 

943 Dö sprach diu künigiiine : «daz läze uns got gclcbeu. 
mir vil armer frouwen ist langer tac gegeben. 

swer an mich gedenke und an Küdrün die armen, 
dem wil i's wol getrouwen d6r sich über üns lät er- 
barmen.» 

944 Sie gerten urloubes. dd sprach daz edele wlp: 
«swer an mich gedenke, saalic sl s|n Up. 

}k sult ir, kttene recken, gerne zuo mir rSten 

und schaffet unser reise s6 ir beste kunnet in den ziten. » 



989, 3 sunderapräche Btf., heimliche Besprechung. — mit ir /roumnn, mit 

ihrer Herrin. — 4 yeraten, beBchlosaen. 
940,2 Zu verbindtiu: V»i.s wir sehen, daß di('joni}j:(ii , die wir zu Kindern 

haben, erwachsen sind. — 3 swertvKVzio adj., dem Schwerte gasie- 

mend, reif fftr den Bitterschlag. — edel adj., ans edler Familie. 
941,2 alk'z adv. ucc. des Noiitrmm, beständig, fortwiihrend ; vgl. 1431, 

1644, 3. — 3 aldort, verstärktes dort. — 4 ieryanyent verschwunden, 

serstört. 

942, 1 *'i<inn. vor sich gehen. — 2 vol adv., vollständig. — 4 straz hatt, 
wenn dann auch die Feinde großen Schaden von uns dort gewinnen } 
auch bei dieser Aussicht müssen wir doch so lange warten. 

943,2 langer tcKf lange Frist, ein in weiter Ferne liegender Termin. — 
4 f*« = ich e». — dfr = da» er. — erbarmen awr., nun Brbarmen be- 
wegen, rühren. 

944, 4 »chajjet, besorgt. — «o ir bette kunnet, so gut ihr könnt. — i« den 
nHien, in der Zwiioheaseity inawiaohen. 
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945 B6 spradi Wste mit Usten, der aide helt baH: 
«fiwttwe, man aol wenden di zem Westerwalt. 
Sit wir ze h6r?erte haben gnot gedinge, 

TOn ieellehem lande heizet ir in yierzic kociken 

gwinnen. » 

946 Siu sprach: « sö sol ich wurken heizen bi der flaot 
zweinzic veste kiele, starc ünde guot, 

und wil die heizen rüsten (des hän ich guot gedinge), 
daz sie miue friweudc mit staten zuo den vienden 

bringen. ') 

> 

, ^ \ 947 D6 wolden sie sich scheiden, der yoget ^ M6r]ant 
der gie gezogenllche da er die frouwen vant. 
er s])rach : «man sol mir künden der zit ein rehtez ende, 
* s6 sie hinnen wellen, daz man nimmer nfich mir ge- 
sende.» 

948 Gaetlldie sdieiden liez siu dö geschehen, 
man mohte n&cb ir leiden trArende sehen 

dise guote geste und euch die schcanen frouwen. 
sie rieten z'allen stunden des die von Ormanln niht 

mOhten trouwen. 

949 Dö sie dannen wären geriten in ir lant 
mit trüeben gebären, üf den Wülpensant 
der töten beteliuten hiez man füereu spise, 

daz sie ir gedaehten gegen gote. frou.Hilde was vil wise. 



M5, 2 wenden f sich hinwenden, hinbegeben. £r räth dorthin zu gehen, 
nm dto nOtUgen Schiffe zimmern sn laaeett. — 3 gedingt tta., Holl» 

nung, was sonst der gedinge swm. — 4 heizet ir imper. 

946,1 »6: wenn sich das so verhiUt, so. — wurken t bauen. — 3 rüsten 
■WT., anerttsten, »ntBiatleii. — 4 He Snbjeot. — mit staten, mit Be- 
quemlichkeit. 

947, 8 der *it ein rehte* ende, den genftuen Zeitpunlct. — 4 «o gehört in den 
Sau mit «tot. — nach mir geeende, naoh mir sn senden braucht. 

948,1 OueOteke adv., auf freundliche Weise. — liez geschehen, nicht: ge- 
atattatat ■andam: tatata ins Werk, vollbrachte. — 4 cto« — möhten 
trouwen, ela barladian, artannan fonwAhrand Pline, welche die von 
O. nicht erwarten konnten. 

949, 2 gebare stn.. Aassahen, Gebährde. — 3 heteliute, diejenigen Leute, dia 
tta jemand betaa. — 4 gegen gote, Gott gegenttbar, vor Gott. 
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950 Dar ziio hiez sra müren ein münster) daz was wlt. 
kldster und spitäle hiez tia inurlEeii oL 
mich dunket daz ez wurde erkant in manigem lande 
von den die d4 ll^en. sit nande man ez d& zem 

Wülpensande. 



XX. AVENTIUßE, 

WIE HABTMUOT HBZM ZB IiASDS KOlf. 

Als die Normannen sich der Heimat nähern, macht Ludwig Kudru- 
neu auf ihr künftiges Land aufmerksam. Auf ihre ablehnende Antwort 
wird aie Ton ihm bei den Hamrea int Waaier geichleudert, Ton Hutanii 
aber gerettet. Boten benachrichtigen Gerlind und ihre Tochter Ortrun 
von der Ankunft, Mutter und Tochter eilen mit Gefolge den Gästen ent- 
gegen; Ortran kilBSt Kudruuen, Gerlind, die das Gleiche thun will, wird 
■wftfllcgttvleMn. Kttdnm wird auf eine Burg gebracht nnd des altaa Ger- 
lind IkberlaMen, die, naebdem sie ea mit Ollte vergeblidh vemeht, sie 
misshandelt, von ihren Jungfrauen trennt nnd zu niederer Arbeit zwingt. 
Nach viertehalb Jahren, als Hartmut von drei HeerzUgen heimkehrt, findet 
er Kttdmnen in solchem Zustande, daß er der Mutter zürnt und bCBsere 
Behandlung empflehU. Aber aneh das hillt niobta; aie moß die Stäben 
auskehren und den Ofen heiaen. Im neunten Jahre rftth man Hartmut, 
Kudrun sich willig zu machen. Aber er steht von Gewalt ab, weil es da- 
mals Sitte war, daß Mann und Frau einstimmen mussten, wenn eine Hei- 
rath vollzogen wurde. Van Teriuoht et daher noch einmal mit Güte, 
indem man Ortran TeranlaBst, Kndnm ra ftberreden. 



95^ läzen wir beliben, wie'z umbe sie gestä, 
oder wäz die klösterliute ze schaffen heten .d&. 
wir suhl läzeu hoeren umbe Hartmuote, 
wie er ze lande br&hte nuuiige maget edele unde gaote. 

952 Dö sie gesclieiden waren, als wir in sageten ^, 
von vil manigem recken, den was von wunden we, 



950, 1 mtfrra ewr.i mauern, bauen. — 3 m, das Müneter« — 4 den, 
dUToh die. — lögen, begraben waren. 

1 gettd conj. pres., stehe. — 3 Hartmuote aoc; umbe, in Bezug auf, von. 
959, 3 den pl. mit jBeang auf da« coUeotive manigem* 



Id2 XX. AVEXTIümX, 

die sie in den etomen wunde heten lizen, 
daz mnosten Bit die weisen beweinen in ic landen Ikne 

m&ze. 

953 Mit vil grözen sorgen k6men s' über fluot 
&bent unde morgen vil manic (legen guot 
schämten sich vil s^re, die alden zuo den jungen, 
daz sie entrunnen w&ren, swie wol in anders wier^ 

gelungen. 

954 Sie nähten z'Ormanie, Ludewiges laut. 

den guoten scliifliiitcn was dö freudf' erkant, 
dö sie in ir sorgen ir iheimwescn sähen, 
dö sprach ir einer drunder: «wir sin dtr Hartmuotes 

bürge nahen.» 

955 Do liulft'n in die winde in dt'S linsten lunt. 
duz Hut 11/ Oiinanie freute sich zehant, 

daz sie uuch komeu solden z'ir kiuden und z'ir wibeu , 
die e w^nen wolden daz sie dort tot miiesten beliben. 

956 D6 Ludewic der frle sine bürge sach, 
der yon Ormanie ze Küdrünen sprach: 

«seht ir die bürge, frouwe? ir muget iuch freude nieten, 
weit ir uns sin gens^ic, wir wellen indi mit rtchem 

lande mieten.» 

m 

9Ö7 Dö sprach vil. trüricliche daz edele magedin: 

«wem m5hte ich sin gensedic? wan diu gen&de min, 
von der bin ich sö verre leider nu gescheiden, 
ich w»n' mit herter werre: des bellbe ich alle tage 

in leide.» 



Sö'i, 1 ü(nw jluot, Über Meer. — 4 eatruuuen, eutflohen. — anders, im übri- 
gen, weil sie dieVrftueii glücklich entitlhrt hatten: wiewohl et ihnen 
im (Jbrigen gut ausgofalleu war. 

964, 1 luüien awv., bei Ortabestimiuungeu iuhd. mit :e. — 2 was freude tfr- 
kant, wuvde Vxcodc hekannt; sie fkeaten sich. — S Mmwun stn., 
Heimat. 

955, 1 helfen, einem, wohin : jemand behilflich Bein, nm wohin xu gelangen. 

— 4 die, bezieht sich auf nie, nicht auf A-tMtf«» und VC^btn: tic hatten 
selbst nicht auf ihre Itückkelir gelioflft. 
9'56, 1 der fru\ hier wohl im Sinue: fröhlich. — 3 »ich nieten, eines DingeS| 
Bich befleißigen, bedacht sein auf etwas. — 4 mieten swr., erkaoiien, 

belohnen. 

957, 2 diu yenade, vorausgestellter einzelner Begriff. - 4 mit herter werre, 
mit schwerem, schwer Uberwindliohem Hiuderuiss} werriTytt: von 
wrren abgeleitet. — des, deshalb. 
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958 Dö sprach aber Ludewic: «Iftt iu niht wesen leit. 
minnet Hartmuoteu, den r^ck^n gemeit. 
al daz wir sin habende, daz wellen wir iu bieten, 
ir muget lach mit dem degene beidiii Ire finde wttnne 

nieten.» 

9Ö9 Do sprach diu Hilden tohter: ( wan lät ir mich än' n6t? 
e ich Hartinuoten naeme, ich wolde e wesen töt. 
im enwsere ez vou dem vater ^e^laht daz er mich solde 

minnen , 

den Up wil ich Verliesen, e ich in ze friuude gewinne.» 

960 Dem kttnic Ludewige tet din rede wl. 

er vienc sie hi dem hkte, er warf sie üf den 86. 
Hartmuot der küene, wie balde er daz werte, 
das er die maget edeie yon den starken finden Tor 

im nerte. 

961 D6 du nu wolde sinken, d6 kom her Hartmuot. 
nu mOhte wol ertrinken, wan daz der degen guot 

- ir Ta|2^ zopbe erreichte mit den stnen henden; 

mite z6di er sie widere, anders mOhte ir stoben 

niht erwenden. 

962 Sie brähte in eine harken Hartmuot der degen. 
Ludewic künde unsanfte schoener frouwen phlegen. 
siu saz in dem hemede , do er s' üz dem wäge brähte. 
diu zuht diu was ir fremede. hei wie rehte leide si ir 

gedAhte! 



SftS, 1 iät iu nikt wtitn Ml, Mid nläht tnnsig. — 3 «fn kabmd§, ümMliz«!- 
IniBg für Aad««. — 4 foeA ire tUMte «MfiM« nieim, XfaM vnd Wohm 

gtniefien. 

959| 1 wan, wftrom nicht. — dn' nSt^ unbellitigt, nngeiehoren. — 3 gnlaht 

ftdj., angestammt; es mUsate denn sein, daß seine Abstammung vom 
Vater her ihm erlaubte, mich zu miauen. Sie weüi aber, daA dies 
nicht der VaU iit; TgL 610^ 3. 

360, 2 vienCt fkaste. — icar/ sie uf den se, schleuderte sie in die Wellen 
hinauf. — 3 dcu teert«, dcu, das verhinderte, dadurch d*A. — 4 van 
— «Mit«, ftw den mlditlgcii Wogen vor Ihm votlcte. 

361)3 val*pe adj. von ral , fahl, blond. — 4 zSch leidere, zog zurtick. — 
MOrffen enoenden, den Tod abwehren. — niht, nichts, ist Subject, ir 
DallT. 

333,2 untanfte phlegen, nicht sanft umgehen. — 4 diu zuJit , eine lolidie 
Behandlung. — Uid$ «} ir 0§däkt€f aie hatte traorigf^OedankeB. 

« 
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963 D6 wemden algemeine diu ichcBne magedln. 
M was ir debeine. wie knnde in leider iln, 
d6 man de^ küniges tobter etr&fte alsd s^re? 

u ged^ten in ir muote: «man tdot taa der leid^ noch 

m6re.» 

964 D6 sprach der herre Hartmuot: «zwiu ertrinket ir 

min wlp, 

die schcenen Küdrünen? diu ist mir als der Up. 
ttete ez ander iemen, sö zamde ich alsö s^re, 
dan Ludewic der vater min, ich neme im beide Up 

ünd die 6re.» 

965 D6 sprach aber Ludewic : > imbeschölden ich noch bin 
komeu in min alder, und wolde ouch also hin 

nach den minen eren leben unz an min ende. 

nu bite Küdrünen, daz siu ir zöru niht an mir verende.» 

966 Die l)oten künien wären freelich gemuot. 
do eubot man Gerliude liep unde guot 

und willigen dienest von ir siine Hartmuote, 
und daz si enphahen solde üf dem Stade vil munigen 

ritter guoton. 

967 Er hiez ouch ir daz künden, ez kume über se 
diu maget von Hegelingen, nach der dicke we 
.wsere Hartmuote 6 daz er sie gessehe. 

d6 daz gehörte G^rlint, j& w»n^ ich ir lieber nie ge- 

Bchtthe. 

966 Dd sprach der böte bfderbe: «frouwe, ir sult sin 
▼or der bnrc d& nidene, d4 ir diu magedln 



963. 1 tUgemeine, alle insgemein, «Ue zusammen. — 2 irt« kundt im Mder 

s(n, es hätte ihnen kein größeres Leid geschehen können. 
%4, 1 zwiu aus :e und uii/ , dem Instrumeutalis von trat, zu welchem 
Zwecke, warum. — J diu ist nur als der Up, die ist mir bo lieb wie 
mein eigenes Leben. — 3 andw iemettt dan^ jemand ander» alt. » 
«Ua6^ das dasu nöthige da» tteokt in ich neemt* 

965.2 hin, fortan. — 4 «cTfiMl«, s« Bnd« f&bre; daA rte nicht bei ihrem 
Zorne beharre. 

966. 1 Von Abtendung der Boten war nichts gesagt ; vielleicht ist nach 

954 etwas ausgefallen. — 2 liep unde guot. Freundliches und Gute«*. — 
3 von, von Seiten; Hartmut selbst ist es, der ihr das entbieten lässt. 
967f 1 oucfi ir, ihr auch; ouch gehört nicht zu ir, wird aber «era im Mhd. 
vor die Pronomina pexson. gestellt. — 3 wcert, gewesen sei. 

968. 2 dfi_nidm9t d» «nten, — da, wo. 
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mit minnicUchem grnose enphfthet in ir leide. 

ir and inwer tohter ir snlt Hten zuo dem Stade beide. 

969 Ouch solt ir mit ia ftteren hin nider zuo der flaot 
megede unde froiiwen und ouch ritter guot 

dä man die eilende in der habe rinde, 
mit minnedlchem gruoze sult ir enphfthen daz ir in- 

gesinde. » 

970 «Daz tuon ich williclichen » , sprach frou Görlint. 
«ez sol mich freuden riehen hie daz Hetelen kint, 
kumt siu her zo lande mit ir ingesinde. 

ich wü Hartmaoten dicJce bl ir frceüchen vinden.» 

971 Diu ros hiez man gewinnen, dar zuo diu satelideit. 

. diu junge küniginne was frö und gemeit, 
wanne daz gescliaeho, daz si in ir vater 'lande 
Küdrün gestehe , die man yü dicke in höhem prlse nande. 

972 Do suochten s' uz den kisten die aller besten wÄt, 
die sie dar inne wisten und die ouch iemen hät. 
mit vlize hiez man kleiden die Hartmuotes helde. 

des küniges ingesinde reit schone mit vil zierde üz 

der selde. 

973 An dem dritten morgen wip ünde man, 
swaz man Gfirlinde gesfnd^s gewau, 

daz was wo! bereitet ze fröwem autpliun-e. 

sie riten üz der bürge unde biten dä ze hove niht lange. 

974 Dd wären ouch die geste komen in die habe, 
allez daz sie br&hten, daz wart gefüeret abe. 



96», 2 /roMic«! lind M©r, der Gegensatz megede ergibt, yerheiratliete 
Frauen. - i ,Uende, die Vremde, Knd^n. - 4 rf«, aSüSS to 

dem PosBesBivum ir. * 
970, 2 mich freuden fiehen, mich reich an Freuden machen. 

2 diu junge küni;/innf , die Königstochter, Ortrun. — 3 wanne schließt 

sich an yemett durcli um Zwischenglied an: froh in der £rwartanff. 

wann das geschelien sullte, daA das bald gesohefaen sollte. 
\tUt lauocMen jt , suchten sie hervor. — 2 und die ouch iemen hn!, xind die 

«Derbanpt jemand besitzt. — 3 mit clUe, sorgfältig. — 4 mit vU zierde 

n»»^ vielem Schmuck, reich geschmückt. 
973,3 was mau vou dem Gefolge Gerlindens zusammenbrachte. — 3 /rtf« 

1*"*"* • f^^' ^^fp^anc stm., Empfang. 

»74, 1 ffpsff sind liier nicht nur die fremden Frauen, sondern alle Ankom- 

fl-ui*""» wiewohl sie hier zu Hause sind. — 2 ge/üeret abe. Ton den 

setaiffen abgeladen. ^ ' 

13* 
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sie wären zao ir lande komen frcBUefaen. 
Eüdrftn und ir geauide die fuorea eine d6 "vil trftric- 

lichen. 

976 Hartmuot der eneUe sie fuorte bl der hant. 

möhte ez sich geflftegen, sin h&te es gerne erwant. 
}/ j& nam ouch diu arme den dienst Ton im durch dre. 
" d6 tet ab er'z yü gerne unde swaz er dienen kimde 

m^re. 

976 Mit ir giengen dannen wol sehzic magedin, 
deni gellch, sie soldeB in höhen ziihten sin 
k'omen üz ir lande. sie wären e vil maere 

in manigen künicrichen. done liez sie freude haben ir 

grdziu swsere. 

977 Diu Hartmuotes s wester bi zwein fürsten gie 
da siu die Hilden tohter vliziclich enpliie. 
mit weinenden ougen die maget eilende 

y kust' des Wirtes tohter. do nam sie ürtrün bl ir wizen 

hende. 



.978 Küssen sie dö wolde daz Lude\v1ges wlp. 
des was in unmuote der juncfrouwen 11p. 
siu sprach ze Gerlinde: «wes get ir mir so nahen? 
wie üngerne ich iuch kuste! ir en dürfet mich uiht en- 

ph&hen. 

979 Ez w&ren iuwer rnte, daz icli vü armiu meit 
üf michel unstaete vil manigiu herzen leit 
mit sdianden b&n geduldet es wirt noch leider mdre.» 
l do begCmde n&ch ir hnlden diu kOniginne ringen harte 

s^re. 



975| 1 titf, Kudrun. — 2 erwant, abgewendet, vermieden. — 3 oucA, wieder 

«in« Art Gegensatz: im Gegontheil sie nahm den Dienst von ihm, «a,. 

fkwr der Etikette (ere) wegen. — 4 ab er, er dagegen. 
97S|2 fif'ii y'^llchf 80 ausgehend, so bescliaffen als wonn. — in fiohen sühteft^ 

in anständiger Weise, d. h. nicht als Gefangene. — 3 nuere a4j*i hi«r 

wolil nicht berOhmt, sondern lieb, werth. 
977, 1 M Mwein , einer zu jed«r Seit«, — 8 mit weUunden ougm, OrtRta 

wein te a^a MitgeftkU. 
978, 1 sie ist Aeonsativ. — % «um in unmuote f war unmuthig, unwillig. — 

4 tote ungern«, äußerst ungern wflrde ioh euch kttasen; der «igiant- 

tiche Sinn ist: nun und nimmermehr. 
S79|2 £/ michel vrtsta;e. in Erwartung von großer Unbeständigkeit, eine« 

unsichem, dem Wechsel preisgegebenen Lebens. — 3 es, dessen wes 

loh geduldet habe. 
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980 Sia grnozte oach albeBonder die fronwen über al. 
d6 kom liote et^jriinder; dk Ton was michel sciial. 
d6 biez man tf den grieten manige botten spannen 
mit Bidlnen tmHeren dem beiren Hartmnote nnd stnen 

mannen. 

981 Die linte nnmOexic w&ren 6 daz sie abe dem 86 
biMiten daz sie fhqften. Küdrünen tete 

daz die Ton Ormanle bl irimenige wären, 
man sach sie wider niemen wan gegen Ortrftnen wel 

gebären. 



982 Sie muosten üf den griezen 
ir ougen sach man riezen, 
diu wurden seiden trucken 
Hartmüot sie dicke tröste j 



beliben al den tac. 
swes ander iemen phlac, 
unde ir liebten wange. 
doch muoste ir ungemüete 

weren lange. 



988 Ortrün was alles arges 
swaz ander iemen tsete, 
und liebet' ir ze wesene 
der armen juncfrouwen 



gegen ir tagende frt. 

siu was ir gerne bi 

in ir vater lande, 
was näch ir friunden beide leit 
und ande. 



984 Fr6 si s' dä keime fanden (daz was nudiel rekt), 
den sie erzeigen knnden, ritter oder kndit» ' 
waz sie von Hegelingen keim ze lande bräkten. 
wie froslicb si s' enpkieqgen» wan s' ir ze Uad^ nikt 

wol gedäktenl 



te(^ S «in wunder, eine groß e M enge. — 4 snuerfn pl. von unuor; gemeint 
■ind die SchnOre ode^HStricke, mittel« deren die Zeltstangen be- 
fMtlgt wordMi. 

SSlt 9^punigt ftf.« Mrage^ Oelblg«. — 4 100I «At., freandlich. 

969t 1 ^/ (irirzen, am Strande. — 2 sw€$ ander iemen phlac, was auch 

irgend jemaud anders treiben mochte. — 9 trucken adj., trocken. — 

wa»00 itn., Wange. 
968|1 aro stm., Böses, böse, falsche Oesinnung. — gegen ir iurj^nd^, ihrer 

tugendhaften Beständigkeit gegenüber i ir bezieht sich auf Kudrun. 

— S U«b^ ir »« wtMttt aiMhte üut Utb, angenehm den AutaUhaU. 
964t 1 •*=«» si; Subject ist ritter oder kneht^ durch si im voraus ange- 
deutet} Object dae aweite $ie, beattglioh auf den, diejenigen, denüu. 

— michel reht^ Mhr neht, mit Bezug auf /ro. — 2 erzeigt-n swv., 
Mig«n. — 4 wan — gedahfn, weil sie nicht gedacht hatten, daß sie 
wa Laad« (d. h. heim) kehren würden. 
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985 Do sie gemuozet heton abe dem wilden mer, 
swaz dö die liute tseten, daz Hartmuotes lier 
daz wart dö gescheiden des landes inanigoii ende, 
etliche sach man lachen, sumeliche winden die hende. 

"986 Dö fuor oncli von dem lande der (legen Hartmuot. 
er brähte Küdn'inen ze einer bürge^ giiot. 
da nuioste sin sit langer beliben danne waere 
der juncfrouwen wille. sin leit da michel angest unde 

swjjere. 

987 Du diu maget edele in der bürge saz, 

die man da solde kroenen, der wlrt der riet in daz, 
daz sie ir algememe dienden vUiicilcfae; 
8ö lieze Bin deheineB, sia machte b' allesant mit guote 

liehet > 

988 Dö sprach diu aide Odrlmt, daz Ludewiges vlp: 
«wanne sol nu Küdrün den Hartmuotes Up, 

den jungen künic riehen, mit armen umhesliezen? 
er mac sieh ir geliehen, wolde siu, si endörfte es niht 

verdriezen. » 

989 Bitze erhdrte Küdrün, diu eilende meit. 

Bin sprach: «min frou G^rlint, ez waere iu lihte leit, 
der iuch eines n6te, von dem ir iuwer md.ge 
s6 manigen vlom liMet. möhte iuch im dienen wol 

betr&gen.» 

990 «Daz niemen mac erwenden», sprach dö des kimiges wip, 
«mit triuwen sol man'z enden, nu miune sineu Up; 



985, 1 niuozen swv., untliätig sein, ausruhen. — abe, nachdem sie von dem 
Meere heitinter vrareu. — 2 die liute, die Bewohner des Landes, im 
OegttnMtse ra den Heimkehrenden. — 3 mam'^m end« aoc. eing., naoh 

mancher Richtung, davon d^s landc!< abhängig. 
^86, 1 von dein lande, er fuhr von dem Lande nacli einem andern Punkte 

der Küste, der aber auch zu »einem Lande gehörte. 
WJ,2 der toirtf der Besitzer, Hartmut. — in, denen, die iu der Burg 

waren. — 4 tieze, ausließe, übergienge. — siu (das zweite) statt «in«; 

sine inachlp ohne öie zu machen. 
i>8d, 4 ffelicheUf »ich, einem, iwr., sich mit jemand vergleichen, sich jemand 

gleiohetellen. 

989,2 lihte adv., sehr leicht, wahrscheinlich; euch würde es wahrschein- 
Jich auch webe thun. — 3 der, weuu jemand. — note prajt. von nceten, 
mit acc. der Person und gen. der Saoh^i jemand zu etwas zwingen. 
Der Genetiv ist hier auch eine Person: zu einem Manne, einen Mann 
an nehmen. — iuwer indge ist Gen. pl.t von manigen abhängig. 

990, 8 nät trimmen, aufirichtig, eraalUoh. — 
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tlaz habe öf mlnem houbte, ich wil dir's immer lonon. 
wiltu heizen kümgin, ich wil dir gerne geben mine 

kröne. » 

991 Dö sprach diu ungomuote: «der wil ich niht tragen, 
von siiiem grözeii guote malit du mir iiiht ^?osagen, 
daz ich den reckon immer gorm« wolle miniien. 

ich ger liie niht ze wesene. jü imiote ich aller tegeliche 

hiuuen. » 

992 Der junge wirt des landes, der degen Ilartmuot, 
diu rede was im ande und dühte in niht zo guot. 

er sprach: «sol ich erwerben niht die edeleu frouwen, 
86 soi awk mir diu schcene deheines guoten inHeii 

niht getrouweii.)» 

993 D6 sprach ze Hartmaote diu ttbele 66rlint: 
«die wlsen suln ziehen alsd diu tumben idut. 
wetl* et ir, her Hartmuot, mich sie ziehen Iftzen, 

ich trouwe ez wol geföegen, daz siu sich ir höchrerte 

milze.» 

994 «Ich gan iu wol der dinge», sprach d6 Hartmuot, 
«swie halt mir gelinge, daz ir die maget guot 
habet in iuwer zühtc n&ch ir und iuwcrn eren. 

diu maget ist eilende. ürouwe, ir sult sie gttetlichen 

l^ren. » 

995 Die schoenen Küdrünen, h daz er dannen gie, 
der junge künic ze zQhte siner muoter lie. 



990, S dat h<a« ^/ ndn«m houbte, deMtn «ei gtwiM bei mftlnem Haupte; dte 
Versicherung gehört sn tonen. 

991, 2 mäht du mir niht geeagen, kannst du mir nicht (so viel) tagen, daß ; 
wieriel du mir auch von seineu Beichthttmern erafthlst, ich werde 
ihn doch nicht liebeu. — 4 muote hinne», traehte von hier (fortan* 

kommen, zu entfliehen). 

992, 2 niht :» guvt, ironisch \ der äinu : nichts weniger als gut. — 3 /rouwe^ 
eine Frau von hoher Abkunft, ohne Bttokiioht ob verhehrathet oder 

nicht. 

2 die uUcn, die alten, die erfuhreneu ; diu tumben kint, die unerfahre- 
nen, jungen Iiente. — 4 s^eA metzen ewr. eine» dinget ^ eioh in etwM 

mäßigen. 

9Ht 1 der diaye soviel als des , mit Bezug auf das folgende daz. — 2 wie 
aueh fttr mich der Brfolg auefallen mOge. — 3 Ir, nftmlieh anch Sren, 

995, S ee euhte, snr Bniehnng, aur Behandlang. — 
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die junge küniginne gemiiote ez harte sere. 
Bich Wolde ir uiht geliehen, swie siu ttttei Görlinde 

16re. 

996 Dö sprach diu tiuvelinne wider die schoenen meit: 
«wilt du niht haben fireudei sö muost du haben leit 
na sich et allenthalben, wer dir das erwende. 

da mnost min iphiesel eiten nnd mnost schüren u&übh 

die brende.» 

997 Dö sprach diu maget edele: tsdk kan ich wdl züo, 
swaz ir mir gebietet, daz ich aaz allez tao, 

unz mir got von himele mtne sorge wende, 
iedoch hit mlnw mooter toht^ stidte geschürt die 

brende.» 

998 Siu sprach: «du muost beginnen, ob ich daz leben hAn, 
des ander küniginne seiden hänt getan. 

dlne michel höchvart trouw' ich dir wol jreleidcn. 
6 morgen &bent werde, du muost von dineu megeden 

sin gescheiden. 

999 Du dankest dich sö tiare, als ich beere jehen; 
äk Ton dur arebeite dicke maoz geschehen. 

dlnen maot Til grimmen troaw' ich dur wol geleiden, 
▼on allen höhen dmgen wil ich dich beide swachen 

nnde scheiden.» 



995, 3 die junge küniffinne] KadTon ist gwoMiiit alt die bettinuiite Bra«t 

des künftigen Herrschers. — gemnote prwt. von gemüejen, kränken. 
— 4 sich gelieben swv. mit daU, sich jeaumd angenehm machen, an- 
genehm werden, teiii* — tiu, CtaHind. 
996, 1 wider, tn. — 3 sich et allenthalben, sieh nur nach allen Seiten um- 
her. — 4' phie$el ttn. (wenn nicht mtn = nt(nen)^ heizbares Oemach, 
WHnentlich der Frauen. — eiten swv., anzünden, heizen. — scfiürm 
swv., das Feuer nnterhalten. — brende pl. von brant, Feuerbrand. 

997, 1.' da kan ich wol zuo, darauf verstehe ich mich recht gut. — 4 miiur 
1mM0r iohUTt leb. 

999, 1 ob ich daz leben hän, wenn ich das Loben behalte. — 2 des statt tftf« 
datf Attraction. — i geleiden swv., leid machen, Terleiden. 

999, 1 tiure adj. , ausgezeichnet, yomehm. — s6 ist nieht mit als tu Ter» 
binden: so tiure, so sehr, so gar vornehm, — 4 hohen dingen, wohl 
eoTiel als hochgedingt, hohe ttolae Erwartung, wenn nicht «oa allem 
h6chg9ding€n ra leeen ist. «eis besieht Mk dtm Slaae aaeli nur 
avf »ek9id§m; bei «avodhm, et^edrlgen, wtrde o» stehen. 
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1000 Ze liove gienc.mit zorne diu tkbele Gteliit 
lin sprach ze Harfmnote: «daz Haiden kmt 
wil dich und dlne friunde haben alsö^msehe, 

6 ich daz hceren wolde, daz ich'z ir e nimmer Ober- 
ohe.» 

1001 V6 sprach ze slner muoter Uartmuot der (legen: 
«Bwie daz kint gebAre, firouwe, ir sult sin phlegen 
alsö gaeüiche, daz ich ia's mOge gedanken. 

^ ich h&n ir get&n sö leide, siu mac wol von mlnem 
^ dienste wanken. 9 

1002 Dö sprach diu küniginnc: «swaz ir iemen tuot, 
siu volget niemanne. sin ist s6 g^omuot, 

man enwende si's mit übele , siu kumt dir z'einem wibe 
ze rehter m4ze nimmer. daz tuon euch eiji's an^ ^ 

bellbe.» ' 

1003 Dö sprach von Ormanie der özerwelte degen: 
«frouwe, nu lät schinen und ruochet ir sö phlegen, 
ob ir mir triuwe leistet; ir ziehet si in der niäze, 
daz mich diu küniginue niht gar C(z der firiuntsch^fte 

Uize.» 

1004 Diu übele tiuvelinne zornicllche gie 

da siu daz ingesinde von Hegelingen lic. 

siu sprach: «ir juncfrouwen, ir sult wurken gän. 

daz ich iu gebiute, daz sol deheiniu verlän.» 

1005 Dö wurden d& gescheiden diu schoene magedin, 
daz sie ein ander lange muosten fremede sin. 



1000» SiAoftM» «modU, geringsohitelff lMli«id«lB. — 4 ühH^«n, eliieni eiw»i, 

jetaand etwas nachsehen, gestatten. 

1001,3 tu'*, iu e$f euch dafür. — 4 wanken swv., entweichen; es ist nattLr» 
lieh, wean sie tou meinem Dienste nichts wissen wiU. 

1002| 3 man enwende, wenn man lie nicht im BOsen dftvon (von ihrer Ge- 
sinnung) abbringt. — kumt dir deinem «0(<»e, lo wird tie niemals so 
■wie sich'8 geliört, auf rechtmäßige Weise, dein Weib. — 4 tuon fftr 
tuon wir (conj.), nämlich mit übeie wenden, — ,äne betiöen^ eines 
dinge», von etwas Tertohont bleiben. U 

1008} 2 lat schinfn, lasst offenbar werden, mit oh zu verbinden. — 4 da* 
hängt gleichzeitig von so (2) und in der mä:e, in der Weise, ab. — 
u: der friuntscheftf; imte, daß sie mir nidit gänzlich feind werde. 

100A»2ite, gelaMen hatte. — 'S wurken www,, arbeiten; namentlich von 
weiblichen Arbeiten gebraucht. 
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die mit grAien ^ren henoginne waeren, 
die nmosten gam winden, sie s^n slt in nngeföeger 

swiere. 

1006 Sumllche muosten spinnen und barsten ir den har. 
die von höhen dingen w&ren komen dar, 

und die wol iegen künden daz golt in die siden, 
mit edelem gesteine, die muosten michel arebeite liden. 

1007 Diu diu beste drunder ze hove solde stn, 
der geb6t man sunder, daz siu diu magedln 
z^OrtrOnen kemen&te daz wazzer tragen hieze. 

diu was geheizen Heregart. jit mobte siu ir adeles 



1008 Ouch was ir einiu drunder von Galizen laut, 
die bete ir ungelttcke yon Portegäl gesant. 

siu was yon Irlande komen mit Hagenen kinde 

bin ze Hegelingen« slt wart siu z*Ormanie ingesinde. 

1009 Siu was eins fürsten tobter , der bete bürge und lant. 
siu muost' den oven eiten mit ir wizen hant, 

86 G6r]inde frouweu in die Stuben giengen. 



1010 Nu muget ir hoeren wunder umb' dise groze not. 
diu swacheste drunder, swaz ir diu geböt, 
daz müÖse siu leisten, swaz sie diu wurken bieze. 
siu mobte ir edelen mäge dä ze Ormanle nibt ge- 

niezen. 



1005, 3 tcai fn. sein könnten. — 4 ungfifüo'jer, sebr großer. 

1006. 1 t>, der Berlinde. — har stni*, FlAohs. — von höhen dingen, aut 
hohen VerhlltaftMii. — 8 Gold In Seide legen, Seide mit Gold 

durchwirken, -war eine Hauptbeschäftigung adelicher Frftuea. 
1007, 2 .runder adv,, besonders. — 4 ttdel »tn., edle Abkunft. 

1008. 2 vgl. IIS, 2. — - 3 mit Jlagenen kinde, mit Hilden, als diese von Ho- 
tel^ Mannen entfuhrt wurde. 

1009, 3 wenn Oerlindcns Gt'finde von der Arbeit im Freien in die Stube 

kam. — »tube swf., ätube. — 4 das erste lia: hängt von verviengem 
ab, das zweite ist ein Augruf. — [ zeut Ofutcn niht tereiengen, ei 
ihr nicht zum Besten auslegten, ihr nicht «lafür erkenntlich waren. 

1010, S diu »wachtite, die niedrigste. — drunder, unter Oerlindens Frauen. 

— (r, der Jangflma ane Portugal. 



nibt geniezen. 





besten nibt 



yerriengenl 
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1011 W^rc divL yü smaBhen, d4i ist Alwiri 
.der phll^to die frouwen Yierdeh^b^ J^, 

Unze das her Hartmnot II2 drien berreisen 
was komen heim ze lande, dannoch dienden allez diL 

die weisen. 

1012 Hartmuot hiez im zeigen die trintinne sin. 

an der edelen frouwen was das worden schin, 
daz Bin hete vU seiden gemach und guote splse. 
man lie sie des engelden daz siu lebte in tugent- 

lieher wlse. 

1013 Dö siu im gie engegone, der junge künic sprach: 
. «Küdrün, sclurue frouwe, welch ist din gemach, 

Sit ich und miric degene schieden von dem lande?» 
siu sprach: udä muose ich dienen, daz ir sin habet 

Sünde und ich schände.» 

1014 Dö sprach aher Hartmuot: «wie habet ir so getan, 
Gerliut, iiebiu muoter? ich het iu s' doch verlän 
ze huote üf die genäde, daz ir diu groze swieic 

au alier haude dingen geringet in disem laude waere.» 

1015 DO sprach diu wiilpinne: «wie luohte ich ziehen baz 
die Iletelen tohfer? du seit wizzen daz: 

ich künde nie frewinnen, gebiteu noch gebieten, 
daz sie dich und diucu vater, dar zuo din mäge niht 

bescholden biete.» 

1016 Dö sprach aber Hartmuot: «des g^t ir michel nöt 
wir sluogen ir der mjkge 96 manigen ritter töt 



1011,' 1 nvr Htn.. Arbr^it. — 9makä MhmahUoh, iil«drlg. — 8 k^rrHH 

stf., Heerfahrt, KriegssQg. 
IMfit 4 in tugentltcher vUt , mit Basog auf ihr tagendliaitM Vefttaltan Mi 

ihrer Liebe; vf?l. 993, 1. 
lU13i 2 welch , von welcher Beschaffenheit. — din gemach , deine Bequem- 
lichkeit, dein beha^ohM Leban: wie itoht m mit dainer BoqvMii* 

lichkeit. 

1014, 2 in s' = iu »ie. — 3 huote , zur Behfitung. — «/ die gendde, iu 
Erwartung von gniidiger Gesinnung. — 4 an allfr hande dittfen, iM 
jeglicher Beziehung. — geriHyet, verringert, yermindert. 

1015, 1 u/ütpfnne stf., WOillii, »tut Besaicbnong einer bösen, nmneiit^Uebea 

Frau. — 3 gfiHtnien, erlangen. - g^hürn noch gehieterif iob konnte 
nie soviel bitten und befehlen; wieviel ich auch bitten und be- 
fehlen mochte. 

1016|2 der mage n6 manigen ritter. so manchen Bitter imter ihren Ver- 
Vftndten, der su ihrer Verwandtschaft gehörte. 



uiyiii^uo Ly Google 



904 



XX. ▲▼XKTI0&X, 



wir mächten ze weilen Küdrün die h^ren, 
min valer Ir den Tater slooc: jk mac man sie mit 

llhter rede[jgei6ren.» 

1017 D6 sprach aber stn muoter: «sün, diz ist w&r: 
ob wir Küdriinen vl^gten drizic jär, 

ich möhte s' nibt mit ibesemen od geisel dar zuo bringen 
daz siu bi dir Isege. anders kan ir'z niemen an er- 

twingen. » 

1018 Sin sprach ze Hartmuote: <äe baz iinde baz 
wil ich sie haben gerne.» dö enweste daz 
niht der recke küene, daz si s'iin allen ende 

wirs dan dä vor^h^te. daz mohV der armen leider 

niemen wenden. 

1019 Dö gie siu hin widere da siu sie sitzen vant. 
siu sprach ze Küdrfinen von Hegelinge lant: 

«ob du dich, maget schoene, niht baz wilt verdenken , 
du muo8t mit dinem häre strichen stoup von scbämel 

und von benken. 

1080 Mtne kemenäten, daa wil ich dir sagen, 
die mitoal du drl stände ae iedlchem tage 
keren imde(attnd^ mir das finr dar iime.» 

sia aprach: «daa toon ich aDez, 6 ich fbr mlnenfrie* 

del iemen minne.» 

1081 Siu leiste gttetllchen aUez daz man hiez 
tnon die maget edele. wie Iflisel sin des Hezl 



1016,4 mit lihter rede, mit einem geringfügigen Worte. — \ge»£t€H iwy., 
▼enranden, reisen. 

lil7, 1 daz, was ich dir jeist sagen werde. — 2 vltgen oder rlthen swr., 
einem, jemand bitten. — Sibßteme swm., Zuohtmthe. — geisel st. and 
•wf., Geiael, Peitaohe. — Cim ertwinff€% eliMm alwms, JMBMid etwM 
abnöthigen, JeBMiid «osa swiBgm: nlt Zwang iMhlet auut bei ihr 
nichts aas. 

MS, 1 bat haben, beieer balumdeln; i« bat uttde bete, Immer beM«r, dwio 
besser. — 3 tt s\ sie (Qerlind) sie (Kndrun, acc.)- — in aUfü mid«, 
in jeder Besiehang. — 4 wireihete, schlimmer behandehe. 

1019, 8 Heh bae verdenken, sich eines Meiern besinnen. — 4 etricken itr., 
abwischen. — schämet stm., Schenk* 

1020, 2 dri tumdt, dreimal. — 3 keren swT,, auskehren. — sAnleii iwr., * 
■asttnidtB. — i für, an Stelle von. 

lOSi, 1 güt^Mktm miw^ btttttwinif. — » «Ist Uu, dnvon nntcdiaa. 
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I sibenj^ bevollen leit sia in fremedem riche 
die^girdzeii arebeite. man het sie kttuiges kinde niht 

geliche. 

1022 Do ez dem niunden järe nälien began 

(Hartmuot der was wise), der helt sich versan, 
daz im und siueu friunden wäre gar ein schände 
daz er niht krdue trüege und doch herre hieze ob 



1023 Er kern geriten üz strite, er und sine man. 
mit vil hohem eilen pri's er gewan. 
dö wände er Kiidrünen die schoenen minnen solde, 
die er vor allen meiden z'einem liebe gerne haben 



1024 Do er nu was gesezzen, bringen er si im hiez. 
deheiniu guote kleider tragen sie dö liez 
Görlint diu übele. swie der helt nu taete, 
die maget ez ahte ringe, wan siu wasan ^r^jdl 



10S6 J>t rieten sine friiinde , ez liep oder leit 
giner mnoter w»re, daz er die sdiCBae mdt 
in slnen iriUen br«ehte, 8w& mite daz er knnde. 
er mObte mit der fronwen geleben nocli vil manige 



1026 N&ch slner mftge r&te gie er da er sie vant 
in einer kemenätcn. er nam sie bi der hant. 
er sprach : « ir sult micb minnen , tü edele maget riebe, 
und Sit ein kflniginne. iu dienent mlne beide lobe- 



1021| 4 het sie geliche, behandelte sie wie. 

1019« 2 Die ParentbM« besidit lieh auf »ich verum; w bedachte bü lAcih, 

überlegte. 

1023, 3 Nach iodnde er ist zu ergänzen dax er, das bei gleichem Subjecto 

iik Haupt • und N«beDsats fthlaa darf. — i deinem Ü«6t, >w v«« 

liebten; dat liep stn. 
1024, 3 übel adj., böte. — »wie der helt nu tcete, wie er sich auch benehmen, 

ihr sareden moebte. — 4 di€ magH iet aoe. » an irtn, in Besag vn 

ihre Ehre. 

1085, 1 Vor e» zu ergtosen </b, es möchte num sein. — 8 in einen willen 
brethie, seinem wiUen fttgsam naobte. — ewä ndte äete, womit aueb« 



küniges lande. 



Wolde. 



stsBte. 




liebe.» 
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1027 D6 sprach diu maget scbcene: adeB liftn ich ninder 

muot, 

wan mir diu übele G6rlint so vil ze leide tuot, 
daz mich niht mac gelüsten deheinc s rocken minne. 
ir und al ir kttnne bin ich Tlpt von allen minen sinnen.» 



1028 «Daz ist mir leit», sprach Hartmuot. «ob ich'z ge- 

dienen kan, 

swaz in min mnoter G^rlint ze leide h&t getän, 
des wü ich iuch ergetzen n&ch unser beider ören.» 
dö sprach diu maget edele: «ich wil iu getrouwen 

nimmer m^re.» 



1029 D6 sprach von Ormanie Hartmuot daz kint: 

«ir wizzet daz wol, Küdrün, daz min eigen sint 
diu laut und die bürge und ouch al die liute. 
wer hienge mich dar umbe, ob ich iuch mir gewünne 

z'elner briute?» 



1030 Do si)rach diu Hetelen tohter: «daz hieze ich misset&n. 
dar ziio ich keine sorge entriuwen nie gewan. 
ez spnechen ander försten, s6 cUe des h6rten msere, 
daz daz Hagenen künn$ in Hartmuotes lande kebese 
- ' wsere.» 



1031 «Waz ruüchte ich waz siejreiton?» siirucli ilö Hartmuot. 
«ob et ez iuch, frouwe, eine diuhte guot. 
so Wolde ich künic werden und oucli ir küniginne.»> 
siu sprach: «sit äue sorge, daz ich iuch immer gerne 

welle miuueu. 



1027, 1 des hän ich ninder muot , dazu habe ich keiMawegt Luit. — 4 vtnt 
adj., feindlieh ge&iunt. 

1098}! gedienen swv,, durch Dienst erreichen; der Kachsata aa ob liegt in 
de« wil ich, so will ich eucli dafür entschädigen, was. — 4 Sie glanbt 
ihm nicht mehr, weil er schon früher M-iue Mutter zu beaserer Be- 
handlung aufgefordert und das doch nicht» geholfen hatte. 

1029, 1 daz kint, der junge Mann. — 4 wer hienge mich , wer w«rde mich 
aufhängen. — z'einer briute, eur Beischläferin; brut ^tf. (dat. bn>it<'), 
bezeichnet oft die Concubine im Gegensatz zur ehelichen aemahlin. 

1080, 1 miasetän, unrecht gethan. — dar :uo, deswegen. — *"'i?f stf., 
BeaoTgnisa, Angst. - 4 Abkömmling, hier die Enkelin. — 

kebese stf., Kebsweib. 

1031, IXrciten = redeten. — 2 et gehört zu iuch, nur euch allein. — 4 iit 
Sk9 aorge, d*TOY habt keine Angit; ironlioh. — immer, jemali. 
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1032 Ir wizzet wol, lier Hartmaot, wie'z dar umbe sUt, 
waz iuwer baldez eUen mir gescliadet hät, 

d6 ir mich dort vienget und mich ^tuortet dannen, 
waz schaden iuwer recken tat^n an mines vater mannen. 

1033 Na ist in wol kflnde (daz ist mir leit gennoc), 
daz iuwer vater Ludewlc minen vater sluoc. 
ob ich ein ritter wtere , er dörfte ftne w&fen 

zuo mir komen seiden, war umbe solde ich danne bl 



1034T£z was noch her der zlte ein site als6 getftn, 
idaz kein fronwe solde nemen nimmer -man , 
jez'n waere ir beider wille; daz was ein michel 6re. 
\Küdrün diu schoene klagete nftch ir vater harte s^re. 

lUo5 Do sprach vil zornicliclie der recke Hartmuot: 
«mir ist vil uiinnere swaz man iu getiiot, 
Sit ir niht enruochet tragen mit mir dif kröne, 
ir vindet daz ir suochetj jä git mau iu daz tegelich 



1036 «Den 16n wil ich dienen, als ich hau her getan, 
swaz ich gewurkeu künde den Hartmuotes man 
und G^rlinde wiben, slt min hat gut vergezzen, 

daz leit ich attez gerne, ich bin mh manigem k6mb4r 

besezzen.» 

1037 Sie woldcu^z baz versuocheu; ze hove hiez mau gän 
die schtisnen Ortrünen, ein maget wol getän. 



tOSSt 3 vien^jet , geUftngen afthmt. — i wa* iekaden, welchen, wie Tielea 

Schaden. 

1033, 1 Die Pftrenthese gebOrt sn ätuoc. — 3 fr, Ludwiiif. — 4 «elften, vMA 

als niemals. — danne, unter solchen VerhUltnissen. 

1034. 1 her, bisher; dazu der Genetiv der iite, in der damaligen Zeit. •— 
sfte ttm. — 40*6 getan ^ ea beschaffen, solch. Der Dichter aUkoht 
eine Bemerkiutg, ^e der Sitte seiner eigenen Zeit nicht aebr ent- 
sprach. 

1035, 4 »uochet, niUnlich MOhe nnd Arbeit, ein mtthteliges Leben. 

1036.2 gewurken iwv., arbeiten. — den man dat. pl., für die Mannen. — 
3 da Qott nnn doch einmal mich TergeiBen hat. — 4 Heessen part., 
belastet. 

*1037, 1 ba», noch weiter. — 



iu slftfen?» 

1 



ze loue.» 
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diu Bolde mit ir ztthten, siu mit ir gesinde, 

etnes gaoten willen die armen Kftdränen ttberwinden. 

a 

1038 D6 sprach offenlichen der degen Hartmuot: 

«ieh wil indi immer riehen, swester, obe ir*s taot 
das ir mir des gehelfet, das Eftdrün dia hftre 
▼ergeaze ir grözen leides, das sin doch enklage nflit 

s6 s^re.» 

1039 D6 sprach üz Ormanle Ortrün daz kint: 

«ich soi ir immer dienen, und alle die äk sint, 
das sin Teigezze ir leides, mtn houbet ich ir neige, 
ich vnd mtne meide suln ir immer dienen hie für 

eigen.» 

1040 Des sagte ir d^ genftde din maget wol getän. 
«daz ir mich 86 gerne gekrcBnet sashet st&n 

bt Hartmuot dem kQnige und daz ich lebte in 6ren, 
des 16ne ich in mit triawen. doch mUcjet mich min 

eilende sdre.» 



1087.8 mit ir züht^n. durolj ihr feines Wesen. — 4 ubenoinäM »ir., einen 
«inet dinges, jemand zu etwas bringen, Uberreden. 

1038. 9 if»} e» deutet nur den folgenden Sets mit da» an. — S mir dee 

gehelfet, mir darin liclft, dazu verhelft. — 4 doch, doch wenigstens. 

1089, 8 ich ich werde, ich will. — 3 ich ir neige, ich beuge tox ilu ; 
sttm Zelolien der JBvgebealielt. — 4 leiten für eigen ^ dienen, alt 

wenn wir leibeigen wären. 

1040, 1 sagte genade, sagte Dank: Itts den guten Willen und die Ergeben- 
heit. Kndrun besieht die letstere mit Beoht auf die ihr sogedaehte 

Krone. — 4 mit trii'wen, durch treue Gesinnung. — doch: ener 

Suter Wille liann mir nichts helfen; das Gefühl des JTremdieinB 
leibt mir. 
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XXI. AVENTIÜBE, 

WIB KtTSÖV HUOSTB WA80HBK. 

Trotz besserer Behandlunpf und freundlichen Zuredeng behant Ka- 
drun bei ihrer Treue. Da beginnt die frühere Härte; auf Gcrlindeng Be- 
fehl muß sie täglich am Strande die Kleider waschen. Hildeburg erreicht 
dvrch Bitten, ds& mi dieiar Arbeit Thaü nehmen «Uurf. So waschen 
sie fünf ond ein halbe« Jahr. 



1041 Do bot man Küdrünen bürge unde lant. 

dö siu des niht enwolde, sSt muoste siu gewant 

waschen tegeliche von morgen an die naht. 

des vl6s her Ludewic den sie, do mit Herwige vaht. 

1042 Do bat man Kudrunun von dem sedele sten 
und hiez die maget edele mit Ortrünen gen, 

daz siu gemaches phl^ge und triinke guoten win. 
dö sprach diu eilende: oich wü iiiht künigiime sin. 

1043 Ir wizzet wol, her Hartmuot, swie iuwer wille st&t| 
daz man mich bevestent einem künige hat 

mit vü staeten eiden z ( im' elichen wibe. 

ez'n si daz er sterbe, ich gelige mmm^r bi recken Übe.» 

1044 Dt sprach der f&rste Hartmnot: «ir sent iuch äne not. 
uns enacheidet niemen, ez entuo der tM. 

ir snlt mit siten guoten . sin bl miner fronwen; * 
diu senfte iu iuwer swaere: des wil ich ir ze vlize 

wol getrouwen.» 

1045 Hartmuot wsenen wolde, daz sich ir steter site 
dk mite senften solde, daz ir sin swester mite 



1041,1 Der Dichter greift mit dieser Strophe schon dem vorauB, wa« m 
den nieheten ersählt wird. — 3 an, bis in. — 4 des, weil das Wa- 
schen am Strände den orstf ii Anlaß zu dem Befreinngekäanpfe geb. 

1042, 3 geniachei phUsget für ihre üequemlichkeit aorgte. 

1043, 1 sicie iuw€r uritfe »tät^ wenn auch enre Wttnsche anf mich geriobtei 
ejnd«^ — ^ ''(Cten eitlen, mit unvorbrüchlicliLii Schwüren. — 
t'eim' ~ ze einem. — 4 ich werde nie eines (andern) Mauuea Frau, 
es niiisste denn sein, daß Herwig stirbt. 

1044, 1 «/r/( tenen swv., sich schmerzliche Oedanken machon. — 3 mit 
Hten guoten, in freundlicher Weise. — viiner J'rouwen ^ Ortru». — 
4 si>njirn Bwv., besohwiohtigen, itUlen. — 99600, nnr mv(r Veratar* 
kung von irol. 

xusBUM. 3. Aufl. 14 
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al geliche teilte swaz s'ir möhtr bringen, 
ja gedahteu aie in beide, daz in möhte noch an ir 

gelingen. 

1046 Siii begiinde enphähen swer ir dienest böt. 
Ortrün saz zuo ir nahen. ir varwe rosenrot 
wart in kurzen ziten von trinken und von spise. 

des wart ir vil bereite. du was diu arme Küdrün niht 

so wise. 

1047 So sie der ktinic ie gruozte und ir'z schone bot, 
wie Ititzel daz ir buozte. si goda'hte ie an ir n6t, 
die siu mit ir gesinde dulde in fremedtMi landen. 

mit rede harte swinde räch siu an Härtmuote ir anden. 

1048 T>az tet siu also lange daz sin den künic verdröz. 
er sprach: «min freu Küdrün, ich waere wol gouöz 
des türsten Ilerwiges, den ir für michel ere 

nemet iu zc friunde. ja strafet ir mich dicke alze sere. 

1049 Weidet ir daz läzen, daz wserc uns beiden guot. 
mir ist leit unnn\zen, swer iu iht leides tuot, 

da mite er iu besw.Tret daz herze und ouch die sinne, 
swie vient ir mir wseret, ich wolde iucli gerne wesen 

läu küuiginne.» 

1050 Von dannen gie dö Hartmuot da er die sinen man 
' vlegte, daz sie solden des laudes huote häu 



10i5| 8 al gi'lv he adv., auf gunz gleiche Wei.se. — s' ir — siu h . — 4 hfi<l>', 
Hartmut und Ortruu. — an ir yelingen, daß sie noch ihren Zweck 
bei ihr erreichen kflanttn. 

1046, 1 .S7//, Kiulru«. — 2 saz :no ir, aetzto sich ku ihr. — 4 <le<. mit Bezug 
auf trinken und »pUe. — niht »6 tcUe^ nicht so betonuen, daß sie, 
um dieaes guten Lebent ferner thellhafi sn werden, eine etwa« 
freundlichere Miene angenommen hätte. 

1047. 1 3^ — te, immer wenn, lo oft. — ir't schone bot, ihr f^reundliche An« 
erbietattgen machte« fk«and]ich gegen sie war. — 3 «lo* ist Snbjeot: 
das freundliche Grüßen. — buozte^ Teiglltete. — H ftatt «tiM, duft 
sie nicht. — 4 swinde adj., heftig. 

1048, 2 fjenSt St. «übst., ein Bbenbftrtiger. — 3 /vr, an Stelle TOn. — 4 Mtrei" 
fen 8WT., sehelten, mit Scheltworten kränken. 

1049. 2 «««r, wenn jemand. — 4 ich wollte euch gern sur Königin machent 
Mlbtt wenn ich wttsste, daß ihr mloh noch hautet. * 

1050^ S wUyif hier mit dem Accusativ. — des lande* und ander liner irtHf 
des Lande« und der abrigen Ding«) an denen •«ine Blum hieng* — 
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und ander stner iren, er gedKhte im under stuudeu : 
«man baKset mich 86_8j^re, das ich an dem schaden ^ 
' iht werde erfanden.» 

1051 Görlint diu übele dienen ir d6 hiez 

die sin an sedeleiräwen harte seiden lies, 
die man Ton allem rehte M den fürsten kinden 
Bolt' aUe zite suochen, die muoste man d& bl den 

jachen vinden. 

1062 Dia aide vlllpinne sprach fr TtnÜfchen zao: 

«ich wil daz mir den dienest dia Hilden tohter tao. 
na siu sidi durch ir übele danket alsö stsete, 
na maoz siu mir dienen, daz siu mir sus nimmer 

getsete.» 

1063 D6 sprach diu maget edele: «swaz ich dienen mac 
mit vOlen nnd mit henden, n&ht tmde tac» 

daz sol ich Tllzidlchen tuen in allen standen, 
Sit mir min angelücke bl mlnen friunden niht ze we- 

sene gande.» 

1064 Dd sprach diu ttbele 66rlint: «du solt min gewant 
tragen tegeliche hin nider üf den sant, 

unde solt daz waschen, mhr und mim* gesinde, 
und solt daz behOeten, daz man dich keine wtle mfle- 

zic Yinde.» 

1066 D6 sprach diu maget edele: «vil riches küniges wlp» 
86 schaffet daz man l^e mich, daz ich den Up 



1050^ 3 itnUer stunden, zuwoileu. — 4 dazy mit einer Ellipse: ich will dafür 
Sorge tragen, daß ich u. s. w., weil ich so viele Feinde habe. Nicht 
iit »6 tfre mit da» xa TorbindMi. 

I051y2 die, tiiejenigü, wslehe: Kudrun. — ,rütren bwv., andere Form von 
ruowen, ruhen. — 3 von allem rehte, ton Rechts wegen. — 4 6t den 
(«tfoeA«», bei den niedrigen. 

10$2y 1 vhitlt' fien adv., feindlich, geliässig. — :\ nu , da. — durch ir übt-li 
stf., infolge ihrer bösartigen Gesinnung. — »litte adj., beständig, 
■tsndh«ft. — 4 MM, lonet. 

1053, 2 mit loiUen imd mit kendtn, mit gutem Willen nnd mit der That. 

lOM, 3 mim' ttAU mtnmn, mCuM. — 4 da« behüettn, tiob d«Tor in acht 
nehmen« 

1095, 9 «cAi^dl, trifi Sofge. — «Uh dar tm bringen, dahin gelnng en. — 

14* 
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dar zuo bringen künne, daz ich iu wasche kleiden 
ich Bol niht haben wttnne. ich wolde daz ir mir noch 

tntet leider. 

1056 Nu heizet mich ez 16ren, sit ich waschen sol. 

ich wciz mich niht so here, ich künde ez gerne wol 

Sit ich da mite dienen sol die mine spise. 

ich versage ez uiemen.» KüdrCui diu arme was vü wise. 

1057 Do liirz siu eine yeschen tragen daz gewant, 
diu bie dä leren solde, mit ir üf den sant. 
alrerst begunde s' dienen mit sorgen angestlichen. 
daz understuont dö niemen. Gerlint quelt' dö Küdrün 

die riehen. 

1058 Vor Ludewiges seiden lerte man sie daz, 

daz siu sö diende beiden, daz niemen künde baz 
gewaschen in diu kleider in Ormanielande. 
ir megeden wart nie leider, dö sie sie sähen dienen 

üf dem sande. 

1059 D5 was ir einiu dninderi diu was euch küniges kint. 
swaz sie alle Idageten, daz was gar ein wint. 

disiu arebeite diu gieng in allen nfthen, 
d6 sie ir edelen frouwen alsd jlkmerltchen waschen 

s&hen. 

1060 Dd sprach in ir triuwen Hildeborc din meit: 
«ez mac sie alle riuwen (gote si ez gekleit), 
die mit Küdrünen kdmen her ze lande; 

] die erbeitent reste küme. nu st^t sin selbe waschend^ 

üf dem sande.» 



1065, 4tfeA sol, es ist mir vom Schicksal beBtimmt. Sie sahnt «loh nmeh 

noch t^roßfrem Tioidr, nm den Boclier des Elends ganz 35U leeren. 
4056, 2 ich keime mich uiclit uls eine su Hochgeborene, ich halte mich 
nicht für so hochgib »rin. — ich kundfj daß ich nicht könnte. — 
8 «pCm stf., X«eb«ntttut«rlialt. — 4 toU«, weil sie sich in die Verhalt- 
niste so an sehloken rentand. 

1057, l Bwf., Wäscherin. — I inulrritän Btv., verliindcm, abwehren. 

1058, 2 diende helden^ Dienstleistungen für Männer verrichtete. — 4 wart 

nie teiller, do, empfonden nie gröfterei Leid alt damals, als. 
10S9, 1 einiu, HildeboTg. — 2 etn imnf, etwas Geringes, gar nichts, gegen 
ihre Kluge. 

1060,1 in ir (riun en. in ihrer treuen Gesinnung. — 2 gekleit = geklag tt. — 
4 rette stf.. Buhe; die können die Buhe, das Ausruhen ron der Ar- 
belt kaom erwarten. — m», nicht genug damit, dall die nadem ein 
so geplagtee Leben fahitn, nna. 
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1061 Bitze erh6rte Görlint sitt sprach ir übele mo: 
(cwiltu, daz din frouwe der dienste niht entao, 

sö 8olt du dich^nrähen der dienste z'allcn standen.» 
«ich taete ez für sie gerne», sprach HUdcburc, «ob 

mir's lernen gande. 

1062 Ir sult durch got den riehen, min frou Gerlint> 
sie niht eine läzen: sin ist ein küniges kint. 

oach truoc min Yater krdne. daz wü ich noch Vol- 
bringen , 

lät mich mit ir waschen, swie uns übele oder wol 

gelinge. 

1063 Si erbarmet mir sö sero, swie ich selbe Ilde nöt, 
durch ir hohen ere, die got an ir gebot, 
riebest' aller künige daz wären vor ir mäge. 

ir dienest zimt hie übele, doch läze ich mich niht bi 

ir betr&gen.» 

1064 D6 sprach diu übele Gerlint: «sö wirt dir dicke w^. 
swie herte si der winter, du muost üf den snö 

und muost diu kleider waschen in den küelen winden, 
SÖ du dich dicke gerne in dem phieselgademe liezest 

yinden. » 

1065 Si erbeite* harte kftme, deiz Abenden begaii. 
d& Ton dia edele Kü'drAn einen tr6st gewan. 
zuo ir gie fron Hildebnrc in eine kemenftten. 
klagen sie d6 beide von ir dienste herzeUcbe t&ten. 



1061) 1 übele adv. , in böser Absicht. — 2 frouwe , Herrin. — 3 tich ver- 
vähen str. mit g«n., ttoh «iiieBi IMngei uiteni«htB. — 4 fftmd», T«r- 
0Öxuite, erlaubte. ^ 

9 dttreh got , vib Gottes willen. — 9 loh bin «tieli ein Königskind ; 

• gleichwohl schäme ich mich der Arbeit nicht, wenn Kudrun, die 
ebenso Hochgeborene, sie anch Terrichtet. — vulbring€ii\ mau er- 
wartet einen Satz mit da»s daft ieh nrit Uir wiMta«. Statt deaeen 41« 
erneute directe Bitte. — 4 si9i$—ff^ngt, wie ea Ar xuit auob aua- 

falle, ob böse oder gut. 

1063,2 die got an ir gebot, welche Oott Uber sie verhängte; nach Nib. 
2153, 2: alUr miner irm der mm* ich abe »tan, triutoe» unde »ühte, 
der got an mir geMt. — 8 riehegf = riehwte, mächtigste. — vor adT., 
in alter Zeit. — 4 es passt schlecht, daß sie hier dient. 

1064, 2 i// den sne, auf den ächnee geben. — 4 phieselgadetn ein., heizbares 
Gemach. , 

1065,1 Si, Hildeburg. — abenrlen 8wv., Abend werden. — 2 rfa ton. da- 
durch, dal& es Abend wurde. — 4 klagen tuten, sie klagten-, klagen 
tet tvbataatiTiaoher Ixkflnitiv. — von, wegen. 
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1066 Hildeburc diu here w^in^nde sprach: 

«j& riuwrt mich vil sere din grozer ungemach. 
ich hän die tievelinne erbeten, daz du niht eine 
waschest df dem grieze. ich trage mit dir die 8W»r^ 

gemeine. » 

1067 Do sprach diu eilende: «des loue dir Krist, 
daz du also trüric mines leides bist. 

wiltu mit mir waschen, daz git uns freudc guote 
und kürzet uns die wile. uns ist ouch deste baz da 

von ze muote.N 

1068 Do {r daz was erloubet, daz gio daz gewant, 
diu frenden was beiroubet, mit ir td den sant 
ze waschen tragen mflese in ir grdzem leide , 

swaz ander lernen tsBte , i nocli muosten gifire waschen 

^ dise beide. 

1069 86 ir Ingesinde die mnoae mohte hin, 

sie weinden harte swinde, 86 sie sie sAhen stAn 
waschen an dem grieze. daz klagten s* alle s6re, 
und heten sie doch arebeit, daz ir het in der weilde 

niemen m6re. 

1070 Daz werete alsö lange, daz ist älwar, 

daz sie waschen muosen wol^ehstehalbez jär, 
bereiten wiziu kleider den Hartmuotes beiden, 
ez wart nie £rouwen leider. man vant sie. jtoerllche 

vor der selde. 



iOGG, 3 erbeten part., duroh Bitten bewogan. ~ 4 gemein« »dv., gemelmam. 

1067, 2 trßric mit gen., betrübt über etwM. — 3 ffit aus ffihet, gibt. 

1068, S diu /reuden was beroubet, kman fioh Attf tiu (Hildebarg) wie auf ir 

(Kudruti) be/iohon; wohl l«ts|«rw. — 9 fn««M, dtlflt. — 4 noch 
mere, auch ferner noch. • — ^ 

lOOf'TlwiM« mär., Mhr, huhig, ^ 4 fbtit, du9, to rtol Mthnl, M 
niemand auf der Welk Ihm iMhr hatte; sie hatton 4ooh «tlbtl «im 
kummervolles Leben. 
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WIB HILDB HBBVBBTB JXkCH, IB TOHTBBw 

DraiMhv jRtaB BMh der BntflUuruif vttaM Hild« «in Hb« g^gtm 

die Normannen. Herwig, dem Bie es zuerst verkündet, Horant, Frute, 
Wate u. s. w. kommen lierbei. Auch Ortwin wird aus Ortland beaendet, 
und, weil es seine erste Heerreise ist, den Genossen zum Schutze em- 
pfohlen. Unter Horant*e Fflluning segeln ele ab. Auf dem WAlpeniande, 
wo die Söhne der Väter Grab besuchen, treffen sie mit den Moren sn- 
flammen. Südwinde treiben sie an den Magnetberg Givers, in dessen In- 
nern ein wunderbar reiches Volk lebt. Durch veränderten Wind von dort 
•rlOit, gelangen sie AMfa Omnulo nnd luden bei einen Berge, rot dtm 
ein Wmd eich enedehnt. 



1071 Nu läzen wir beliben, wie sie dicuden hie 
mannen unde wiben. frou Hilde hetc nie 
läzen üz gedankeUf wie siu dar nich gesuime, 
ine sin ir lieben tohter üz OnaanteUiid^ gewänne. 

1072 Siu hete heilen worken bl des meres fluot 
starker kiele sibene Teste unde gnot, 

Bw^ne nnd xweinzie kecken niuwe unde xtche. 
Bwaz die haben solden, des w&ren sie berihtet tU- 

dcllche. 

1073 Yierzfc galeide het siu iä dem mer ; 

das was ir ougen weide, siu^warte einem her^ 
das Biu senden solde. dem hete siu ir splse 
erworben zwk siu künde. siu 16nde ir beiden reht^ 

wol ze prtee. 

1074 £z nähent' zuo den ziten, daz sie zuo dem b6 
niht langer woldeu biten n&ch jenen, den tU w6 



1071, 3 gesinnen stv., denlceu, trachten i gesunnt pret. conj. — 4 wü, «nf 
welche Welee. 

1099« 4 ftitf»'n 8w%. , enthalten, in sich schliefen. — deWAfen. twv.f «Inen 

eines dinyes, jemand mit etwas versehen. 
1078, 2\u arten swv. mit dat., nach etwas ausechanen, anf etvM warten. — 

i^äem , für dasselbe. — spUe, die Zehmng nntorweg«. «-> 4 te pnti, 

daß man sie rühmen musate. 
1074)1 nähen {nähenen) swv., praet. nahente , hier verkürzt; mit zuo rer- 

bunden, nhd. DaUr. — $m dm *S, um auf die See au geben. — 
2 nieh Jtnm, um jene in holen. 
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was in fremeden landen mit starken arebeiten. 
dd iiiez diu scheine Hüde mit kleid^rn ir boten wol 

bereiten. 

1075 Daz was zen jwihen nehten, do ikiinde siu den tac 
den die daz solden rechen, daz Hetele töt gelac. 
dö bat si'z allen künden ir friundon und ir mannen, 
daz man ir liebe tobter uz Ormanie wider fuorte 

dannen. 



1076 Dö sande si aller tote H^rwfge dan 
ir boten, das er weste unde stne man, 
^ wie $i in gesworn hSten lange herreise , 

Yon den in was gestanden zen Hegelingen manic 

richer weise. 



1077 IMe Hilden boten Uten in Herwlges knt. 

er weste wol war unbe sie waeren dar gesant. 
dö gieng er bin engegene ök sie sie kernen sähen, 
duo gmozte er s' vlizicllcben dö sie im Hilden böte* 

scbaft verjftben. 



1078 «Ir wizzet w61, b^rre, wie'z dar umbe st&t, 
wie zen Hegelingen daz yoIc gesworn b&t 
des getröuwet iu fron Hilde baz dann' ander iemen. 
Küdrünen eilende daz erbarmet bfllfcber niemen.» 



1079 Dö sprach der ritter edele : 
daz Hartmuot mit frevele 
durch daz sin im versagete 
dar mnbe oneh min fron 



«ich weiz wie*z drumbe btat^ 
min trüt gevaugen hät 

und mich ze Munde erkös. 
Kftdrün ir Tater Hetelen 
verlös. 



1075, IJicthen nehten, wörtlich heiligen Niohten, von wich adj., h«ilig. — 

hin dt' Ytrsni. von künden. — 3 ir friunden, ihren Verwandten. 

1076, 1 aller erste adv., am ersten unter allen. — 3 in, denjenigen. — lange 
adv., Tor langer Zeit. — 4 ^ettan ttT.» sarttckbl«ib«D ; von» dnrob.« 
richer, aus edler Familie. 

1077, 4 vliziclichen adv., mit Aufmerksamkeit. — verjahen^ sagten: botescha/t 
itt Q«netiv. 

1078, 3 des, darin. — ander iemen ist Dat. — 4 erbarmet, rtkhrt. bewagt Mnx 

Theilnahme. — billicher adv. compar., mit größerem Rechte. 

1079, aA^Nfa dat. TOn freni ttm. od«r »tf., KfUmhcit; hier tehon mit 
dem N«l»«iitiime aet IHid. — trüt ttii., 0«li«hte. — 9 durch tfa«, weil. 



uiyiii^uO Ly Google 



WIB HILDB BBBTUTB HAOH IB TOHTBB. 



217 



1080 Na t<^ da, böte gaote, ir oitii dienest sagen. 
j& Wirt ez Hartmnote nfmm^ Tertragen 

das er mine frouwen sd lange h&t gevangen. 
baz dann' ander iemen s6 mac mich der arebeit be- 
langen. 

1081 Ir und ir gesinde solt du, böte, sagen, 

das ich näcli wihen nahten in sehs and zweinzic tagen 
zen Hegelingen rite mit dri tüsent mannen.» 
dö biten sie niht m^re. der frouwen Hilden boten 

schieden dannen. 

1082 Dö rihte sich Herwic üf stri'tennes wäu 
mit den die ez vil dicke heten guot getan. 

do bereite er zuo der verte die mit im varn wolden 
in einem winter herte, die urliuges mit im phlegen 

Sölden. 

1083 Hilden der schoenen helfe wsere nöt. 

hin ze Tenemarke ir friunden si'z enböt, • 
daz die vil snellen recken niht langer seiden biten, 
die z'Ormanie wolden n&ch der schcjeneu Küdrünen 

riten. 

1084 Sia hiez ez sägen H6r4nde^ . . daz er ged»hte dran, 
er w<ere 's kflniges kOnne, er und sine man, 

daz sie ir lieben tohter ^.llezto erbarmen, 
siu Wolde 6 selbe ersterben 6 siu gelsege an Hart- 

maotes armen. 

1085 06 sprach der degen kftene: «froon Hilden solt da 

sagen, 

daz ich'z als6 sttene mit maniges wlbes klage. 



1060» 1 ir, Hilden. — 2 vertragen stv, , einem etwas , jemand etwas durch- 
gehen lassen. — 3 hat gevangen, gefangen gehalten hat. — 4 öaz^ 
mehr. — belangtH tww. : mich bekutgti mit gen. , Irnich verlangt naoh 
etwas. ^ 

1061, 4 biten prset. pl. von biten, warten. 

lOSd« 1 v/ stritennes irctn, auf die Erwartung des Streitens hin; strtfennet 
gen. des Infinitivs. — 2 ez ymot getan, tapfer gekämpft. — 3 bereite 
statt bereitete, rüstete aus. 

1063,1 helfe stf., seltener hilfe, Hilfe. ~ 2 «s deutet nvr den fol». 
genden Satz mit daz an. 

1084, 2 küniges künne, des Königs (Hetel) Verwandter. 4 «tu, Kudrun. 

1085, 2 also bezieht sich auf da« folgende mir. — ei süent* m -wieder gut 
mache. — 
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ich kume zuo ir pjerne und alle/, min ffosinde. 
* -. man hoeret drumbe weinen inn; lande noch von mar 

niger muoter kinde. 

1086 Dar zuo ault ir niere miner frouwen sagen, 
daz ich ir vil gerne kume iu kurzen tagen, 
und wie ze urliuge ste der min gedinge, 

daz ich zehen_tüseut^ miner helde äz Tenemarke 
" bringe. »> 

1087 Die boten urloubes gerten von im dan 

ze W&leis in die marke, dii sie mit sinen man 
Mon'ingen funden. den marcgräveu riehen, 
er sach die boten gerne und enphie sie harte min- 

nicUchen. 

1088 D6 sprach der degen Irplt: «wan mir ist wol erkant, 
das ich in siben wocfien ze Hegelinge lant 

mit recken aolde rtten, swas ich der mdhte bringm, 
daz taon ich yü gerne, swieijoch mlnen recken äk 

geuhge.» 

1089 D6 hiez daz Mörunc künden in Holzäne lant, 
daz näch ir friunden hSte fiou Hfldö gesant. 
man solde herverten, daz künde man den guoteu. 

A6 sagete man diu msere Ton Tenem4rk6 dem kaenen 

Fiaipten- 

1090 1)6 sprach der ritter bi'derbe: ««ich kum vil gerne dar 
d& wir s' gewinnen widere. des ist driuz^hen jär, 
daz wir herverten ze Ormanie swuoren, 

dö Hartmuotes friunde von uns hin mit KCidrünen 

fuoren. >♦ 



1M5, S kumi itt Gonjmieiir. 

1086, 1 in^re, noch weiter. — 2 ir, zu ihr; vgl. 1085,3. — in karten tagen, 

balU. — 3 ttett sc, gerichtet nein auf. 
1087, 1 ufimtbet, ErUubniaa, dan, von dort su gehen, in die marke $9 Wn^ 

leh, in die Mark (von) Walcis. 
1068| 1 fvan, weil; da ich jetzt eiumal weiß, erfahren habe, oder: weil maa 

mich benachrichtigt hat, daher im abhängigen Satze solde (nicht 

»Ol oder aüt) im Sinne desjenigen, der die Botschaft gesendet. — 

4 iwit^jocii . wie mach; es möge meinen Becken daraus Olttek oder 

Unglück erwachsen. 
lOvS^, 1 lant ist Acc. , in das Land der Uulttteiner. — 6 den yu^tcn^ den 

Tapfem. 

1090, 2 wir 9'f wir aie (Kndnui). — de», seitdem» i»t, itt TerfloMMt. 



Digitized by Google 



WIB HILDB HBBYEBX8 NACK IB TOHTBB 



1091 Wate ouch wol ged&hte, der helt Ü2 Sturmlant; 
sine helfe er br&hte. swie im niht wart bekamt 
der böte der kttniginne tob den Hegelu^^^ 

doch Ute er swai er konde, waz er gaoter ritter 

möhte bringen. 

1092 Do vlizzen sie sich alle zuo der liorvart. 
wol mit tüsent helden wol bereitet wart 

Wate da zcn Stürmen von mannen und von mägen, 
d& mite er Hartmuote üzer Ormauie wolde lägen. V 

1093 Die eilenden frouwon übolo bewart 

bi Gerlinde wären, wan fron Ilcregart 
(s6 hiez ir einiu druiider), diu i)hlac höher minne 
mit des küniges schenken. siu wolde wesen gewaldic 

herzoginne. 

1094 Daz weind^ vil dicke der schoeneu Hilden kiut. 
onch geschidet^ ez sire der selben frouwen sint, 
daz giu mit in d& wolde niht tragen die grözen awaBie. 

.swaz ir dk tou gescbaBhe, d&z was Kffdrffnen 6nmfl&re. 

1095 Daz liut was yü unmflezic, als ich in hka geseit. ^ v. 
▼ü lützel wart gebOezet doch der arebeit, 

der sie tü dicke phl&gen in Hegelinge lande, 
die beide d6 daz rieten daz man n&ch Küdrftnen bmo- 

der sande. 



1096 Die boten riten balde gegen Nortlant, 

d& man üf dem pläne den jungen degen vant 
bi einem breiten |phlüme , der was yogele riebe, 
mit sinem Talkensere beizte d& der kOnic vU kün- 

dicliche. 



1091.1 tvol gedä/itet hatte gute, wohlwollende Gesinnung, uätiilich in Ho- 
T\ig auf die Heerfahrt. — 2 wart bekant , bekAuut geworden warj an 
ihn war der Bota nioht direot gesendet. 4 er eilte, to sehr er 
konnte, zusammenzubringen so viel Ritter er vermöchte. 

1092.2 Das erste wol bezieht sich auf tüsent, mit gut tausend, das swelle 
auf bereitet, trefflich. — 3 ton, abhängig von helden, bestehend aas. 

10i>3| 2 loan , mit Aaenebme von. — 3 h6her minne, hochstrel>eiide Liebe, 

well eie dedareli Heraogtn ni werden hoffte. 
1094,2 «Inf, später; sie wurde von Waten erschlugen; vgl. \52S, 4. 
1095, 1 Daz liut , das Volk in Uegelingeu. — 2 gebüezet , BreaU gesohafft. 

— 4 Kddrunen bruodWf Oriwin. 
1096f 2 pldu stm., Ebene. — 3 rogele riche, reich an Vögeln. — * 

n»re atm., Falkner, —•.beiten awv., mit Falken jagon. — MwdWwfce 

ttdT., geeetaiokl. 



Digitized by Google 



220 



XXII. AYXNTIU&X, 



1097 Die boten sach er g&hen; dö sprach er sk zehant: 
«dort rltent liate n&hen, die hki n&di HUB gesant 
HÜd^ min frouwe, ir hdde vil vermezzen. 

na wü sia des wsBneii} das wir der herverte haben 

veigesEen.» 

1098 Die valken liez er vliegen: d6 reit er balde dan 
dk er in kurzen xlten trüeben muot gewan. 

die boten er dö gmozte. wie schiere s$ im daz künden , 
daz sie die kttniginne ze allen ziten wän^nde fanden. 

1099 Sie sageten im ir dienest, triawe onde gaot: 
wie dik der recke umhe wter6 gemoot 

oder w^ er siner manne dare wolde bringen. 

sie Sölden herrerten bin z'Ormanle Yon den Hegelingen. 

1100 Do sprach der degen Ortwin: «du hast mir war geseit. 
ich wil von hinnen füeren ""Büchel unde breit 

ein ber mit guoten beiden mit zweinzic tüsent mannen, 
die wil ich dar Aeren, ob Ir debeiner nimmer kceme 

dannen.» 

1101 Man sach in allen enden rlten in daz lant 
n&cb den dia froawe Hilde b^t^ gesant. 

wie die der wol gedienden, ' des Tüzzen sieb dorcb 6re 
die beide; die ir k6men, der was sebzic tftsent oder 

möre. 

1102 Von WIdeis ber M^nme der bet t£ der flaot 
wol sebzic kecken starke veste nnde guot 



1097,2 nahm, nahe henui. — 4 tril »iu d€i tocn««, nhd. etwft: «to tebtlBt 

xa glauben. 

lOSSi 9 trueben muot, wegen der Botcdukft; Tgl. 1098, 4. 

Ii0e9| 1 Sie entboten ihm Ton ihrer Seite Dienstbereitwilligkcit, treue mid 
vrohl wollende Oesinnung: ee iet dM die . einleitende Formel einer 
Botschaft wie einei Briefee. — 2 bu ergftiiseo: eie liefte ihm sagen, 
ihn frAgen. — da — ttmb€, in Beeng danof. — S dar«, gewöhnUeh 
dar, dorthin. 

1100, i war gtteity scheint sich cunttohst auf 1099, 4 zu beziehen. — 4 selbst 
wenn keiner Ton ihnen mit dem Leben daTonk&me. 

1101,1 in deu lant, nach Hes?elingenland. — 2 nach den, diejenigen, nach 
denen. » 3 der, Hilden. — 4 die ir könien, die zu ihr stießen, ihr 
an Hftlfe kamen. 
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swaz die liute mohten hin zen Hegelingen 
getragen üf der flüete, die wolde er nach froun Kü- 

drCiueu bringen. 

1103 Man brähte ouch schif diu riehen d& her von Norüant. 
harte lobellchen ir ros und ir gewant 
allez was gezieret gen dem urliiige, 
ir hehne nnd ir w&fen. sie fuorteu harte ritterlich 

geziuge. 

1J04 Man ahte bi den Schilden, wie vil ir möhte slny 
die der Schönnen Hilden daz odrle magedin 
Sölden helfen bringen üz Oruianieriche. 
der wurden sibenzic tüsent. in gap frou Hilde ir g4be 

skoBteliche. 

1105 Swelh^ bekomen wären od swer ze hove gie, 
diu frendenlöso frouwe seiden daz vorlie , 

si engiengo in engegene und gruozte sie besnnder. 
den üz erweiten degenen gap man von richer waete 

mauic wunder. 

1106 Die Hilden kiolo wären wol boreit dar zuo, 
ob sie varn soldon des na?liston tagos fruo, 
ez zoeme wol ze mäzen den lobcliclH^n gesten. 

dö wolde si's niht läzen unz sie beten deheiner slahte 

bresten. 

1107 Diu wkfon liiez frou Hilde zuo den schiffen tragen 
und helmö vil guoto üz stahele geslagen. 



1109t 3 »wat, was, soviel, ättt diOM Kocken, liute, von LeoMn. — Aßütl« 

dat. von ßuot. — »ach, um Kudrun wieder SU holOA. 
1103, 3 gen, zu, fUr. — 4 yeiiu§e stn., Küatuiig. 

1104, 1 Man ahte, man sehitate ab, bi , nach. — 4 wurden t kamen henma. 

— ]kosteliche adv., in flreigebiger Weise, mit groA«m Aufwand«. 

llOSi 1 Sicelhe , welche immer; wenn irgendwelche. — »weTy wenn jemand. 

— 2 xeldeUf nie. — 4 tewtderf wnndererregender (Gegenstand: man 
gab ihnen Tiele durch ihren' Beiehthom eratannenerweokende 

Kleider. 

1106,1 dar ztw. numlich zu fahren; ofe, im Falle daß, — 3 die Znhe- 
roitung, dio Auarüstung. — zame, hätte gopasst. — cc mäzen, in 
angemessener Weise. — lobelich adj., löblich, rubxnwUrdig. — 4 fie 
war mit der allem Anaehein nach angemeeaenen Äuarttstnng noch 
nicht anlkiaden. • ^t$U iwin., IbuigeL 
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halsb^rge wlse wol filnfhondeit mannen 
über illes daz sie h^ten hiez sin die reeken mit in 

fberen dannen. 

1106 Ir ankerseil diu waren y<m Testen stden gnet, 
ir segele harte riche, d& mite sie Über flnol 
von Hegelinge lande ' ze Ormanle soMen, 
die dw fronwen Hilden KAdrünen gerne wider brin- 
gen wolden. 

1108 Ir ^ker die wären von Isen niht geslagen, 
von glocken splse gOKien, s6 wir hoeren sagen, 
von splUilscFcm messe wären sie gebunden , 
daz den guoten beiden die magn^ten niht geschaden 

künden. 

1110 Hilde diu schoene vil manige bouge büt 
Waten und den sinen. da von muosten tot 
geligen vil der beide, do er mit den Hegelingen 

üz HartDiuotes bürge die scba^nen frouwen solde wider 

bringen. 

1111 Hilde vliziclicben dö begundc biten 

die von Tenrlande: «swaz ir ber babt gestriten 
in berten volcstiirraeu, des lone ich iu näch eren. 
volget mineui ^anre , der kan iuch daz beste wol ge- 

leren.» 

1112 Sie frägteuy wer der wsere; daz tete si in bekant. 
siu sprach: «daz ist H6rant d& her von Tenelant 
sin mnoter din was swester Hetelen des riehen, 
weit ir's im getrouwen, sd soll ir'm in dem stürme 

niht entwichen. 



1107| 3* 4 sie gab ihnen auüer don Waffen , die sie achoil hatten, nooh 
fiknfbttndert Pftnser «1« lleserve. — 4 über^ ftoAttr, ca. 

HOB, 1 €uUttr$eH ttn., 8«il, an weichem der Anker niedergelaseen wird. — 
2 d(i mite, mit welchen. 

1109, ^^ockempUe stf., Glockenspeise ; die Metailmischung, aus der Glocken 
g^SOfsen werden. — gotten part. etatt gegoizen. - 3 m«Me atn., Mee» 
sing, eine Mischung von Metallen. — gfbuuden, beschlagen. — 4 mau 
dachte sich Magnetfelscn im Meere , die alles Eisen der SchifTe an 
sieh und «da dem Schiffe heraaaafigen; dnher iat hier atatt Siaeas 
Meaaing Terwendet. 

1110,9 da von, weil durch diese Geschenke die Anhia^iehkali nnd der 
Diensteifer der Kämpfer wuchs. 

1111, 1 ptUiciicfien Adr.. sehr innig. — 2 Atfr, bisher. 

tili, 1 t§t0 btkant, Twfcfladata. — 4 if'm, ihr Ihm: aldit von ilim weiehüi» 
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1113 Ir sult ouch iiiht vergezzen des lieben sunes min, 
ir beide vil vermezzen; der ist der tage sin 
küme in zweinzic jären gewalisen z'einem manne, 
beginne's" iemen ^ren, so helfVt ir im, guote recken, 

danuen. » 



1114 Daz sie daz genie taeten, 
daz sprächen sie gemeine; 
wol heim ze stnem lande, 
des waB der helt Ortwtn 



und wseren sie dä bi, 
er kcßme schaden frl 

oh er in wolde yolgen. 

in slnen jungen siten un- 
erholgen. 



1115 Ez wart zno den schiffen geffteret und getragen, 
daz iu daz wunder niemen künde vol gesagen. 
sie gerten nrionhes gdn ir areheite. 

den riehen Krist von himele tet sie diu schcene Hilde 

wol heleiten. 

1116 Genuoge mit in fuoren^ der vater was erslagen. 

die bi'derbe weisen wolden"^ & schaden niht vertragen, 
joch weinde vil der frouwen dä ze Hegelingen, 
wanne in got von himele ir liebiu kint Sölde wider 

bringen. 

1117 Sie mobten'z in ir sinne allcz nibt getragen 

und Wühlen hie die liute niht langer läzen klagen, 
sie hüoben sieb dannen mit freuden und mit scballe. 
dö sie zen schiften giengen, die guoteu ritter hört' 

man singen alle. 

1118 1)6 nu gescbeiden waren hie die liute dan, 

dö sach man vil der i'rouwen in den venstern stau« 

1113| 2 der ta'je .un, seines Alters. — ki'in'' in :ire!nzic jaren, bei seinen 

kaum zwanzig Jahren. — gewahsen, herangewachsen. — 4 begtHue's 

SS beffitM0 M, im Ftdle, dftft Hun (gen. nuMC.) jf«iuuid Maehstellt. — 

' f (innen , von dannen. 
1114, 1 und wijeren sie da 6t, im FaUe, daß sie dabei wären. — 4 in, ninen 

jungen »iteny bei seinem juKenflUichen Gbsrakter, b«i seiner Jugend. 

— un«Holg€Ht nicht erzttmt. 
1115,9 doft soviel daft. — dat wunder, die Menge. — vot, vollstttndig. — 

3 gen, um entgOgenzueilcn. 
1116,1 der, deren. — Z joch , betheuerud, fürwahr. — 4 ica/iit«, bei dem 

Gedanken, in der Ungewissholt, wann. 
1117,1 Sie, die Abfahrenden, konnten den Schmerz und Jammer nicht 

mehr ertragen. — 4 <in</eu] der Dichter hat die Kreuzfahrer im Sinne, 

die beim Abfahren ein Kreuzlied anzastimmaii pflegtMt; dM bekanii^ 

teste war: In Oottes Namen fUiren -wir. 
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si beleiten mit den ougen so si v^rriste künden 
Ton der bürc se MatelAne, d6 die beide dannen Tarn 

begunden. 

1119 Ir masbouine erkrachten, in kom ein rehter wint. 
vil segele sich erstraliten. maniger muoter kint 
fiior üf don gedingen, daz sie würben ere. 

\der kom in vil ze handeu^ dar nach sie muofiten are- 

beiten sere. 

1120 Ja enweiz ich es niht allez, wie ir dinc ergö, 
wan der künic des laudes da her von Kaiadö 

der fuor mit sinem volke den recken hin engt gene. 
er brikhte üz sinem lande wol zehcn tüsent sneller 

dietdegene. 

1121 Üf dem Wülpensande, da e was der strit, 
von icclicheni Lmdo da heten sie sich si^ 
vermezzen alg<>liche einer sameniinge. 

ir klöster daz was riebe; dar gegap der aide und 

der junge. 

1122 Die abe den schiften wären g( ^«^ungf n von der habci - 
der schiet nu vil maniger von sines vater grabe 

mit solhem nngcmiiete, daz ez wart jenen swa^re, 
an den sie daz erkanden, d^r in schedelich in strite 

jwaere. 

1123 Der künic von den Moeren wart enpbangen wol. 
vier und zweinzic kocken brähte er liutes vol, 



1118) S 9€fri$t« mär. raperl. ron verre: «o w«lt sie mir konnlmi. 

1119) 1 mashotime für inostbonm^. — r^fiter, gttttttiger. — 2 lich entrafifCHf 
dehnten eich aus i von er ^trecken swv. — 8 v/ den gettingen, auf die 
Hofltaimg hin, in der Hoffoiing. — 4 der, nimlleh Sr0, —'kg/D <ji m 

/landen, begegrnete ihnon. — i/ar n^'rc/i , nach der SlurO, Hin tla ra 
erringen. — urebeiten swv., sich bemühen. 

1120, 3 tpan, außer; nur soviel weiß Ich. — 4 dietdegen ttm., Volksdegen, 

ein im ganzon Volke berühmter Held. 

1121, 2 ron ieciidiem lande gehört zu «le; die Laut« aus allen Ländern. — 

S 8ick\ renufgzen mit gen. , sich «ntoeUidSen su . hatohließen. — «a- 
ineivtivje stf., Vci summlong. — 4 dar gegapt dahin (an das Kloster) 

schenkte; ye'jehen btv. 

1122, 3 jenen, den Feinden. — »wäre »dj., verderblich. — i[dSr = dat tri 
er stobt hior in collsotiTsm Sinns ron rtnsr. -4 tMsrt, gswosen wir«. 
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dar ztto yil der splse , das in in zweinaic jftren 
niht gebresteo solde. sie wolden der tob Chrmanie 

y&ren. 

1124 Von 8t6de sie sich dd haoben b6 sie beste daa 
mit ir scheffes kanden. slt wart von iB getin 
michel arebeiten t£ dem breiten fluote. 

waz half das sie nn wlste der aide Wate imd tob 

Tenen Fruote? 

1125 In kdmen sunderwinde, die sluogen üf den 86 
daz edele ingesinde (d& von wart in w6), 

daz sie mit tüseat seilen den gront niht böten fänden, 
ir beste schifliute aller meiste weinen d6 begunden. 

1126 Ze Givei's vor dem bergr lac daz Hilden her. 
swie guut ir uiiker wahren, an daz vinster mer J 
magueten die steine heteu sie aezogon. 

ir guote gegelboume stuondeu alle gebogen. 

1127 Dö daz volc mit jämer weinde über al, 

d6 sprach Wate der aide: «l&t vallen hin ze tal 
in die grüutlosen ündc die unser ankor swa?re. 
man saget von manigen dingen, tVd hi ich imder 

wileu gerner w»re. 

1128 Sit hie lit versigelet unser frouwen her 

und wir sin komen s6 verre üf daz vinster mer, 



U3S,4 dar von Ormante varen, denen Ton Oimuiie nachstellen: tie eaiinen 

auf ihr Verderbeu. 

1124, 1 sö sie beste, bo gut sie. — dan, uamlich stcfi /uöen. — '2. 3 getan 
arebeiten, Anstrengung vollbracbt: sie strengten «iob an. — 4 llire 
Anstrengung bulf ihnen nichts gegen die feindlichen Elemente. 

1125, 1 sniuU'nrinde , bUdwinde. — ttuoffen, verschlugen, trieben. — 6/ den 

, inn offene Meer hinaus; ele hielten eieh an der Kflete. — S wo 
das Meer so tief war, daü. 

1126|2 vinster mer, dunkle Meer; Bezeichnung eines bestimmten Meere«; 

▼gl. 1198,9. 1134, 3. In mittellateiaiBoben Quellen mmre eattptuu, — 

4 se(jelboum stm., Mastbaum. 
1127, 2 hin se talf abwärts, hinab. — 4 es gibt mancherlei Dinge, bei denen 

ich lieber wftre ale Iiier. 
113S, 1 ff«r«^flea svr., ive ecgeln, aloh auf dem Meete Terinen. — 
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ich hörte ie sagen von kindo für ein wazz»>rma}re, 
da se GiVers in dem berge ein witi/ künicriche er- 

bouweu wasre. 

1129 Da leben die liute schone; so riebe si ir lant, 
dä diu wazzer vliosen, da si si'lberin der sant: 

da mite miireu s' bürge. daz sie dä hab<'nt tür steine, 
daz ist golt daz beste, ja ist ir armücte harte kleine. 

1130 Und liörtc sagen niere (got wnrket nianigiu werc): 
'swen die mägneten bringen für den berc, 

daz lant hat die winde, swer ir mac erbiten, 
der ibt immer riebe mit allem stnem kttnne näch 

den ziten. 



1131 Ezzeu wir die spise, ob uns gelinge wol», 
sprach Wate der tü wlse: «s6 sul wir yazzen vol 
unser schif diu gnoten mit edelem gestdne. 

kom wir d& mite widere, wir gesitzen froottch noch 

dk heime.» 

1132 D6 sprach von Tenen Fruote: mir diuigalinö 
an mlnen vartgenözen tsetc hie sö w^, 

ich swüere t tüsent eide, deich nimmer guot gewunne, 
daz ich von disem berge mit guoten winden ftzer n6t 

entrunne. » 

1133 Die dä, kristen hiezen, die gefrümten ir gebet, 
dd diu schif da stuonden vaste an einer stet 



11S8, 3 ein Mittelglied /.u ert^änzeii : tio will ich euch zum Trotte mittltoileiiy 
wai ich sagen hörte. — von kinde, von Kindesbeinen an. — /är, als. 
—hpatzermeere stn., Seemftrehen. — 4 dat ist Tor da sn ergänzen. — 

erooKir,'/! stv., anbauen, bewoliiien. 

1129,1 leOen conj. — 2 diesen = Verliesen, aulliorcu, sich verlieren j d. h. 
in der Tiefe. — 3 habent für steimt, als Steine ansehen, verwenden. 
— 4 arnit'ffc 8tn., Armuth. 

1130, l Die Parenthese soll die Wunderbaikeit des Krzahltcn glaubliclier 
machen. — 3 '/*> iriutif, solclie Wiu(h>, daß derjenige, der sie er- 
warten kanui fUr immer reich ist. Man kann hier reich werden, 
wenn man sieb nur die Zeit nimmt su warten, bis der verimdert« 
Wind wieder von dem Lande forttreibt, 

1131,1 ob uns ijelinge u ol . vielleicht fällt allca gut für uns aua. — 2 «o, 
wenn daa geschehen, dann. — vatzen toi, anfüllen. 

ViSi^ Ijgaline , Windstille (griech. -^'xhi^ir,') ■ < he ich ho lange durch die 
windstille gezwungen hier liegen wollte. — 4 ilai, unter der Be- 
dingung daü, voruusgeHet/t daft» 

1133, 1 fff/r Hinten f ToUbrachten. — 
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Tiere tage lange, ich wsene, und dannoch m^re, 
das si nimmer dannen koemen, des Torhten in die 

Hegelinge s^re. 

1184 Baz /genibele z6cli sich höher, als ez got geb6t. 

do wagen ouch die ttnde; des körnen s' fUser nöt. 
(lurclT die grözen vinster s&hen sie die sunnen. 
d6 kom in ein westerwint; dd was in ir irebeit gär 

zerrunnen. 

1136 Der treip sj in einer wilo ze Givers für den berc 
wol selis und zwoinzic mile, dk sie diu gotos werc 
und ouch sino helfe bescheidenlichon sährn. 

Wate mit sim' gesinde was den magueteu komeu alze 

nahen. 

11^6 Ze vliezenden iuiden wären sie nu komon. 

iji enguldcn niht ir Sünden. ja was in benomen 
ein niiclu i teil ir sury:('n; der wolde in got niht gunnen. 
diu schif diu wären rehte gen Orniunielande nu ge- 

runneu. 

1137 Dö huop sich aber schiere ein itcniuwez klagen, 
die schifwende krachten, dd begunden wagen 
TÖn den grüntwallen ir kiele harte sftre. 

d6 sprach der degen Ortwln: «wir müezen tinre kon- 

fen unser 6re.» 



1138 D6 ruofte ein mamsere: 
daz wir ze Givers l&gen 
^ swes got wil vergezzen» 
ir helde vil vermezzen, 



«ach ach dirre n6t, 
niht vor dem beige töt! 
wie sol sich der behtteten? 
daz mer wil aber toben onde 
wüeten.» 



4 (ie^ corlihn in, davor fürchteten sich, daa fürchteten für «ich. 
1134, 1\^^enihele stn., JJehel, Gewölk. — 2iveruäaea prset. pV. vou cerioeye», 
aufhören sieh sn bew^n. — 8 vinüer itf., Vmtt«niiM. — 4 artbtit 

ist Gen. 

IVibf 1 in einer wUe, iu einer kurzen Zeit, in einem Augeubliok. 

1136.1 Z« 9tie$«mi0H indem, zu fließendem WMter, denn dev Magnetberg 
befand lieh im Lobenm i r, wo das Wasser wip geronnen war und 
nicht floft* — 4 rehte adv., geradewegs. — yerunnen part. von rinnm, 
laufen. 

1187.2 srhifwant stf., die Außenwand des Schiffes, — 4 ikoV«A §wv., er- 
kaufen j tiure adv., theaer, su hohem Preise. 

1138, 4 a6er, wiedenun. 
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1139 l>ö rief von Teiiemarke der küeno Hörant : 
Hgehabet iuch wol. ir degene; mir ist wol erkaiit, 
der iuft schadet hie iiiemeii, ez siiit westerwiude.») 
dO freute sich der maere der küiiic von Karadie und 

daz gesiude. 

1140 Iloriiiit der siielie obeiie in die kaihv gie. 
er sach mauige wellen. wenken er dö lie 
siuiu ougeii witen. do sprach der selbe herre: 

«ir muget saufte erbiten; wir siu Ormaule vil uuverre.» 

1141 Die segele hiez man läzeu nider in al dem her. 
eineu berc sie sähen vor in in dem mer 

und oncb vor dem berge einen walt irU wlten. 

äk hin begnnde r&ten Wate slnen beiden an den ztten. 



XXIÜ. AVENTIÜRE, 

WIE blü KÖMEN IN DIE UABE UND JTüOKEN IN OüMANISLiLNT. 

Waffen uud Roft« werdeu auä Land gebracht. Am auderu Morgen 
«fUeten tioh Ortwin und Herwig »Is Xnndiohftfter ronrnnnfftliMii* Sie 
iMMn ihre Mannen geloben, fallt lie gefkagen würden, li« m Idten; 
wwk sie fielen, sie su r&chen. 



1142 Sie fuoren vor dorn berge an den selben walt. 
mit listen muosteu werben ilu die recken halt, 
ir anker sie dö schuzzen zuo des meres gründe, 
sie lägen in der wilde, daz daz niemen merken uiht 

enknnde. 



1139, 2 gehabet iuch u ol, seid gutes Muthes. 

1140^1 keibe stf., Mastkorb. — 2 tcdie swf. , Welle. — tcenken swv.. aicli 

rfiokwärts bewegen, liier überhaupt eich bewegen, schweifen; Nib. 

84, i ttn oufft «r dS wenken tno den ffetten Ue. — 4 sanfte erbUen, 

ruhig abwarten. — unrerre adv., unfurii imli*'. 
1141,3 ioUen gehürt zu waU: eineu weit sich auadehueudeu Wald. — 4 c/a 

hin, dorthin su fahren. an dem «Cfm» in der Zeit, nunmehr. 

U49, 2 werben %t\-.^ verfahren. — Z »Auzsen^ aenkteu schueil hinab.— 
4 wUde stf., WildniH, «AbebMtM Land. — da», daA sie gelandet 
waren. 
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1143 Dlircb gemftch sie fdoren von schiffen tf den sant. 
giioter dinge gnüege hei waz man der dft vantl 
frische kalte brunnen die fluzzen gein dem tanne 
nSder von dem berge. des freuten sich die wazzer- 

mfieden manne. 

1144 J)k die littte solden mit gemache ligen, 

d& was der degen irolt üf einen bonm gestigen^ 
der was unm&zen höher. d& warte er vlSzicliche , 
war sie dannen solden. d6 sach er z'Ormanie in daz 

rlche. 

114Ö "Nu front iuch, jungelinge « , s6 sprach der junge man. 

'min sorgo ist nu ringe, sit ich gesehen hän 

wül sibon palas riche und einen '^al vil witen. 

wir sin in Urmanie morgen wol vor mittes tages ziten. 9 

1146 Do sprach Wate der wise: «sö traget uns üf den sant 
Schilde unde wäfeu und iuwcr wicgewant. 

tuet iuch selbe unmüezic, die knehte heizet dienen, 
diu rös söl maur^äneken; ir heizet halsberge und 

helme riemen. 

1147 Ob iuwcr etelichem daz kleit niht rehte stät, 
daz zuo den wäfen hoeret , so habt des miueu rät. 
ez hät mtn fron Hilde fünfhundert brünne 

mi^ HB« her gesendet; die geben wir der gnoten* ritter 

künne.» 

1148 Diu ros zdch man schiere zuo in üf den sant 
swaz man guoter decken und kovertiure vant, 



1143)1 Durch (jeinach , um auszuruhen. -- 2'jniie.gtf Oen1lg0| P1I116. « 
3 bruitne swm., Quelle. — ffeiriy nach — zu. 

1144. 1 Pai tu der Stelle, wo. — 3 höher, die flectierte Vom des Adjec- 
tivums, nhd. hoch. — loarMi» twv., tchauen. — 4 war, -woliin^ dan- 
nen. von da. 

1146,4 mitten tayes, Mittags; midrs von dem Adjec.i.um mitte» 

1148. 2 wicgeipant ttn. , Kiunpfgewand. — 3 tuot , macht. — dienen awv.^ 
fhte Dienste Terriehten. ii^gnflleen swt., in Bewegung setaen, 

namentlicli zur KrholunL^, umlicrreiton. Die Pferde waren vom lan- 
gen Stehen in den Schiffen steif geworden. — riemen swv., mit Hie- 
men versehen, um sie ansnziehen. 
1147, 2 wa/en stn., Rüstiing. «-> $6 ha^t de* mtnen rat,' so empfangt Abhilfe 

dafür von mir. 

114S, 3 decke stf., Pferdedecke; dasselbe bezeichnet das französ. locrrtiurr, 
eine Decke, die dae ganze Pferd bedeckt; gewöhnlich von pracbt- 
YoUen Btonm. — 
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die versüochten üf ir rossen ritter imde kuehte, 
weUiez iu gezssme. d6 nam ir ieclicher im dftz rehte. 

1149 Diu ros liiez man crsprengen witon üf den sant 
die breite^ und di(' lenge. manigez man do vant, 
diu da traege wären und springen niht enkiind^n; 
diu heteu sich verstanden. Wate hiez sie ^eieu aa 

den stunden. 

1150 Ir üwor sie dö zünden. riebe spise guot, 

die besten die sie fanden bi d(*s mores fluot, 
die hiez man do bereiten den eilenden gesten, 
'\ wände sie so nähen ir gemaches in niht enwesten. 

1151 Die naht sie liefen raove nnx an den niBbsten tac. 
Wate und oucli her Fmote des kOniges r&tes phlac. 
die gic ngen^sun derspr&chen üf dem wilden sande, 
die ir bOrgeTrftdieäl "wie sie den gel6nden in ir buide. 

< 

1152 «.Witjolden boten senden», sprach d6 Ortwin, 
«die uns erlÜeren m»re von der swester min 
und von den eilenden, ob lebeten noch die meide, 
swann' ich an sie gedenke, b6 ist mir dicke herzen- 

Itche leide.» 

1153 Sie rieten, wer der wssre, der böte möhte sin 
und der in braehte msere, wä man diu magedin 
TÜ bescbeidenliche in dem lande funde, 

und ottch die sinen frlige vor den vinden wol gehelen 

künde. 

1154 D6 sprach von Ortlande der degen Ortwin, 
ein helt ze stnen banden: «ich wil böte sin. 



1148, 4 dat rcfit-'. »las was ihm passte, 

114d, 1 ersprenyen swv., gprinsen lassen, der Bewegung halber. — 2 di$ 
breite und die lenge ^ nMb Terschledenen Bichtungec. — 4 tich ver^ 
standen , hatten zu lange gMtendeni waren dadiuroh akeif geworden. 
— ;kelen swv., tödteu. 

1150, 4 weil sie wussten, daß sie keine Bequemlichkeit in der Nähe hatten. 

1151| 2 des küniges, der junge Ortwin ist gemeint. — rate» phlac , berieth 
lieh mit. — 4 die mit Besag »nf den; der Belatiyeats eteht Toraus. 

1152, 2 von, in Epzu^t auf. 

1153| 1 rieten, beriethen. — 3 bsscheidenlicite adv., bestimmt | mit Sioher- 
heit. — 4 und ouch, und der Miolk. — /täge stf., NnoUbreiAnnf. — 
gehelen ntr,, TerbeUÜBn. 
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Küdrün ist mtn swester von vater und von muoter. 
under iUem dem gedigene 86 ist dehein böte niht «6 

gaoter.» 

1155 Dö sprach der künic Uerwlc: «ich wil der ander wesen. 
ich wil bi dir sterben oder aber genesen. 

was diu maget din swostor, man gap mir sie ze wlbe. 
üz ir dien^ste einen tac ich nimmer belibe.» 

1156 Do sprach Wate in zorne: «daz wiero vm kindes muot» 
ir hohle iiz orkorne. daz ir des nilit entiiot, 

daz rate ich in mit triuwen. lät ez iu iiiht versmähen, 
wirt iuwer Uartmuot innen, er heizet iuch an einen 

galgen haben.» 

1157 Do si)rach der künic iicrwic: «orge ez übele od wol, 
Sit daz friunt triunde gostän mit dienste sol, 

ich und min friunt Ürtwin sulen niht erwinden, 
swie halt uns gelinge, wir enmüezen Kiidrimen viuden.» 

1158 Do sie beide wolden in boteschefte dan, 

dö hiezen s' in gewinnen Ir mäge und ir man, 
daz sie mit in redeten, daz sie ir besten (eide* 
nimmer m^re solden vergezzen an den küenen recken 

beiden. 

1159 «Ich man iuch inwer triawe», sprach d6 Ortwln, 
ffwerdö man unser inne, ob wir gevangen sin, 
daz sie uns wellen Iftzen loBsen mit dem guote, 

80 verkduf^t lant und bürge. dar umbe sl iu leide 

niht ze muote. 

11S4,3 ton, von — her. — 4 ;jr</i;/rne «tu., CollMtlYbegTiff d«r d§gene, 

Bittorscbaft. — yitoter^ geeignet. 
1155, 3 wenn du den Anipraen alt Brad«r hMt, bo habe feh den inr 

Verlobter. — 4 üz, aurMThalb. fern von. 
1156| 1 ein kimies muot^ eine kindische, thörichte üesiunuug- — 3 lat e* 

iu niht vwmahtn , renehtet ueinen lUth nicht. — 4 gaige «wm., 

Galgen. ^ » * v 

1157,1 möge es gut oder sc)ilccht ausfallen. — 2 ge$tan stv. , VoiateUCnt 

helfen; vgl. Nib. 1S<.I1, 2 suui so friunt /riunde friuntlv h {lentat C. — 

3 tAen, wir «ollen, werden, wollen. — 4 wir «n» daß wir nicht. 
1158, 1 in botetehe/te, alt Boten. — 8 *r bt$ten Hdt, Ihrer helUgeten Stde, 

gen. pl. — 4 an, gegenüber. 4j.„v* 
1159, l iuwer tnuwe gen. sing. — 2 werde — innen, falls mau uns entoeow. 
— o6, wenn wir infolge der Entde^nsg gefangen werden. '»«s. 
auf Rolche Weise, (iaß. — la-ien awv. , freimachen, euwOsön« 

4 leide se muote, lasat es euch nicht lieid sein, Land und Burf«tt su 
rerluKilini. 
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1160 Na beeret , goote degene, 
l^erbünne man uns lebenes 
sö sult ir nibt vargeKzen, 
ir beide vil yermezzen, 



mz wir !a m^re sagen, 
oder werden wir erslagen^ 
ir'n recbet iwem anden, 
mit sw^^n in H&rtmüotes 
buide. 



1161 Ouch biten wir iuch mere, ir edeleii ritter guot, 
mit swelhen arebciten ir beide daz getuot^ 

daz ir bie iht läzet die eilenden frouwen, 
d ir iucb stnte8|jnäzet, sit sie iu alles guotes wd 

getrouweu.» 

1162 Des gäben sie ir triuwe den fürsten an ir hant, 
die aller besten drunder, daz sie ir eigen lant • 
mit willen noch mit muote nilit wöldi'ii ibescliouweu , 
si'n briebten mit in widere üz Ormauiu die eilenden 

frouwen. 

1163 Die in getriuwe wären ^ die weinden umbe daz 
(sie vorbten alle barte den Ludewiges baz), 
daz sie nibt boten ander von in müJiten senden. 

si ged^ten sameliche: am kan ir ende niemto er- 

wenden. » 

1164 Sie beten mit dem r&te gestriten al den tac. 

ez was nu worden späte, der sonne scbin gelac 
verborgen binder wölken ze Gii^träte verre. \ 
des nmoste noch beliben Örtwfn und Hörwfc der beire. 



tliOf i\«rbÜHne oonj. prtes. vou «rbftnnen, prses. erboM^ misigönn«!! , nielit 

gönnen; mit dat. der Person, gen. der Sache. 
1161)2 mit swelhen arebeiten, mit wie viel Mttben auch. — yetiwt, vollbringt. 

— 3 iht, nicht etwa. — 4 ^tfcA 9trttemmä$tt, enob im Kampf« miAigt, 
vom Kampfe ablasst. ^ 

116S, 1 triuwe stf., Tenproehea. — 9 mit itültn noch mit muot«, bereftwUljg, 
freudig, gern. — ^brxchouioen swv., ansehen, in Anschlag bringen. 

IIW, 1 ijetriutre adj., aufrichtig zugcthan. — 3 von /«, aus ihrer Mitte. — 
4 ende, Tod. 

1164, 1 mit dem rate gutriten^ bei dieser Beralhung bin- nnd hergettritten. 

— 4 4e$t dwhilb. 
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XXIV. ÄVENTIURE, 

WIB xdTBÜlfBN WAET IB KUNVI KUNT GEtAk. 

Ein weissagender Vogel, von Gott gesandt, verkündet Kudrun und 
Hildebarg, die am Strande waschen, die nahe Ankunft der Ketter. In- 
folge der tr&hvn Kunde waschen sie wenig und werden von Oerlind ge- 
BOholten. Am endem Morgen war Schnee gefUIen: sie Mtten Oerlinden 
um Schuhe, daß ihnen die Füße nieht earfirieren, werden aber abgewieeen 
and geben barfuft an den Strand. 



1166 Nu swigeii wir der degene: ich wil iuch län verncmen 
die wol mit freiiden wahren , wie den daz mac gezemen, 
daz sie müezen waschen in dem fremeden lande. 
KCidrün imde Hildeburc die wiiosclien alle zit üf 

eiaem saude. 

1166 Ez was in einer vasten umb' einen mlttt ii tach. 
ein vogel kom igeflozzen. Küdrün dü sprach: 
<«owe, vogel schcene, du erbarmest mir so sere, 

daz du so vil gefliuzest üf diaem fluote«, sprach diu 

maget li6re. 

1167 In menscbllclier stimme antwürten ir began 
der gotes engel h^re, sam ez wsere ein man: 

«ich bin ein böte dir von gote; and kanst du mich 

gefr&gen, 

vil h^re maget edele, sö sage ich dir von allen dinen 

mftgen. » 

1168 D6 diu juncfrouwe die stimme dd vemam, 
d6 Wolde a' niht getrouwen daz immer ftlsim 
der wilde vogel wurde daz er reden künde. 

sin hdrte sine stimme, sam sin gienge üz eines men- 
schen munde. 



116ft, 1 swigen unr^ wollen wir schweigen; mit gen. der Sache. — 2ditt dai 
Relativum geht dem Demonstrativum {den) voraus: die mit gutem 
Grande in Freuden leben würden oder sollten. 

1166| 1 caste swf. , Fastenzeit. — fach mundartliche Form fttr tac, — 2 $9» 
floitent geschwommen. 

1167, 3 dir, fttr dich, dir gesendet. — htniut du, verstehst du. — 4 »ag« ich 

dir, gebe ich dir Nachricht. 

1168, 2 immer, jemals. — aisam, von solcher Beschaffenheit, mit folgendem 

da«. — > 3 toume, werden konnte. 4 fiengt, kirne. 



uiyiii^uO Ly Google 



234 



XXIY. AYEKTIÜBB, 



1169 D6 sprach der engel hdre: «du m&ht didi wol versehen, 
maget vU eilende: dir sol gr6z liep geschehen. 

wilt da mich gefr&gen von diner mftge lande, 
ich Inn ein hote der dlne, wan nuch dir got sse tröste 

h6r s&nde.» 

1170 Küdrün diu edele viel üf den griez ze tal, 
als siu g^n goto ir jfnie tsete^^nkriuzestal. 

sin sprach ze Hildeburge: «86 wol uns dirre kre, 
daz nnser got ruochet. j&ne sul wir trüren nn niht 

möre.» 

1171 1)6 siuacli diu gotcs arme: «Sit dich h&t Krist gesant 
i'ins vil eilenden ze tröste in ditze lant, 

du solt mich läzen hoeren, böte du vil «jiuoter, 
lebet noch Inder Hilde? diu was der armen Kiidru- 

neu muoter.» 

1172 1)6 si)rach der vil hßre: «ich wil dir verjcheu: 
llihh'n dine mnoter häu ich gesunt gesehen, 

dü siu dir lier daz ^groüzest trumte her ze lande, 
daz witewe oder künne durch lieber friunde willen ie 

gesande. » 

1173 D6 sprach diu maget edele: «böte du vil h^r, 

Ii dich des niht verdriezen: ich wü dich frligen m6r. 
lebet noch Inder Ortwln, der kfinic von Ortlande, 
und Herwic' mfn^friedei? diu m»re ich harte gerne 
^ " wol erkande.» 

1174 D6 sprach der engel h6re: «daz tuen ich dir kunt 
Ortwln und Herwlc die sint wol gesant. 



1169t 1 <f*<^ versehen, erwMten, hoffen; statt des Sfttses mit da:, den mAn 
erwartet, folgt aber ein direoter: dir Bot. — 9 grSt liep, große An- 

nelinilichkeit, große Freude, lirji stn. — 3 ron , wcLfiMi, nach. — 
4 ein böte der dine, ein tlir gehuriger, für dich b*-tiiiimter Bote; 
▼gl. 1167, S. 

1170,2 , als ob. — (jSn ffote, Gott gegenüber. — (rcni»' stf. (lat. r.mia), 
fuüfuüiges Gebet. — pnkriutestal , in kreuzförmiger SteUung, mit 
ausgestreokten Armen. — 3«^ wot, auanafemd; »6 tat in dieaem Palla 
kaum Übersetzbar. 

1171, 4 ind^r, irgendwo, ttbarhaiipt. 

1172, 3 /ler da: ;jr<rifixt, das größte Hoer. - frumtp, bofiirderta, aohiokte* — 
her te laAde, in dieses Land. — 4 künne. Verwandter. 

1173, 9 m/r» noch mahr, noch waitar. 4 erkunde oooj. pnat., wftatta Ich. 
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die sach ich in den Onden M des meres muoder. 
die eilenthaften degene zagen vil geltche an einem 

rnoder.» 

1175 Sin sprach: «nu sage mtoe, ist dir das bekant^ 
ob irolt .nnd^Mtotnc. komen in ditze lant, 
böte du vil höre. g( me ich dich des frftge. 

die ssehe ich oueh vil gerne; sie wären mlnes vater 

Hetelen rnftge.» 

1176 Do sprach der böte h6re: «des wil ich dir verjehen. 
«irölde und Mörungen die hau ich gesehen. 

die dienent williclichen iu vil schcenen frouweu. 
koment sie her ze lande, von in wirt der helme vil 

verhouwen.» 



1177 D6 sprach der engel here: «ich wil scheiden hin 
(got phlege iuwer 6re), wan ich unmüezic bin. 
eist über minen orden, ich sol niht reden mere.» 

er verswint in vor den ougen. daz klagten d6 die 

juncfrouwen söre. 

1178 Dö »praeh diu Hilden tohter: «mir ist unmäzen leit, 
des ich da wolde fr&gcn, daz mich daz ist vcrdeit. 
ich i^ohi'nte dir hi Krisle, e daz du sclieidest hinnen, 
daz du üz den sorgen IcBsest mich vil armen küniginne. » 



1179 Er swebet' ir vor den ougen aber alsam 6. 
a6 daz unser scheiden, min und diu, erg6, 
swaz ich dir mac gedienen , des sol mich niht betr&gen. 
Sit du'z bi Krist gebiutest, sö sage ich dir von aUen 

dinen mAgen.» 



1174, 3 j//'/o f/^r stn. , ein Kleidungsstück, nhd. Mieder; hier aUgcmoiner 
und bildlich, das Bedeckende, die Decke, Oberfliiohe. — 4 oil ge- 
ltche adv. , ganz gloichrattAig. — an einem rnoder, d. h. J6d«r tob 

ibuK^n an einem Kuder. 

1176, 2 irolde aco. von Irolt. 

1177, 1 hin, Ton hier. — 9 wan iek unmie^ bin, weil ioh noch rM sa thaa 

habe. — '.i eist ~ ez itt. — über, über — hinaus. — orden stm., Be- 
rat, Befehl, Auftrag. — 4 verswant pr»t. von verswinden stv. 

1178,9 de$ ift RelatiTam. — verdeit sa perdapet , mit doppeltem AoonuktiT 

(der Person und Sache), in PmsIv acc. der Person, nom. der Sache. 

1179, 1 «Uter, wiedenua. — 2 mCn «ftd «ft» eind Oenetire der Pronom. persoa. 
— erye, TOT ■ioli gehe. 



236 XXIV. AVENTIUBE, 

1180 Siu sprach: «bö hdrte ich gerne, hä&t du daz ver- 

nomon , 

sol von Tonomarke Horant her komon 
mit den sinen helden die mich in sor^^oii liezen? 
den weiz ich also biderben deich^s armiu maget möhte 

wol geniezen.» 

« 

1181 "Dir kamt von Tenemarke Iluiiuit der neve din 
üf urliiiffe starke, er und die recken sin. 

er sol daz Hihlen zeichen tragen in sinen handcn, 
80 die Hegeliuge komeut zuo dem Hartmüotes laude. » 

1182 Do sprach aber Küdrün: «kanst du mir gesagen, 
lebet noch Wate von Stärmeu? sö wolde ich niht 

klagen. 

des freuten wir uns alle, Bwenne daz geschehe, 
deich onch den alden Fruoten bt mlner muoter 

ch^n gesiehe.» 

1183 D6 sprach aber der engel: «dir kamt in ditze lant 
Wate von den Stürmen, der hkt an slner hant 

ein starkez stiermoder in einem^el bl Fruoten. 
bezzer friunde keiner darftu nihtbi urliuge maoten.» 

1184 D6 Wolde aber der engel von in scheiden hin. 

do sprach diu gotes arme: «in sorgen ich noch bin. 

ich Wiste luirte gerne, wanne daz geschgehe, 

daz ich vü eilende mlner muoter Hilden boten siehe. » 

1185 Des antwurt' ir der engel: «dir crrt freude zuo. 
dir koment boten zwene mörgen vil fruo. 

die sint wol sö biderbe, daz sie dich niht triegent, 
swaz dir die sagent msere, daz sie dir der deheinez 

niht euliegeut.» 



1180, 1 elliptiseb: wenn da das willtt, to. — hSrt« eonj. pnet. ^ 4 den 

wfi: j den kpjine ich als. — (/o/<7<'>! — da: / 'A dafi ich TOB Ihm. 
1181, 1 Dir, zu deiner Uilfe. — 2 (ij, zum Zwecke von. 
11^,2 »6f wenn das der Fall wäre, so. — 3 gwenne, wann auch, wann 

immer. 

1183, 3 »Hfrruodtr stn., Steaerruder. — in einem kielt in demselbeni^hiffe \ 
bt, neben, mit. — 4 betitr friunde keiner, nach keinen beseem Frean- 
den. — bi, bei (ielef^enheit von, in. — ntuoten, verlangen. 

1186, 1 get «mo, nahet. — 4 daz hängt ebenfalls noch von so ab. — > der, 
nimlich tnwre. <— Uegewt erlügen, erfinden: vie werden dir nnr 
wahre Naobrichten mittheilen. 
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1186 D<y muostc von in scheiden liiii der böte vil h^r. 
die eilenden frouweii fragten du njht m6r. 

j& was in mit gedanken Hep ünde swsdre, 
die in dä helfen solden, wä daz vil werde ingesinde 

waere. 

1187 Sie wuoschen desto ,s^uer des tufjes daz gewant. 
sie redeten von den holden, dir» in dar gesant 
het iiz Hegelingcn Hilde diu riclie. 

der Küdrimeu mage erbiteu diu uiägedln vil angestliche. 

1188 Der tac der het vm\e\ ze liü>r solden gän 
diu magedin eilende. da wart in iretaii 
zornlichez sträfen von der iibclon G( i liiide. 

daz liez siu vil seiden, si'n zurndc mit dem edelen 

ingesinde. 

1189 Siu sprach zuo den frouwen: c<wer git iu den rät, 
daz ir sö seine waschet die sabene und ander wät?. 
mkie wlze phelle die bleichet ir ze aeine. 

diu $z niht behaeten welle, ich wil daz ez etellcbiu 

weine. » 

1190 Dö sprach diu fronwe Hildeburc: «wir tuen swaz wir 

gemttgen. 

euch sult ir iuwer zühte, frouwe, an uns gehtkgen. 

nns armez ingesinde friuset dicke s^re. 

waeren wanne winde, wir wilesch^n iu vfl döste möre.» 

1191 Dö sprach aber G^rlint in übeliichen zuo: 

ttj& sult ir iuch niht sümen, swie daz weter tuo, 



1186y 3 in wa» Uep und $wmrei li« waren froh und traarig, mii gedaMken, 

in ihron Gedanken. — 4 D.is Belativiini tih' f^ehAxt SU dMB OOllttC- 
tiveu inyentnde. — tca achlielit sich uu yedanken. 

1187, 1 {m'/i«r oompar. von $eine, langsam. — des tayes, ma jMMm Tag«. 
4 vil ange»ütche adv., mit großer Angst und Sorge. 

1188, 2 da, zvi Haas. — wart in getan, geaclmh ihnen, ward ihnen xu Theil. 
— 4 liez, unterließ, si'n zurndc, zu zürnen. 

lldd, 4 diu geUün au etelichiu. — e* behütten, sich in acht neluneu, darauf 
acht naben. — ich wil, ich glaube. 

UtN), 1 ffeinügen, vermögen. — 2 zühte gen., rücksichtsvoUos Wesen, Zart- 
gefühl. — ffehügen awT. mit gen., gedenken: ihr sollt euer Zart- 
gaftthl um gegMiab«r walten laasan. — 8 friu9*t pvfM. totk friwm^ 
frieren. 

11dl, 1 ÜMlichen adv., bothaft. — 2 «iPitf da* u>et«r tuo, wi« a«oli OM 
Wetter bMChalIiB& aei. — 
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irhi waschet mine sabene fr6o ünde sp&te. 
als ez betaget morgen, 66 8ult ir gfin yon miner ke- 

men&ten. 

1192 Uns nähent höchzite, daz habet ir wol Temomen. 

derypalmetac ist nähen, uns snlen geste komen. 
und gebet ir minen beiden wtziu niht ir kleider, 
so geschieh nie weschen in küniges selde noch 

zer werlde leider.» 

1193 Von ir sie (16 giengen. sie lep^teii von in naz 

^ die wät die sie truogen; man sohle ir phlegcn baz. 
i ja was in gar der triuwen ' leider da zerunnen; 

daz mohte sie geriuwen. ir s])ise was von rocken und 

von brunneu. 

1194 Daz arme ingesinde woide slüleii gan. 

ir bette was nilit linde. beide truogen s' an 
niwan zwei salwiu hemed(\ sns künde sie bedt iiken 
Gerlint diu vil übele liez si ane küsse Ilgen "^üf lierten 

benken. 



1195 Küdrün diu arme vil unsanfte lac. 

si erbiten beide ktüne, wanne ez wurde tac, 

und sUefen deste' minner. sie w«n* dar an gedsehten, 

wanne in die vogele guote ritter dar ze lande brsehten. 

1196 D6 ez ^ste tagete, an ein venster gie, 

diu durch die naht unsanfte was gelegen ie, 
Hildeburc diu edele von Galizen lande. 
d6was ein snö gevallen; daz was den armen l^t ünd 

vil ande. 



1191,4 attf sobald. — bttauen bwv., Tag werden. 

1192i 3 palmetac stm. , der Palmsonntag. — i uuiu, in waiAgowaschenem 
Zustande. — 4 bq Terbiiideii ni« mere noch ««r wrM*i noch nlenudB 

auf der Welt. 

119tf3 «■« dü, denen dort, den Bewohnern des Landes. - der tnituen_zf.r 
runnen, die Treue war ilmen ausgegangen. — 4 ir, der Frauen. — 
rocke swm., Roggcnmehi, &oggenbxod ; ivas ron, bestand aus. 

UM, 2 Und« adj., sanft, weich. — truoffen «' an, tragen eie »n sieh. — S «/e 
heJeuh ii, für sie surgen , irunisch. — 4 OfrUnt iit gem«inMunM Snb* 
ject zweier Sätze. — küste stu. , KiMen. 

1105,9 «rbiten küme, konnten kaum erwarten. — 4 dar *e iand«, dorthin 
ins Land. — bra-htm, bringen würden. 

1196, 1 erste adv., kaum erst. — 2 durch die naht, die Naclti hindurch. — 
ie, immer, fortwährend. 
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H97 Do sprach diu elUmiU': «wir soldeii wasciien gAn. 
ez'n si daz ez j^ot wende, daz weter ist sö getftn 
siil wir hiiite waschen, vor abendes stunden ' 
also barlüeze, wir werden vil Jihte töte funden.» 

1198 Sie freute iedodi ^«'«liiiffP» swie'z söJde ^'eschehen 
daz sie)boten die Hilden (]es tagen solden sehen. ' 
so sie dar an gedahtcn, die minniclichen meide 

die in tröst und freude brüllten, do wa« iu niht sd 

herzenlichen leide. 

1199 Do sprach diu Hilden tohter: «gespiJ, du solt daz 

sagen 

der übelen Gerlinde, daz si uns erlouhe tragen 
schuohe zuo dem s^we. sin mac daz selbe kiesen 
g6n wir dar barfQeze , sö niiieze wir uf den töt' er- 

friesen. » 

1200 Sie giengen dk sie fanden den kttnic und euch sin wip. 
I dft het umbevangen den Ludewiges 11p 

' 66rlint diu übele. sie sliefen dannoch beide, 
si getörsten sie niht wecken; daz was der armen Kü- 

drünen leide. 

1201 Klagende iu ir släfe hörte siu sie st4n. 
sin begunde str&fen die maget wol getän. 

siu sprach: «nu saget, war umbe göt ir niht zuo dem 

grieze 

und waschet wat die mine, daz daz l&ter wazzer nider 

vlieze?» 

1202 Do sjiraeli diu elh-n(b^: «ja enweiz ich war ich g^. 
hinaht ist gevalien ein krelticJicher snö. 



im, - i'- nd»', abwpiulc, vcrliatü. — so getan, so baschaireu. — 8 «Kl s 
'^u 'fwtiden 8«^^'* ^ i»a#cÄ#», vor abtnd«» tiunäen mu 

1198, l swie'z, auf welche Weise auch es sioh ermHen sollte. — 2 f>oten dU 
JJil'ien = dieJUUien boten. — 3 dar an, tlie, an diejenigen, die. 

im, 1 vgl. 192, 4. — 8 «^10« dat. von — kiesen »tv., sehen, be- 

urtheilen. — 4 uj den tot, zu Tode. 

12U0, a WHbevangen part. von itiuhi^rohen^ umfangen, iimarinou. 

1301,1 »iu (Oerlind) sie (Kudruuen). — 2 $iräfen «wv., achelten. — 4 IttUr 
adj., lauter, klar. ' 

1202) 2 hinaht t heute Ifaobt. — kre/tidtcher, Starker. 
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ir enwelt ans danne des t6de8 gerne büezen, 
wir rnftesen hiate sterben, tragen wir niht schuohe 

an den fdezen.» 

. 1803 D6 sprach diu wülpinne: (ach waene cz uilit ergft. 
ir mUezet also hinnen, iu si sanfte od we. 
ir waschet vil\gen6te oder ich tuon iu so leide, 
was werret ir mir töte?» dö weinden die vil armen 

frouwen beide. 

1204 D6 namen sio diu kleidor und giengen also dan. 
«nu gebe ez got», sprach Küdrün, «daz ich lUChs 

geman. » 

mit dn\ baren tuezen sie wuoten durch den snfe. 
den vil edelen meiden tete ir eilende w6.. 

1205 Nach ir gewonheite giengen s' üf den sant 
sie stuonden uiide wuoschen aber daz gewant, 
daz si( getragen beten nider ano den griozen. 

ir hohes gedingen mohten sie vü ftbele genieaen. 

1206 Sie tftten harte dicke für sich üf den flnot 
s^ehe blicke, w& die boten gnot 

zuo in komen solden, die von ir vater lande 

diu riebe küniginne dem edelen ingesinde d&r s4nde. 



1S02.3 ir enwelt uns danne, es sei denn, daß ihr uns wollt; «/on»« steht 
neben «n. wie da» nhd. denn, kann aber auch entbehrt werden. — 
5« fÄf*?6«*wn. im* (dat.), un. Hülfe, BeMung schaftn ron dem 

1203 2(a»6, sowie ihr seid. - S'gcnote adv. zu genate ,ßfng. — bS Mde, 
* ©to Satz mit daz ist leichf dazu zu ergänzen. — 4 einem werte», 

einem liinderUch, anstößig sein : was Stoße ich mich daran, wenn 
ihr todt aoid? mir ist es gleichgültig. . . . 

1204 2 daz ich inch\i gem<in , dal\ ich euch daran (an eure jetzt bewiesene 
' Härte) erinneren gemanen awv. — 4 eilende stn., Aufenthalt in frem- 
dem Lande, Verlastenbeit. . ... 

ms 4 ir hnhrx aedinqen, ihrer stolzen Hoffnun?. — vü ubele genteten , gar 
schlechten Nutzen haben: sie half ihnen nicht zur Verbesiernng 

1306. i*S^n^?K*e, sie bUckten. - /ür eich» vox sieb ^»"^JT ^ "J^Jf'' 
' adj., sehnsüchüg. - loa. wo etwa. — 4 ingetnuU IMtin Kn&xun 
und Hlldebtttg, well sie dienen moMtfln; Tgl. Wt «• 
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WIB OETWf N ÜOTB HBBWlc DAB BÖMKN. 

In einer Barke sehen sie zwei Männer herankam».«, a. 
lim rieh nicht in solchem Schimpfe sehen zu lassT^* . 

digen sich nach den Landashamm »»^ utZ "'^'^ Ortwin erkun- 

Ortwia't Numh aMmt, erkennt Kudrun ihre R^tf^r ..«^ «Ji 

Verlobter .u erkennen^u^rX S^^^uwL ^Z'f '''' ^''^ 

V^IIerwijf erhaltenen ^c^ini. O^in^^t^' 

Trm»e gehalten, wird aber von der Weinenden fi, . ®*»*''-««- ^^ht 
H«pwig wm di« Juugteien «ogleicrmiLlhl" n 

auch des übrigen Ge'^e. hSS^C C:^^ :s^ e'r^T^^^^ f^"-^ 
ftlhrung f(ir unwürdig. I„ ihm P«ttrr2r«at ;r^citl^8^^^^^ 
den Kudrun die Wäsche inn Meer und .„n Tn^r "''^««* 
den, 1. ri., .loh verstellend, auf Hart^, -fwüLfh «*^^«firt wt- 

den froh ErstanntMl holMi Om^A T L 1 ^ umgeht. Man läsat 
schmückt. «-»'«^et und ge 

nach seinen ^^nnenlT^lJ^j^^SS^^ ^"'^'^ 
Bind, die frohe Märe. »««den Terkftadet li«^ »]« aie »iiein 

1207 D6 sie gewarten lange, d6 sähen s' üf dem sf» 
zwtoe in einer barken und ander niemen me. 

«dort sihe ich fliesen zwene, die mugen diaen boten 

wol geliehen.» 

mir ut umedlche beide liep und leit 

w««*en ftf dem gnece, du Uster künde ich uimmer 

ttberwiiiiit'ii. 

tTÄtgeapü Hüdebnrc, rft mir dar zuo: 



***'*Ämf"' ^anen. - 2 ander mmei«. .onsl 

'^'\i:nät- "fla^^l^ Innersten. - 3 .... «o, in diesem Z«- 
1209, 2 trütgespii, lieb« Fwmdin.*'-!" * «**'''«'"»^«'* ■'^•» verwinden. 
KVOBvir. 2. Aufl. 



16 
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sol ich lunnen wtchen od läzpn mich liie vinden 
in disen gr^en sohaaden? 6 wolde icli immer heizen 

ingesinde.» 

1210 D6 "Sprach diu fronwe Hildeburc: «ir sehet wol wie 

ez stS.t. 

ir sult an mich niht l&zen alsö höhen rät. 

ich leiste mit iu gerne allez daz ir tuot. 

idi wH bi iu beliben und liden übel unde guot.» 

1211 Dö kerten sio sich umbe und tjiongon beide dan. 
dö wären ouch so nähen dise zw^ne man, 

daz sio die schffinon woschen hi dem stado sähen, 
sie wurden des wol ümen, daz sie woldou von den 

kleidern gähen. 

1212 Sie spmngen fiz der harken und ruoften in hin nach: 
«ir vil schü-non weschen, war ist iu so gäch? 

wir sin fremedc liute, duz muget ir an uns kiesen, 
scheidet ir von hinnen, so muget ir die vil rlche sa- 

bene vliesen.» 

1213 Sie täten dem geliche sam si's niht heten yemomen. 
doch was in diu Stimme wol zen 6ren komen. 
Herwic der herre sprach ein teil ze lüte. 

: er Wiste niht der msere, daz er sd nlihen stflende 

' sln^m trüte. 

1214 D6 sprach der yogtvon S6wen: «ir minnidlchia kint^ 
ir sult uns l&zen hoeren, wes disiu kleider sint. 

wir biten iuch yalsches &ne durch aller megede 6re, 
ir minmclichen frouwen, j& sult ir wider zoo dem 

Stade k^ren.» 



1209, 3 wichen stv.. rntfliolipn. — 4 ehe ich das letztere tbäte. 

1210, 2 läzen stv. , etwas an einen , jemand etwas uberlassen , namentlich 

m Entscheidung. — hSkm, wiehtigen. 
1211, 2 ouch, ein Gegens»*«: Änoh ihrwMlts, andereneita. — 4 gähen fwm, 

hinwegeilen Ton. 

1212, 1 in htn naek, hinter Ihnen her. — 4 vUeaen, verUeren, indem wir aie 

uns aneignen. 

ma,! tätm dem geiicke, tbaten gerade so. — 4 niht der nuere, er hatte 

keine Kunde davon. 
1114,8 9(Usehe$ auf, ohne Falsch, in aufrichtiger Gesinnung; rahch stm., 

Valaohheit. -^'dwrek, beschwörend, bei der Ehre aller Jungfrauen, 

hei der jnngfrlnUoheii Bkre. 
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1215 Do sprach diu frouwe Küdrün: «so diuhte ich mich 

^ggschant, 

stt icli Pill maget heize, und ir mich hahet gemant j 
durch aller megede ere. des miiezet ir gemezon» 
sprach diu frouwe höre, «swie des müesen nüniu ' 

ougen riezen.» 

1216 Sie giengen in ir hemeden, diu w&ren beidiu naz. 
deü vil edelen fronwen was ß gewesen baz. 

\ / ddlbidemte v6ii dem froste daz arme ingesinde. 

\ sie wären swaober koste; jä wnrren in die mörzischen 

\ wlhHe. 

1217 £z was in den ztten, der winter sich zerlie, 
nnd daz in widerstrlte die yogele wolden hie 
singen aber ir wise nftch des merzen stunden. 

in snfewe und onch in ise wurden did yiI armen wei- 
sen fnnden. 

1218 Mit strübendem häre sfthen sie sie gftn. 
swie in diu houbet w&ren ^beid^ wol getftn 
^vahs was in zerftteret von merzischen winden. 

ez r^gente öder ez snlte, dicke we was den vil ede- 
len kinden. 

1219 Dor allenthalben mit dem ise flöz; 

daz hetP sich zerläzen. ir sorge diu was gröz. 
in schein durch diu hcmedc wiz alsam der snd 
ir hp der minuicüche. in tet diu,unkünde w£. 



191S, 1 sS, wenn leh auf dlme Beschwörung nicht merkte. — | genchant part. 
von schftidpn, lu'scliimpfpn. — 2 y«-/««»!;, aufgefordert'-^ 4 M^e — 
müeseH. selbst wenn auch müssten. — rtezen, aber die daMUu ent- 
stehenden unangenehmen Velgen. 

1216|2 tvas geiresenbu:, liatten früher sich in besserer Iiftge befinwh n — 
Z{b^emen swv., beben. — 4 »wacher kMtt^ Ten geHngem Kosten- 
atlfwand; man hatte wenig anf sie verwendet. — wurren prset. pl. 
von ^i^prren, waren ihnen bcRchwerlleh, tliaten Ihnen weh. — fMrMeh 
adj. von merze, März (1217, 3). 

1217, 1 d€r Vinter, als der Winter; dlts ausgelassene do wird durch dat 
fortgORetzt. — sich zerlie von nic/t zerläzen stv., aufhören, — 2 *e 
\u'iJeratrtle, um die Wette. — 4 weisen^ Verlasseaea. 

m8,rMHfftm Bwy., sich str&uben, starren. — 3,«aA< «tn., Hnar. - ««*- 
fueref, verwirrt; nach aUen Seiten ffewebt. mSte prfe** von «nS««: 
es mochte regnen oder schneien. 

1219,1 mtV dem ise ß6: , gieng mit Bise. — 2 «^eft ttrUUen^ elok anfgelOat. 
— 4 diu{unkünde stf., der Anfenttinlt nnter Fremden | tbI. 1204, 4. 

16* 
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1220 Herwic der edele in guoton morgen b6t, 
den eilenden kinden. des wsere in dicke nöt, 
wan ir meisterinne diu was vil ungehiure. 

«gnoten mörgen, guoten ftbent» was den minnicUcben 

meiden tiore. 

1221 «Ir siilt läzon hoeren», sprach her Ortwiii, 
«wes disiu riclien kleider M doni saiide sin 
oder wem ir waschet. ir beide sit so schoene. 

wie tuot er'z iu ze leide? daz in got von himele 

gehcenel 

1222 Ir Sit so rehte schcßne, ir möhtot kröne tragen, 
ob ez iu wol mühte von erbe hör , behagen, 

ir soldet landes frouwen sin mit grözer ere. 
dem ir so swache dienet, hat or s6 schoener weschen 

noch iht möre?» 

1223 Dö sprach vü trüricitchen daz schoene magedln: 
«er htt noch manige sdioener dan wir mügen sin. 
nn Mget swes ir wellet wir haben ein meisterinne, 
es kamt nns niht veigebene, siht sin uns mit in spre- 
chen abe der zinne.» 

1224 «L&t iuch nIht Terdriezen nnd nemet unser golt 
gaoter bonge viere daz st inwer solt, 

daz ir, schoene frouwen, iach niht l&t betHigen, 
(die geben wir iu gerne) daz ir uns s&get des wir 

iuch wellen frftgen.» 

1225 «Got lAze in inwer bonge beiden sselic sin. 

wir nemen von iu niht miete», sprach daz magedln. 



1S90» 2 d€9 «mvr» in dick« nSt , so frenndlloheii Groß bitten aio oft nOthl^ 

ge)iabt. - :{ meisterinne stf., Erzieheriu, Aufseherin; Gerlind. — 
ungehiure adj., unmenscblicb. — 4 tiure adj.| selten Torkommend. 
1221, 3 «fem, fOr wen. — 4 wie Hiat er'» iu Mde, wie kann «r enoh sol- 

chea Leid anthun? 

1SS2, 2 von erbe her, durch Erbschaft, durch Geburt, ^"^ekagw iwr^ PM> 
sen, zukommen. — S/rottiMii, OeUetwIimeii. — '^ tmackt mir,, in 
niedriger Weise. 

19S8, 3 dan ffir danne, als. — 3 Hn, eine von solelier Beschaffenheit; statt 
duz wieder ein directer Satz. 4 f: ki/tut uns niht vergehtme. Wir 

haben es nicht umsonst, es kommt uns tbener au sieben. 

1294, 3 da», dftfBr daA, Toraoegeietst daft. — 4 da» ir un» »äffet, -von be- 
(ragen abhängig: uns zu sagon. 

I22b, 1 Gott erhalte euch eure Bauge (Armringe): Formel des ablehnenden 
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«no fraget swes ir wellet: irir müezeu scheiden hinnen. 
siJit man uns bt ia beiden, daz ist mir leit von aUea 

mtnen siimeiL*n- 

1226 «We« sint disiu erbe und ditee rlche lant 
und ouch die guoten bürge? wie ist er genant, 
daz er nich äne kleider Ut 86 swache dienen? 
wolt' er iht haben tee, 9t solde im'z filr guot ver- 

JÜbm niemen.)» 

1227 Siu sprach: «der ftirsteu einer heizet Hartoiuot: 
dem dienent lant diu wlten und veste btirge guot. 
der ander heizet Ludewic von Ormanlerlche. 

im dienent vil der helde; die sitzent in ir lande lo- 

beliebe.» 

1228 "AVir saehen sie vil gerne », sprach Örtwin. 
«muget ir uns bescheiden, vil schoeniu magedln 
wa wir die fürsten beide in ir lande vinden? ' 

wir sin zuo in gesendet; jä si wir eines Jcfimiges in- 

gesinden.» 

1229 Küdrün diu here spracli den beiden zuo: 
(«ich lie sie in der bürge hiute morgen fruo 
ligeude an ir bette wol mit vierzic liundert mannen 
daz ist mir pgewizzeu, sint si in der zit geriten 

inder danneu.» 

1230 Dd spraA der kOnicHerwic: «muget ir uns gesäten, 
yon wiu die kflenen recken so gröze sw«re tragen 
daz sie mit sd vü beiden sitzent z allen ziten? ' 
het ich s' in mhier selde, ich troute wol ein küniges 

l«nt bestriten.» 



1225, 4 von allen minen $imH«n^ in meiner iDnenten Seele 
1336, 3 (^as durch eine Ellipse erklärlich: sie Aenko« in .^«^ -kt 
die Erklärung dafUr zu finden, ei .oUe Diei^tl^^ 
delL Hio erwarten einen als grauen US^Ä'Ä'Ju'Ä'!: 
4 wäre ihm etWM »n Ehre gelegen, wollte er j5«w5m* m«f Bh^ 
oiMhen, so eonte man ihn heftig darum tadeln ^'"^"^ 

«MM [ngestnde, DienstmÄnner, Gefolsrgleute. 

"^'*«!SLX?JnJf" f'V'^ H?ndr Ser Nach.atr äa> ut. - 

B^H^^rdi tT!. ^"^ (irundei u,iu Instrument. Ton wo». - «o«r«, 
ich'.i« iL-*S^',?? ^ Gefolge um .ich »u hftbui. - 
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1881 «Una ist oilit kuit dar umbd», sprichen d6 diu kint. 
«wir enwisseii iroUieii enden . der Iftrsten erbe sint. 
ein laut, daz liget witen, daz beizet Hegeliuge: 
die lürbtent si alle zlte, daz ai in dar ilz berte Yinde 

bringen.» 

1232 D6 bidemten yor der kelde diu scbiBnen meidin. 
dd apracb der ftlrate Hernie: «midite daz gesln, 
daz ez loch minmeUdien diubte nibt ein scbande, 

ob ir, edele meide , unser mentel tra^t üf dem 

sande?» . 

1233 D6 spracli diu Hilden tobter: «got Iftze iu sselic sin 
iuwer beider menteL an dem libe ndn 

soln nimmer icmens ougen geseben manncs kleider.» 
möbten si'z erkennen, sd v8Bre in didcö gescbeben 
«w leider. 

1234 Dicke erblihte Herwic die juncfrouweii au. 

siii dühtc in so sclioene und ouch so wol getan, 
deiz im in sinem herzen harte siuften brähte. 
er geliebte sie ze einer der er vil dicke güetlich ge- 

dähte, 

1235 D6 sprach aber Ortwin, der künic von Urtlant: 
»•ich träge iuch megede beide, ist iu iht bekant 
umbe ein hergesiude, daz kom in ditze lant? 
eiüiu was dar imdcr, diu was Kudrüu geiiaut.» 

1236 Do sprach diu juncfrouwe: «daz ist mir wol kunt 
ber kom ein gesiude, des ist nu langiu stunt. 



1331, 1 dar umbe, in Besag dUMif. — 8 weUktn enden, in welclior Bicbtunfsr. 
— 3 nur tOYiel wiaaea wir; ein Land. — 4 die, Hegeliuge, weil Name 

des Volkes und Landes hier identisch siiul 
1232, 2 inöhte da* gesin, wäre das möglich, thuuiicli. 

*U3S, 1 wiedto dieaelbe Fonnel de« Dankes, wie 1935, 1. 4 tnöMen ei'$ 

erkennen, wenn sie rn hätten beurthcilcn können, so wäre ihnen oft 
\ schlinimures Leid widertahren, so wäre das uiclit das bchlimmste 
gcwoacn, daü sie jetzt Mannoskleider tragen sollten. 

1234, 1 erblihte prat. von erblickeni erbtihte an, aali »n. — 3 aiu/ten swv.. 
aenftiett. — brdhte, hervo ri wf a chte, erweckte. — 4 geltehte sie ze einer, 
verglich sie mit einer, er fand sie ähnlich einer. 

1235, 2 ist iu bekant umbe, wisst ihr von. — 3 Jiergesinde stn., Uefolge, daa 
zum Heere gehdrt; die Oefangenen kaaaen ala G^olge des feind- 
lichen Heeres. 

133^, 2 ein geiinde, eine Dieucrschaar. — 
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in starker herverte bräht' m&u s' in ditze riebe. 

die eilenden frouwen körnen her se lande jlünerliclie.» 

1237 Sin sprach: «die ir dA Buochet , die hlia ich irol gesehen 
in grdzen arebeiten; des wil ich in verjehen.» 

j& was si'z der eiiiiu, die Hartmuot dir brAhte: 
ez was selbe KüdrOn. siu wsen' der maore deste haz 

gedahte. 

1238 Dö sprach der forste Herwic: «nu seht, her Ortwln, 
sol iuwer swester Küdrün inder lebende sin 

in deheinem lande üf al dem ertriche, 
66 ist dasB diu selbe. ich ges&ch ir nie deheine sd 

geUche.» 

1239 Dö sprach der künic Ortwin: «siu ist vü minnidlch 
und doch miner swester ninder auelich. 

Yon unser beider jugende gedenke ich noch der stunde, 
das man in al der werlde sö schoene maget hdte nin- 
der funden.» 

1240 D6 sich also uande der vil küene man, 
daz er Ortwin hieze, d6 sach in wider an 
Küdrün diu arme. ob ez ir bruoder wsere, 

daz Wiste s' harte gerne: so hete gar ein ende al ir 

swaere. 

1241 «Swie ir sit geheizen, ir sit lobelich. 
einen ich erkaiide, dem sit ir anelich, 

der was gehüizeii Herwic ujid was von Selande. 
ob der helt noch lebte, so erloste er uns von disen 

starken banden. 



123^ 3 in starker herverte, in einem groAen Kriege. 

1237, 3 »i'z, sie et; et ist für den nhd. Sprachgebrauoh pleonMtisoh; wir 

sagen: ich bin's, aber olmn prädicativcn Beisatz («intl»)« — 4 de9t9 
baz yedähte, hatte um so bes&or im Ged&cbtniBS. 

1238, 2 sol, ist es TOm Sohlcksftl bestimmt. — 4 diu selbe, ebeadieselb«, die 

ihr hier seht. 

1239, 2 ninder, durchaus nicht. — 3 von, seit — lier. — beider» meiner und 

der Schwester. — der stunde, der Zeit. — 4 so tchctne maget, wie 

moine Schwester. 

1340, 1 Er nannte sich, weil er auf die Anrede her Ortwi» 0^ ^) 
wortete. 

1941, 1 Kudnui redet. — 4 bemden Ton bani ■tn.f G«fiuBgtiiieheft> 
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1342 Ich bin ottch der einiu, die UartmaoteB her 
in strite gevangen gi^norte über mer. 
ir Buochet Küdrünen; daz tuot ir ane not. 
dia maget von Hegeliogea ist in arebeiten töt» 

1243 D6 trähenden Örtwine slniu ougen lieht, 
ouch enlies ez Herwlc ungeweinet nieht 
do si in gesaget böte, daz erstorben waere 

K&drün diu Bchoene, dd h^t^ die beide gr6ze swmre. 

1244 D6 Bia Bie weinende beide vor ir Bach» 
dia maget eilende zuo in siu do sprach: . 
(cir tuot dem geliche und sit in der gebsere, 

sam diu edele KüdhUi ia viP^imteir lielden eippe 

wsere.» 

1245 Do sprach der üttrste Herwie: «j& riuwet mich ir lip 
t£ ndnes lebenes ende, diu maget was min wlp. 

da waB mir bevestent mit eiden alsd stseten. 
Bit maoBte ich sie Verliesen durch des aldeu Lude* 

wtges rsete.» 

1246 ttNu wellet ir mich triegen», sprach diu arme meit 
«Ton Herwiges töde ist mir vil geaeit 

al der werlde wiinne die solde ich gewinnen, 
wffire er inder lebende: s6 hete er mich gefüer^t Yon 

hinnen.» 

1247 D6 sprach der ritter edele: «nu seht an mine haut» 
ob ir daz golt eikennet: bö bin ieh genant 



1242, 3 dne not, unnöthigerweiae, vergebens. — 4 ist tot, ist gestorben. 
1913, 1 träkendM datteUM wm trdkmim» 9 wt0€wHnH, unbeweint; er 
unterließ nidit darftber ni weineii. — nMkt dialekttoohe Kebenfoim 

von nUtt. 

1344, 3 «(I i» der ff«bar«t benelmit «n<di to. 4 sippe ftdj., Twwandt, mit 

dem Dativ, in heldan. 
1245, 1 riuwet mich^ ich betraute. — ir Up, ihr Leben, sie. — 3 u/, bis au. 
— t0<lp auoh hiar noch nloht Toa aar Bhafiraa gabvauolit. — 4 cCf , 

seitdem, später. 

1346, 3 al gehört au werlde: die Wonne, die es auf der ganzen Welt gibt. 

1247, 1 an ist Prap., nicht Adr., teht har auf meine Hand. — 2 yoU stn., 
Roldenor Ring. — jo, wie ihr da gesagt habt. Mau konnte auch 
denken, daß der Name iu den Bing eingegraben war: so, wie dort 
auf dam Bing« atahl. — 
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da mite ich wart gemahelet Küdrüii ze minnen. 

Sit ir daiia* min froaire, sö faere ieh iudi minnieliche 

1248 Siu sach im nkch der hende; ein rinc dar an erscäi^ 

da lac in dem golde von Abali der stein, 
der beste den ir oiigeii zcr werlde ie beicanden. 
den het diu frouwe Küdrüu diu schosne e getragen 

an ir iianden. 

1249 Si ersmielte in ir freuden. do sprach daz magediu: 
udaz golt ieh wo! erkaiide; hie vor dö was ez min. 
nu sult ir sehen ditze, daz mir juiii friedel sande, 
dö ich vil armt'z magediu mit freuden was in mines 

vater. lande.» 

1250 Er blihte ir nach der liende. do er daz golt ersach 
Herwic der edcle ze Kiidrünen sprach: 

«dich truoc euch ander niemen, ez'u W£ere leimiges 

künne. 

nn h&n ich näch manigem leide gesehen mine Ireude 

und mine wünne.» 

1251 £r nmbeslös mit armen die hörlldien meit. 
in was ir beider msere liep unde leit. 

er käste, i'n weiz wie dicke, die kflnigiune riche, 
sie und Hildebuigen die eilenden maget minnichche. 

1252 OrtinTn begunde irägen die hörlicfaen meit 

(des schämte sin sich sere, wan ir ym harte leit), 
ob sin niht anders künde dienen in dem lande 
niwan daz siu kleider waesche z'allen zlten an dem 

sande. 



1347,3 »ßminntHf zur Erinnerung ; der Ring ein KrinnoruagSBeiehen an di« 
Verlobung. — 4 ait ir €lanne, wenn ihr denn BOid. 

1348, 8 ier w§rtd€, mat der Well — 4 iie g»b den Bing b«i dar VwlolMiac 

an Herwig. 

1949, 1 eramUlen, vgl. 357, i. 

1850. 1 Wkte ptmL tob bUeken. — 3 dieh, Kndrun, truoc t gebar. — et'n 

tccere, der nicht wäre eines Königs Sprößling. 

1251. 2 ir beider masre, die Nadiriobt, di« «ie voneinander erhalten hatten. 
— S Cn weif, ieh weiß nioht. — 4 mimHicliche ist Adj. zu maffet. 

1852,2 tW/, nämlich die Frage. - Ii anders, auf andere Weise; man kann 
aber auch yerbinden nt/tt ander» diene», keinen «ndern Dienst 
leiiten. 
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1253 cNo saget mir, froa swester, wk Bint iuwer kint, 
diu ir bt Hartmaote habet getragen sint, 

daz sie iudi eine Iftzent waschen an den grieaen? 
snlt ir werden künigin, des l&t man iuch hie ttbele 

genieaen.» 

1254 Siu sagete im wüiiiüiiiU! : «wa solde icli iiriiicn kiut? 
eist allen den \\o\ küude, die bi lliirtiniiote siut, 
daz er mir nie enkunde sollies iht gebieten, 

daz ich in uiiuueu wulde; des nuioz ich mich der 

ai'cbeitü nieten.» 



1255 DÖ sprach der herre Herwlc: «des möge wir woljehen, 
daz uns an dirre verte ist also wol geschehen, 
daz uns nimmer künde baz dar an gelingen, 
nu sul wir des g&hen^ daz wir sie von der Teste hin* 

nen bringen.» 

« 

125(5 I>6 sprach der degen Ortwin: «ich wan'des niht erge. 
und h^te ich hundert swester, die lieze ich sterben ä » 
6 daz ich mich sd starke in iremeden binden haele, 
die man mit stürme n»me, daz ich die mlnen grim- 
men vinden staele.» 



1257 Do sprach der lielt von Sewen: «daz ist diu angest min, 
wirt man unser innen, daz man diu nuigedui 
enj)liüere also verre (des si wir bi in tougen), 
man lät uns ir deheine nimmer mer gesehen mit un- 

Sern ougen.» 



1353» 1 In dieser Btrophe spricht Oriwin deutlicher aus, wm or mit andern 
Dienstleistungen meint. — 3 da*, habt ihr kaiiM Klndtr toh Hart- 
mut, die euch hier helfen konnten? wie kMnmt m, daA man euch 

allein waschen lässtV 
12M, 1 aolde, hätte «oUeu. — 2 eüi == «» Ut. — 3 »olhe$ iht, etwa« der Art, 

nftmUeh daß n. i. w. — 4 minnen, in tinnlichcr Bedeutung. 
1255, 2 ttns ixt also vtA 'irschchpn, wir haben 80 gttt«n Erfolg gehabt. 

1356» 3 »tark9 adv., sehr, sorgfältig. — mich kale* mich verbergen eoUtei 
prat. ooni. von kein, bebten. ~ 4 da*, «bhtoglg tob »ö. — Hie — 
Steele, die stehlen sollte, die man u» a. w. 

1357,3 tnphueren awr., entführen, fortführen. — des «» wir bi in tougen, 
daram woUen wir befmlich, verborgen bei ihnen Ueiben, oder: 
ihnen helnlieh helfen (nämlieh Ton hinnen). 4 itntt «inee Bataea 
mit da«. 
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1358 D6 sprach aber Ortwln: »wie Ues6 wir hie 

daz edele ingesinde? daz hät|gcbiten ie K 
in disem fremeden riebe deis sie niac verdriezen. . 
mlner swester Küdrün Bolen alle ir meide wol ge-, 

Biesen.»' 

1259 D6 sprach der d^;en Herwic: \ «war tuest du dlnen sia? f 
die mlne triutinne die wil ich füeren hin. 

werben, swie wir kunnen, Aber unser frouwen.» 
dö sprach der degen Ortwtn: lieze ich mich mit 

8wdrt6n zerhonwen.» 

1260 Dd sprach diu ungemuote: «was hlin ich dir get&n, 
lieber bruoder Ortifin? wan ich nie gewan 
deheine die gebsere, daz man mich möhtc scheiden, 
i'ne weiär beiher dinge du mich,- edele fürste, 

engelden.» 

1261 «Jk tuen ich'z, liebe swester, 'jaaki durch dinen haz. 
dlne schoene meide genesent deste baz. 

ich kan dich niht von hinnen geziehen wan nach eren. 
du solt haben holden B&nngßn dlnen friedel hören.» 

1262 Sie giengen zuo dem schiffe, dd klaget' diu schoene meit. 
siu sprach: «ow4 mir armen, nu ist endelds min leit. 
der ich mich ietgetrdste, sol ich den nu versmidien, 
daz mich ir helfe Idste? mir ist min gelttcke vil un* 

nähen.» 

1263 Den ellenthaften degenen was von dem Stade gftch. 
KCidrün diu arme rief Herwige nftch: 



1398| 1 !'•/> liezc wir /lir. wie sollton wir hier zurUcklassen. — 2 iti'jfxinde, 
die übrigen guraubtuii Jungfrauen. — 3 deis daz ts; es, des War* 
tcus. — 4 ffeiU€»em utv., Nataen, Vortheil h»beii; daTOS, d«A lie mit 

Kiiilrun zuBHmrncn duldeten. 

125d, 3 werben conj. pries., mit ausgelasaenem wir, laß uns bandeln j uöer, 
mit, in B«sttg »nf. — 4 »erkouwen atr^ in Sitteke hftaen. 

1260, 3 fhheint die yt hccre, keiu Benehmen der Art. 

I261fl\äurch din>n haz, weil ich dich etwa liassto. — 4 haben holden^ lieb 
nabeur ich verupreche dir, daß du dich der Liebe deine» Herwig 
noch erfreuen sollst. 

1362, 3 ih r — getrau, »uf die ioh immer hoffte. — 4 da«, Ton gttr^te «l}^ 

häugig. 0 
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Was ich diu beste, nn h&t man mich zer boBgten. 
wem IM da mich arme oder wes sol icii weise mich 

getroBsten?» 

1364 «Du bist niht dia boeste, da maost dia beste slo. 
vU edele kOniginne, verhil die reise min. 
6 des morgens schlne bin ich vor disen seiden, 
daz habe üf minen triuwen, mit ahsic tüsent miner 

kflenen beide.» 

T265 Sie iüoren so sie Icanden b^ldiste dan. 

dö wart ein lifTter scheiden von fn'unden getän, 
dan noch friuude taeten, daz weiz ich kne lougen. 
so si vtoiste loinden, beleiten -sie die boten mit den 

engen. 

1266 Der wesche do vergäzeu diu herlichen kint. 
des hcte wol ^reguumet diu übele Gerlint, 

daz sie stuonden müczic da nideiic iif dem sande. 
daz zurnde siu vi! sere; ez was ir au ir wesche leit 

und ande. 

1267 I)ö si)rach diu IVouwe Hildeburc, diu maget üz irlant: 
t.wes lät ir, küniginne, ligen ditz gewant, 

daz ir niht enwaschet Ludwiges man diu kleider? 
und Wirt des Gerliut innen, so getet siu uns mit sle- 

geu noch nie leider.» 

1368 Dd sprach diu Uiklcu tohter: «dar zuo bin ich ze hSr, 
d&z ich Gerlinde wasche immer m^r. 
I dienest also swachez sol mir nu versmähen. 
, mich kusten zwene künige and ruochten mich mit 

armen amberfthen.)» 



1J63, 3 beste. Edelste, Vornohmsto ; ^'u .str. Niedrigste; vpl. 127«, 3. 1631,2.— 
kdt mich xef', bebandelt mich als die. — 4 wem last du mich, wem 
abttliMeet dv mieh som SolmtM. 

1964, 1 Herwig antwortet. — 2 verhÜ impcr. von r^rh^ln. — 3 <- prnpp. mit 

dat., vor (acAtrtt). — 4 dm habe ü/ minen Irmutn , ciesseu bei bei 

meiner Treue sicher. 
1965, 3 ^A«rr«r eom^., ein härteres Scheiden. — 3 noch, nooh jemals. — 

ane loug«n, in Walirheit. 
1966,1 tresche stf., Wiigclie. — 2 'jouin'n hwv. mit gen., wahrnehmeil. — 

4 »ümen swv. mit aeo.i Uber etwas zUruen. — an, wegen. 
1967, 3 man dat. pl. — 4 noch nU leider, noch atemala grOAer«« I«eid, als 

sie uns dann thun wird. 
1268, 3 immer mer, jemals mehr. 
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1269 Dö sprach aber Hildeburc: «lät iu niht wesen leit, 
daz ich iuch daz lere, wir bleidien baz diu kleit, 
daz wir sin iht so salwiu tragen ze kemenftten. 
anders wirt uns beiden der rücke mit alegeii iiol W 

1270 Do sprach daz Hagenen künne: f<mir gei freade zuo 
trost ünde wünne. der mich iinz morgen friio ' 
die zit mit hesemon shiege, ich trouwet' niht ersterben 
die uns da tuoiit so leide, der muoz etelicher 6 ver^ 

derben. 

1271 Nu wil ich disiu kleider tragen zuo der üuot 

sin BuM des wol genieaen», si.iach diu maget miot 
«daz ick mac geltcfa^ einer küniginne. ^ * *» 
ich wirfe si td die ünde, daz siu vriirche vliezen 

hinnen. » 

1272 Swaz Hildebuic geredete, E^drAn truoc dan 
die QteUnde aabene. znmen gin began 

Bin 8WWC sie you den banden verre zuo den ünden. 
sie swebeten eine wüe; i'ne weiz ob si s' immer mere 

fit&nden. 

1273 Dö nähent' ez der nahte, daz In des tages zeran 
Hildeburc gie swaerc zuo der bOrge dan. 

siu truoc ander kleider und siben sabene riebe 
diu Ortwtnes swester gieno bl Hildeburge ledicUcbe. 

1274 £z was nu harte späte; sie körnen bin gegfcn 
ze Ludewiges bürge. d& funden s' vor st&n 



1269, 2 wir hleichcn statt des grammatiscli genauern daz icir bldcheji. — 

»riVhlteh^ bricht ~ ^ ****** ~ * 1*»^» versehen, 

mo, 2 «Ar. wenn Jemand. - .3 -Jt, wahnvd d«r gansen Zeit. ^ Ada 
gehört als Verstttrkuug «u die. 

1S71, 2 stu wohl auf die Kleider zu beziehen. Da ich eine Königin statt 

einer Sklavin gewordf ,, . will ich ihii«n auch di« Freiheft creben. — 

4 vrUxche aUv., frei, unheliindert. 
im, l geredete, reden mochte j inf. gereden. — 3 von den Iianden, »ua Uen 

Händen. - 4 Sit twebettH, ale «ohwaaimea auf dem Waseer. 
da» in des lapes :eran, daß ihnen vom Tatf" nielita mehr Übrig 

bm^. — 2sw(ete adj., schwer beladen. — 4 iedicUche adv., frei, ohne 

etwaa aa tragen« 
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Gtolint die ftbden; diu wirte ir ingesinde. 
die vil edelen weschen gmozte sia mit werten harte 

{Bwinden. 

127Ö «Wer bat iu du erloubet?» sprach des kfinigeB wip. 
nez sol s^re eramen iuwer beider lip, 
daz ir gH dm äbent über^rt vil spMe. 
ez zimt niht küniges wibe, daz siu iacb sehe in ir 



1276 Siu sprach: «nu saget mir balde, war umbe tuot 



^ ir vorsprecbet licbo künige, den sit ir cjohaz, 
und^ikusf't gegen ubent wider boese knelite. 
weit ir erwerben ere, sö enJcumet ez iu niht ze rehte.» 

1277 1)6 sprach diu maget bere: «wes lieget ir mich auV 
wan ich vil gotes arniiu den willen nie gewan, 
daz iemen lebe sö tiure, mit dem ich sprechen woldo, 

' ez euwaircn mine mäge, mit den ich von rehte reden 



127Ö 'Nu swic, du tibele galle; du heizest liegen mich? 
daz sol ich hinte rechen alsö über dich, 
daz dir dln zom erhillet sö lüte nimmer m^re. 
^ daz ich erwinde, 86 gemüet ez dinen rugge sSre.» 

1279 aDaz wil ieh widerrftten», spradi diu maget h^, 
«daz ir mich mit besemen gestrftfet nimmer m£r. 
j& bin ich yerre tinrer dann' ir mit inwem mftgen. 
' sö nhgeltleger ztthte der mdhte iuch tü ]Slit6 betragen. » 



1374,3 irartc mit dat., wie oben. — 4<»tpin(h' adj., licftij?. 

1275,3 über wert; wert bezeichnet hier niclit wie früher eine Insel, bou- 
dern eiiMn Vorsprung des IiUidM int Wasser, eine Landzunge. 

J276) 'iXhoxen bwv,, plaudern. — wider, zu» mit. — 4 kittnet iu ze rehte, passt 
Mich, wenn euch am Besitz von Bhre gi>lc>gen ist, so passt ein sol- 
ches Henolimen schlecht dazu. 

1277, 1 lieget ir mich an, verlüget| verleumdet ilir mich. — 2 den willen nie 
(j^'uan, ni« to gesinnt war. — 3 Hure, hochgeboren: daß es irgend 
jemand, er sei noch so hoc]iurf''<>ron , geben könnte. — 4 eine ver- 
deckte Anspielung, daß nio wirklich mit ihren Verwandten ge- 
sprochen. 

1378| 1 aalte stf., Galle; zur Bezeichnung eines bösen Menschen gebrauclit, 
ein Schimpfwort. — du heizest Heyen mich, du sagst, daß ich lügeV 
— 2 htnff' — /linafit. — über dich, an dir. - 'A erhillet \\. pra'S. von 
erhellen, ertönen. — 4 erwinde, daron ablasse, was ich gesagt habe. 

1S79, 9 nimmer mfr, mA der Sinn des gniMwn Salses negativ ist; nhd. etw». 



kemenäten.» 



ir daz? 



solde. M 
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1280 Do spracli diu wiilpinno: «wä sint die sabene min 
ilaz (hl also gewunden liäst die hende din 

so rehte müczicliclip in den dinon geren? 
leb' ich deheine wile, ich wil dich anderen dienest 

lören. » 

1281 Dd sprach daz Hagenen kttnne: «ich hän sie ligen Jan 
d& nklene bl der flüete. A6 ich sie wolde dan 

mit mir her ze hoye tragen, sie w&ren mir ze sware. 
beschoawet ir sie nimmer, daz ist mir üf m!n triuwe 

YÜ munsere.» 

1282 06 sprach dia tioTelimie: «ja genfuzest da sin niht. 
6 daz ich entsIAfe, wie leide dir gesehihtl» 

d6 hiez si üz giunen brechen imde besemen binden, 
der ungefilegen tOhte wolde duo froa Gdrlint niht er- 

winden. 

1283 Ze einem bettestalle binden siu sie hiez. 
in der kemcnäton niem^ siu bi ir liez. 

siu wolde ir hüt die schoanen slahen von den beinen. 
die fronwen die daz westen, die begunden krefticttchen 

weinen. 

1284 Mit listen sprach dö KüdilUi: «daz wil ich in sagen: 
wird' ich mit disem besemen htnte hie geslagen, • 
gesiht mich immer ouge gesten b! künigen riehen, 

dä ich trage kröne, es wirt in gelönet sicherltohen. 

1285 Dar umbe ir mich der zOhte muget iril gerne erUln; 
sö wil ich d minnen den ich versprodien hftn. 



1280, 2 tlaz: in der Frage wä sint die sabene mSn liegt cagleioh: ^raram 
trftgst du sie nloht, warum gehet du ledUg, -wto kommt «m, diA du 

die Hände so müßig haat. — gewunden, eingewickelt. a gere swm., 
der Theil des Kleides unter den Httften, Behob. — 4 leb' ich deheine 
iri'i,', wenn ieh Boch eine Zeit lang am Leben bleibe. 

1281,4 beschouven swv., erblicken. — ü/ min triuwe, meiner Trene. 

1282, :^m; ziiinen, aus Zäunen (zun stm.); die Zäune waren aus dornigen 
Ruthen gcHocIiten. Als Object ist «Ruthen» xn eigän ■ 

1283, 1 bettettut sto., Bettstelle. — binden ««, binden an. — ^ ir kann Da- 
tiT, aber »ach Pronooien poiaees. Min. — 4 kreftieUchen edv.» aebr. 

1S84, 3 inimfr, Jenftli. — Mffe , ein Ange, eines iCenseben Ange. — 4 
dafür. 

1S8S,1 »ähtp gen., Behandlnng, Züchtigung. ^ ^ ^, aber, lieber* — 
^prochent abgewiesen, verweigert. ^ • 



256 



XXY. ATBNIlD&By 



ich wil daz künicrtche zc Ormanie boiiwen. 
wird* ich gewaldic immer, s6 tuon ich des niemen mac 

getrouwen.» 

1286 D6 sprach diu frouwe Gerlint: «sö lieze ich mlnen zorn« 
und ob du tüsont sabono ht'test mir verlorn, 
die Wolde ich verkieseu. ez kceme euch dir ze guote 
ob du von Ormanie minnen wilt den iursten Ilartmuote. » 

12ö7 1)6 sprach diu maget schcene: «ja wil ich michjerholn. 
dise mauige quäle mag ich niht verdoln. 
heizet mir gewiniion den künic fiz Ormanin. 
swie er mir gebiutct, sö wil ich immer mere sin.» 

1288 Die du die rede hörten, die liet'eu balde dan. 
dem snellen Hartnuiote wart ez kunt getan, 
bi im säzen m^re der slncs Tater manne. 

dö saget' im einer msere, daz er ze Küdr6neu gieuge 

dannen. 

1289 I>er saget' im offenltehen: »gebt mir daz botenbrAt. 
{ der Bchcenen Hilden tohter ir dienest in enbftt, 

daz ir komen moehet zoo ir kSnenftten. 
sin wil iach nimmer fremeden. sin hftt sich bezzer 

dinge stt ber&ten.» 

1290 D6 sprach der ritter edele: «du liugest äne n6t. 
wteren wftr dln mmre, ich geebe botenbrAt 
gnoter bürge drte und dar zuo hnobe riebe 

und sefazic bonge goldes. j& woldc ich immer laben 

wflnnicllche.» 



1985,3 bouwen, bewohnen ; ich will Königin in Ormanie werden ; vgl. 1291, 4. 
— 4 die letsten Worte •nthalten eine Drohung; Tiellflieht aueh «ehon 

eine versteckte Hlawtilung auf ihre Befreiung. 
12b6, 1 lieie ich, ließe ich Min, — ä verkiesen atv. mit acc, auf etwas ver> 
ziehten. — ouch dTttckt wUä» eine Art Q^eueftte aus und iteht 
wieder beim Pronomen, ohne £n diesem sn gehören. 

1267, 1 mich \erholn , das Versäumte nachholen; ich will meine Lage ver- 

beBserA. — 2 verJoln swv. , erdulden, vertragen. 
1288)3 er saA nicht allein; es waren mehr von seines Vaters Mannen bei 

ihm. — 4 gienye, gehni ■Ollte. 
1299, 1 hotenbn'it stn., Belohnung des Boten. — i fremedett awv. mit acc. 

der Person, jemand meiden, sich fern von ihm halten. — sich be- 

ruttn swv. mit g«o., tloh «DtMliUeOen an etWM; sie ist an einem 

bessern EDtschlasse seitdem gelangt. 
1290, 2 botenbrot , als Botenbrot. — 4 ja — wünnicliche begründet den rei- 

ehen Botenlola» 
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1291 J>6 sprach ein sin geselle: «ich h&a ez ouch ver- 

nomen. 

die gäbe wil ich teilen. ir sult ze hove komen. 

ez sprach diu magct cdcle , daz siu iuch gerne liinne* 

ob ir des geruochet, siu werde iiie ze lande Jcttniginne.» 

1292 Hartmuot der sagete dö dem boten danc. 

wie rehte fraüichen er von dem sedele spranci 

er wände daz in minne hete got beraten. 

in froelichem sinne gieng er zuo der meide Jkemen&ten. 

1293 Da stuont iu nuzzem liemcdc daz herliche Jfint. 
mit weinenden ougen gruozte siu in sint. 

siu gieng im hin engegene und stuont im alsö nähen, 
daz er mit sinen armen wolde Küdrünen umbevähen! 

1294 Sitt sprach: «nein&, Hartmuot, des entuot noch niht. 

wizent iä^^diniiite, swer s6 daz ersiht. 
jch bin ein armin wesdie: ez mag iu wol versmäben. 
ir alt ein künic rlche; wie zaeme ich iu mit armen 

umbevähen? 

1295 Ich erlönbe ez in danne tü wöl, Hirtmüot, 
swann' ich stfn ander kröne ' vor iwern recken gnot. 
sö heize ich küniginne, 86 sol i'u niht versmfthen; 

s6 zimt ez wol uns beiden, sd sult ir mich mit armen 

umbeT&hen.» 

1296 In sinen grözen z übten er stnont üf hdher dan. 
er sprach ze Küdrünen: «maget vil wol getän, 

nn da mich ruochest minnen, ich wil dich h6he mieten, 
mir and minen friunden malit du awaa du Be\\>e wWt 

gebieten.» 



1S91, 1 ein Hin yesflle, ein Genosse von dem, der zuerst geredet liatte. — 
2 it'iltn] er beanspruclit die Hälfte <les veraDroelwDen Botenlohnes- 
1992,3 daß Gutt ihn reichlich mit i.iebc verflehen hatte, ihm di0 ersehnte 

Liebe des Mädchens gewäljit liätte. 
1293, 3 stuont nähen, trat nehe her/u. 

12i>4, 1 neind verstärktes nein, nein doch. — 2 u Uen stv. mit dat. der Per- 
son, ace. der Saehe, jemand etwas zum Vorwurfe mache»' — '^^Vl. 
sn, wenn irgendjemand. — 3 mich «U umarmen. — 4 wie passio 
ich liir euch, mich zu lunarmen, oder- umarmt werden. 

ms, 8. 4 ▼iermal so nacheinander, alle vier elliptische Naeheä»*«! 
zu übersetzen durch: alsdann. — 3 i'u ^ ich »ch euch. 

1296, 1 attw/it u/ höher dan, trat von dort zuriiok. 3 hvhe ttlOU. 

belohnen. 4 du wiU, du willst. ********* 

KVDBUV. i* Aull. 17 
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1297 Dö sprach diu jiincfrouwe: «mir wart sanfter nie. 
sol ich vil ^otes armiu nu gebieten hie, 

80 ist min gebot daz erste näch grozer arebeite, 
£ diu ich hiute slafe, daz man mir ein schoeuez bat 

bereite. 

1298 Min gebot daz ander daz sol ditze sin, 
daz man mir balde bringe miniu magedin, 
swä so mau sie vinde under Gerliude wiben. 
in ir phieselgademe ensol ir deheiniu belibeu.» 

1299 «Daz schaffe ich willicliche » , sprach her Hartmuot. 
dö suocht' mau üz dem gademe manige maget guot, 
die mit strubendem häre und in swachen kleiden 

hin ze hove gieugen. diu übele GärUnt wasiwnbe- 

scheiden. 

1300 D6 körnen dri und sehzic d& Hartmaot sie* sach. 
Ktdrfin diu edele gezogenltche sprach: 

«nu schouwet, künic riche, weit ir daz hftn für Sre? 
irie sint erzogen die meide?» d6 sprach er: aez ge- 

schiht in nimmer m§re.» 

1301 (cTaot mir'z ze liebe, Hartmuot», sprach daz edele kint^ 
«alle mine meide, die hie verderbet sint, 

daz man sie .bade hinte. volget miner raete. 
ir sult sie sehen selbe dk sie st6n in wflnnidichcr 

wflBte.» 

1802 Des antwurte Hartmuot, der ritter üz erkorn: 

«liebiu min frou Küdrün, ist iht der kleider vlorn, 
diu mit in her br&hten iuwcr ingesinden , 
b6 gibet man in diu besten, diu man in der werlde 

inder vinde. 



1997.1 tanJur adv. compar., angenehmer zu Mathe, als iu diesem Augen - 
1298, 8 under, gemischt unter. 

1299, 1 schüfe, besorge. — 3 swach adj., armselig, schlecht. — kleiden dat. 
pl. von kleit, daneben kleidem. — 4{jtmbescheiden (um statt un wegtn 
des folgenden b) adj., rttoksiohtiloi, daA aie n&mlich die Mftdohen 
Bo behandelte. _ , 

1800, 3 rechnet ihr euch das für Ehre? ist dM «ine ehxenTdlle BeluAd- 
lung? — i ertogtn, bebandelt. 

laoi, a 9trd€f*«m fwv., au Grunde liebten, an Sebftden bringen. 

laoar, 2 «ioni, an Grande gegangen, — 8 iuwer in^ttindtn, eure Dienerinnen. 
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1803 Ich 8ol sie sehen gerne bl iu gekleidet Btlkn.» 
bades vllzicllchen g&ben man began. 
Hartmuotes künnes irart maniger kamcraere. 
sie ilden aUe ir dienen durch das aiu in dar nftch 

gensedic rare. 

1304 Do wart gebadet schone diu herliche meit 
mit ir jüncfrouwcii. diu aJJer besten kleit, 
diu iemen haben künde, brähte man in allen. 

diu sw^cheste drimder diu möhte einem icünige wol 

gevallen. 

1305 Do sie gebadet wären, do brähte man in wln, 
daz in Ormanie niht bezzer mohte sin. 

mete den vil guoten brähte man den frouwen. 
wie's im gedanket wurde , wie solde des herHärtmüot 

getrouwen? 

1306 In einen sal ges&zen diu minniclichcn kint. 
ir tobter Ortrünen biez frou Gdrlint 

das sin sidi dar zno kleite mit ir juncfrouwen, 
ob sin die Hilden tobter wolde mit ir üigesinde 

scbonven. 

1807 Ortrftn din edele kleite sieb zebant. 

sin gienc tU froeUcben da si KfidHinen yant 
d6 gienc ir bin engegene des wilden Hagenen kOnne. 
d6 sie ensamet w&ren, dd sacb man beide frende 

nnde wQnne. 

1808 Sie kosten beide ein ander nnder r^tem golde g^ot*, 
dar ZQO schein ir varwe. (pnreiet waa ir muoit- 



1303, 2 beides gähen, mit dem Bade sich beeilen. — tUticiicAen adv., 

gelegentlioh, eilHg. — 3 iänn«9 tob m€m^^ äbbäaglgF: nanobar 
au<< der Verwandtschaft Uartmut's. 

1304, 4 die »wachesfe drunder, die geringste, unscheinbargte darunter. 
ItOS, 2 da*, von solcher Beschaffenheit, daß. — 3 metg atm., Math, ein 

künstliches OetrAnk, mit Honig geniaoht. — 4 toie's, wie dafür. 
1306, 1 yesäien , setzten ticli. — :t mmm err. mit acc. der Pereon selten, 

befehlen. — 3 dar zuo, ma dem Z««elM| mit Besag tmt d«ü ft>Ureode 

ob. — kleite =s kleidete. 
1107, 4 entamtt ^ betsammen ; Tgl. MC, S. 

1906» 1 under rotem goldf] sie hatten beide goldene Reife anf dem Haupte. 
— 2 dar suo, zu dem Golde. — igenoeiei, getheilt; ihre ^Freude ent- 
•pnmg nielit ms einem md deniSIIMn 0«fihto. 

17* 
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liep was Ortrünen, der kfliiiguuie riebe, 
daz sia die edelen wescheii sach gekleidet al86 wün- 

nicUche. 

1309 D6 frewete sich diu aime, als wir hka verjehen, 
daz siu ir edelez kOnne s6 schiere solde sehen. 
Spünde bt ein ander sft^en die vil h6ren. 

swar sie dicke stehen, ez möbte ein' trCuric herze 

fireude l^ren. 

1310 «W'ül mich», spracli frou Oitrün, «daz ich gelebet h£ui, 
daz du b! Ilartinuote wilt alhie bostän. 

des dinen guoten willen gibe ich dir ze 16ne, 

die ich tragen solde, miner muoter GerUnde kröne. » 

1311 «Nu Ion' dir got, Ortrün», spracli daz magedin» 
«swie du mir gebiutost, so wil ich gerne sin. 

\| du h&st beweinet dicke mines herzen leide. 
^! getriuwelicher dienste wil ich mich nimmer tdc vön 

dir scheiden.» 

1812 In kttntlichen listen sprach diu magst guot: 
«ir solt boten senden, mtn her Hartmuot, 
in Ormanleriche, ob ez in wol gevaUe, 
nftch iwem besten frionden, daz sie her ze hove ko-, 

men alle. 

1313 Gestellt mit fride diu erbe, daz wil ich iu sagen, 
sö wil ich bi in kröne vor den lielden tragen, 
daz ich daz müge erkennen, wer min ger ze frouwen. 
mich und miue mage läze ich iuwer recken danue 

schouwen.» 



1809, 1 Do, dagegen. — 3 spilnde, scherzend; inf. spUn SWT. — 4 wenn tle 
irgendwohin ihre Blicke oft nditeftnii könnte dftTon «ia Trauriger 

froh werden. 

1810, 1 gelebet hän, das erlebt habt-. — ^^ des trillrn abhängig tOH lÄl*. — 

4 eUe\ der BeUtivsats geht voxau«, sn kröne gehörig. 
1811, 4 n Irenem Dienste wffl ieh dir inuner bereit sein. -> nimmer tae, 

niemals eini-n Tag, keinen Augenblick. 

181S| l'^'ün^/tcA adv., schlau. — 3 vuruui^gesetzt, daC es ihnen (euern 
Freunden) gefällt. — 4 dat hängt vun boten senden ab. Kudrun will 
durch die AbsenUuiig vun Buten die Zahl der kamp^higen Minner 
in der Burg vermindern; vgl. 1314,3. 

1813, 1 Gestent mit Ji ide, befinden sich in firiedlichom Zustande. — 3 damit 
ich weiß, wie mächtig mein Gatte ist; und dies ermiist sich nach 
der Zahl der pienstmannen. — 4 Verwandte hat Kndrun unter den 
Gefangenen niclit-, sie verheißt also eine Versöhnung mit ihrer Fa- 
milie, wenn sie eingewilligt. Zugleich aber spielt sie Tersteckt wie- 
der anf die komaMMten Jueigaiiaa 
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1314 Ez was ein list so wiser. swaz er der boten yant, 
wol hundert oder m6re wurden üz gesant. 

^diu minner was der vinde, dö die Hegelinge 
suochten Hartmuoten. daz was ouch der m^id^ ge- 

dinge. 

1315 J>6 sprach diu frouwe GSrlint: «liebia tohter mtxi) 
nu Bult ir iuch schetden. flo ex iber morgen 

86 Sil bt ein ander mit gezogenheite.» 

46 neic sin Ktdrftnen nnde b&t göt sin ir geleite. 

1316 Ton dannen giene d6 Hartmnot schenken man ir echnef 
nnde tmhssezen. ök was vü kleiner mof;'V l 
man hiez dl^Nhaben gonme der stolzen meide rtche. 
mit trinken nn3"mit splse phlac man der Menden 

yttzicllche. 

1317 D6 sprach von Hegelingen an lil schcenin meit: 
«8Ö wir dar an gedenken, 86 wirt uns dicke Idt 

snl wir bi den bellben, die uns h^r brIChten) ' l 
uns selben ine wttnne; des wir uns doch seiden ie ' 

ged&hteh.9 

1318 Siu begunde weinen d& ir frouwe saz. 
dö der kinde mcre gnsohen heton daz 

(si gedahten in ir sorgen ir ungemaches m^re), 

sie weinden BomeUche. des erlachte lCft«iw\n diu b^re. 

1319 Sie wftnden, daz sie solden immer da besten. 

dö was der froiiwen wille ninder sö getän, j 
daz siu belibe gerne bi in tage viere. 
d6 kern ez an die zite, d^ si^z GerUudeii o^ixdeii ^ 

BcMere. 



ISUi 3 minner, desto weniger. 

ISIS, 8 ir iuch , Kudnin und Hartmut. — so es aber, wenn e» wiederum. 

— 3 getofenkeii stf., Anstand, feines Benehmen. 
1816, 1 «eW, bMtdlt«. ~ 3 nun htAf niobt sOthig, vlol n*oh Mienong 

Bu rufen; sie war aufmerluam itur Stelle« — S fbaftM ^aume, 

haben, mit gen., auf etwaii 
1817,8 ml wir, statt: daß wir ■oUn. — 4 Mi» sHb0H ane w&nn«, z i beitb$i^ 

gehörig. — dex, daß wir lii«r bleiben tollen. — seiden ie, niemals. 
ISIS, l in Gegenwart ibrer Henla. ^ 3 mSr€ , dachten noch mehr dar- 

flber aaeb. 

1819^3 do, Gegensatz. — so getan, to bMcbaffen. — 4 an c/iV 

•oweit. — ti'«, man ei. -^HUw «wr. ml* dat«t jeuaad «uflüstern. 
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1320 £m teÜAÜz ir zühten lachen siu began, 

dia in vierzehn jären freude nie gewan. 
daz hete wol gehoeret diu übele tiuvelinne; 

diu wincte Ludewige, ez waa ir leit vou 4U6u ir sinnen. 

X321 Do gienc siu vil schiere da si Härtmüoten vant 
siu sprach: «sun der mine, über ällez ditze IftUt 
müezen haben arebeit die liut6 dar inne. 
ich fuweiz wes gelachet hat Küdrün diu schcene kü- 

niginne. 

1322 Swie'z sich habe gefüeget od swie si'z habe vernomen, 
ir sint von ir friunden heimliche boten komen. 
dä "von solt du dich hüeten , edel ritter here , 
daz du von ir friunden iht vliesest beide Up und ouch 

die ere.» 

1333 Er sprach: «Iii es bellben. ich gau ir harte wol« . 
swas sin bl ir wlben frende haben soL 
mir sint ir nsehste mftge gesessen «ls6 varre; 
W& könne ich in ir lAge? JA wen' mir yon in immer 

_ ^ iht gewerre.» 

1884 KAdrAn ir gesinde frftgea d6 b^tan, 

ob ir gebettet wtere ; sm wolde sULfen glin. 
sin was die naht al eine gescheiden von ir swnre. 
. d6 gieogen mit der meide des kttnic Hartmaoles ka- 

mersBre. 

1336 Diu kint von Ormanie diu truogen ir diu lieht 
sie heten ir gedienet di vor vU seiden ieht. 



lSMtl(4f- ««A(«n, Ober ihr gewohntes anstftndigeB Womh hina«a{ laates 

Lachen wehrte den Frauen die Sitte. — siu, Kudrun. 
1321, 2 sun der mine voc. , im Mhd. abweichend mit dem Artikel. — üfrcr, 
Hhet — hia, die Ansbreitung bezeichnend. — 3 müezen , es muß sa 
kommen. — 4 sie aoblieAt 6f aus dem Laohan» auoli wenn ai« d«a 

Orund nicht kennt. 
1322,3 da von, durum. 

1323,1 belibent auf sich beruhen. — 2 *waf freude, ich gönne ihr jede 
neade, die. — 4 mir — gewerre, daft mir von ihnen niemala etWM 
zu Leide geschieht, ein Hinderniss bereitet wird. 

1324, 2 betten swv. einem, jemand das Bett bereiten. — 3 die naht al eine, 

diese einzige Nacht. " 4 die Klamerer begleiteten Kudnu kis in 
das Sohlafgemach. 

1325, 1 Diu Isitf , Pagen sind gemeint. — 2 da vor» vorher. — ««Mm Uhi, 
niaMale. Uht mnndartliolie, aber altere Fonn TOn iht, — 
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man vant da gerihtet wol drizic oder m^re 
Yil süberlicher bette, dk solden hgen der ritter toh- 

ter here. 

1326 Dar üfe lägen golter her von Arabe 

vil maniger bände varwe, und grüene alsam der kl^, 

von listen harte tiure diu deckelachen riche. 

rö't von dem liure schein golt üz den siden sCiberUche 

1327 An den liebten phellen. von maniger vische hat 
bezöge wkren drunder. Hartmuot was ir trüt 
der minniclldien meide dk her von Hegelingen. 

er weste niht der mtere, waz im ir künne leides möhte 

bringen. ' ' 

1328 D6 sprach diu maget edele: <ij& sult ir slftfen gän, 
ir Hartmaotes helede. wir wellen mowe hän, 

ich und mine fronwen, doch dise naht al ehie. 

Sit wir her bd^dmen, s6 gewünn^ irir mÄr deheine.» 

1329 Swaz dft was der fremedeni die sach man dannen gftn» 
die wisen mit den tumben. die Hartmnotes man 

die llden z'ir gemache üz der kemeniten. 
▼on mete und oneh Ton wlne die armen w&ren vlt- 

zicltch herlten. 

1330 Do sprach diu Hilden tohter: «besliezet mir die tOr.» 
starker rigele viere sch6z manifto der fftr. 



13SS| 8 rihten iwv., zurecht niacheu. — 4 auOerllch ad)., teiuUcb., %cYitauek. 

13M,1 Hier «ad in der folgenden Strophe haX der IHe^ter offenbar dl« 
Schilderung der Betten der bUT{(undischeii Könige KtaoVs tto» 
(Nib. 1825. 1826) vor Augen gehabt. — guUer , auch koUer, 
lat. culcitra, stm., l't.lster. — 3 ttste stf., Iieiste, Borte. — decke- 
lachtn 8tn., DeokheUe. — Arot von dem fiure soll wohl mcht heißeu. 
«eft der roCbe Gins des Goldes der Wirkung des •ol!»SS*'^II5 
Fenen beigelegt wifd, toiideni wm eoaet nach äwm ßwre b^iBt, tffm 
wie Fever. 

1327, 1 Die Pfeile waren aus Gold und Seide gewirkt. — « 

Unterfutter; solche, auB Fischhäuten gemacht, kennt ebenfalls aa» 
Nib. 363, 1: toH vremder vitce Muten be»oc looigetdn* — 
Idebhaber, nicht: Ihr Geliebter. 

1S28, 2 helede die nnprUngUohe Vom ron kelde. — 4 mÄ" Mein«, Mo» 

mehr. 

1329, 2 die u^sen sind die Kämmerer, die tumben die Pagen. — * beraten 
ton , verMhaa alt. 

1330, i fresUesm stMehUeAeii. — % tckS» man, trieb xamn, eti^i^ me»- 
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ooch was daz gadem s6 veste, swes man da begunde, 
deiz üz der liemeuaten beschcidenlicbcn niemen hce- 

reu kuDde. 

1331 D6 säzen alr^rste und trunken guoten wln. 

dft sprach diu aller berste: «frö muget ir wol sin, 
alle mlne frouwen, n&ch starkem iwerm leide, 
ich läze iuch morgen scbouwen an iwem friimdeii liebe 

ougen weide. 

133S Ich hka gekfisset Mute Herwige mtnen man 

und OttAk mlnen iMrnoder. dft sali ir denken an: 
flwelhln wil werden ilche Ton mir ftn' alles sorgen, 
dia 8l des genoete, daz sin uns ktlnde nftcb der naht 

den morgen. 

1333 Ir miete wirt niht ringe, uns nfthent frenden att 
jft gibe iöb ir ze miete gnote bfiige wlt, 

dar zuo vil der hooben. die mac ich wol gewinnen, 
gelebe ich an die stunde, daz man mich nennet dne 

kttniginne.» 

1334 D6 legten sie sich släfen; frd was in der moot 
sie Westen daz in koeme manic ritter goot, 

die in gehelfen möhten yon ir grasen sorgen, 
dar zno staont ir gedinge, daz sl s' s»hen an dem 

nfiebsten morgen. 



1330| 3 nees hegunde gehOrt in den 8«te mit da» (4). 

ISSli 1 »azen s' alr>^/ste, nun erst setstMl tla iddl. — 2 diu alter kinie, Ma 

Höchste unter allen, Kudrun. 
18S3, 3 stoidkiUt wolohtt immer (unter euch). — an' aUe» »orgm, olme «Ue 

Mühe. — 4 des genmte, eifrig darauf bedacht. 
1333, 1 nähent 3. pere. sing, prees. Ton nähen = nähenen. — 4 an die stunde, 

bis KU der Zeit, so lange. 
1334t ^ »tuont, darauf war gerichtet. 



4 
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XXVI. AVENTIÜRE, 
WIB HBBWlc um) OBTWiM WUHSBL ZUO'iySSC HSEE 

Herwig und Ortwin berichten don Erfolg ihrer Fahrt Auf W 
Bath segelu sie des Nftchto bei Mondschein vor Ladwir's Btirtr t?«- ***** 
K«dnm'ft M»gd«l «iVUokt, Mh »ufs*eh«id, die beÄ-eundeten ScCrlT 
WAebtor T«ricfUUtoi di« N«h« der Made. £adw^ Allt a/e /ör pugw 
und 1>eftrsgt Hartmnien. 



1335 Nu beeren wir ein niacre, des habe wir nilit vemomen 
Ortwin unde Herwlc warän du konien * 

sie ir recken fanden noch üf dem wilden sande. 
d6 fiefen in engegene die helde üzer Hegelinge 

lande. 

1336 Die boten sie wol enphiengen und bäten in daz sagen, 
was sie nrnre brahten; sie solden s' niht verdagen. 
Ortwin den k&enen, den man dar umbe sande, 

sie frftgten: «lebet noch Etkdrün in des künic Lude- 
wiges lande?» 

1337 Dö sprach der ritter edele: «ich mag iu niht gesagen, 
iU^n besnnder; jä mnos ich inch verdagen, * 
unz unser beste frinnde bl mir gestdnt vil^ n&hen: 

86 lAze wir iuch hören, waz wir yor Hartmnotes bürge 

sfthen.» 

1338 Dö sagete man'z den beiden ; der kom ein michel kraft 
dö wurden s' ambestanden mit grözer ritterschaft. 

dö sprach der degen Ortwin: «nu bringe ich in m»re, 
möhte ez sich gefüegen, der ich mit mtnen friunden 

gerne '^bsere. 



laSft, l kmn, wollen httren. — habe vir etfttt haben wir, 

1336,1 sie ist Subject. — 2 soldcns kann sein solden s\ sollten ihnen nicht 

verschweigen; das Object ist dann «U ergänsen, etwa diu rncxre. 

Doch ebenso gut ist aolden'a niht , sollten nfehts daron. 

1337, 2 allen bwundei; jedem einzelnen. — 4 ao wenn das r^eac hehen, dann. 

1338, 2 umb9Standm, umringt. — 4 möhte ez 'sich gefüegen gehört in den 
Relativsatz: solche Naobiiobt deren icb, wenn m motfliolK '^^^'^i 
entbehren wollte. 
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1339 Nn hoeret michel wunder, daz hie ist geschehen. 
Eüdrftn mlne swester die hkn ich gesehen 
nnde Hildebnrge, die maget üz iniche.» 

d6 er in daz sagete, dö heten ez for Iflge eumeliche. 

1340 D6 spr&chen sumeUcfae: aden spot mögt ir wol Ifrn, 

wan wir n&ch ir gesinnet na lange, zite h&n, 
wie wir sie wider bnefaten Ton Ladewiges lande. 
Ortwih und sine degene die sint noch üf dem schaden 

und üf der schände.» 

1341 «Nu fr&get Herwigen, der hat sie ouch gesehen^ 
ond alsö daz uns kiinde leider niht geschehen. 

nu gedenket, alle ir mftge, ob uns daz sl ein Bchande: 
wir fanden Hildebmgen und Küdrünen waschen üf 

dem sande.» 

1342 Dö weinden alle mäge, die man dä, gesach. 
Wate der vil aide zornicliche sprach: 

I «ir gebäret alle wiben vil geliche, 
i ir enwizzet niht war umbe. ja st^t ez beiden niht ze 

lobeliche. 

i;i-43 Welt ir Kfulriiiien helfen fiz der mit, 

^ so sult ir nach der wize diu kleider machen rot, 
diu da hahent gewaschen ir vil wize hende. 
da mite sult ir ir dieneu; sö mac siu komeu üz ir 

eilende.» 

1344 Do sprach von Tenen Fruote: «wie viengen wir daz an, 
daz wir ze ir lande kcßmen, d Ludewiges mau 
und Hartmuotes heldc erfunden disiu nia^re, 
daz Hilden ingesinde bi iu in Ormanieriche wsere?» 



1339, 4 heien ez für liielten es für eine Lüge. 

1S40) 2 iinnen hier swv., näch einem, nach jemand streben, — 4 sint noch 
«/, stehen noob ftuf dem Boden dee Sotaadent und der Sohande, die 
ihnen die Fefnde gethnn; die Sohende ist noch nicht gerochen. 

1S41, 2 als6, und zwar in solchem Zottende. — Mdtr »fAf, kein grOAeres 
liOid. — 3 dat, das Folgende. 

1349, 4 /r mwitn^t nHit war umbtt ihr wisst selbit keinen rechten Ghnmd 
für so weibisclies Wesen anzugeben. — es, das Weinen. 

1343.2 diu tcizf stf., die WeiHe, die ihnen die Wäsche Kudrun'a ver- 
liehen hat. 

1344.3 ir, Kndmn's. — 4 daM kann Conjunction, aber auch Artikel seia; 
in Utstem Falle wäre die Conjunction zu ergänseo. 
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1345 D6 sprach Wate der aide: «d& kan ich r&ten wol. 
ich getrouwe in vor der\ halde gedienen als ich sol, 
gelebe ich noch die zite, daz ich in kum n^hftu, 
ir heJde, ir sult'z hie rümen und snh ge^u Otma* 

nie gl^en. 

1346 Der luft ist so heiter, so riche und 86 breit 
der mäne schinet hinte: des bin ich gemeit. 
nn gäbet von dem sande, ir tiwerüchen helde 

6 ez tage morgen, daz wir sin ze Ladewiges selde. » 

1347 Sie wurden harte unmüezic durch den Waten rkt 
6 sie zen schiffen br^ehten ir res und ir wftt ' 
sie ilden, swaz sie mohten, des nahteszuo dem lande 
« daz ez tagen begunde, sie wAren vor der bürge üf 

dem sande. 

134S Wate der bat swigen daz here aber al 

daz ne üch sanfte legten den griez hin ze tal 
den wazzermüeden beiden den wart daz erloubet* 
sie strahten nider die schade, dar tf sume-/ 

. liehe ir houbet. I 

1348 «Swer an dem morgen frttcje gerne welle sigen» 

sö sprach Wate der aide, «der sol sieh niht Teriigen. 
jä hän wir dirre verte erbiten harte küme 
s6 wir den morgen kiesen, daz iuch güote recken ihtes 

iht dann' süme. 

1350 Und wil iuch warnen mere: üf und ouch ze tal 
Bwer 86 hcere diezen mines homes schal, 



ia4ft, 2i*aM» itl^Abhang; wahrscheinlich nicht die ursprüngliche Letut, 
fdndem nwt dnroh denlnreim veranlasst. — gediensn, den Feinden; 
ironisch. — 4 »: hie r^mm, den Platz hier verUtMü. 

IBM, 2 gemeit froh. — 3 tiwenSdk, HurUeh «dj., •nagwetohiMt, upter. 

— 4 j#t D6I» n* 

1M7, 1 durch den Waten rat, bewogen duroh Watens B«th. 

1S48, 2 da* auch noch Ton bat abhüngig. — 4 si4 HreUkte» •tatt d«t gram« 

matisch genauem: daß sie streoktoa. 
lMd,2 verligen «tv., sich, zu lange liegen. — 3 verte gen. von vart. Fahrt. 

— 4 rfa«, durch ein Mittelglied erklArlioh: drum seid darauf bedacht, 
daß. xht ein verstärktet iki (hier In negativem Blnse), diufoli- 
aiui nichts. — «fiin«, aufhalte. 
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daz der sich sä zo stunde rihte g^n dem strite, 
künde ich iu den morgen, daz iuwer keiner d& iht 

langer bite. 

1351 So icli ander stunt gebläse, des siilt ir niht llUQ| 
iu ensi gesatelet. zen rossen sult ir gän 
und stet da bereite, unz ich den tac erkiese, 
ze rehter Sturmes zite daz niemen da sin arebeit ?er- 

Uese. ü 



1352 Sie jähen daz si'z gerne taeten swaz er riet. 

waz er da sclioener fronwen von ir fröweden schiet 
• mit verchtiefen wunden in dem hcrten strite! 
sie warten algemeiue niewan gen des naehsten tages ziten. 

1353 «So ich drl stunt gebUse, ir lieben frinnde min, . 
ad Bult ir wol gewäfent tf den rossen stn. 
dannoch snlt ir degene min dä gerne blten, 

unz ir mich sehet gewftfent nAch der schcenen Hilden 

zeichen rlten.» 

13M D6 legten sich die mOeden ti den wert ze taL 
sie wftren dö vil nfthen yor Lndewiges saL 
Birie'z bi der naht waere, den s&hen sie doch alle, 
die stolzen helden msere lAgen dft mit weigern schalle. 

1355 Ku was der moigensterae hohe üf gegän. 

dö kern ein maget schcsne in ein venster st&n. 

sin spehete, wanne ez wsere daz ez tagen solde, 

d& mite sin gr5ze miete 4n froun Kfidrüinen dienen 

• Wolde. 



1361t 1 ander stunt, mnm zweiten male. — «Im— law, so loUt i)ir das nicht 
unterlassen. — 2 iu enst gesatelet, dmfi ench (nicht) gesattelt sei, 
daü man eucli gesatlelt liahe. — W da, bei den Bossen. — erkiese 
coi\j. prss. von erkieseH, sehen. — 4 sin arebeit mtÜm«, bu spttt komm«^ 
die Zeit verpMte. 

IK^fi fröu edtn^/rüuden , Freuden; indem er ihre Miimer tOdteto. — 
3 verchtM «oj., tief ins Leben eindringend, tödtlioh. — 4 «MUtm «Aiy 
etjBfentlidn eeheiieii üftoh — > hin; warten »nf. — nitwam, gewOhmieh 

niwan, nur. 

1363, 1 dri stunt, drei mal; zum drittenmal. — 8 dannoch, nicht: dennoch^ 

soiulcrn: dann noch. — 4 nac/i, hinter — Iht. 
1354, 1 wert , wobl derselbe LaudvorspniDg, »uf dem Kndron und Hilde- 

bürg gewesohen. — 8 der Mond sohlen. — cftfi«, den S»al. — 4 mit 

V 'nigem, mit geringem, 
l^i^vi, 2 m da vennter »tan^ um in ein Fenster zu treten. — 3 wanne et tccnrt, 

wann der Zeitpunkt wire. — 4 da mite, wodoreb; almlieli dwrdk 

das Spfthen. dieneH an, sieh verdienen Ton. 
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1356 D6 kte diu maget edele ein teil des morgens schin. 
g6n des waizers brehene» als ez solde sSn, 
sach siu liuhten helme nnd yü der Uehten schüde. 
diu burc was besezzen; Ton gew»fen lühte al daz 

gerilde. 

13&7 1)6 gienc sin hin widere d& sia ir Sroüwen vant 
«wachet, maget edele» alles ditze lant 
nnd disia burc veste mit Ttnden ist besezzen. 
unser Munt d& heime habent unser armen niht Ter-* 

gezzen.» 

1358 Küdrün diu h^e üz dem bette spranc. 

g&ch was ir an daz Tenster. siu saget' der meide danc 
dirre boteschefte; dä yon wart siu riche. 
Ton ir grdzen swere siu goomte n&ch ir Monden Ylt- 

zlcllche. 

1359 D6 sach siu rlche segele wagen üf dem s6. 

d6 sprach (Ii& maget edele: «nu ist mir 6rste w^ 

ow6 ich gotes armiu, deich ie den Up gewanl 

man siht hie hiute sterben manigen wsetllchen man.» 

1360 Do siu daz geredete, daz Hut noch meistec slief. 
Ludwiges wahtsere krefticllchen rief: 

~ «wol üf, ir stolzen recken! w&fen, herre, w&fenl 
her kflnic von Ormanie, jä w»ne ich ir ze lange habt 

geslftfen.» 

1361 IMtze erhärte W^rlint, daz Ludewlges wip. 
d5 liez siu ügeiTsl&fen des alden küniges Itp. 



1356} 1 praBt. von kiesenf sehen. — ein teil, ein wenig. — 2 gin prtep., 
gegenüber; im Walter eieh spiegelnd. — bnhtn iwr., glänzen; hier 

der substantivisch K'cltrauchte Infinitiv im Dativ. — ah ez solde sin, 
wie es natiirlicli war. — 4 lühte praet. von liuhten, leuchten (13ö6, 3). 

1357, 3 besezzen mitt bewlst mit, beUgert TOn. — 4 /riunt nom. pl. — unser 
armen, unser der Armen. 

13&8, 3 »tu, die Jungfrau, die ihr das gesagt. — 4 ron, w«gen oder anf. — 
yuuruen swv. nach einem, nach jemand spähen. 

13S0, 3 U dtn Itp g^wan, j«malfl geboren wurde. 

1360, 1 meiitlec adj., zum größten Theilo. — 3 iraf.-n, ursprüngUcli: SU den 
Waffen, was hier uuch passt; gewühuiich ein Weheruf. 

1361, 3 von H€$ hingt sunächst ligen ab. — 
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d6 gftht' tia harte iMüde »dbe in eine sfame. 
dft sadi sin Til der geste. anmftseii leit was d6 der 

tnvelmne. 

1362 Siu ilde hin widere d& siu den künic vant. 
«wachäf herre Liudewlc! dln bore und onch dln lant 
daz ist nmbemüret tod gesten ungebiure. 

das lachen Küdrünen koufenl dlne recken hiute tnire.» 

1363 ttßwtgeU, sprach d6 Ludewic, «ich wil sie selbe sehen, 
wir mttezen's alle erbiten \ swas ans na mac geschehen.» ' 
d6 gienc er harte snelle in stn palas schouwen. 

er hei des tages geste, der er übele mdht^ getrouwen. 

1364 Dö sach er vanen breite vor siner bürge wagen. 

dö sprach der künic Ludewic: «jä. sul wir ez sagen 
mim' sune Hartmuote. ez sint li'hte bilgerine 
und ligeut hie durch koufen vor der stat und vor der 

bürge mine.» 

1365 Man wahte Hartmuote. do ez im wart goscit, 

dö sprach der dcgen guote: «lat iu niht wesen leit. 
ich erkenne fürsten zeichen wol in zweinzic landen, 
ich wdiii die vinde wellen rechen au uns ir aldeu 

anden.» ' 



1361, 4 ye.'tte, im Sinne von Feinde, wie mehrfach. 

1882, 2 wachä imper. wache mit der verstärkeuden Partikel d. — 3 uni' 
bemüret, ummauert, uariagt. — ungMurt «dj., «nbebnlioli. 4 kou- 
fent (iure, kommt theuer zu stehen. 

1363, a der Zwischengedanke ist: euer Lärmen hilft nichts, es lAsst sich 

dadurch nichts ändern. — müezerCs, müssen darauf. — 4 de» tagea, 
«n diesem Tage. — «6«!« adv., soviel als: nicht i die er nicht er- 
warten konnte. 

1364, 3 lihte adv., es kann leicht sein. 

1365, 1 loaAfe prst. von totfcüren. 2 lät — leit, habt keine Sorge und Angst. 
— ZMtehtn, Vabnen mit ibxeB Wappen. 
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XXVIL AVENTIURE, 

*WIB HABTMUOT LUBEWiaS NANDB J3fSB, IPtTBSTEN ZlilCHEl^ 

Hartmut nennt seinem Vater die Wappen der einseinen HeerachMren 
Beide waffnen sich. Gerlind räth eine Belagerung AbzuwArten und nicht 
»UBZufalleni Hartmut will nichts von solchem Hathe wiesen. Der Kaztipf 
beginnt. Hartmut Terwondet Ortwinen und Moranden, der jenem zu Hilfe 
eüt. Herwig dringt wt Lndewigen ein, kommt aber an Falle nnd wird 
ycn ••inen Hannen beiseite geschallt. 



1366 1)6 liez er ligcii släten alle sine man. 
Liulewic und Hartiniiot die zwene gieugen dan 
schouwen in diu \v('nster. dö sie diu höre sähen, 
schiere sprach dö liartmuot: « sie ligont miner bürge 

ein teil ze nähen. 

1367 Ez sint niht bilgerine, vil lieber vater m!n. 
Wate und ouch die sine mugen ez vil wol sin, 
der helt von Sturmlanden und der von Ortriche. 
dort sihe ich wagen ein zeichen, daz mac sich dem 

^jßäere wol geliehen. 

1368 £z ist ein brüner phelle d& her von Karad6. 
6 daz sich der geneige , d& bt wirt helden w6. 

dar inne swebet ein boabet, daz ist von r^tem golde. 
alsd kaencr geste ich hie ze lande gerne enbera 

Wolde. 

1369 Uns bringet der von M<Bren wol zweinzic tüaent man. 
daz sint vil kaene degene, als ich gesehen kan. 

die weUen an uns werben mit strite micbel 6re. 
noch sihe ich dort ein zeichen, dft bi lit der h^d6 

noch m^re. 



iS' i • ,f ? gewöhnlichen mhd. Ironie. , 

1367, 4 das—genclten, dM kann dieae^j^ach rieht, daß es nämlich Wate uud 
, 1.1/ gleichen, slimmt wohl damit ttberein. _ 

1968, 1 brün «dj., braun. — pAclle, der Stoff, aus dem die Fahne Rcraacht 
^ «<^A, sich beugen, als Zeichen des verlorenen 

ijii» ^]^fr^:n~,*i'' . i.K »«afifeii. --3 7^0bet, flattert. 
136S»,3 werben «tv., erwerben» anun^, bei uns, von atts. 
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1370 Der van ist BA rand es d& her ?on Teneknt 

du bl sili* Usk hem FraotCT t, der ist mir erkaut, 
find hem M^rimgen" van WMeis dem lande, 
der hät uns vil aer vtnde gefüeret wider morgen zuo 

dem sande« 



1371 Noch sihe ich ir einen mit liebten sparreu rot: 
d& Stent örter inne. des koment helde in n6t. 
der ist Ortwiucs da her von Ortriche, 
dem wir den vater sluogen; der enkumt uns niht ze 

friuntliche. 



1372 Dort sihe ich yanen einen, der'st wlser danne 

ein swan« 

guldiniu bilde ' muget ir kiesen dran, 
den hat min swiger Hilde gesendet über ünde. 
der haz der Uegelinge wirt 6 morgen äbent vil wol 

künde. 



1373 Noch sihe ich hie bt weihen einen vanen breit 
von wolkenbläwen slden. daa st in geseit: 
den bringet uns her^Herwlc dk her von S61ande. 
isSbleter swebent dar inne. er wii hie vaste rechen 

stnen anden* 



1374 Ouch kumt uns her Irolt, 
er bringet vil der Friesen, 
und ouch der Holzssezen; 
ez n&het z'einem stürme. 



des mag ich wol jehen. 

als ich mich kan versehen, 
daz sint ziere helde. 
nu w^ent inch, ir recken, 

in der selde.» 



1370, 4 uider mor<jen , gegen Morgen, boi Tagesanbrueh* 

ISTli 1 der Falinon. - ^jm/r»' awm., Balkm, im lieruMischen Sinne. — 
2 örter pl. von prt, Spitzen, namentlich von Waffen i offcubar mit 
Besiebung anf den Namen Ortlant und Ort u in. — cf««, dadurch, 
durch die Falino und den um tie gefUhrlen Kampf; TgL 1368, S. — 
4 ni/tt ze friuntixchr , ironisch. 

187S, 1 d9f'*t = der ist. — $wan swm. (statt ai/antf), SchWMk. — 2 bilde, 
■Wappenbilder. — 3 swiger stf., Schwiegennatt«r: 80 nennt Hartmut 
Hilden, halb ironiach, halb in ernstlichem Vertrauen auf Kudrun'a 
gestrige Willigkeit. — Ar morgen obent, vor ni<>r|Lf(Mi Abend. 

1373, 2 woM:en6^ adi., himmelblau. — 3 efd Aer gehört nicht xu örin^ff, 
•ondem zu Bernte. — 4 kebteter pl. Ton »(Nalf Blatt einer 8e«pfl«ise) 
der Seerose? Wieder mit Anscliluß :in den Namen S&tMtt 
' 1374, 2 alt ich mich kan versehen, wie ich erwarten kann. 
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1375 ('Nu wol ilf», sprach Hartmuot, «alle mine man, 
wan ich den grimmen gesten der ßre niht engan, 
daz sie ze miner bürge geriten sint so nähen. 

vir 8uln sie vor der porten mit den sw^rtslegea wol 

enphlüiexi.» 

1376 Dö Sprüngen von den betten die man noch ligende vant. 
sie ruoften, daz man braehte ir liehtez wicgewant. 
sie wolden dem künige helfen wern daz riche. 

wol vierzic hundert degene garten sich dar inne sCL- 

berliche. 

1377 Do ^vafent' sich Ludewic und ouch Hartmuot. 
die frouwen eilende dühte ez übele guot. 

sie heten in der bürge \ ganzen tröst deheinen. 
d6 sprach ir einiu drundef: «der vert lachte, den l&t 

hiure weinen.» 

1378 Vil schiere kom fron Gerlint, daz Ludewiges wip. 
«waz weit ir tuon, her Hartmuot? zwiu weit ir den lip 
selbe hu) Verliesen und alle dise beide? 

slahent iuch die vinde, kumt ir zuo in dkr üz den 

seiden.» 

1379 D6 sprach der ritter edele: «maoter, g6t hin dan. 
ir muget niht^bewisen mich and mine man. 

rätet iwemk frouwen, die mugen'z sanfte liden, 

wie sie daz geateine legen mit dem golde in die sidenu 

1380 Ka siüt ir», sprach Hartmuot, « waschen heizen g^n 
Küdrftn mit ir meiden, als ir 6 haht getfta. 



1375, 2 der ere, daß sie uns auf den Leib gerückt sind und den enten An- 
griff gewagt haben. Er will ihnen BuTorkommen. 
1176, 3 wem iwr., Tertheidigeii. — 4 fforten Heh, mfibeten tiobi von ger- 

tm,2\übele guot; üb^'le iBtAdv., hier beinahe in dor Bedeutung einer we- 
^stKTu: wenig gut, daxohAUB nicht gut; vgl. I.H63. 4. — ^,^^3!^I^* 
fnt«!!, suTerlMafgen. — 4jpert adv., vergangen«i jAh't 
in diesem .lahre: ein Sprich\*tfrt. 

1378, 4 dar, dorthin ; mit luo in zu verbinden. , Mjmm/tm 

1379, 2 bcu Uen swv., anleiten, Anweisung i^eben. nutgtn» 
I liden , die können sich dM wohl geftkUen 

1380, rDer Rath ist ironiaoh. <— 

KUOBUK. 2. Aull. 18 
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ir w&ndet Bin enh^te niht frivBl noch iagesmde. 
ir rnnget noch hiote scboowen, daz nns die gM6 ge- 

.^ankent swinde.» 

1381 Dd sprach diu tiuvelimie: «d& mite diende ich dir, 
daz ich sie w&nde twingen. na seit du volgen mir. 
din bore ist sö veste, heiz diniu tor besliezen; 

BÖ mögen dise geste ir reise harte lUtzel her ge» 

niezen. 

1382 Do weist vil woK Hartmuot, daz sie dir sint gehaz, 

den du ir mäge slüege; nu hüete dich diu baz. 
du häst vor der bürge «esippen friunt dcheiiien. 
die stolzen Hegelinge liringent ir ie zehene wider 

einen. 

1383 Ir sult ouch daz bcdeukeu, vil lieber sun min: 
ir habt in disem hüse brot ünde win 

unde guote spise vollen z'cinem järe. 
l swer hie wirt gevangen, jä läzent sie den^Gssen harte 
^ yUud&re.M 

1384 Do riet aber dem recken daz Ludewiges ydp] 
«behüotet iuwer ere, verlieset niht den lip. 

mit arnibrusten heizet üz den venstern schiezen 
die grimmen verchwuuden, daz oz ir friuut dä h^im^ 

Ijberiezen. 

1385 Antwerc diu besten heizet seilen wol 
gegen disen gesten. diu burc ist recken vol. 



1380| 3 ihr glaubtet sie fireund- und hilflos, und behandeltet sie darum 
schlecht. Für diese Behandlung wird die Bache um so schlimmer 
wcrdeu. — 4 ^edankent, für die ^te Belwiidliuig dn Frauen; eben* 
falla ironiacii. 

19S1,4 her getaOrt en rei»e: Ihrer Fahrt, ihret Kriegszuges hierher. 

1S82, 2 flu slüerje 2. pers. prset.. du schluffst. ~ diu öa$^ vm SO betteTt um 

so mehr. — 3 geiippe adj., verwandt. 

1983,2 in diaein huse, in dieser Burg. — 3 vollen t'eitum jare ^ in vollem 
Maße, reichlich für ein Jahr. — A 'undäre adv., unansehnlich i Um- 
schreibung der Negation , wenig oder gar nicht. Die Gefangenen 
würde man in diesem Falle nicht auflösen, sondern tödten; darum 
widerrAth Oerlind, sich in einen Kampf auf freiem Felde einzulasten. 

lS84f 1 <l«m rtdteii, Hurtnint. — 3 armbruH etn., ene weukaUttUf dnrch Ubk 
deutschung. — 4 beriezcn stv., beweinen. 

1385, 1 Antioerc stn., Belagerungemaiohine. — »eiUn ewv., mit Seilen Ter* 
■ehen. — 
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6 ich iuch mit den vinden swerte läze brüchon, 
ich und mine meide tragen iu die steine in wizeu 

^tüchen.» 

1386 Do sprach in zorne llartmuot: ufrouwe, nu gH hin. 
waz miiget ir mir geraten? zwiu soldc mir min sin? 
e man micli beslozzen in dirre bürge vinde, 

e wolt' ich ersterben dä üzcn bi dem Hilden in- 

gesinde.» 

1387 Do sprach weinende des alden kiiniges wip: 
ojä tuon iclfz dar umbe, daz du dincn lip 
deste baz behüetest. swer sich lät hiute schouwcn 
under dlnem zeichen , der mag uns alles guotes wol 

getrouwen. » 

1388 «Nu wäfent iuch», sprach Gerlint. «bi dem sime min 
hoawet üz den helmen den heizen fiares schln. 

ir sali bl dem recken hiute wesen nähen. 
j& sali ir die geste mit den tiefen wunden wol en< 

ph&hen.» 

1389 «Mtn fipouwe saget in rehte», sprach dö Hartmnot, 
«ir vil gaote knehte. swer ez mit willen tuet, 

und mir ez mit den vinden hiute hilfet t!chen, 
swaz der alden stirbet, den wil ich die weisen alle 

riehen.» 

1390 Gewftfent wart dar inne der Ludewiges man 
tüsent unde hundert 6 daz sie ftteren dan 



138ft| 8 «iMTf« brüektHf die Seliwerter toftttohen, Im offnen FUdkaapf. — 

4 die steine, die aus den Maschinen oder von den Maaeni heimb" 

geBohleudert werden. < atuche masc. oder fem., Ärmel. 
1886| 3 tvoiu aolde mir min sin, vroza liitte ioh meinen YertianJ, wenn loh 

mir nicht selVi^it rutken könnte? — 8 öulo»»€H, eiageeobloeeen. — 

4 üsen adv., aullten. 
1887» 8 hiennit wendet sich Gerlind an die Dienstmannen und varlieiAt 

ihnen Belohnung} noch bestimmter in der folgenden Strophe. 
1888,9 den ktitemßwru »ehtn, heißen FenerglanSf fearige Fanken. 
1889} 1 Ilartmut bei eikennt, daß die Mutter in seinem Interense rede und 

rathe, und ist etwea sanfter i er schließt an 13^7, 3. 4 an. — 'i tichen 

stY., fördern \ mit, en, bei. — 4 er TerbelAI, wenn sie selbst ISllen. 

fftr ifiiC Kinder en tocgen. 
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des küniges porte, der bürge schuof er huote. 
noch li£Ben sie dar inne wol fünf hundert snelle 

ritter guote. 

1391 D6 slöz man üf die rigele ze vieren bürge tom. 
sie beten nilit gpbresten ,g6n einigem sporn, 
die dem jungen künige wolden belfen strlten, 
mit helmen (d gebunden sach man der drizic hundert 

nkch im riten. 



1392 Nu näbent »>z dem strite. der beit üz Sturralant 
bogunde ein horn bläsen, daz nian'z über 8ant 
wol von sinon kreften börte drizic mile. 

die von Hegeliogen begunden zuo dem Hilden zei- 
chen ilen. 

1393 Dö blies or ander stunde; daz tet er umbe daz^ 
daz ioclicber rocke in den satel saz 

und ir scbar schibten dar sie woblon keren. 
man gefriesch in den striten nie alden recken alsö 

hdren. 



1394 Er blies ze dritten stunden mit einer krofte gr6z, 
daz im der wert erwagete und im der wäc erdöz. 
Ludwiges eckesteine üz der mure mühten trisen. 
dö hiez er Höranden der schcenen Hilden zeichen 

danuen «wisen. 



1395 Sie vorhten Waten sere. da wart niemcn liit. 
man börte ein roS(ju'griüeu. daz. Herwlges trüt 



139<>|3 er sorgte fOr Bewaohang der Burg; nioht alle K«mp£fftbigen sogw 
hioftos. 

1381 1 1 ttf, bei. — 2 ^gen einigem sporn, bis zum Betrage von einem ein- 
sigeu Spören ; Aach Nib. 1659, 4 daz iuch :e scaden bringe gegen 
einigem *pom. — 4 6/ gebunden , aufs Haupt gesetzt. Der Helm 
wurde oiitM dem Kinne mil Bändern (htlmbamt) sogebaaden. 4«r, 

derer. 

1S92, 3 von »inen kreften^ wegen, infolge seiner Stlrke. — diine müt, drei* 
ßig Meilen weit. 

1393, 3 achihten prset. coi^. Ton MÜlcJtM» bereit machen; daty naob der 

Iliclitung hin, wohin. 
13d4t 1 '0 dritten etunden^ aom dritten male. — 2 im, vor ihm. — 3 eck«' 

eteine. Beksteine, die ein Gebftnde banptaleblieh stAtaen. — \rinn 

8tv., fallen. — 4 dannen w(sen, von dannen -führen. 
l'iüif 2 ergrinen stv., knarren, wiehern: das Wiehern der KoBse wurde 

als Yorseiefaen fttr den Anagaag des KaBqpfes angesehwi. 
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staont obene in der zimie. stateUclie rlteB 
Bacb Bum die kflenoi recken > die mit Hartmnote wei- 
den Btilten. 

1396 Ka wag onch kernen fiLurtmuot nnde sine man, 
se Tltze wol gewftfenl , ' ^ iz der porten dan. 

Ton fremeden und von künden durch die venstersleuie 
erglasten in die helme. jit enwas buch Uartmaot 6k 

niht eine. . 

1397 Der bttrge in vieren enden giengen zno die schar, 
allez ir gewsete was nkch silber var. 

dar sno sack man schlnen gespenge ab liebten 

Schilden. 

sie Torbten Waten den alden alsam einen grimmen 

lewen wilden. 

1398 Die helde von den Moeren man sunder riten sach, 
schiezen starke scfiefte. vil ^trunzen da zerbrach, 
dö sie den strit erhuobon mit den von Ormandlne, 
dö sach man tu ir wäfen und üz ir brünne fiures 

blicke erschinen. 

1399 Die von Tencmarke zer bürge riten dan. 
irolt der vil starke wlsen dö began 

der müre an ein ende sehs tüsent oder mere; 
daz wkren guote helde. ez schadete Ludewige harte 

86re. 

1400 Do reit mit sinen mannen sunder Ortwin. 

er fuortP ir ahzic hundert; daz miTose schade sin 
dem lande z'Ormanle und ouch den liuten drinne. 
Gerliut und Ortrün w^in^nde stuonden an der zinne. 



1396| 3 9on frtnieden und von künden gehört su h«lme: wenn hier nur Hart- 
mnt*8 Helden gemeint lind , «o mttiaen wir annehmen , daß einig« 
der durch Boten besepdeten schon angekommen waren*, das wftren 
dann die fremeden, —LSienttertieine, die sieinemen Fe&tterrahmen. — - 
4 erglasten ptmt. Ton 9rglh$t9n. Iwehtea. 

1S97, 1 in vieren enden , auf vier Seiten ; drj- hürye gehört zu ffimigm^ «Mo» 
giengen los auf. — 2 nach »Uber vor, wie Silber gefärbt. 

ItSSi 1 »under adv., botonders, abgesondert. — 9 trumen gesuhw&cht aus 
itrumnn stm., LMMOtpUtter ; fraas. tronfon, — > i blick* pl> von bHo 

8tm. , Blitz. 

1399, 3 der tnure an ein ende, an das Ende der Mauer. 
liOOf 2 schade »tn, lum Sohftden gereichen, eohadea. 
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1401 D6 koiu ouch her Herwic, frouii Küdrünon man, 
des vil maiiic frouwe grozen schaden gewan, 

da er boguiule striten näch sines horzeu trüte. 
Yon den starken wäfeu li6rt^ man die helme erdiezeu 

harte lüte. 

1402 Nu was ouch^ate der aide mit ginen recken kernen, 
der helt wm grimmes mnotes, das heten sie Ternemen. 
mit speren nngeneigten reit er uns an die schranken, 
leit was ez GMinde; d6 mohte ab ez Küdrün im ge- 

danken. 

1403 D6 sach man Hartmnoten rlten Tor der schar, 
ob er ein keiseir wsere , sd konde er nimmer gar 

^yllzlcllcher werben, ez lühte g^n der sannen 
aOez sin gewsste. im was noch hAhes muotes un- 

zernnnen. 

1404 D6 ersach in Ortwln, der kflnic Tim Ortlant 

er sprach: «und afaget nns UmbUj dem ez si erkant, 
wer ist jener recke? er ^ert dem wol gellche, 
sam er mit stner hende an uns erdienen weUe ein 

kflnicrlche.» 

1405 Dö sprach ir einer dmiider: «daz ist Hartmuot. 
da man sol helde kiesen, da ist er ein ritter guot. 
ja ist ez der selbe, der dinen vater sluoc. 

er ist iu allen striten küeue und biderbe genuoc.» 



1401.1 man, im Sinne von Verlobter, Geliebter; in der Lyrik des 12. Jahr- 
hnnderts hAuÜg in diesem Sinne. — 2 äea, von dem (Herwig). — 
4 iff4/€n, Bohwerteni. 

1408.2 sif, die in der Burg. — 3 mit speren umjetii'i'jtt'n : die Speere wurden 

f neigt beim Angriff; soweit aber war es noch moht; vgL 1410, 1. <— 
■^Kaöer, andertrteifts, dagegen. 

146S,f M««r, die höchste Bezeichnung, das Ideal weltlicher Macht und 
Herrlichkeit; in vielen sprichwörtlichen Redensarten. — künde., hätte 
können. — nimmer gar, durchaus nicht. — 3 rltzicltcher werben, mit 
größerer Sorgfalt verfahren, in Bezug auf seine Rüstung. — 4 Min 
hoohstrebender Muth war ihm n()cli uicht ausgegangen. 

1404, 2 und, für den nhd. Sprachgebrauoli entbehrlich. — saget uns iemen^ 
kann uns jemand sagen. — 3 **/• rert dem wnl ye Itchey er sieht wohl 
so aus. — 4 erdienen f durch Dienst erwerben} an toM, bei unt, 

TOD tIBt. 

1405,1 kium itr., beurtheilMi, »otwihlmi. 
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1406 Ih 2ome sprach Ortwü^: «86 ht er min iges chol. 
er flmoz mir Bicherllche liiate gelden wot 

swas wir Ton im yerlom hftn, daz sul wir hie gewiDnen. 
des hilfet im niht CtörUnt, daz er immer lebende 

kome hinneii.i» 

1407 D6 het Ortwliien H&rtmöot erkom. 

Bwie ^ 8ln niht erkande, doch hiew er mit den sporn 
%ia 108, deiz spranc yü wlte. er reit üf Ortwlnen. 
it 8per sie neigten b6de; d& von sach man lichte 

brflnne erschlnen. 

1408 Lr ietweder des andern mit st i che niht vergaz. 
Ortwlnes ros daz guote üf die hehsen saz. 

der künige ungemüete sie moBten niht verdoln. 

d6 Bach man onch strüchen des kOnic Hartmuotes ^In. 

1409 Diu ros üf gesprungen. dö huop sich michel klaiic 
von der künige swerten. man mohte in's sagen danc, ', 
daz sie den strit erhuoben so rehte ritterlichen. 

sie w&ren beide kttene; sie wöldeu ein ander niht 

entwichen. 

1410 Ir . beider ingesimle kom mit geneigten spern. 

daz geschadete manigem kinde. ein ander sach man 

wem 

mit hurte tiefer wunden die guoten ritter sere. 

sie wären alle biderbe uude würben vil vaste umb' ere. 

1411 Tüsent wider tüsent der Hartmuotes man 
ze Waten ingesiude dringen dd began. 



1406, 1; 0McAot twin., Schuldner. — 4 immer. Je, tfberheupt. 

1407. r^kom, ersehen, wahrgenommen. — 2 «f n Ton »iM »bhSngig, ihn 
nicht. — hiew pr«t. von houwtu. — S d€i$, dab m. — fi/t »u*— 
■u. — 4 die Pnnaer leaohteni indem die Speere Funken mu ihnen 

treiben. 

140«, 1 des andern mit tHch9 niht vtrgat , TergaS nicht den nndem in 

stechen; sie verstachen ihre Speore aufeinander. — 2 ^tehsen pl. von 
AoAm «wf., fiLniebug an den Hiuterfüi:>ou der Pferde; üj die hehsen 
«a«, ttttrete in die Knie mit den Hinterfüßen. — 4 «iHldkM ewr., 
straucheln. — voln acc. von vol swm., Fohlen. 

1409, 1 Die Bosse sprangen auf; vorher aber waren die beiden Reiter schon 
Sbceetlegen. 3 erhuoben, anüengen; sie waren die erdtt'U Kämpfer. 

1410,2 manigem kinde, entweder: mAUchem jungen Manne, oder soviel als: 
viujwjer muoter kinde. — S mit hurte. Im Zunrnmenetoft; nom. hurt 
stm. — wunden wem, Wunden gewähren, austheilen. 

1411, 1 wider t&emU, gegen teaaend von Watens Mannen. — 
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der herre von den Stürmen leidet' in sö söre: 
swer im kom so nähen, der gedahte dringens nim- 
mer m^re. 



1412 Do was junderschüttet diu Herwiges schar 

mit zehen tiisent mannen; die körnen zornic dar. 
6 daz sie ic^meu solde von dem lande triben, 
sie wären in dem muote» daz sie wolden töt dä be- 

liben. 



1413 Herwic was ein recke ; wie ^igerliche er streit ! 
"er diende vliziclichen, daz im diu schoene meit 
deste holder waere. wie im da gelunge, 

wie möbte er des getrouweu? ez sach aliez Küdrün 

diu junge. 

1414 Do hole sich gesamenet mit den von Tenelant 
Ludewic der aide. der tniog an sincr hant 

ein vil starkez wäfen. er stuont alsam ein herre. 

er und sine degene kömen für die schränken ze verre. 



1416 Mit den Holzssezen manigen ersluoc 
Früotd der küene; frum was er genuoc. 
von Wäleis üz dem lande Mörünc den degen jungen 
vor Ludewiges bürge sacb man die erde mit den tö- 
ten tiingen. 

1416 irolt der junge was ein ritter guot. 

der hiew üz den ringen daz heize walbluot. 
bi dem Hilden zeichen streit daz Waten künne. 
man sach diu boubet bleichen; jä täten sie die dicken 

schar vü dünne. 



HU, 8 Uidet' in, wurde ihnen leid, verhasst. — 4 nahen, daß er ihn er* 
reichen konnte. 

1413| llund4r»Ghütt9tf ttntermiachtj sehnUusend Manu der Feinde waren 
>< W» d i i ea H«rwi9*t SebMur getohttttet, gemiicht, gedr&ngt. ^ 4 «to, die 
zehntausend Mann. 

1413, l[w«iaerliche adv., sUttlich. — 2 diende ^ verdiente. — 3. 4 wie hätte 
•r giaabtn kOnnem soldies Olftok sa bftbwk, nlmlloh dftft Kndran 
ihn sah. 

1414, 1 hete tieft gesamenet, war zusammengetroffen. — 4 die schranken sind 
hier die Burgtlmre. 

1416, 3 walöluot atn., Blut der Walatfttt, iUmpfblut. ^ 3 da* Waten künne, 
WfttMM TerwMidter, HorMift. ^ 4 bitiekm ftwr., btoioh werden, die 
HSaptar dar QeÜdleneii. -~ dicken, diobtea} die MJ* 
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1417 DA sanunide sich her Hartmnot und Ortwin aliam 6. 
die winde wseten Terre 96 dicke nie den enft« 

9t die beide t&ten diu swert den banden. 
d6 wart aber Hartmuot von dem kttnii^ tat Ortlani 

- (^standen. 

1418 Ortwin der junge biderbe was genaoc. 
Hartmuot der starke in dttrch den beim daoCf 
daz im stn üebttn brünne mit bluote gar beran« 
das 8&hen tU ongtoe des küenen Ortwtnes man. 

1419 D6 wart ein michel dringen; gemischet wart der strlt» 
sie sluogen durch die ringe vil manige wunden wit. 
dö sach man mit den swerten geneiget maniges houbet. 
der Töt tet dem geiiche, daz er die iiute guoter friunde 

roubet 

1420 Dö sach von Tenen Hörant Ortwinen wunt. 
dö begründe er fragen, wer iht ungesunt 
gemachet' in dem strite slnen lieben herren. 
Hartmuot der lachte; wären s' von ein ander vil 

unverre. ' 

1421 Ortwin sagete im selbe: «daz tet her Hartmuot.» 
dö gap daz Hilden zeichen von im der degen guot, 
daz er wol künde bringen näch maniger grözen ere 
ze schaden sineu vinden. des dräng er nach Hart- 

muote sere. 

1422 Hartmuot bi im hörte ungefüegen schal* 

er sach daz bluot rllichen vliezen hin ze tal T 



1417t 9 wrtm prat ron weifen, wehten ^ trieben. — dfete mIv., dicht. IM» 
Sohwcrtschläge fielen dichter als die Sohaeeflocken. — I tfl/M TtV» 
tritt wajten. — 4 (beatunden, bekämpft. 

1418» $ Atran prmt. Yonoerinnen, Uberströmt werden. 

1419t 1 geinischet wart der .strit , die Streitenden gerietheu OBtereinander, 
die Heere wurden handgemein. — 4 Töt hier persüulich gefaast, wie 
sehr b&uflg bei mhd. Diohteni. — tet dem geliehe, benahm sich so 
wie einer, der; wie deqenige, welcher. — rouben swt. mit aoo. und 
gen., jemand eines Dinge« berauben. , 

1490it 2 *f'f>' tf't' wer etwa. — un'jfsunt verwundet. — S^^macAel' prwt- 

coi^., gemacht hätte. — 4 Uartmut hatte die frage gehört. 

1421, 9, der degen . Uorant. — 9 bringen^ fahren, — luicA mamig^r grosen 
''rf . mit vieler großen Shre, wt tthMnhafte Wtiae* • — 4 nadk» 
um ihu zu erreichen. 
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tü nmaigeii tM den wunden nlder mo den fftesen. 
d6 spMdi der degen kftene: «den scMlen «ol ich 

nünen beiden hoezen.» 

1433 "Dö k^rte er sich hin umbe da er Höranden aach. 
von ir beider eilen iMdde daz geschach: 
daz fiwer von den ringen In dr&te für diu ongen. 
sieb fangen swertes edce von ir handen üf den h61m- 

böugen. 

1424 Er wandet' Hdranden, als ouch ^ geschach 
dem küenen Ortwlne, daz im ein röter bach 
flöz üz sinen ringon von Hartmuotes handen. 

• er was sö rehte biderbe; wer solde muoten dö nach. 

sinen landen? 

1425 Gescheidet wart mit strite von ir beider man 
in angestlicher zite vil Schilde wol getan 

mit den gaoten swerten, diu si (rf ein ander st^re 
vliziclicheu sluogen. Hartmuot werte sich nach grö- 

zer ere. 

1426 Ortwins und Hörandes friundc huoten slt 

daz si üz der schar wichen, daz man ir wunden wit 
frumte gebunden; des gähten sie vil sere. 
dö riten sie hin widere. von in wart gestriteu sider 

mere. 

1427 Nu läze wir sie maeten swes sie nu gezeme. 

wer d& finme gewinne oder w^r d& schaden neme, 
das isl hie unverscheiden Tor Lndewiges Teste, 
sin Tolc daz wert' sich grimme: d& würben wol n&ch 
M die geste. 

14Mt 8 numtgen tet. pl* 

1411^2 da:, was folfft. — 3 in drate für diu ougen , spranicj ihnen VOT 41« 
Augen. — 4 fcke, vgl. 864, 2. — hehnbouc stm., Heimspange. 

14M, 1 wumden swv. , verwanden. — 4 «r, Hftrtarat. — muottn nach , 
langen nach, Anspruch machen auf. 

1425, 1 Getcheidet part. Ton scheiden swv., gethoilt, zerhauen. — 2 angett- 
Itcher tUej in einer gefahrrollen Stunde. — 3 diu {^f €ln amdgr 
•UtogtHf mit denen eie »afeinander loeeoblogen. 

1436|1 hw>t9n, -waren daravf bedacht , gaben aeht. — 2 t/, Ortwin nnd 
Horant. 3 frumf'' ijrhunden, verbunden machte; daß man das Ver- 
binden ihrer Wunden besorgle. -~ 4 als da« Verbinden ihrer Wun- 
den geeohehen war, ritten Onwin und Horant. 

1427,3 unversekttde» a4|., ttnenttohiedan. -> idOf and«r«ra«iti ; «InOcgen- 
•atz. 
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• * 

1428 MaD künde iu von in allen gellche niht gesagen. 
der man dä gedenket, der wart d& vil erslagen. 
man hörte in vieren enden der swerte vil erschellen. 
man mohte zen standen gesclieiden niht die trsd- 

r gen nock die snellen. 

1429 Wate stuont niht müezic, daz ich goloubeu wiL 
er het ir vil gogrüezot des llbes au ein zil, 
die von sineii handen vor im verhouwen lägen. 

daz wolden rechen gerne üz Ormania der guoten 
• > • ritter m^e* 

1430 Nu was komeni Herwic, als uns ist geseit,^ 
gegen Ludewige mit einer schar breit, 
aldä er sach striten Ludwigen den alden, 

da er und sine degene wunder vil der guoten recken 

^Iden. 

1431 Lüte ruoft' do Herwic: <^ist iemen daz erkant, 
wer ist jener aide? der hät mit siner hant 

so vil der tiefen wunden allez hie gehouwen 
von sinem starken eilen, daz ez beweinen müezen 

schoene Irouwen.» 

1432 Daz erhörte Ludewtc, der voget üz Ormanin. 

«wer ist der in der^erte hkt gefräget min? ; 
ich bin geheixen Ludewlc von Ormanieriche. 
möhte ich mit den vlnden gestr^t^n, daz ta^te ich 

sicherliche.» 

1433 D6 sprach der kttnic Herwic: «du hÜrSt yerdienet das, 
nu du heizest Ludewlc, daz ich dir bin gehazj 



1428, 2tjig r »t«^ da gedenket ^ deren Andenken auf uns ffekommen ist. — 

STR' vieren'en^en , in Ti«r 'SttiKliingen ; au dm vier ThöreArs=^^-' 
schellen ist wohl dM ttark« Yerbum ersehallen. — 4 ten ttundt», in 

jener Zeit. 

1429, 2Jr ril g egrüetet de» ^bes an ein »il, ihrer Viele an da» Ende ihres 

LeBeD8~getrieben. Die seltene Auidnioktweise ist wieder dureh den 

Innern Reim veranlasst. 

1430, 3 ulda, dorthin, wo. — 4 wunder vil, unendlich viele. — valäen praat. 
Yonj^en, fällen, tOdten. 

1431, 4 von, durch, mit. 

1432, 2 ge/raget min, nach mir gefragt. 

1433, 2 nu, da. — 
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im du «10 Til dar beide slttege tt eiam saade. 
ymk dir entarp <radi Hetelej dernmB ein kAener helt 

se einem hmnden. 

1434 Da inte mi schaden mdre» 6 dai da echiedeet den. 

den klage wir noeh ¥il stoe. d& von icli gewan 
s6 TÜ der herzen swnre. du etiBle mir min fronwen 
t£ dem WttlpenaaBde und lieie mlner kelde fil rav 

honweii. 

1436 Ich bin geheizen Herwlc: du nseme mir min wip; 
die mnoBt du geben wid'ere, oder ünier eines 11p 
mnoz dar umbe sterben, dar soo der recken mßre.» 
d6 sprach der kttnic Lvdewlc: «dn dröwest mir in 

mlaem Umt se stoe. 

1486 Du h&st mir dtne bihte äne not getan. 

ir ist hie noch niere, den ich genomen hkn 
ir guot und ir mäge. des seit du mir getrouwen: 
ich 8ol ez alsö schaffen, daz du nimmer küssest dine 

fronwen.» 

1437 !N&ch dem selben worte ein ander liefen s' an, 
die zwene riche künige. LSwer ez dä guot gewan ^ 
der holde ez unsanfte von ir jungelingen. 

von ir beider zeichen sach man manigen guoten ano» 

in springen. 

1438 H^rwic was biderbe und kiiene genuoc. 

der vater Hartmuotes den jungen künic sluoc. 



14tS| 3 {>/ eintm umO*, wut dem WAlpentaiid«. — 4 von dir 4r*iafp, danh 
dich fiel. 

14M|1 imt0 9. ptm. ging. pnet. tob Itum. — »dkaden gen. aing. tob mA^ 

abhängig. — dan, von dem WUlpensande. — 2 >ld tun, dadurch; 

durch den Schaden. — 3 sUdt f. per«, aing. praet. von stein, stehlen. 
1435, 3 dar »uo, außerdem. mer«, nodb BMlir; reekm gen. pL 
1486|1 bihte stf., Beicht«, Bekfliintniee; ironisch: es hat dich niemand auf» 

fefordert zu bekennen, wer du blat, und was man dir gethan bat. — 
des deutet auf ein folgendes dat, statt dessen direct ich «ol: du 
BolUt mir dM mtrautiit dafi ich e» ho besorgen werde u. s. w. 
1437,2 swer ez da guot gexran. wer <la den Vortheil erlangte, die Oberhand 
gewann, — 3 holde praet. von holn: der erreichte diesen Yortheil 
nicht auf leichte, bequeme Weise von den Kämpfern beidar Vmt» 
teien. — 4 aus dem Zweikampfe wurde bald ein aUgun«UMr« 
1438, 3 9luoc, hier nicht im Sinne von erschlug. — 
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dai er begonde strftehen vor L«de«lges banden, 
er Wolde in h&n gescheiden von stnem Übe und Ton 

glnen landen. 

1499 Wseren nibt sö naben die Herwlges man, 

die im mit vllze baffen, sö kund' er nimmer dan 

sin ende Yon ini sin gescbeiden. 
alBd knnde Lndewle der aide sieb den kinden bt jm. 

leiden. 

1440 Die hülfen Herwige, daz er dä genas, 
dö er slnes valles wider komen was , 
dö blihte er harte schiere ze berge gegen der zinne, 
ob er Inder saabe dar inne st^n sins berzen trintinne. 



. XXVnr. AVENTIURE, 

WIK HBBWiC LUDEWiGBN SLUOC. 

Sttwlg aoliiBit ilab, daft Kudnm vom VmuUx mu müm xn«dMw 
Iftgtt getehen, «Qt wtodar in d«n Kiapf vnd eMohUgt Ludwigen. Hftrt- 

muten, der sich zurückziehen will, verhindert "Wate. Gerlind will Kudru- 
nen tödten lassen; Hartmut, der es sieht, Rclieticlit den Mörder drohend 
sorttok« Auf Ortruu's Bitte verauoht Kadrun dun Kampt zwisohei^ Hart- 
mnt «ad Walen ma eolieiden. Herwig, der ea antenuainit sie sa trennen, 
wird von Waten in Boden geeefalagen* 



1441 Er gedabte in slnem muote: «ach wie ist mir ge- 
schoben? 

ob min frouwe Küdrün ditzc h&t gesehen, 
gelebe wir daz immer deich sie sol umbeväben, 
siu tuet mir itewize, sd icb bi miner fironwen lige 

nftben* 



U3S, 4 scheiden f einen von, jemand von etwas trennen, einea Dinges be- 
ranben. 

14S9| 3 dan stn getchei(h n, von dort fortgekommen sein ; r/ne .?fi» «ad*, anfter 
todt. — 4 »ich leiden awv., sich leid, Terhaset macheu. 

1440, 1 Die, die Mtf; das grammatiioh genaue diu iat hier nieht nöthig. — 
2 H-idpr komen itr. mit gen., iioh erholen tou etwaa. — 8 *« öerp«, 

aufwärts, empor. 

1441, 3 immer, jemaU. — 4 atf., Schalte» Vorwurf ; aie tadelt mich 

deiwegen. 
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1442 Das mich der aHgrtse liie nider liit geslagen, 

des schaai idi aiich tü s^re.» sin seidies hies er 

tragen 

hin n&ch Ludewlge mit den stnen mannen. 
sie drangen n&ch den vlnden; sine wolden in niht 

Ilsen dannen. 

1443 Ludewic der hörte hinder im den schal. 

. dö kerte er wider umbe gegen im ze tal. 
dö hörte er üf den helmen swerte vil erdiezen. 
die d4 bi im wAren, die mohte ir beider grimmes wol 

verdriezen. 

1444 Sie sprangen zuo ein ander durch strit in daz wal, 
dä horte wider herte in dem stürme » ergal. 

waz da Hute erstürbe, wer kunde's wizzfii aht? 
des vlös Ludewic den sie, do ^r mit Herwige vaht 

1445 Der Küdrünen friedel under lielme über rant 
errciclite Ludewigen mit ellenthufter haut. 

er wundet' in sö sere, daz er niht mohte stritcu. 
dä von muoste Ludewic des grimmen todes da vor 

im erbiten. 

1446 Er sluog im an der stunde einen vestcn swanc, 
()az des küniges houbet von der ahsel spranc. ^ 
er het im wol vergolden, daz er was gevallen. 

der küuic was erstorben; des muosten schoeniu ougen 

überwallen. 

1447 Die Ludewiges beide daz zeichen wolden tragen 
wider zuo der selde, als er wart erslagen. 



litft 8 mit dfn suien mannen, die Fahne begleitet Ton Mineii Memieii. — 

4 in, Ludwig. 
1443) 2 tm, Herwig. •— 4 grim etm., Orimm. 

1444}! durch strit, um zu kämpfeu. — wal stn., Schlachtfeld, Schlacht. — 
2 fierte stf. , Kampf, hier gesondert Ton »türm ; stürm ist die ganze 
Schlacht, /lerte hier die einseinen Kämptt, trgal prmt, von\£i:^eUenf 
töucn , hallen. — 3^wi»»en aht, die ongefihre, miuhnnAliclie Znhl 

kennen, au(?eben. - ' 

1445, 1 under hflme . unterhalb des Helmes. — > über rant, Uber den Schild 
hinaus. — 1 vor im, TOT Herwig, m «einen FUAen. — erbüent wüten, 

» bis er kam. 

1446, 'i da£) er vorher gestrauchelt war. — 4 übencalUn stv., überfließen. 
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dd wären sie der porten komen gar ze Terre. 
d6 nam man in daz zeichen, ir mnoste vü lieilben bl 

ir herren. 

1448 Dö sach der bürge huote , wie er verlas den Up. 
dö h^tV man lüte weinen mkn ünde w!p. 

816 Westen wol erstorben den alden kttnic riehen. 
• Küdrun und ir geaiude stuonden d4 ze hove angest- 

lichen. 

1449 Dö weste niht der msere der degen Hartmuot, 
daz erslagen wsere mit manigem ritter guot 

sin vater und manic tumbe, die ir mäge wären, 
dö hörte er in der bürge schrien lüte und angestlich 

geb^en. 

1450 Dö sprach zuo sinen mannen Hartmuot der degen: 
«nu wendet mit mir dannen. ir ist hie vil gelegen, 
die uns slahen woldcn in dem herten strite. 

nu keret zuo der bürge, unze daz wir bezzer wile 

erbiteu. » 

1451 Des wolden sie im volgen; sie körten dk er reit, 
sie hetcn'z überhouwen mit grözer arebeit 

dä sie gewesen wären bi grimmen vianden. 
daz bluot flöz witeu nidere von Härtmuotäs und siner 

recken banden. 

1452 «Ir habt mir so gedienet, ir mäge und m!ne man, 
daz ich iu miner erbe mit mir ze habene gan. 

nu sul wir riten ruowen zuo der veste min. 
man tuo uns üf die porten und schenke uns mete 

uüde win.» 



1447, 4 Mltben, tmt der WftUtott todt Uefben. 

1448, 3 wt$ten er Horben, waMten, daft er geetoiben wer. * 4 d(l m ho99, 

in der Königsburg. 

1449,3 manic tumb«, mancher junge Mann. — tr, seiner und seines Va- 
ter«. — 4 angu^ick edT.; er hOrte eobreien nnd eagstToU aieh be- 
nehmen. 

1450, a wendet dannen , kehrt eurück , geht fort. — gelegen part. von ligen, 
gefikUen. — 4 bu$er vttU, beetera Zeit, ganstfgere Stunde. 

1451,2 ez [überhouwen, die Welttett hftuend ttberscbreiteu. 

1452, 2 minir erhe hängt von ffg» Ab; daft ich eoob meia Erbe gOnne, et 

mit mir zu besitzen. 
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1458 Sie beten tU der degene hinder in verlän. 

irttr* das laoft ir eigen, sin* konden's hkn, getän 
bezcer in dem strlte. sie volden zuo der säde. 
Wate sie ,8ümte starke onde mit im tftsent slner beide. 

1454 Er was ma an die porten mit gröaer kraft geg&n, 
d& Haitmnot hin wolde mit den sinen man. 
sie kundm'z niht yerenden; Jg^jtoget' es harte kleine, 
sie sAken abe der müre wM^n mit m&nigem litsst6ine. 

1456 üf Waten nnd sine beide 86 grimme man d& schds, 
sam von dem lofte nidere gienge ein schür grte. 
wer lebete oder storbe, das ahte Waten ringe, 
wie er den sie erwürbe, dar n4ch stuont im aller sin 

gedinge. 

1456 Dö sacli in her Hartmuot- vor dem btirgetor. 

ßr sprach: «daz wir verdienet haben hie bevor, 
daz wil sich waerlicJie hiute an uns erzeigen, 
die gesünden haben sorge ; ja lit ans hie tü der|r0- 

veigeu. 

1457 Daz icli der starkon vinde ie so vil gewan, 

daz müt't micli nu vil sere. Waten und sine man 
den sihe ich an dem bürgetor dort mit swerten houweii. 
sol er sin porteuairc, sö mag i'm keines guotes uiht 

getrouwen. 

1458 Ir recken, schouwet selbe: die müre und ouch diu tor 
sint vaste umbezimbert; ila ist vil der beide vor. 

in allen vieren enden bouwent sie die sträze. 
Küdriinen Iriunde werbent nach dem sige ane m&ze. 



1453| 1 Verlan, zurückgelassen, nftmlich todt. — 2 weuu das Land Hart- 

mat's Becken zu eigen gehört hätte, wenn sie fttr ihren tUgtuMn. 

Besitz gestritten. — 4'«"? s&mte, hielt sie auf. 
1454, 1 kraft, Menge. — 2 da hin, mit Bezug auf porten. — 3 'in zöget' et» 

ihnen gien^ es damit vorwärts, iinun glückte es. 
1455,3 schür stm. , BegenaobAuer, Gewitterschauer. — 3 ahte ringe, war 

gleichgültig. 

1456,3 hie bevor, durch unsern früliern Baubzng. — 3 xich erzeigen, offen- 
bar werden. — 4 haben, mögen haben; sorge ^ für ihr Leben. — re- 
ceig« adj., dem Tode TerCallan, todt. 

1457, 4 portentvre atm., PftJrtner. - i'rti — ich inu 

1458, 2 umbetinihfii t part. . umbaut, umringt. — 3 boUüoent sie die atreue, 
bahuL-n sie sich den Weg. — 4 diM tnOMt, ftUf BIAUoM W«IM, mit 
ttbermiUiiger Anitreogung. 
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1459 Das mnget ir selbe kiesen, als ich hka gMehen. 
wir müezen frinnde vUesen-, swie daz st geschehen, 
vor der üzern porten sih' ich TOn jl6rrl chcii 

wagen des landes zeichen. daz werent mlne helde 

vUzicllchen. 

1460 D4 bl in der nsehsten sih' ich die viiide min. 
der wint diu örter rüeret, d4 ist her OrtMü^ 

froun Küdrüneu bruoder; der wil hie dienen frouwen. 
6 im der muot erkuolet, so wirt mdre helme hie ver- 

houwen. 

1461 So sihc icli bi dor dritten Horwigeii stau; 
dem habeiit dar gevolget wol sibon tüsent man. 
fr dienet ritterliche nach sincs licrzen wüniie. 

daz siht hiute gerne trou Küdriin und oiich der me^ 

gede künne. ' 

14G2 Nu hat sich versumet niines herzen .sin. 

nu enweiz idi wä ich wende mit minen recken hin, 
Sit daz AVate der ahle zer Vierden porten stritet. 
min gesinde driune daz wa^n' ( t lange siner iViuude 

bitet. 

146ii Ich mac niht gefliegen, vedere liim ich niht. 

ich enmac ouch under d'erde, swaz anders mir ge- 

schiht. 

wir mugen ouch vor den vinden niht keren zuo den 

ünden. 

den besten mtnen willen wil ich iu bescheidenlichen 

kOndcn. 



1459| 2" «tri e do: .n' 'jesclifhfft , wie das auch gekommen sein mag, dali die 
Moreu bis dahiu vorgedrungen sind. — 4 daz, nämlich dai^ die 
Moren zw Safi«rn Pforte hereingekommen. 

1460) 1 U'vlsifti. nämlich j'',r'r)i. — 2 i"'rf<'r, das Faliucn wappen Ortwin's, 
für die ganze Fahne. — rüeret, setzt in Bewegung. — 4 erkuolen 
tWT. t kahl werden « abkfihlen. — mSre helme, noch mehr Helme. 

1461} 2 vol'jen im Mhd. häuflger mit fmbi-n vorbanden. — ^^ na-h , um sie 
zu erreichen. — sines herzfu icünnf, Kudrun. — 4 </»-'/" nir<jeil'' künne, 
die Jungfrauen, die mit Kudrun gefangen sind. 

1462.1 Die Gedanken meines Herzeus haben sich versUumt, kommen au. 
epat; ich hätte eher an den Kückzug denken »ollen, ehe die Thor« 
besetzt waren. — 3 : . bei dor. > 4 hltr nur %vx Veratftrkung 
von lange, kaum au Übersetzen« 

1463. 2 d'erde = die erde. — »teaz — gesehiht , es möge mit mir werden 
was wolle: rntnöifliohes kann ich nicht. — 4 " ' »"n mtnen Vitien^ 
meinen Entäcliiuß, den ich als den besten betrachte. 

xiroEC'ss. 2. Aufl. 19 
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1464 Sin kan niht anders werden, ir edele ritter guot. 
erbeizet zuo der erden und houwet Iieizez bliiot 

üz den liebten ringen; des lat iucli niht verdriezen.» 
sie stuonden von den satelen; diu ros »ie binder sich. 

ze rugge stiezen. 

1465 «Nu zuo, ir maeren beide», sprach dö Hurtniuot. 
«g^t naher zuo der selde, ez si übel oder guot, 

ich muoz ze Waten dem alden. swie mir da gelinge , 
ich wil doch versuochen, ob ich in höher von der 

porten bringe.» 

1466 Mit üf geworfen swerten begunden de d6 gfta, 
Hartoniot der kUene und owh sine man. 

do bittUoni er Waten d^ grimmen ; das was dem beide 

ein ire. 

A6 hört' man swert erklingen, dö starp guoter ritter 

deste möre. 

1467 Dö Wate Hartmuoten nao im dringen sach 

(den vanen truoc her Froote) , der helt mit zome sprach : 
«jä hcere zao uns vaste ril gnoter swerte eriiUngen. 
lieber neye Froote, ULt ind^ niemen von der por- 

ten dringen«» 

1468 Wate vil zorniclichen lief Hartmuoten an. 

dö Wolde im niht entwichen der wsetliche man. 
der piehn gön der sonnen truobte harte sere. 
ir kraft was in seronnen. Hartmüot und Wate würben 

vaste umb' öre. 

1469 Waz half daz man sagete, sehs und zw^inzic manne 

kraft 

hete Wate der aide? doch gab im ritterschaft 



1464, 1 StTtt von 7ii/it abhängig, es. — 4 stuonden, stiegen ab. 
146j, 2 «4 w üb€l oder ffwity möge es mir nun ichleobt oder gut bekommen ; 
dftaselbe nochmals in awie mir da gelinge. — 4 hShtr adv. , weiter 

zurück. 

1466, 1 v/ gewor/en = u/ geujorienenf geschwungenen. — gän, vorwärts aa 
geh«n. — 3 dem ketde^ Hartmnt; daS er den Math daan hatte. 

1467, Ii zuo uns, in der Rieht lui^ auf uns zu. — 4 dringen 8tv., verdrängen. 

1468, 'i melni stm., Htaub. — truoOle pra^t. von trueben, trübe macheu. Der 

Staub machte trübe (die Luft) nach der Sonne hin. — i kra/t ist Qeu. 
1469,1 W«te besaß die Stärke von 26 gewöhnlichen Männern; das half 
hier nichts, er erwies sich nicht stärker als Uartmut. — 2 gab im 
rUUrtcht^t, nahm es in itMerliohem Kempfe mit ihm ainf. — 
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Hartmuot der junge dä her von Ormanine. 
8wie die geste Ueten, er versuochte ez yaste mit den 

sinen. 

1470 Er was ouch ein recke und tet in strite wol. 
der berc von den töten lac allenthalben vol. 
ez was ein michcl wunder, daz da Hartmuot 

von Waten niht muoste sterben; vil grinuue was d^r 

gemuot. 

1471 £r hörte lüte erschrien daz Ludewiges wlp. 

sin muoter GSrlint klagete des edelen kttniges lip. 
sia b6t TÜ gröze miete , daz man'z iht ^ert rüege; 
daz man Eüdrünen mit &U6m ir ingesinde slüege. 

1472 D6 lief ein ungetriawer, dem was liep daz guot, 
daz er besw&rte stee der schoenen fronwen muot, 
d& bi ein ander s&zen diu kint von Hegelingen. 
durch die h6hen miete wolt' er aie alle von dem 

lebene bringen. 

1473 Als dia Hilden tohter sach blAz ein wMbn trage« 
gegen ir zomidlchey sin mohte balde klagen, 
daz siu so verrc waere von ir friunden komen. 

nnd stthe ez niht her Hartmuot, ir were ir honbet 

dft benomen. 

1474 Si Terg&z ein teil ir zühte; wie lute siu schrö, 
als sin ersterben solde! diu angest tet ir w^. 
sam täten d'andem frouwen, die dk bi ir wären 

in den witen venstem. j& sach man sie vil übele ge- 
bären. 



t4»t 4 tcBtem, kftmpfim. 

1470, 2 der berc] von einem Berge war nicht die Rede. H» kaxiTi daher 
aar der Berg gemeint sein, der eni duxclx dl« aaiaeikÄol>t«u Iieielk- 
nune entstand, wenn nicht diu bttrc ma 1«m& ist* — 4 der, nlaükeili 

ViTate. 

1471. 1 Er, Hartmnt. — 2 küniges, Ludwigs. — tÄJ vertrueye , nicbt dul- 
dete, nieht so hingehen liefie. w.- - 

1473.2 da', damit, um zu. — beswarte coqj. prat. toä ft*«»«*"**» — 3 da 
mit lief zu verbinden : dorthin, vvo. . 

1473, 1 bl6i adj., entblöß . — 2 yegm ir, auf sie «u. — «i» mohf Md* «a- 
gm, da hatte sie guten Grund su Iclafireo. ^ v en 

1474,1 Sie vergaß ihre Zucht, den Aastand, der lautes Schreien ^^mI^^m- 
verwehrte. — 2 aU, als ob. — 4 ubele gebaren, sieb jftaomerue» » 
hahiden. 

X9* 
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1475 Si erkanüe bl ir stiipme der recke Hartmuot. 
in wandert' was ir wsere. dö sacli der helt guot 
einen ungezogenen mit dem swerte stän, 

als er sie slahen wolde. der helt dö rüefi^n began: 

1476 «Wer alt ir, zage beese? waz twinget iuch des not, 
das ir die juncfronwen wellet slahen t6t? 

und slüeget ir ir eine, iwer 14ben wser* zergangen, 
allez iuwer kOnne mfiese sicherltchen drumbe bangen.» 

1477 Jener spranc üf höher; er vorhte slnen zom. 
do het der künic selbe nftch den l!p yerlom, 
daz er die gotes arme durch sine triuwe tröste, 

do fr selbe stuont in sorge, das er sie von dem grim- 
men töde erlöste. 

1478 Schiere kom Ortrün von Ormanlelant 
diu junge kOni^nne mit windender haut 
züo firoun Eüdrllnen, diu junge maget h^re. 

siu viel ir für die füeze; siu klagete ir vater Lude- 

wlgen aöre. 

1479 Siu sprach: «Ut dich erbarmen, edeles fttrsten kint, 
sö vil flSlner m&ge, die hie erstorben sint, 

und gedenke wie dir wsere, do man slöoc den vater 

dlnen. 

edele küniginne, nu h&n ich hiute vloren hie den 

minen. 

1480 Ku sich, maget edele: ditz ist eiu groziu not. 
min vater und mine mäge aint aller meiste töt. 



1475,3 un'jfioyen adj., einer, der keine feine Sitte kennt. — 4 (ils , als ob. 

1476, 1 za'je Bwiu., zaghafter Mensch, als Schimpfwort gebrauclit: schlech- 
ti*r Kerl, >(Churke, Feigling. — vaz — not. warum, inwiefern zwingt 
euch die Notb dazu. — 3 zeryanyen von seigän^ eiu i^^ude nehmen, 
ans lein. ' * ; 

1477, 1 fif hvher, zurück. — 3 durch stne tn'inre. infolu'' M inor treuen Ge- 
siünung. — tnhte, Uv Trost brachte i davon hangt das folgende* t 
das ab. 

1478, 1 von OrmantOani kann sn Orfrtin wta an kuniffinnt gezogen werden. ■ ] 

147'.», 1 edfie» jürst^n kint, Kind eine« edeln Fürsten. — 2 »6 eil ist als 

Accusativ aufzufassen. 

t48<^9 üOer mH$te adj., zum größten Tbeile. — ' 
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nu st^t der recke Hartmuot vor Waten in grözer freise. 
Terliase ich den braoder, sö muoz ich immer mdre 

sin ein weise. 

1481 Und läz' mich des geniezen», sprach tlaz edele kint, 
«sö dich niemen klagete aller die hie sint, 

du hetest niht friunde mere daniie mich vil eine. 
8waz dir iemen tsete, sö muoste ich z'allen ziten umb' 

dich weinen.» 

1482 Do sprach diu Hilden tohter: «des liast du vil getan, 
ich enweiz niht wie ich müge den strit nnderstan, 
ich onwpere ein recke, daz ich wäfeii trüege: 

so schiede ich ez gerne, daz dir dinen bruoder nie- 
men slüege.» 

•1483 Siu wt'inde aiigostliche. wie tiure sin sie bat, 
unze daz fron Küdrüu in daz venster tr.it. 
siu wincte mit der hende und fragte sie der miere, 
ob von ir vater lande iemen recken dar komen waere. 

1484 Des aatwarteJLerwlc, ein edd ritter guot: 
«wer Sit ir, juncfrouwe, diu uns fr&gen tnot? 
hie ist von Hegelingen nAhen bl in niemen. 
wir sin her von S^wen. nn 84get uns, mäget, was snl 

wir in dienen?» 

•1485 D6 sprach daz kflnig^s kOane: «ich wolde lach gerne 

bit^n , 

möhtet ir's gescheiden (hie ist doch yil gestriten), 
daz Wolde ich immer dienen, swer mich des getrOste, 
daz er mir Hartmnoten tkz strlte ton dem alden Wa- 
ten erlöste.» 



1480,3 freise stf., Schrtckon, Angtt. 

1481, 1 Nach des erwartet man einen Sats mit dat; statt dessen du hetest. 
14b2, 2 umlcrutän stv., verhindern, hemmen. — 3 ich enwcere, es müsste 

denn sein, daß ich wäre. — 4 »6, »lgd»aB. — «cMede icA wftrde 

ich den Streit beilegen. 

1453. 1 angestHehe adr., heftig; — tiure adT., hoeh «nd thener, sehr. <^ 
Z jrufjtf t/V, diejenigen, die ihr Winken bemerkt hatten. — 4 iemm 
recken, jemand von Jäeoken, irgendwelche Kecken; rucken ist Gen. pl. 

1484.2 di9 uns frage n tuot iit nloht «tw» wie das NhU. im Volke ublLchu: 
fragen thut - fraf?t, zu verstehen; sondern fragen f«on, ein Fragen 
thun. und von frägeti hängt der Accusativ ab. — 4 ic«J, in wei« 
eher Ueziehung, womit. 

1485. 3 swer, wenn jemand. — mic* d€9 getröstet mit die Beruhigung ver- 
adlidftt. — 4 trld9i€ pmt. toa «rkeien, b4frei»n. 
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1486 D6 sprach geiBOgenllche der hdt Yon S^hmt: 
«na saget mir, maget edele, wie Sit ir genant?» 

siu spradi: «ieh heize KftdrAn und bin daz Hageneni 

kttnne. 

swie itche ich YÖr mere, «6 aihe ich hie vil Ifltiel 

keine wOone.» 

1487 Er sprach: astt ir'i Kildrün, diu liebe frouwe min, 
86 sol ich in gerne immer diende sin; 

s^ bin ich'z Herwlc and k6B inch mir ze trdste, 
und l&ze inch daz wol schoawen, deich iadi ion allen 

soEgen gerne Idste.» 

1488 Sin sprach: «weit ir mir dienen, ritter Az erkem, 
s6 snit ir uns verv&hen daz für deheinen zorn. 
mich bitent vlizicHche hie die schoenen meide, 

daz man Hartmuoten üz alrlte yon dem aiden Wateii 

scheide.» 

1489 «Daz sol ich gerne leisten, vil liebiu froawe mtn.» 

lüte ruoft' dö Herwic zuo den recken sin: 
«nu bringet mlniu zeichen Waten hin engegene. » 
dö sach man s^re dringen Herwige und alle stne 

degene. 

1490 Ein herter frouweu dienest wart von im get&n. 
Herwic ruoft' dö Iflte den alden Waten an. 

er sprach: «Wate, lieber friunt, gunnet daz man 

scheide 

disen strit vil swinden; des bitent lach die minnic- 

liehen meide.» 

1491 Wate sprach mit zorne: «her Herwic, nu get hin! 
seit* ich nu frouwen volgen, war taete ich minen sin? 



1486,4 CO/ ndv., vormals. — vil lütt^, gftT wttnig, gehOct sa teiiM; darch- 

au8 keine, ist der Sinn. 

I<lä7, 3 dienäe part. = diMmd«. — 3 «^j audererseito. — ko» prast. tou 
kieaen, wählt», arkor. — 4 läse iaceA «cAovimii, ward« «ueh b«> 

2 vervähen für deheinen zorn, ihr sollt es uua nicht gehAstig, sohlimin 

*11«1«9«B. 

1489, 4 Herwige acc. , gewöhnlich fferwfgen. 

1490, 1 herter, achwieciger. — 3 gunmt imyw.t Tatgönnt, arlftubt. 
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Bolde ich sparn die vlndo, daz t^te ich öf mich selben, 
des volge ich iu nimmer. Härtmüot mnoz siner fr^velp 

eng^lden. » 

1492 Durch Küdrünen liebe zuo in beiden spranc 
Herwic der küene. der swerte vil erklanc. 
Wate was erzttniet; er konde daz wol^eiden, 
daz in stilte niemen . in von slnen vtnden torste 

scheiden. 



1493 Do sluog er Herwige einen tiuren slac, 

der da wolde scheiden, daz er vor im lac. 
dar Sprüngen sine recken und hülfen im von damien. 
genomen wart d6 Hartmuot vor Herwige und vor 

allen stnen mannen. 



1491« 3 »parn swv. , schonen. — dM imte ick vf mich »elhen, das thäte ich 
gegen mich selbe*, m meinem eigenen Verderben. — 4 /reeete stf., 
Kabnboit. 

1492, 8 <f«» I«*<fw «WT. , dM leid machen, Kerleiden. — A niemen, nhd, 
jemand; im Hhd. die Negation, wen der Sinn des Gänsen nega- 
tiv ist. 

1493, 1 tiuren , ausireKeiobneten. — 2 der entweder su Herwige oder «u er, 

dafo ilerjenige, welcher. — 3 dar xprnngen, sprangen herbei. * 
nuiuen, gefangen, weggeführt. — vor, ohne daß sie es Tefnindem 
konnten. 
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XXIX. AVENTIUBE, 

WIB HABTMUOT OBYAKOBN WABT. 

Hartmut wird gefangen und auf ein Schiff gebracht. Wate wüthet 
in der eroberten Burg und verschont nicht einmal die Kinder in den 
Wiegen. Ortrun mit üiren Jungfrauen ÜUcbtet sich in Kudrun's Scbuta. 
Jiii«h Oerlind vucht bei ihr Hülfe, wird «ber duroh eine Bieneiln dem 
tpfthenden Wate Terratlien und ffetödtet. Hergert» die im fremden Lende 
ein VerhältnisB mit dem Schenken angeknüpft, schlfigt er das Haupt ab. 
Wiibrend Horant mit den Frauen und (ieiseln in der Burg bleibt, ziehen 
die endern verheerend durch das Land. Mit dem Kaube, den Gefangenen 
und den beAceiten FrMen kehren eie neeh Hegelingen snrtckj Horaai 
und Moräne bleiben. 



1494 Wate tobete s^re; d6 gieDg er ftlr den sal 
gegen der porten h6her. manxgen enden schal 
hörte man tob weinen und von swerte klingen. 
Hartmuot was gevangen. d6 mnoste oach sinen helden 

misselingen. 

1495 B6 vienc man bi dem kiluige ahzic ritter guot. 
die andern sluoc man alle. (16 wart Hartmnot 
üf ir schif gefUeret und beslozzen s6re. 

ez hete noch niht ende; sie mnosten Uden arbeit 

dannoch m6re. 

1496 Swie dicke man sie scbiedc von der bürge dan 
mit würfen und mit scbüzzen, Wate doch gewan 

die burc mit grimmen stürmen, sit wurden uf gehouwen 
die rigele üz der müre. daz beweinden dö die schoe- 

nen firouwen. 

1497 Höränt von Tenemarke daz Hilden zeichen truoc. 
im volgte vil der recken (der het er dk genuoc) 



1494f 1 für den sal] die Pforte wer gegenttber dem Haui tgebiUtde, in dem 
der Rittersaal sich befand. — 2 manhjrn tnäe» det. pL, in menehen 
Richtungen, »uf verschiedenen Seiten. 

1495, 3 bcxiozsen, eingetehloeeen» in Sieherheit gebracht» 

1496, 1 Wie oft man sie auoh von der Bwg «urücktrieb. — 3 mit jrhnmen 
stürmen, mit heftigen Angriffen. — 4 die riyele uz der inurtt die 
Riegel, welche die Thore versohloeeent griffen in die Ifeaem; eie 
mneiten aleo aue der Maner hemaigebauen werdra. 
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fftr einen palas wlten üf den turn besten, 

den die Uegelinfe in der bflrge ind^ d& westen. \ 

149CDiu bore was gewannen, als ich in h&n i^esett. 
'die sie dk inne fanden, den was grimme IcitT 
d6 sach man näch^ewinne dringen vil der recken, 
dö sprach Wate der grimme: «w& sint nu die luehte 

mit den secken?» . 

1499 Dö wart uf goliouwon vil manic ricliez ii^adoni. 
dö hörte man dar inne vil ungefüegen kradem. 
joch wären da die goste niht in einem imiote. 
genuoge sluogen wanden, die andern würben vaste 

näch dem guote. 

löOO Sie iiiorteu üz der bürge, sö wir beeren sagen, 
duz »'z zw6ne kiele künden nilit getragen, 
von phelle und ouch von siden, von silber und von 

golde , 

der Iii' tiefer flüete siniu schef dä mite laden wolde. 



löOi In der bürge niemen deheiner freude zam. 
daz volc von dem lande grözen schaden nam. 
dö sluoc man dar inne man ünde wip. 
der kindel in den wiegen verlös da mauigez siueu Up. 

1502 irolt der stärkt' ruofte Waten an: 

y ( ja liabeut iu den tiuvel diu jungen kint getan. 
' ' sie habent an unsern mägen deheiner slahte schulde, 
durch die gotes ere sö lät die armen weisen haben 

hulde. •> 



1497, 3 /tir, vorüber an. — uf den turn, um dort die Fahne anf^upflanaeii. 
— de» Htm tuttn, d. b. den Hraptthimi« 

1408. 8 gewin . ^eute. — 4 »eckm pL Ton Hic, dl« SMek9, in welche di0 
Beate gelfian werden »oU. 

14Di), 2 kraätm lim., LIrm. — Zjoch, fürwahr, wmt eomkjü, — nikt i» 4in€m 
ninote, hatten nicht dtiwtlbea Sinn; die Venchledembeit bet taUgl 
die folgende Zeile. 

1500,3 da*, soviel daß. — 4 dtr, wenn jemand; anschlieCend an Zeile i, 
1901,1 »am pnet. von zemen, ziemen: mich zhnt eines dinge«, mir steht 
etwas an. — 2 da: rote con dm tofid«, die Bewohner dee Ijandei.— 

3 dar inne, in der Burg. 

1509.9 den tiuvel, nicht da« Oeringate; aneh dieser Ansdraok ist den Nibe- 
lungenliede entlehnt, ir habt den tiuvel getan, 1993,4; Tfl. 1744,1* — 

4 Idt haiftn hulde, seid gnädig, erbarmt euch. 
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1503 Dö •prmcfc Wtte der aMe: cdn hUt kiiides moot. 
üe in den wiegen woacst, dluhte ücb dai gnot» 
daz icii sie leben liese? Bolden die erwabaen, 

86 Wolde ich in nilit getr an w en danne einem wil- 

den Saluea.» 

1504 Blooi in maaigen ende IIa den gademen flds. 

ir firinnde die daa sähen, wie aftre si'a Terdr^z! 
dö kern TÜ aorclldie OrtrAn din h^re 
dk sin sach Eüdrünen. J& Torhte sin des schaden dan- 

noch m5re. 

1505 06 neigte siu ir houbet fOr die schc&nen meü. 
siu sprach: «min firon Kfidrün, läz dir wesen leit 
mlnen starken jämer nnd Ift mich niht Terderben. 
es'n 8t6 an dkien tagenden, icli muoz von dlnen frivn- 

den hie ersterben.» 

1506^«Ich wil dich neren gerne, ob ich mit rehte kan, 
wan ich dir aller 6ren nnd alles guotes gan. 
ich wil dir fridc gewinnen; da maht wol beüben. 
s6 staut mir deste niher her mit dlnen meiden onde 

wlben.» 

1507 «Daz tuou ich harte gorne», sprach Ortrün daz kint. 
mit (M und drizic moidfii crnerte siu sie sint. 
zwenc und sehzic degonc stuondrn bi den frouwon. 
wseren die entwichen, sie wa rm von den gesteu gar 

verhouwen. 

1508 Du koni euch dar gt'gähet diu übelo Gerlint. 
diu böt sich für eigen für daz Hilden kiut: 



1501, 1 in manifffin t-ndi-, nach versohiedenen Btohtnngen. — -J ir jriunde, 
die Freunde, die Verwandten dertr, dma JAxiX flofi. — 3 «orcKcA« 
Adv., florgenvoU, augstroll. 

U06, 1 für dU\ nbd. Tor der; ds« Mhd. wahrt dtn Begriff der B«w«guag. 

— 2 läz dir trc.ti^n leit, laß dioh erbarmen. •*> 4 €*'m stf OM, wenn 04 
nicht steht bei, abhängt von} ygl. 1508, 4. 
U08, 1 neren iwr., retten. — nUt reku^ auf rechte Weise. — S h^ben ttr., 

vertohont bleiben. — 4 stant imper., stehe, tritt. — her, herzu. 

1507, 3 d9gen$t die snm Sohutie der f ranen lüngeeteilt waren, vennathUoh 
▼on Herwlf • 

160S, a bi'u sich für eigen, bot sich alt leibeigen an. — für da* Hilden kint, 
weil daa für eigen bieten mit aiAam Fußfatle Terbnndeo war. — 
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«nu ner uns, küniginne, vor Waten und sinen mannen. 
e^n 8t6 an dir alleine, ich wsene ez si' ümbe mich 

ergangen. » 

1509 D6 spradi din Hilden tohter: «nu höre ich iuch gern, 
daz ich in b1 geniedic. wie möbte ieh inch gewern? 
idi bat iuch nie ser werlde des ir nur woldet folgen, 
ir w&rt mir nngensMlic; des mnoz ich in von herzen 

sin erbolgeu.» 

1510 Dö wart ir Wate der aide in der zft gewar. 

I mit ^^sgramendea zenden hüop ^r sich dar, 

Imit schiiiäiden ongen, mit eUenbreitem harte. 

^alle die d& w&ren yörhtto den helt von Starmen harte. 

1511 Mit bluote er was berunnen, naz was im stn wftt. 
siHe gerne in ssehe KAdrhn, doch hMe sin des rät, 
daz er s6 tobeltche gegen ir Iht gienge. 

vj& Wien' ich ir debeiniu yor Torhten in iht minnidlche 

enphienge« 

1512 Wan Küdrfin diu frouwe gienc di sin Waten sacb. 
diu reine Hilden tohter ^sörgdnde sprach: 

«nu wis willekomon, Watel wie gerne ich dich ssehe, 
ob 86 vU der diete hie niht l^id4 von dir geschsehe.» 

1513 «Genadc, mn'^ot edele! sit ir daz Hilden kint? 
wer siut dise frouwen, die iu sö nähen sint?» 

dö sprach diu frouwe Küdrün: »deist Ortrün diu here; 
der soltu, Wate, schönen. ja furbtcnt dich die frou- 
wen harte s^re. 

1514 Daz ander sint die armen , die mit mir über mer 
von Hegelingen brähte daz Ludewiges her. 



1508, 4 ez s( umbe mich ergangen, daß es mit mir vorbei idt. 

1509, 1 gern 8wv.. bitteu. — 3 nie ser voerlde de», niemals in der Wolt um 

etwas, worin. 

lAlO,^ gri'<yramen bwv , knirschen. — zemlni dat. pl. von saiM, Z«hn. — 
Tiuop sie/', machte sich auf. — 3 sc/nnea atv-t funkeln. 

IUI, 1 berinnen atv., überströmen, übergießen. 8 doch hete sie des rat, 

•O h&tte sie das doch entbehren können, gerne entbohrt. — 3 tcbe- 
IfeA^adr., wfithend, rasend. — iht hat nach dem mhd. Go^J^tt«*»* 
negativen Sinn. 

1512, 1 Wan, nur. — 2[sor0ende part., mit BesorffOiaSt ingtttich. — 4 

9il der dielt, lo TialMmfolMn; *6 Hl ist l>at. 
151S, 4 «cAAiM awr. mit gen. 
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ir Bit von bloote sweizic; im git uns niht b6 n&hen. 
swas ir uns daim' gedienet, iax l&ee wir uns amen 

nilit TersmUien.» 

1515 Wate gienc üf höher , da er Herwigen vant 
und ouch Ortwlnen, den ktknic von Ortlant, 
irolde und Mörungen und von Tenen Fruoten. 

die wären tU anmtteaic; sie slaogen dd vil manigen 

ritter gnoten. ' 

• 

1516 Vil schiere komiHer^rt, diu junge herzogln. 
«Küdrün vil edelei da solt genaedic sln 

mir vil armen wibe. gedenke, daz wir hiezen 
V und sin noch dln gesinde; des l&z mich, edele fröuw6, 

geniezen.» ' 

1517 In zorne sprach iroii Küdrün: «ir sult üi hdher stän. 
allpz daz uns armen leides wart getän, 

daz klagetet ir vil kleine iiiul ahte ez iuch ringe. 
DU ist ouch mir unmsere , ob iu übele oder wol gelinge. 

« 

1518 ledoch stet mir dar näher under diu ma^n-diii.» 
noch suochte Wate der aide die widerwarten sin, 
wä er vinden solde die übelen Gerlinde. 

bi troun Küdrünen was diu tiuvelinne mit ir ingesinde. 

1519 Wate grimmicliche gienc hin für den sal. 

er sprach: «min fron Küdrün, gebt mir her ze tal 
Gßrlint mit ir friunden , die iuch der wesche noten , 
und der selben künne, die uns dä heime manigen 

recken töten.» 

1530 D6 sprach din niinmcliche; «der ist dehelnin hie.» 
Wate in slnem zorne d6 dar näher gie. 



1514, 8 »weizic adj., nafi. — 4 damn\ wenn ihr uiuern Wunsch erfttllt liabt. 
— iä:€ wir uns niht vernmaheiit dM Wird tmt nicht klein erscheinen, 

daa nehmen wir dankbar an. 
1518, 1 ledoeK] dMiilt bezeigt Kudrun ihr Erburmcn und ihre Absicht, Her- 

gart zu retten. — dar näher, tretet näher dorthin sn mix. — 2 die 

widerwarten hier swf., diu widerwarlf, Feindin. 
1519, 1 In dem 8e«le »tend Kndnin mit den Jungfrauen ; vgl. iS23, 1. — 

3 'nuten, nöthigten, von nceten. — 4 (irr selben künne, die Verwandten 

derjenigen. — dd heime, bei dem Überfall in Uegelingen. 
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er sprach: «weit ir niht balde mir die reht» ii zeigen, 
die fremedeu zuo den friuuden inüezeu alle weseu hie 

die veigen.» 

1521 Er zurnde harte sere, des wurden sie gewar. 
im wincte ein niaget sdioene mit den ougen dar. 
(lü von er bekande die übelen tiuvelinno. 

«saget mir, frou Gerlint, weit ir der weschen mere 

gewinnen ? » 

1522 Er vionc sie bi der Lende und zoch sie von iu dau. 
Gerlint diu iibele trüren dö began. 

er sprach in tobeheite: «küniginne herc, 
iu sol min joncfirouwe iuwer kleider waschen nimmer 

m^re. » 

1523 Als er sie w»ne brsehte ffkt des s&les tflr, 

wes er mit ir gedsBhte, des^gonrnten sie hin für. 
er vienc sie bl dem bS^e. wer het im daz erloubet? 
ün zürnen was vfl swere; er sluoc der küniginne abe 

daz houbet. 

1524 Die frouwen >^Gbrim alle; des twanc sie michel s^r. 
d5 gienc er Ikin widere, er sprach: «wA. ist ir m6r, 
die ir d& heizent sippe? die sult ir mir zeigen. 

ir deh^iniu ist sö tinre, i'ne getürre ir houbet wol 

geneigen. » 

1525 D6 sprach w^in^nde daz Hetelen kint: 
»nu lät min geniezen die durch fride sint 



1521| 1 AV utrnde hikixgt vou yewar ab uud ist als Conjuuctiv aufzufassen: 
daß er zUrnte, zornig wSre. — 8 dar, dorthin; su kommen. — 4 <ier 
we$c/'''i . iit 1 Wäscherinnen: wollt ihr »uoh femer noch solche Wä- 

scheriuiiou liaben? 

1552. 1 vienc, fasste. — 2 truren swv. scheint hier der uraprünglicheu Bc- 
deutuTv.' des Wortes, das mit gothiscbem ^h ii'san vtv. , fallen, *u- 
samiueiihuugt, nalie zu stehen: sie begauu uietiergeschlageu «u 
inrerden, zu verzagen. 3 tQbeheit «tf.f Baterei, Wuth. — 4^«»«- 
frouwe stf., Junge Herrin. . 

1528, 1 brahte] der Conjnnctiv hängt von ir«n# ab. — ^ wet — gedteMe, 
was er mit ilir zu tliun gedachte. — »/''^ — l< i n f>", r . danach ^gjiÄnten 
sie hinaus (vor die ThUr). — 3 einer Erlaubniss bedurfte er nicht, 
er fragte nicht danach. . . . 

1524, 1 xchnrn pra't. pl. von .sc/t neu. mit eingeschobenem r. — 3 tr <»•*., 
der üerlinde. — 4 i ne getürre^ dat^ iclx nicht wagen soilte. 

1525. 2 die, diejenigen, welche. — durch ftide, um frieden xu erlangen* 
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her se nur gogiage» und lit mir gestanden, 
deitt Ortrdn dm edele mid ir gennde üz Ormaale- 

lande.» 

1536 Den na het fride gewuxmen, die hiea man höher stAn* 
Wate angüetllche frUgön began: 
«wä ist min frou Hergart, diu jmige herzoginne, 
diu in disem lande des kfiniges schenken mun durch 

hdhe minne?» 

1587 Sie wolden de niht aeigen; dö trat er aber dar. 
^ er sprach: «ob ir ihr eigen hetet diu dche gar, 
^ Bolher höchverte, wer mdhte iu der getroüwen? 

ir habet gedienet kleine in disem lande Küdrün iuwer 

frouwen.» 

1588 Sie nioften algemeine: «l&t sie noch genr^on.» 

dö sprach Wate der aide: «des enmac uiht wesen. 
ich bin kameraere; sus kan ich frouwen ziehen.» 
er sluog ir abe daz boubet; si begunden hiuder Kü- 
^ drünen fliehen. 

1589 Sie hcten nn gemuozet des strites tiber al. 
dö kom der künic llerwic zc Liidewijres sal 
mit sinen walgenozeu nach bhiote var gegangen. 

als in ersach i'rou Küdiün, dö wart er von ir minnec- 

liche enphangen. 

1530 Sin swert der degen schiere von der slten bani. 
^ du schütte er sin gewaefen in des Schildes rant. 
dö gie er isenvarwer dä stön zuo der frouwen. 
er hete durch ir liebe daz wal des tages dicke durch- 

houwen. 



1536, 1 hßhw ttäny zurücktreten. — 2 unguetlicht adv., unfreundlich. 
1537, 3 Er redet Hergart an, die er inzwischen «elbst erkannt bat. — 

W solid- r hSchrertf gen., von gelrouwen abhängiRi über domFnigWOIt 
vorangestellt und darum uochmala durcli der wiederholt. 

1538, 3 sus, mit Beziehung auf die folgende Zeile- 

IWt V.gemuotet des ttrites, antgoralit Ton dem Streite. — 3 walgeno» stm.. 

Kampfgenoß. — nach bluote var, wie Blut gefärbt, blutfarbig. 

1530,2 gew0/en ist hier der Kettenpanzer. — 3 isenvar adj., eisenfarbig: 
dla dunkele Farbe dea Bieen«, Tenniaelit mit dem Sekweiße, prftgte 
sich auf seinem Oesichte nud Händen ab. — 4 a« ipol durcMoHivM» 
hauend den K.ampfpl*tz durchschreiten. 
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1531 pö kom oueh her PjMtwin, der künic von OrÜant. 
jrolt imde Morunc diu zögen ab ir gowant, 
durch daz sie erkuolten üzerhalp der ringe, 
sie wolden zuo den frouwen; die helde beten des vil 

guot gedinge. 

15S2 Dö sich erhouwen hfiteii die heldc üz Tcndaut, 
ir Schilde und ouch ir w&fen legten s' üz der hant. 
ir helme ßi abe gebunden und giengeu zuo den meiden 
ein gruoz yü minnecllcher wart von Ködrun6n in 

beiden. 

1533 irolt unde Mdranc nigen Bk zehant 

der minnicllchen meide, wie schiere man bevant 
daz siu gerne ssehe daz edele ingesinde! ' 
dd was wol ze muote üz Hegelinge lant dem Hilden 

kinde. 

1534 B6 wurden des ze r&Ae die herren ^nd ir man 
Bit man Kas&lfiAe die gnoten burc gewan ' 

dli mite betwungen weeren die bürge zuo' den landen, 
dö riet Wate der aide, daz man tüme onde palag 

brande. 



1535 D6 sprach von Tenen Fruote: «des enmac niht sin. 
hie inne muoz bellben diu liebe firouwe min. 
nu heizet ir die töten tragen üz den seiden, 
es mac ^ diu min geworren hie ze lande allen disen 
' beiden. 



1536 Diu burc ist vil veste, wft ünde ^uot. 

heizet abe den wenden w&sch^n daz bluot. 



1531, 3 durch daz, damit. — erkuoUen pTst. von trkmUn, tiob abkühlMDU 
1583f 1 crhouwen 8tv., xich, sich mit Hauen a>)mühen, sich tnüde hauen. — 
die helde üi Tenelant, Horant und ij'rute. — 3 gebunden prtet. pl. ▼©» 

1533, 2 bevant, erkannte, bemerkte. 

1534, 1 wurden des ze rate, kamen darin überein. — 3 Nachsatz: so wÄre 
damit das gante Land unterworfen. — 4 brande prset. conj. toa 
brennen, verbrennen, in Brand stecken. 

1585, 4\ diu m in, desto weniger; dadnrcli kann um so wenipcr Schade» 
erwambten hier im Lande unsern Melden i weil aie »n der Burg ein» 
feste SMtte nnd Zailvobt haben. 



I 
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daz ilit verdrieze hinne die miiiiiidi^heii froiiwen. 
daz Hartmuotes erbe sul wir baz mit iherverte 

schouwen.» 

16S7 Des wart gevolget Fruoten; wlse er was genuoc. 
vil manigen ritter guoten man üz der bürge truoc 
ser6 verhouwen mit tiefen verchwunden. 
d6 fuorten zuo den ünden die sie orslagen vor der 

porten funden. 



1538 DerU>eTÜ]hen sie dem w&ge vie r tüsent oder baz. 
daz was ein ungen&de; Fmote riet in daz. 
des sie phlegen solden, daz was noch unergangen. 
in Ludewiges bttrge wart OrtrCUi diu künigln ge 

Tangen, 



1539 Mit zwein und sehzic degeuen und drizic meidln; 
die wurden mit ir gisel. dd sprach diu künigln: 
«der meide wil ich htteten; sie n&menfiride den minen. 
nu tuo ety swaz er welle, Wate mit den gib^len slnen.» 



1540 Der kimic von den Meeren der wart onphangen wol, 
als man guoto recken nach arebeite sol. 
gedanket von den frouwen wart d6 dem guoten herren, 
daz er von Karadine het gehervertet also verre. 



1541 Do bevilch man Hörande, dem beide üz Teneiant, 
swaz man dä der gisel ze Kassiäue vant. 
man bevilch im Küdrünen, sie und alle ir frouwen. 
er was_ir nsehstez künne; man mohte im dedte baz 

dft von getrouwen. 



i536| 3 hinne, hier innen, zu ergüjizen : 7n poiii, zu bleiben. — 4 mit her- 
^verte schouwen, mit Krieg beauclieu, kriegend durchziehen. 

1537t i in seiner nrsprünglichen Bedeutong, 8chme»]i«ft, tödtlicti. 

1538| 1 betuUien prtet. ]>1. von becelhen, anTeitrauen, ittbeMreben. — 2 t/n- 
gendäe stf., Unruhe, Plage. — 3 unergang^nf dnerfOllt, unvollendet; 
sie waren noch nicht fertig mit dem, wm sie su thun hatten. 

1589.3 /Wcf« stm., Sehnte, Sieherheit. — 4 m/f dm giwten efnen, mit den 

i''> Rittern. 

1540 Diese Strophe «tftnde Tielleicht besser etwa nach 1582. — 3 puotfn, 
tapfern. 

1541.4 da 9cn, deshalb. 



« 
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1542 Man hiez in wesen meistcr vierzic türne giiot 
und sehs 8ale witer, die stuonden bl der fluot, 
und dri palas riche. ein herre er was dar inne. 

dk mttoste noch beliben bl im frou Küdrün diu ktt- 

niginne. 

1543 Dö hiez man schatten huote den schiffen bi der fluot. 
hin wider wart gefüeret der degeu Hartmuot 

üfe Kassiane zuo andern sinen mägeii, 
d4 die schoenen frouwen ouch bi den iielden d6 ge- 
Tangen lägen. 

1544 Mail hiez ir alsü hiieten. daz niemen in entran, 
und liez ouch da beliben tüsent kuener man, 
die mit dem Tenemarkon liiioten der frouwen. 
Wate lind der küeue Fruote wolden noch der scliilde 

m6r verhouwen. 

1545 Dö scbihten ir reise mit drizic tnsent man. 
daz tiwer allenthalben hiez man werfen an. 

dö begunde ir erbe au manigen enden brinnen. 
dem edelen Hartmuote wart erste leit von allen sinen 

sinnen. 

154G Die beide von den Stürmen und die von Tenelant, 
die brächen guote bürge, swaz man der da vant. 
sie nämen roup den meisten, den iemen möhte bringen, 
vil manic bchoiiüu irouwe wart do gevangen von den 

Hegülingen. 

1547 £ daz die Hilden friunde ir reise kerten wider, 
sehs und zweinzic bürge br&chen sie der nider. 



IH% 1 tneisler stm., Oebieter; dttsu 9ier»ic turn« g«n. pt., aber Timsig 

Tbürnii-'. — 'In palax steht nicJit mehr in der Abhängigkeit von 
meist ei, die durch deu Zwischenaatz, die stuonden, unterbrocheu 
ist ; sondern froier angeknapft: und ebenso. — herre iwin., Herr, 

Gebieter. 

1^43,.'^ v/i' prap., Nebenform von lif. — 4 dfn h>>U1en, samint dou nor- 

mäuDischeu Uittern. 
1^44, 3 dem Tenemarken» nom. der Teneniarke, Horant. 
1545, t xc*Mr«ii rttflteton «fe. — reise, Kriegszug; sie sieben nunmenr 

durch das eroberte I.aiul. — 2 \r,.rt'fn iin, hineinwerfen. — S ir fTbe, 

das Erbland der Besiegten. — brtnnea stv. , brennen. — > 4 inte leit^ 

nun ent recht leid. 
1.546, 'i 'Jfn mei^(''n, deu grüßten. — bringen, davon bringen. 
12*47, 1 reis« gen., von ihrem Zuge iieimkehrton. — 

KOAKUM. 2. Aufl. 20 
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sie wären arliuges stölz önde h^re. 
I Bit br&hten sie froun Hilden ttUient glsel oder dan* 
i noch m6re. 

1548 Man sach daz Hilden zoicheu durch Ormanielaut 
fiäeren unverirret hin wider üf den sant, 

di sie lioten l&zen die edelen maget here. 
sie wolden dannen scheiden-, sie muoten d& ze wesene 

niht mere. 

1549 Die sie dä heten lazen in Hartmuotes sal, 
die riten g^n ir friunden üz der burc zo tal. 

sie gruozten willicliche die alden zuo den jungen, 
dö sprächen die von Tenelant : wie ist iu jungelingen 

dort gelungen?» 

lööO 1)6 sprach der ktinic Ortwin: «daz ist die mäze wol^ 
daz ich's minen friunden immer danken sol. 
wir haben in vergolden mit strite al^o tere: 
swaz sie uns ie getäten, >v'ir nänien in wol tüsent 

stunde mere.» 

1551 1)6 ^sprach AVate der aide: «wen wellen wir hie län^ 
der uns i)lilege der lande? nu heizet ahe gän 

die schienen Küdriinen. wir suln gen Hegelingen 
und läzen da Iroun Hilden sehen waz wir ir ze laude 
/ bringen.» 

1552 D6 sprächen s' algemeine alt ündo junc: 
wdaz tuou die Tene H6rant unde Mörunc. 

die suln hie beliben mit tüsent küener manne. 
dö muosten sie in volgen. die herren fuorten mauigen 

gisel dannen. 



1047,:; hi're mit gen., froh. 

1548,3 fueren^ im Sinne von geführt werden; der Accusativ dos Subjecfs 
ist auBgelaBsen. — uneerirret, ohne daß sie sich verirrt hätten, was 
im fremden Lande hAtte gesohehen können. 

1549, '.' u<''i ir friurtd*»» ihren Freunden entgegen. — 4 dort, in dem 

Laude. . 

1550, 1 da» ist vertritt uns i^t f/elunf/m. — die matt acc., in dem Maße. — 
4 irir naiw-n, statt daß wir nahmen. 

lö')!, 2 äf f yäri, herunterkommen. — 3 in'r suln, wir wollen aufbrechen. — 
4 U'nen conj., wir woUen lassen. — ze lande, beim, nach Haus. 

1553, a das tuon zur Vertretung Ton phlegen der lande, — 4 9ie, Borant 
und Morunc. 
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1553 Dö sie ze Hegelingen der verte beten mnot, 

sie brfthten zao den soliiffen maaiiger skdite gaiyt, 
daz sie genomen h^ten, und das wm ir eigen, 
die fremedez gerne brlüiten, die mohten es dik heime 

vil wol zeigen. 

1554 Do hU'z man Hartrauoten üz dem sale gän 
den recken vil guoten mit fünf hundert man, 
die alle gisel hiezen und wären d& gevangen. 

si gewönnen bl ir vtnden sider manigen ^hen tac 

vil langen. 

1556 Man brähte oiich Ortrünfn. die hrrliclien meit, 
mit ir ingfsinde zo grozer areheit. 

dö sie von dem lande und von friunden. muosten 

sclK'iden, 

dö mohten s' wol gelouben, wie Küdi ünen ^«ere und 

al ir meiden. 

1656 Die gevaogen liute fuort^n sie dan. 
die gewannen bürge wurden undertÄn 
Mörünge und Hörande. dö sie fuoren dannen, 
si beliben in Ormanle wol mit tüsent ir vil küenen 

manne. 

1557 «Nu bcDte ich iuch gerne», sprach dd Hartinuot, 
«dar nmbe wolde ich setzen 13|i ünde gnot, 

daz ir mich ledic liezet in mlnes vater riebe.» 
d6 sprach Wate der aide: «ja beh&lden wir iuch sel- 
ben vllzidiche. 



IftSS, 1 f'Bten inud' . LuHt hatten, entschlossen waren, der rcrtf. (gen. von 
muot abhängig), zu der Pahrt. — 3 theilt erbeutetes, theils dai ihnen 
schon gehOit hatte. — 4 ftroM««, mitbrAChten. 

1M4, i . ' /c aüj., zu)i; Ubertragen: manohen Tag, der eicli nnendUoh aiia> 

dehutü, kein Kude nahm. 

1 Man brühte t man brachte herbei; a< yrözer areötit ist nicht su- 
nlehet damit an veibiiideai ■ondttm: di« IWkr' groAe Mflluale bestimmt 
waren , um grofte Mflbial an erdnldeD. — 41spare, an Hnthe ge- 
wesen war. 

1S56, 2 ffemtmnen syncopiert man ge»imn$nenf ebenso gevangen r= pevangenem, 
— 3. 4 xie, si verschiedene Bnbjeote. 

1^7, 2 Als Parcntlioso aufzufassen. — • »etztH tlTT., SU Pfände setaen. -~ 

3 Icdic liaet, frei ziehen ließet. 
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1558 Pne weis von weihen schulden cz min neve tuot, 
der im gerne nseme lip unde guot, 

du er den heizet füeren heim ze einem lande. 
woU' er, ich schliefe ez schiere, daz er gesorgte nim- 
mer in den banden.» 

1559 «Waz hülfe, ob ir sie alle», sprach her Ortwin, 
«hie ze t6de slüeget in dem lande sin? 
Hartmüot und sin gesinde die suln baz gedingen. 

ich wil sie lobellche ze lande miner muoter Hilden 

bringen. » 

1560 Sie brühten zuo den schiffen den krcfUgon rät, 
mit guhlo und mit gesteine ros üude wät. 

des sie gedingen heten, dar an was in gelungen, 
die vor vil harte klageten, man hörte daz sie sume- 

llehe Bungen. 



1558, 1 Hier scheint etwas ausgefallen; es muß jemand, etwa Homnt» der 
Watons NcfTc ist, zu. Gunsten Hartmut's gesprochen haben. — »on 
weihen schulden, mit welchem Rechte, aus welchen Gründen. — 2 der 
geliört zu 'h'n in Z. 3. — nccm- . genommen hütto. — 4 ich wtirde bald 
machen, daü er (Uartmut) keine Angat und Sorge mehr in der Qe- 
fAugenichaft hatte. Wate hat Lntt, Harlmut su tOdtea. 

Ui9,Z\Jfa»Liudingen, beeeere Hoffaang haben. 

1960« 1 ä«n kr^tigen rät, den angeheaera Yomth. — 9 mit, iemmt. 
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XXX. AVENTIURE, 

WIE SIE HILDEN BOTEN BANDEN. 

Hilde, durch Boten benachrichtigt, empfangt die Heimkehrenden 
IMhUoli, Sit aauHrmt ihre Tochter, die eie nicht erkennt, nnd gewAbrt 
mof Kiidnm*e Bitten auch Ortmn ihre Hnld. ttleicbfaUs werden Hartmnt 

und die Seinen ^ogen das Versprechen, nicht zu entfliehen, von den Fes- 
seln befreit. Herwig will heimkehren, bleibt aber, von Hilden gebeten, 
noch. Kudrun räth Ortwin, sich mit Ortrun zu vermählen, worein auch 
Hilde willigt; denn wird Hartmut beeendet nnd ihm Hildebnrg eis Brent 
empfohlen. Endlich wird dem König von Morlande Herwig^B Schwester 
zum Weibe bestimmt, die Wate und Frute in zwölf Tagen herbeiholen, 
Aach diese Verbindung wird voUsogen. 



Iö6i Sich huop mit freuden widere daz Hegelinge her. 
die sie mit iu beton geiiieret über mer, 
der muoste da beliben, töter imde wunder, t 
driu tüsent unde m^re. sie klagten ir frinDd6Ji)e- 

sunder. 

1662 ir öchil gieiigcii ebene, ir winde wären guot. 

die den ronj) da ])rt\bten, die wären liöcbgemuot. 
swie üie <Iaz gefuogten, ir böten sie für sanden. 
die bräbteu disiu miere den fron wen Iieim ze Hege- 

ÜDge lande. 

1563 Sie güliten swaz sie mohten, da/, wil icb iu sagen, 
sie konien lieim ze lande in neizwie manigen tagen, 
ir gebortö l'rou Hilde nie so liebiu ma're, 

do bie ir daz sagten, der künic Lude wie erslagen ^ 

wijere. ' 

1564 Siu sprach: «wie lebet min tohter nnd ir magedin?» 
(idä bringet iu her Herwlc die triutinne b'm. 



1561|t Sieh huop widtM, machte eich snf cur BUokkehr. — 4 dr/u neutr. 

von dii; tü^ent ^in. - stß ist Acc. ; um ei«, die BnohUgeneni klagten. 

— [öesunJer adv. , um jeden einzelnen. , . 

1569f 3 wie sie das auch ins Werk setzen mochten} dem Dichter erscheint 

es räthselhaft, wie sie auf dem Meere Boten rorausechicken konnten, 

aber an der Thatsache zweifelt er darum nicht. — für, TOrent. 
1563,2 n>i:ule ans i'ne xteit wie: in ich weiß nicht wie viel Tagen. — «.«'^ ^ 

gehört SU liebiu, — 4 der^ die Conjanotion daz fehlt. 
1504,9 d&t eine Begrilndong, Bestätigung, Brklttrong enthaltend. — 
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ez darf nibt baz gelingen beiden alsft guoten. 
sie bringen! Ortrünen geraagen und ir bruoder H&rt- 

müoten.» 

1565 «Daz sint mir liebiu msere», spracb daz edel^ wlp. 
«ez was von in bekumbert min herze und oucb 

min 11p. 

ich sol in*z itewizzen, geschont sie min ougen. 
michei ungemOete leit ich oflfenlichen unde toogen. 

1566 Ir hoten, ich sol iu 16nen, daz ir mir habt geseit 
da von mir ist entwichen min ungefiiegez leit. 

ich gibe iu golt daz mine und tuon daz billichen.» 
sie spr&chen: ofiroawe h^re, jä muget ir üns s&nft^ 

^[erichen. 

1567 Daz wir dü hän goroubct, dos bring<'n wir so vil. 
wir tuou^z uibt durch versmahen , ^swcxlz, iuwer niht 

enwil. 

jä sint unser kockon von liehteni golde swtere. 

wir haben unser verte Ukzen vil guote kameraere.» 

* 

1568 Fron Hilde hiez bereiten, so si'z hot vornomen, 
gen ir vil liolicn gesten, die ir da solden komen, 
trinken unde spise, stüclo zuo den henken, 

da sie dli sitzen solden. ja künde si'z näch eren wol 

' bedenken. 

1569 Die ze Mateläne unmüezic man do vant. 

d& nidene üf dem pläne und ouch üf dem sant 



1564, 3 dar/, es ist nicht nöthig, tim zufripiien zu sein. 

2 btkuutöert, bekttmmwt, betrübt j tun i», durob sie. Ortrun und 
Hartmut. — S itewifzen, in*»^ es ihnen lum Torwnrf niAohen , sie 

dafür strafen. 

1566, l duif dafür daß. — )l da »o«, solches, solche Botschaft, durch die. 
— 3 biUUhen adr., Ton Rechts wegen. — 4 «aa/ftf adr., leicht, mit 
leichter Mdhe; weil sie schon reich sind, also nichts bedürfen. 

1567, 3 dttrch vertmd/iM, ans Teraeiitnng. — sufer't = «wer <fa«, wenn einer 
nnter uns das Bunge nlebt «III. 4ltanteriBre, die die Schätze fur 

UU9 hüten. 

1563, 1 so, sobald. — 2 gen, entgegen; in Erwartung ihrer vielen Oäste. — 

3 ?>/o, sammt. — 4 da xie da, das zweite da «nr Verstärkung des 
ersten, relativt'n : wie man sagt der da, 3o auch du da. — .n'« ndcA 
Sren b^d^nken, sie es anordnen, wie es der £hre gemitfi war, 

156i), 1 unmüfsic, in großer Thatigkeit. — 
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schuof man zimberliute; die Uden des vil sei(<, 

wie d4 n&ch ^ren Meze H6nric und KiKdrüii diu h^re. 

1570 Ich kan iiicli iiiht bescheiden, ob sie üf dem mer 
"^fielen iht der leide. daz Ortwiues her 

wds in sehs wochen hin ze Matel&ne. 
sie br&hten dar die frouwen unde manige maget wol* 

get&ne. 

1571 Do sie nu keinen wären (daz saget iiiaii uns für war), 
dö het ir lierv«'rten «j^eweret wol ein jär. 

ez was in einem niei'^n, do sie ir gisel brühten, 
nu fuoreu sie mit schalle, swie sie maniger arebeit l 

gedähten. ' 

1572 1)6 man in ir kecken vor Mateläne sach, 

von triimben und püsünen hört' man manigen krach, 
tioitcn unde Mäsen, iif Sumber sere bozen. 
Waten schif des alden wären nii in eine habe ge- 

stozen. 

1573 Dö könien ouch die degene üzer Ortlant. 
dö reit in hin engegene nider üf den sant 

frou Hilde und ir gesinde üz der bürc ze Mateläne. 
was auch komen Küdrün; dft sath man vor ir 

frouwen wolget&ne. 

1574 Sie w&ren von den rossen gestanden üf den sant, 
frou Hilde und ir gesinde. dö fuorte an slner haut 
die scheinen Küdrümen Jrolt der mere. 

swie sie Hüde (crkande, suTweste niht wer ir dehei- 

* niu w»re. 



1569^3 »chuof tnan, stellte mau an. 

l&70t 1 '•'< •'•''' /''" st\'., eln-^'u odor t'in^in, angeben. — '2 i' t <lfv l-'i>te, irgend- 
welche L'uauuehmliclikeiten. — ',i was hin, war hiugekummea. — 
4 dit froHwen , die Herrin , Kadnui. 

1571t 4 nu. jetzt, bei der Heimkehr. — mit ichaUe, mit Lirm, alt Zeloban 
der Freude. — swie, wiewohl. 

157S, 1 in dat. eommodl. — 2 krach ftm., Beball. — n blo»^ itr., Horn 
blasen. — aninh^r stm. und stn., Pauke. — ^ tjüz>'n stv., achlagas. — 
4 gtutföten nicht pasaivisch, sondern intrans., waren gelandet. 

1573, 3 Hüde als Wirthin, da kein Wirth da ist, erfüllt die Pflichten des« 
selben beim Empfang Toa Gästen; sie reitet ihnen eiitt^egcn. 

ti74i I gestaaä^n, abgestiegen. — 4 ''rkande, kannte, nicht: erkannte. — 
ir ütheiniu, irgendeine von ibuea. 



Digitized by Google 



312 



XXX. AVSNTIURE, 



1675 Sil! sach mit ir gosindo wol hundert frouwcn gän. 

«Bu enweiz ich»;, sprach Irou Hilde, aweu ich soJ 

enph&n 

für niine lirben tohter: diu ist mir gar unküudc. 
willekömen sin min friuude , die getreten sint abe 

der linde.» 

1576 «Daz ist iuwer tuhter«, sprach Irolt der degen. 

d6 gicnc siu ir dar näher. wer mühte in widerwegen 

mit guote dise freude, die si«' du gewunne'n, 

dd sie ein ander kusten? dö was in ir leides zerunnen. 

1577 Fron Hilde enphit-nc Irohlen und alle sine man. 
Waten sin vil tiefe nijgen began: 

«willekömen, hell von Stürmen! du häst gedienet 

Bchdne. 

wer möhte dich versoldeOi man engebe dir lant und 

eine kröne?» 

1578 D6 sprach er zao der irouwen: «swa jch iu ge- 

dienen mac, 

des bin ich iu vil willic uns an den lesten tao» 
d6 knste sf in vor liebe; sam tet sin Ortwtnen. 
dd was onch komen Herwlc mit d,en stolzen jrerden 

recken sinen. 

1579 Der fuorte an sUier hende Ortrün daz kint. 
KüdrAn bat ir mnoter gOetttchen sint: 

ttun küsset, Hebiu fronwe, dise maget hdre. 

in mlnem Altede böt sin mir manigen dienest nnd £re.» 

1580 «Ich wil hie niemen kflssen, er'n sl mir bekant 

wer sint der frouwen m&ge, oder wie ist siu genaal^ 



lft75, 1 mit ir yfsmih' . mit ilircn eigenen Leuten. — ^ fiir^ «le. — 4 «fn^ 
seien, sollen sein. — getreten sint, ausgestiegen «ind; a6e der ünd«^ 
rat den Wellen, ant den Schiffen. 
U$7S, 2 iV dar naher, näher hemn m ibr. —yoidertetge» «tT., 4nfwigen« — 
3 mit guote, mit Oelde. t 
577, 4 tenolden www., einen, doroh Sold bdobnen ; wer könnte deine Yef^ 

dienste durch Benblnng belolmen, »u&er wenn man dir gibt. 
578, 2 l^Hte adj letzte; superl. von lat, aus lezze^te, wie b^^tr au« bftteet«, 
1^79, 1 dat kint, das junge Müdchen. — 3 kttssen ist itugleich das Unler- 
ptend des Friedene, des Scbnieetf der YertOhnong. 
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Bin ^irl"^ 8« "»kte «imtBdie?. 

sprach: „t Ortrttai diu jangc maget Ton Or- 

nuuilerlche.» 

dlz'i 'h' "ri" «»te« du mir d«? 

i& ha ^ «wne mir vü Im«. 

Ca, ch hr'J'' «etta «4 vil der leide. 

'CJ, hin her ge.weiiiet, d« irw te Wen \»ertiu 

ongen irride.» 

iredpnk*. «dehein herzen leit. 

jaz die armen haben dlne 
hnlcle. o 

geaienet, des muos ^ in disem Jänd6 

Spiesen. » 

-.u ir het ge.a.che«; di^LSTS^F^fL. 

8!nen handen. 
1685 Do s|)i a( }i nhev Kiulnm* «vil k^k-« 

nche hete, da. ,olt' man Hfldebnrgen 
geben eine.» 

1 ,lari„ 1 ■ • «r«en<Uen,.nd. — » »*«". 
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1586 D6 sprach diu kOBiginne: «ez ist mir wo! geseit, 
irie sitt mit dir getragen hkt liep ünde leit 

ich gesitze nimmer froslich ander kr6ne, 
des sitt dir h&t gedienet, unze ich ir^s mit trinwto 

gel^ne. » 

1587 D6 siu die maget kusto (die andern tet siu sam), 
frou Hilde sprach ze Fruoten: <■ daz ist mir äne schäm, 
daz ich dir gienc engegene nud dinen Wiganden. 

Sit willekomen ir degene alle her ze Hegelinge lande.» 

1588 Sie nigen ir Tllzicllchen. d6 ir gmoz geschach, 
den kiinic von den Meeren komen man d6 sacb 
mit den stneu recken "Üf den griez mit schalle. 

j ein wise von Aräbe sangen d6 die b^zzisten alle. 

1589 Froa Hilde d6 gebeite, daz er zem Stade gie. 
den voget von Karadie siu vlizicllch enphie: 

«Sit willekomen, her Sifrit, ein künic xiz Morlande. 
ich sol ez immer dienen, daz ir hülfet rechen mlnen 

anden. » 

1590 «Froiiwe, ich tuon ez gerne, swa ich iu gedienen mae. 
so ich in diu lant nu k^re, diu min vü manigen tac 
sint her gewesen von jogeiule, sit ich begunde riten 
üf schaden Uerwiges, na wil ich nimmer m^r mit im 

gestriten. » 

1591 Do entluoden sie die kocken und truogen üf den statt 
vil dinges, des sie br&hten mit in in daz lant. 



1586, 4 des Attraction für dai, zu ir a, ihr es, ihr dafür, gehörig. 

1M7, 1 ltu»:e, gekftttt hatte. — tet statt kutte, — 9 da$ int mir ane »eham, 

dag gereicht mir niclit zur Schande, dessen brauche ich mich nicht 
SU schämen. Un;,'e\v<j)iulich war es allerdings, dafi eine i*'rau MAa- 
Dem entgegen litt. — 8 ifigant ttin.i altes Partioipitun, der lUm- 

pfende, Kämpfer, Huld. 

1588t 1 ir yruoi uetc/iud*, ihre Begrüßung rorttber war. — 4 die bezzinteHf 
die Vornehmsten, statt die bttttn. 

1589, 1 'j''i>ei'>> prtet. von ij'-'»'iten, abwarten. — 3 ein beim Vocativ in der 
altern Sprache häurig. — 4 dienen 8wv., durch Dienst vergelten. 

15M), 3 »U, seit der Zeit, daß. — . 4 <!/ schaden Hermjea, um Herwig sa 
schaden. 

1&91, 1 entluoden pnst. TOn entia'ien , aadaden. — 3 9il 4img99, TitLariei 

Gegenstände. — 4$* Attraction. — 
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do begunde kiiolen vor labende nähen, 
sie biten dä niht langer; man sach sie gegen Herberge 

g&lien. 

1593 Fron Hilde mit ir gcsten r^it üf daz Tele, 
man sach vor Mateläne hatten und gezelt 
von golde wol gezieret ; manic sedel rlche 
heten sie dä funden. dar inne phiac m&n ir vllzicllche. 

1593 Fron Hilde hete heizen füeren in ir lant, 

daz sie d& niht liezen ir bürgen noch ir phant ( 
ez vart in allen riehen ein wirt nie s6 gooter ^ 
sam diu edele witewe. ir geste^ulden weder wln noch 

fuotir. 



1594 Dk ruoweten die mUeden unz an den fiänften tac. 
swie wol man doch ir aller mit handelünge phlac, 
dar ünd^r wart Hartmuot hiit sorgen doch ber&ten, 
unz daz die schienen meide ft ouii Hilden umb' einen 

fride bäten. 

1595 Ir töhtör und Ortwin giengen d& siu saz. 

sin sprach: «vil lirbiu nmoter, gLdr-nket au daz, 
daz niemen sol mit Ubele deheines ba/zes bmen. 
ir sult iuwer tagende an dem künic Hartmuote 

schönen. Ji 

1596 Siu sprach: «vil liebiu tohter, des solt du mich niht 

biten. 

ich han von slnen schulden grdzen schaden erUten. 



1591, 4 ift'iiien /it-rbenje, iü die für sie bereitete Unterkunft. 
15U2, 2 yeielt stu., Zelt. — 4 dar inne, ia den Zelten. 

1599, S äai, ao viel daß; sie hatte ao viel Geld mitaehmen iMgan, daA 

Burgen und I'fiinder dumit ausgelöst werden konnten. — hurge awra., 
der tUr jemaud Bürgschutt leistet, gutsagt. — 4ütUd^n praet. pl* von 
gHd«n, bezahlen. — faoti r atn., Foltw, hier wohl Speise ; eie ifthl- 
ten weder Essen noch Trinken. 

1594, t2 handelun'je stf., Behandlung, namentlich diejenige, die der Wirth 
•einen Gislen zu Ttieil werden läsat; gastliche Aufnahme nnd Be- 
wirthung. — 3 dar under, dazwischen ; bei aller dieser cfuten Be- 
handlung. — >rnit iorrjen t>€rät^n, von Sorgen erfuUt. — 4 fride atm., 
Friede, VersiA'niuigt für Hartmnt. 

1595, 3 subi^tantivisch gebrauchtes Neutrum, das Böse* — 4 iuwer 
tugendt schonen, Bucksicht nehmen auf eure Tugend. 
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im sol min kerksre slns übermuotes büezen.» 
wol mit sehzic meiden vielen ir die fronwen d6 zen 

fi&ezen. 

1597 D6 sprach diu frouwe Ortrün: »lat et in genesen; 

daz er iu gorno diene, des wil ich bürge wesen. 
ir sult genaediclichen . mtnen bruoder halden. 
ez kumt in z'allen ^ren, sol er noch der siner kr6ne 

walden.» 

1Ö98 Sio wriiulen algemeiuo daz er gcvaugen saz 
in vil sUrkeu banden. ir oiifien wurden naz 
. umbo Hartmuoten don künic von Orinandine. 
die vil gr6zenjH)ieu lagen an im und an den sinen. 

1599 Dö sprach diu küniginne: «^ir sult daz weinen län. 
ich wil sie ungebunden ze hove läzen gän. 
sie miiezen mir orstfeton, daz sie uns iht entrinnen, 
und müezen swern eide, daz si äuo uiiu gebot iht 

riten hinnen.» 



1600 Die vil «^dele gisel man üz den banden liez. 
Küdrün die beide tougen baden hiez 

unde schöne kleiden und Ein ze hove bringen. 
8ie w&ren guote degene; des mnoste in deste b&s dIC 

gelingen. ' 

1601 Dö man Hartmnoten sach bi den recken st&n, 
min vant wt^cher nie deheinen man. 

I in allen slnen sorgen stuont er in der gebsere, 
.1 it • als er mit einem pensei an ein permint wol entworfen 

wsere. 

1608 Dd sihen in die frouwen güetllchen an; 
dä von et] heimliche bezzer slt gewan. 



1596, 3 kerktere Btrn., Kerker. — hüeten, Strafe g«b«B. 

15»7, 1 lasBt ihn nur mit dem Leben davonkommen. — 3 halden etv., be- 
handeln. — 4 es gereicht euch in jeder Beziehung snr Bhie, ihr 
werdet alle Ehre davon hab«D. — watden etv., gebieten über. 

1588, 4(6ote swf., Kette, Fessel. 

ISW, 3» irstmim »wr., fest msoben (Ton »tate\ veniobern. — 4 notrn 

Bohwören. 

1600, 4 doy numlich bei Hofe. 

1601, 8 in. bei, troti. — 4 p9n»ti ttm., filifel. — ptrmint stn., PergMnent; 

vgl. 660, S. 

1602, 'J lu'imliche «»f., Vertrauliclikeit. — 
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mit Tollen wart yersAenet der baz, den sie dä truogen, 
das sie des gar Teigftsen, das ir recken ^ ein ander 

sluogen. 

1603 Herwic d6 gedUite, wie er Hegelinge lant 
mit knn möhte rümen. w&fen und gewant 

biea er zen rossen bringen, manjlnot sine soume. 
das gefnescb frou Hilde; siu werte in der reise barte 

koume. 

1604 Siu sprach: «min her UerwiCi ir sult hic bestän. 
mir ist sd vil der liebe von iuwer schult getän, 
das ich'z immer diene. j& sult ir iiinder riteii. 

6 sieb die geste scheiden, ich wil mit m&nen friunden 

b^cbziten.» 

160Ö Do sprach der fürste Herwic: «trouwe, ^z ist wol 

orkant , 

die ir niäf?** seiulent in ander künige lant) 
daz ir eteslicher div sine gern»- .siehe, 
si frbeiteut des vil i^üiue, waiiu' unser widervart hin 

heim gesch<jeiie. » 

1606 P6 sprach aber Hilde: «ir sult mir gunnen hie 
der er« n und der treude; sö wart mir sanfter nie. 
vil edel küuic Herwic, nu gebet mir daz ze löne, 
daz min liebiu tohter bi mir armen frouweu trage 

kröne. »• 

lüOT Kr volgte's ungerne. sin bat und ouch gebot; 
dä mite die dll^udeu komen sit uz not. 



1008t 3 tttit toUen, ToUsUadlg. 

1603t Slil'O/ pro^t- ' trlen. — 4 werte in <i'cr n'in,', gewährt« Ibm die 

Beifte. — kouiue »dv. dialektische h'ebenl'orm von küine. 
*lS04tl mtn h«r, wlemCn/ro». tot BlgennaiiiMi , wie frans. 

;{ ninder, verstärktes niht. — 4 fioc/isitgn swv., ein Fest feiern. 

1605,3 ffh' bezieht sich auf ir, daA mancher von dei^enigen, die. — iiiaM 
ist Subject. — 4 hin Mm, BAiA Banse bin. 

1606, 1 Äi> gehört zu ercn und ffudt, — 3 #<? — «>, wenn ihr das thut, 
so ist mir nieiuaU beliagUohez gewesen als Jetoi. — 4 fra^e krSne, 

Sekrout werde. 

1607t 1 biten und Qebiettm alUterlerende Formel; hier nur sur Bessiebnung 

des driu<?endi»n BittfMis. — 2 die elleif/rK . die Ocfaiigeunn. Durch 
ihr bleiben wurde Ua^ Loos der Qefauguueu wesentlich verbeseert. — 
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do ^ veijefaen hMe, daz er^z gerne taete, 
d6 wart diu frouwe Hilde in ir hMien freuden harte 

BtaBte. 

1608 Den beiden iiiez sin sidelen ie baz nnde bas 
äk Bit yil manic recke mit eren bi ir saz 

se einer böchzUe» die erkande man slt vorro. 
die Bchcenen Küdrünen hiez d6 krcenen Herwic der 

herre. 

1609 Die mit in komon wären, der schiet e niemen dan, 
unz mau vor Mateläne der böchzit bogan. 

dar zuo kleidet' Hilde wol scbzic oder iiiere 
minnicllcher meide. vil liep was ir ir lop und ouch 

ir ere. 

1610 Wol buudert sclidiu n wiben gap man guot gewant 
man liez der niljt Lrlilx'n, die man in daz lant 
dar ze gisel bräbte; die kleidet' man besnnder. 

diu vil 8cbu;ue Hilde tete mit ir gäbe micbel wunder. 

IGll irölt wart kameraere; der degen in ir lant 

muoste komen ga?hes. vil schiere man den vant. 
Wate wart trühsseze, der belt von Sturmlande, 
n&ch dem starken Fruoten von Tenemarke man d6 

Bchiere sande. 

1618 Man hiez in wesen schenke, der helt sprach ir zuo: 
«ich leiste ez gerne, froiiwe, weit ir daz ich'z tuo. 
diu Ifthen sult ir lihen mit zwelf yanen riehen; 
sö Wirde ich herre in Tenelant» des lachte d6 fron 

Hilde minnecUchen. 



1607, 4 Btoete a^j.t befestigt, sieber. 

l*",o8, 1 sidt'len swv., Sitze bereiten. — 3 zc, bei, auf. 

lüoy, 3 dar zuo, zu dem Feste. — xi'hzic waren ckr iu Normandie gefangeu 
gewesenen Jiingfrauen. — 4 ir Lop und ii ,, e, ihr «igraiM Lob imd * 
Khre; sie hielt darauf, daß beides uiclit sank. 

1610, 2 betiben stv., zurückbleiben, nämlich im Beschenken. 

1611, 2 gwhes adv. gen., jäh, schnell; dasselbe was gahes. 

ISIS, 3 Irhen stn., Leben. — mit »tcelf tantn: mit der Fahne wurd« di« Be> 
lebaung vollzogen; es scheint aus manclien Stelleu hervorzugehen, 
dafi der Vasall dem Lehnsherrn die Fülme darbrachte und dieser sie 
ihm nachher wieder bot. Schenke war Horant uud in diesem Amte 
mit Dänemark belebnti Frute alaubt mui, cobeizweise, weil er hier 
den SehenlcMi ipitlMi mll, mm dM Xtebni n tilnlt«B* 
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1613 Bö sprach diu küniginne: ><dos mac niht gestn. 
in Tenelant ist hcrre Höränt der neve din. 

du solt in friundcs raäze an siner stat schenken, 
swie er si z'Urmame, fiö solt du doch hie heime in 

bedenken.)» 

1614 Daz Hut hiez mau berihten, wes sie sohlen phlegen. 
fron Hilde hiez zerfin i rii , daz lange was gelegen 

in kibten und in kameren, manig*Mi phellc riehen, 
die truogeu kamersere; die tcilde man den gesten 

williclichen. 

1615 Da was so swadier niemen, man grebe im guot gewant. 
ob sie noch tViineder iemen brähten in daz lant, 
daz ist mir ungewizzeu, wes sie da mite gedähten. 
der was wol drizic tüsent die sie von Ormanie dar 

brahten. 

1616 Der sj alle wolde kleiden, wk solde er daz hän? 
• ob z*AM}f daz riche im wsere undert^n, 

86 wniie idi drinne niemen fände besser w»te, 
dan man dk gap den gesten. daz w&ren euch froon 

Küdrünen rsete. 

1617 D6 din Yil minniellche bl den gesten saz, 
n&cbiOrtwln sin Bande, dar umbe tet sin daz, 
daz bTu im r&ten wolde nich Ortrünen minne. 

diu Lndevlges tohter saz bl Küdrünen oucb dar inne. 

1618 Der belt von Kortrichc z*ir kemenUten gie. 
Ortwinen YÜzicUche yil manec maget enpbie. 



1613, 3 in /riundex mute, in Freundet Weil«. — 4 in bedenken, an ihn den- 
ken, für ihn Sor^e tragen. 

1614,1 öeriht'-n »wv., iinen, auf den rechten Weg bringen, unterweisen; 
da* Hut, die Diener. — 2 ztrfüertn swv., vertheileu. — efa«, das- 
jenige was: die yheUe lind gemeint. — 4 teildt den fftaien, Tertbeilte 
unter die üaste. 

161S, 1 IM«« gmbe im. dem man nicht gegeben hatte. — 2/r^fneder gen. ph 
von ifrnrn abhlln^g. — H was sie damit boabHichtigten ; ei war 
durchaus unnöting, weil schon eine so große Anzahl zugegen war. 
1 Dfr, wenn jemand. — Ufa'—han, wober eollte er das nehmen? — 
3 träte ist Gen. sing., als wenn dastände niht be**er wette, — 4 dam 
▼erkfirst nyk%danne; nach compar., denn, als. 

1617, 3 «MC*, dM Ziel heaelchnend, dae man erreichen wiU. 
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8ln swester stuont von sedele und nam in bt der hende. 
Küdrün dia edele gie mit im des hoves an ein ende. 

1619 Sitt sprach: «vil lieber bruoder, nu solt du volgennür. 
mit vil K Ilten triuwen sö wil ich raten dir. 

wilt du bi dinem lebene freuden ibt gewinnen, 
Bwie du daz gefttegest, b6 solt du Uartmuotes swester 

minnen.» 

1620 D6 sprach der rittcr küene : o (Huhte dich daz guot? 
wir sin niht sö gefriunde, ich und Ilartmuot. 

wir sluügeii Ludewigen. so sin dar an gedsehto , 
und siu bi mir laege, ir wa^n' ez under wilen siuftea 

braeUte.» 

1621 < l>ä solt du daz verdienen, daz sin des niht entuo. 
an iiiinen besten tiinwen so rate ich dir dar zuo, 
die ich zcr werMe z'iemen bi miiier zit gewänne. 

sol siu dir ze trouwen werden, du hast mit ir wünne.» 

1622 Do sprach der ritter edele: « ist siu dir sö bekant, 
daz ir sulen dienen Hute unde laut, 

weist du s' in den zühten, ich wil sie gerne niinnen.» 
dö sprach aber Küdrün: <»jane kanst du bi ir leiden 

tac gewinnen. 

1623 Er sagete ez sinen friunden. fron Hilde ez wider- 

sprach, 

.? unz er sin Herwige dem recken ouch verjach. 

der riet ez im mit triuwen. onch sagete er ez Fraoten. 
der sprach: «du solt sie minnen; du h&st von ir ma- 
nigen recken guoten. 



1613)4 dfs hi)Cf'.< -III '•iu t'Htl>' . au Jas Eude des Hofen; h ,f heztnchnet hier 
di« Geseilaobaft bei Hofei aahm ihn von der übrigen Geteil- 
sehafk bei 8eite. 

1619 • 3 f>> . w.ihrt'nd der Dauer. — fr»'H'ffri i^oii. \A. von ilt ahliänoriür. — 

4 ttvit — yejuege»t gehört su minnen; wie du das auch bewerkatelligea 

magst, um ihre Liebe zu erlangen. 
162»), 2 gefrh/Ht adj., befreundet. — 4 ir virn' >-:, ich glaube, daß es ihr. *• 
1621, 1 vrdient n äwv., durch Dienstleistungen erreiciieu. — 2 un, bei, in; 

aus aufrichtigster Gesinnung. — 3 z iemen = :e iemen^ gttgen irgend* 

Jemand. — die ich — ffewünnet die (Treue) icb besaA. 
1622, 1 aS bekant , als eine eolohe bekuint. — S f0«^«f du «' in den »ühten, 

kennst du ^ie ah eine mit so feiner Bildung Begabte. — 4 leiden tae, 

keinen eiuzigen traurigen Tag. 
169S, 1 et wider sprach^ sprach dag^en. — 9 «Ca, es; Ton eerjaelk abhSngig. 

— 4 pon ir, durch sie gewinnst du viel« BeolMii, sie werdeo dür 

Uuterthau. 
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1624 Man sol den liaz versüenen, den wir hän getragen, 
mit wie getanen dingen, daz wil ich dir sagen.» 
also redotp i\z Tenelant der snelle degen Fruote. 
«da sul wir Hildeburge gemahelen dem künic Hart- 

muote. n 

1625 Herwic der bidorlie mit triuwen sprach dar zuo: 
«ich wil ez gerne räten daz ez diu maget tuo. 
vor Hartnuiotes lande ist siu frouwe riche. 

nnder sinen handen hat er wol tdsent bürge herliche.» 

1626 Küdnui diu schoene in heimliche sprach 

die edelen Hildeburgen, siu fuogte ir gemach. ^ 
siu sprach : trütgespile min, wilt du daz ich dir löne 
des du mir häst gedienet , s6 wirt dir z'Ormanie ein 

rlchiu kröne.» 



iü2T Do sprach diu schoene 

sol ich einen minnen, 
nie an mich gewande 
sol ich mit im alden, 



Hildebnrc: «uns&nfte mir daz 

tttOt, 

der herze noch den muot 
zuo deheinen stunden, 
wir werden etewenne in zorne 
funden.» 



1628 D6 sprach diu frouwe Küdrün: «daz solt du^nderstön. 
ich wil n&ch Hartmuote balde heizen gSn, 

ob im daz gevalle, daz ich in üz banden 
loese mit den reellen, und in sende heim ze sInen 

landen. 

1629 86 saget er mir gen&de; zehant rate ich daz, 
daz er^z immer gerne diene deste baz; 



1621,2 mit — dingen, aufweiche Weise. — 4 efa, begrOndend; nhd. etwa: 

in. lein, dadurch daC. 
1625,1 dar zuo, in Bezug auf diese Sache. — 3 ror, das Vorsteheu, Ge- 

bieton bezeichnend; ttber. vor hängt vou/roiiw*, Gebieterin, »b. 
16S6 1 '« fo^iüilkh'' , in Vertraulichkeit, insgeheim. — sprach mit acc, 
' sprach mit ihr. — 2 sie fuo'jte conj., daß sie ihr ein bequemes Leben 

bereiten wollte. — 4 des, für das, womit. 
1627, 3 an mich gewandt, auf mich lenkte; gewandt pr«t. yon. gebenden. — 

4 aUl>'n swv. , alt werden. — Hewenne »dr. , manchmal ; sie furchtet, 

ea künute das eine unglückliche YJu^ Lreben, 
162^, l\under$tett stv., verhindern, verhüten. — 3 o6, durch eine leichte 

miipse erklftiiieh: Ich will ihn fragen lassen. 
1629,1 Sö , wenn icli ihm das sagen lasse. — zehant, sofort, wenn er es 

^it Dank angenommen hat. — 2 diene deste ba: , es um so mehr 

durch Dienste zn vergelten Sache. — 

XVDSU5. 2. Aufl. Sl 
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SO wil ich in fragen, ob er welle minnen, 

(i4 mite er mine mäge unde mich ze friunde gewinne.» 

1630 Man brähte Hurtnuioten den künic von Normandin, 
, mit im gie ilö Fruote da stolziu mag«'ilin 
vor <l('r llild<'n tohter ze kenienäten sazen, 
die Sit vil mauiges leides von der l'rouwen rat^ yer- 

gazeu. 

1G31 1)6 sun der Lndewiges durch den i)alas gie, 
diu beste noch diu banste delieiniu duz verlie, 
sie taten'z iui ze liebe und stuonden von dem sedele. 
er was bevollcn küene; dar zuo was er beide rieh 

und cdele. 

1632 D6 bat in sitzen Küdrün din minnicUcbe meit 
ez hete niht ir grüezen deheiniu im verseit. 

d6 sprach diu Hilden tohter: «zuo der gespilen mlnen 
solt du sitzen, Hartmuot, dm 6 mit mir wuosch den 

beiden dinen.» 

1633 «Ir weit mir'z itewizzen, küniginne h^r. 

swaz man iu tet ze leide, daz wären mlQiu,j[gr, 
j& hiez michV. alle zite heln diu frouwe mine, 
daz icfa'z ibt^rfunde nocli min vater und al die 

beide sine.» 

1634 I>6 sprach diu juncfrouwe: «ich kan des niht verUn; 
ich mnoz mit iu, Uartmuot, sundersprächen gän. 
daz sol niemen hoeren wan ich und ir ^ine.» 

dd gedibte im Uartmuot: «nu gebiete ir got daz si'z 

mit triuwen meine.» 



162:^1 ^ ^ mite, wodurch, nämlich durch das iuinnt!u ; das Wort bezeichnet 

hier eine Fnu nehmen. 
1690,4 die auf magedtn besüglich, ohne daß man /.u »chruibi n braucht. 

— «o»> durch, infolge von. — der /rouwent Kudrunj gemeint sind 

snnioliet unter den magedtn Ortrun und Hildeburg. 
heftte — biSite , höchste — geringste. — verlie, unterließ; die Con- 

utruction des Polgeiidon wäre gensiuer ^<ine ^ttienden, aufzustellen. 
l(Ki2, 2 den Gruß jemand versagen ist Zeichen mangelnder Huld und un- 

ftrenndlictaer Oeeinnung. 
lCS3f2 mtniu s-V. meine Schmerzen; »las that aiuh mir wehe. — [i l,i,t 

•ty. mit acc. der Person und Sache; ntich'z^ es vor mir. — diu /routce 

mfw, meine Mutter. ■' 
1634, 3 eine »dj., allein. — 4 im, bei eioh. — mit triuwen, aufrichtig. 
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1635 Dar zuo biez siu niemen niwan Fruoteu g&n. 

d6 sprach zuo dem künige diu magct wol getän: 
«weit ir des volgen, Hartmuot, also ich iiicli lere, 
tttot ir daz willicliche, 86 scheidet ir von aller hande 

86re. » 

1636 «Ich weiz iuch in den tugi'uden sprach dö liiU'tmuot, 
odaz ir mir niht onrätet wan ere iimU' guot. 

ich weiz in mincni liorzcn niht alsoUier sinne, 
i'ne tuo swaz ir mir rätet liartc gerne, edeio kü- 

nigiune. » 

1637 Siu sprach: «sö rate ich gerne dir fristen dincn lip. 
ich und niine mägc wir geben dir ein wip, • 

ilä mite wirt bchiiUlen din lant und uuch diu cre, 
und euch der viontschelte wirt da von ^ewähenet 

nimmer mere.» 

1638 "So iät mich wizzen, frouwe, wen weit ir mir geben? 
e daz ich also minnet', e lieze ich min leben, 

daz ez mine niäge da heime diuhte smsebe: 

so Wolde ich wserliche, daz man mich 6 veigeu ges«he. •> 

1639 uDi\ wil ich Ortrünen, die sdioeneii swester din, 
geben hie ze wibe dem lieben bruoder min. 

so nim du Hüdeburgen, die edelen küniginne. 
du kanst in der werlde tiarer maget m'nd^r gewinnen. 



1640 uMuget ir daz gefftegen, als ir mir babt geseit, 
daz iuwer bruoder Ortwln OrtrCfn die acboBnen meit 
nimet wserllcben bie ze einem wlbe, 
BÖ nim ich Hildeburgen, daz ez immer kne baz 

beUbe.» 



1635 1 Dar zuo, zu dem Gespräche, der Beraihuug. — 3 aUo^ »owie, 
leäe' 1 Ich weiz iuch in den tagenden» ich kenn« euch als so tugendhaft — 
' 3 aisölher sinne, (Jedaukt n von tololier Beicliaffeiüieit. — 4 i^nt tw, 

daß ich nicht tbun sollte. . 
1687. XxüLüten dtnen «p, dein Leben au efbalUn; ich gebe dir emen Rath, 

der lur ErhaltunR duines Lebens führt. — 3 da f/nte, durch welches. 

^ 4 f/a von, infolge dessüu. —\geuaht'nt'n swv. mit gen., erwähnen, 

im, ^s6^vu'nnet\ zu einer aolchen Liebe mioh verstehen würde. — 

4 veigen acc. des Adjective veiye, todt. 
1639, 4 «wrer r/iafife/. eine vornehmere Jungfrau. , n r i 

1640l4 M. die Sache, unser VexhiUmi»». — ana hat Oeltbe , kein liaL üui- 

ftuf ruhe, daß et fttr immer gesUiini werde. 
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1641 8iu sprach: «ich hairz gefueget, daz er'z gelobet hat. 
ol» tlich dos gonüoget, daz er dir wider iät 
dm laut und diu erbe und ouch die bürge driiiiie, 
so luac dich des wol lusteii daz Hildeburc da werde 

kiinigiime. » 

1642* £r sprach: «daz lobe ich gerne», und löbete ez &n 

ir haut. 

«swie schiere a6 min swester bi dem von Ortlant 
8t^t ünder kr6ne, 86 wil ich niht verzlhen 
die schcenen Hildeburge, si enmtteze mit' mir geben 

unde lihen.w 

1G4U 1)0 er'z gelobet heto. do sprach diu niaget h(?r: 
«ich wil der friuntschefte gerne maclien m6r, 
daz siu mit uns statte immer mer belibo. 
wir geben ouch dem von Karado Ilerwiges swester 

z' einem wibe.» 

1644 Tch wajuc als groziu süene nie wart als tet daz kint. 
die tiure beide kiieue zesamone kumen siut. 
daz riet allez Fruote uzer Tenelande, 
daz man nach Ortwiue unde nach der Mojre kUnige sande. 

1643 Ze hove sie do giengen und truogen guot gewant. 
du scbuof daz frou Küdrüu, daz ez Wate ervant. 
man hiez ouch Irolde sagen diu selben msere. 
sie gieugen sundersprächen ; dö wart der helde rät 

vil lobebsere. 

1646 D6 8pra<^ Wate der aide: «wer möhte ez sfienen 6, 
unz Ortrün und Hartmuot fdr froun Hilden g6 
und biete sich ze füezen der edelen kOniginne. 
wände lobet si'z eine, 86 muge wir s' alle wol ze hol- 
den bringen. 



1(541, 2 ici'ler lät, wieder überlädst. — 4 da, in deinem Lande. 

1642, 2 itoie schiere «'», sobald. — 3 verzVien stv. mit acc. der Person, ver- 

solunähen, sich von jemand lossagen: nüt abbängigrem Satze (en und 

dem Conjunctiv), verweigern, abschlagen jernan«! . otwaa zu thun. 
164:i, .1 mit itns, zwischen uns. — immer mer, fortan iinim r. — 4 >rir <jeOen 

conj,, wir wollen geben. 
i644, 1 a/« — als, so— wie, als. — daf kiHt, die Jungfrau, Kudrun. 

9 aftez, beständig. 
164'), 1 >/"'•, Ortwin und Siegfried. — . kamen. 

lt>4t>, 1 ei aüenen^ die Sache zum Austrag bringen. — > 3 bieten sich ze füezen 
mit dat., jemand zu Füßen ftdlen. — 4 wande^ denn. — loba $Cm 
tfne, stimmt sie allein damit aberein , billigt sie es nur. 



Digitized by Google 



WIB SIE HILDEN BOTEN BANDEN« 



S25 



1647 D6 sprach dia edele Küdrün: («daz v^il ich iu sagen: 
gi ist In niht ungensedic. na sehet ir sie doch tragen 
diu kleider, diu mtn muoter gap mir und mhien 

frouwen. 

ich wil ez gerne sttenen; des mügen die ^Il^nden mir 

getrouwen. » 

1648 D6 hiez man Ortrünen ziio dem ringe gän 
und ouch HikUburge , die maget wol getän. 
Ortwin und Hartmuot die iiiimen sie ze wibe. 

«nu wil ich», sprach frou Küdrim, daz ez imm^r 

mit Iride belibe.» 

1649 Ortwin von dem ringe ze im daz niagedin 
zuhto niiniiiclichen. ein guldin vingorlin 

gab er der küniginne in ir vil wizen liendp. 
d& mite was verdrängen gar von ir daz michel 

eilende. 

1650 "Do wmbeslöz ouch Hartmuot die moit üz irlaiit. 

k ietwecAer dem andern daz golt stiez an die hant. 
siu liete niht imtugende, diu sich im mehte leiden. 
Hartmuot und Hildeburc die wären sit mit triuwen 

ungescheiden. 

1651 D6 sprach diu Hilden tohter: c<Herwic, herre min, 
mugen dinia erbe hie sö nlkhen sSn, 

daz man dlne swester, swie man daz bedsehte, 
dem künige Az Ktodie her ze mtner muoter lande 

br«ehte?» 

1652 J)6 sprach der künic Herirlc: « daz wil ich dir sagen* 
der sin wolde g&hen, ez geschsehe in zw^lf tagen. 



1«4T, S Sit doch trafj^ n} sie ist Ortrun; sie hat vo» Hilde «bensolohe Klei- 
der erhalten wie Kudrun und ihr Gesinde. 

It548, 1 Uei einer Veriobung wurde ein Kreis (rinc) gehildet, in a«« 

Brant trat. ~ 3 sie holten sie aui dem Kreise heraue ; v^i. i(.4J, i. 

IU%2 zuhte prfBt. ron zücken, ziehen. — ^ vordrangen i.art. von cei- 
dringen, verdrängen, verbannen. , ua.t« 

1650,2 sdez, steckte. — 3 keine Untugend, die eich ihm unangonelii.i nau» 
machen können. — mehte Gonh yon mahle, der Nebenform vun /tiofae» 
die Fonn mit a ist die nr«prüngliche. v.4*.r — 

1651.2 (Itniu erbe, dein Land. — A<V so /«JA./j, in solcher >äho von hier. 

3 su ie - hedoBhte gehört dem Sinne nach zu brühte, auf ***^cheJ2 «{■J 
mau auch dat ■ich auidftelito; eie ist über die Art und Weise der 
HerbeiBObafTnnrr noch im Unklaren. 

1652.3 der, wenn jemand damit sich beeilen wollte. — 
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der die maget junge bmbte ber ze lande, 
er müeste es hkn arebeit, 6 icb ir min geleite d&r 

B&nde. » 

1053 D6 sprach diu Hilden tobter: awie gerne ich's 

biten wil! 

so brüevet ir iu selben maniger bände spil. 
dar zuo glt iu min muoter klt-ider uiido spisc. 
nu bringet uns die frouwen, daz ich iu^z mit rebten 

triuwen prlse.» 

1654 D6 sprach der fürdte Herwic: »wa nneme siu gewant? 
der von Karadie wuoste mir min lant 
und brande mine bürge. dö vlds ich ir gewagte.» 
I| dö sprach der J^ünic von Moeren, daz er ir wan in 

einem bemede bete. 



165j Herwic Imndert recken 
dö hicz er üf der verte 
Waten er mit in riten 
daz was iu ein arcbeitj 



nacli ir sandc dan. 

i^ähcn sine man. 
bat lind den snellen Fruoten. 

iedoch werten sie den degen 
guoten. 



1656 Sie (strichen, swaz .sie kuiuh ii, die tage zuo der naht, 
dö sie die maget fnnden, daz Wate dö niht vaht, 
daz understuonden küme die Ilerwiges helde. 

mit vier und zweinzic frouwen brähten sie die recken 

von der selde. 

1657 Wate was ir geleite von der bi^rge unz üf den sant, 
dk er zwö galeide und zw^ne kocken vant. 



1S52, 3 der. wenn jemand. — 4 diu Jungfrau würde nioht kommM, wann 
•ie nioht von Herwig selbst aufgefordert wttrde. 

1658. 1 loh dftmm. — 9 wenn ihr e« thnt, to bereitet ihr enoh selbst 

große Freude. — 3 Hilde wird die Boten mit Kleidern und Zohrung 
ausrüsten. — 4 ic/i iu'* priae^ ich euch darum lobe; mit refilen triu- 
wen, anfrlohtigt TolIem Senen. 

1651.2 truotfe prnet. von wiicxfen swv., verwüsten. — 4 er würde um sie 
anhalten, auch wenn Bie nichts als ein Uemüe hittte. 

1655, 4 wrtirm dm d«gfn^ gewfthrten es dem Degen. 

1656, 1 ttr'r/ifm ttT., «ileu, namentlich von Hoten gesagt. — i? Wate wäre 
bei »einer Btr^iklast beinahe in Kampf mit den Mttnnern des Landes, 
das ihm doch befreundet war, gerathen. 

1657 Die Hinfahrt war, wie es scheint, zu Lande Reschehcn , worauf dw 
Ausdruck stric/icn deutet i die RUckkeUr erfolgte su Wasser. — > 
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der oAmen sie den ein^; sie begunden tlen. 
des hülfen in ^e winde. sie kdmen wider in zwelf 

tagewilen. 

1658 DA sie die maget brllhten ze Hegelinge lanti 
die ritter des gedfthten, wie sie Über sant 
Uden g^n der schoenen. mit banier^n sie fuoren. 
si behielden wol ir eide» die n&ch der edelen fron- 

wen minnen fwuoren. 

1639 Wie möhte ein grooz iht scboener von edelen kin* 

den sin? 

ir fuoren hin engegene diu schoenen magedln 
und Hüde diu edele mit frouwen vil/ gemeine, 
swie ir lant verbrennet wsere, Hcrwiges swester fuor 

niht eine. 

IGiiO Ir volp^et' iiz dem hüse wol drin hundert man. 
do jr der künic Horwic nalicn nu Ix'gan, 
mani^en puneiz riclion reit er durcli ir ere. 
sam tlkten d'auderu allej man liOrte schiide stOzeu 

beide sere. 

1661 Die vier künige riclie ir hin engegene riten. 

dö sie zesamene körnen, von lielden wart gestriteu 
umbe ir aUer schoene, wer diu beste wiere. 
man lobte ir aller tugeiide. hie mite sö gestuoiideu 

^isiu nifere. 

1662 D6 kuste sie freu Küdrün und d'andern al zehant. 
sie giengen üf dem grieze dk man ein htttte TUii 



1667, ^ tagewile stf., Dauer eines Tage«. 

1668,9 di€ rUtett die Hegel iiige. — 4 beMOdtn ir «f<l<, hielten ihraii ffid} 

diejenigen, die geachwuren hatten, tun die Liebe der cdeln Frau zu 
erreicheu, hielten ihr Wort. Mau hatte inzwischon nicht die Ge- 
sinnung Terändert und empfieng sie daher freudig. 

1659} 1 gruoz, Begrüßung. — ifif, irgendwie. — kinden, Jungfrauen. — 3 mit 
frouwen eil gemeine ,\ ^cmmn^mn, zusammen mit vielen Frauen. - 
4 wiewohl ihr Land verwüstet war, so waren Ihr dooh nooh genug 
Begleüer geblieben, sie war nicht verlassen. 

1660^ 1 Tr, Hilden ; in der sweiten Zelle ist t> die Sebwester Herwigs. — 
?, jnineh stm., ritterliches Zusaramenrcnncn in vollem Lanfe der 
Pferde. — 4 helde ist Object von tldsem die Schilde der Zusanuuen« 
rennenden stießen die Bitter. 

1061t 3 öente, die Vorzüglichste an Schönheit. — i' hie mite — ma y/y, 
damit lieü mau dieticu ätreit, diese Sache auf sich beruhen. 
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▼on Til Hdien Bldea, di Bie gestnonden imder. 
wes maii di phlegen wolde, dte nam H^ndges swe* 

ster wunder. 

1663 Den kflnic von Karadle hiez man 6Ar gib. 

Bie BpH^en mo der fronwen: «weit ir disen man? 
der maehet loch gewaldic niwen kflnlcrldie.i> 
bl dem Bach sin^Balwen Bt6n vil manigen ritter lobe- 

• — lieben. 

1664 Sin vater und sin muoter die wären niht enein. 
8in varwe kristenliche an dem helde schein. 

sin hkr lac üf dem honbte als ein golt gespunnen. 
Bin wsere gar nnwlBe, solde s' im ir minne niht en- 

gonnen. 

1665 Doch lobctc sin in^trapc, als dicke ein maget tuot. 
66 b6t man im ir ininne: dö sprach der degen guot: 
<'si behaget mir in der inaze, daz ich niht erwindo, 
i'n gediene sö der frouwen, daz man mic-Ii an der 

^ schoeueu bette vinde.» 

JCOC» Do loht'ten ?>io ein ander der rittt r iind ihiz kint. 
si erbiten alle knme der iialit des ta^^es sint. 
ir aller heimliche fiiogt' sich also sclione. 
vierer künige tohter die wiht' man vor den beiden zuo 

der kröne. 



1662, 3 da sie gtttuvnden unätr, unter welche sie traten. — 4 Herwig'» 

Sohwetter war von d«r beftbliohtiston Y«rlobQiig noch nicht vnter- 

richtet. 

1663, 3 niu en künicriche ist Gen. pl. abhängig vou gewaldic. — 4 saiu-en 
adj. von xai, tehiniuig, dunkel; die dnnUe Hautfarbe der Moren 
ist gemeint. 

1664, 1 Seine Eltern waren, der eine Theil ehristlfeh, der andere lieidnisch. 

— 2 er hatte christliche, d. h. weiCc Farbe. — 4 ira're, wäre tfPwosen. 

1665, 1 irage adj., langsam} iobete sie in, nämlich ze mannet gelobte ihn 
sti^ Manne su nehmM. — 4 Humorietiioh faeet er da« Beilager als 

einen Dienst auf. 

1666» 2 des tayf, an jenem Tage. — 8 heimliche stf., vertrauliches Bei- 
aammenoein. — 4 irCAC prwt. Ton ticih9n* — vor dw Mdtn, in Gegen- 
wart der Bitter. 
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XXXI. AVENTIÜRE, 

WIE Dliä YIEB JCUlilUE IN HILDEN LANDE HUCHZiXEN. 

Sin glänzendes Feet erfolgt, bei dem die Fürsten sich in Freigebig- 
keit Überbieten. Hartmut and HUdebnrg nehmen Abschied nnd kehren, 
von Irolt begleitet, nach Ovmenie surück, das Horant, von (^em Ge- 
schehenen unterrichtet, veriattt, nm sich n*ch Dftnemerk zu begeben. 



1667 D6 wären ouch die küuige gewlhet n&ch ir 
äk wurden swertdegene fünf hnndert oder me. 
diu werde hdcbzlte geschach in Hilden lande. 

ez was ze Matelftne vor der bürge äH öf dem sande. 

1668 D6 gap diu schoene Hilde al ir gosten kleit 
hei wie vor dem gesidele der aide Wate reit, 
troU unde Frnote, die helde üz Tenelandel 

vil scbefle höH' man brechen, die dä die recken neig- 
ten mit ir banden. 

1669 Swie latzel windes waete » der stoup wart sam diu naht, 
die helde lobebsere heten's lützel aht, 

ob d& an schoenen frouwen iht salwet' guoter waete. 
sie n&men bühart manigen vor dem gesidel^ in Ma» 

tel&nej^teete. 

1670 Man wolde d& niht Ikzen beltben dö diu kint 
mit der schcenen Hilden br&hte man sie sint 
in diu wlten venster den recken z'ougen weide. 

d6 sach man bl den vieren wol hundert m^gede in 

wünnicllchem kleide. 



1C67, l nach ir t\ ihrem Rechte gemäß, wie es sich gebührte. — 2 u^uiden 
$toertdegen0t wurden zn Rittern gesohlegen. — 4 «n ▼erbinie» 9or 

der bärge ze }f(ft''i<'' n,\ 
lfi€8, 3 reit, das ritterliche Reiten im Turnier i^-t gemeint. 
1669, 1 u-indcs von lütz'l abhängig; liiiicl ist >\'utrum. — ♦«»» dfu nahfy eO 

dicht, so dunkel wie die Nacht. — ü heten t . hatten darauf, o^>. — 

3 saluaen swv., echnauzig werden. — ^^tocie adj., ohne Unterbrechung, 

hintereinander, zu bdhurt gehörig. 
1670,4 den ri'^ren, Kudrun, Ortron, Hildeburg und Ht-rwig*»* Sdivvester; 

Hilde ist hier nicht mitgerechnet, sie steht mit jenen nicht aar 

einer Stufe. 
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1671 J^cjrarndcii kunst maoste Bchinen d^n täc. 

Bwaz ieciiGber künde, wie gerne er des phlac! 
an dem andern morgen, näch fruomesse zite. 
dd d& wart gote gedienet, d6 sälien aber die swert- 

d^ene riten. 

1672 Waa möhte da sin mere dan fronde niide scluil? 
von manigor Iiande döne der palas dicke erhal. 
daz werte volliclicbe uns au den Vierden tac. 
daz edele ingesinde seiden müezic d& gelac. 

1673 1)6 was der milden ^ner hin ze hove komen. 
der bete von den varnden daz vil wol vernomen, 
daz sj alle wurden riclic, dar nach stüendM'r gedinge. 
do^rhuob er'z wiUidicke, daz in inäbte deste baz 

gelingen. 

1674 Kz was der voget von Sewen, der die erste g&be swanc 
sö wiUiclicli von hende, daz im des sagten danc 

alle die ez säben unde sit erfunden, 
des stnen rdten goldes gap dft her Ilerwic wol ze 

tüsent phunden. 

1675 Dar zuo gäben kleider sin mftge und stne man. 
ros mit guoten satelen maniger d6 gewan, 

der sie seiden hete geriten vor den ziten. 
do daz' säch Ortwin, sie begunden mit der milde 

striten. 

1676 Der künic von Ortlande gap s4 riche w&t, 
ob lernen bezzer keine sit. getragen h&t, 



1(>71, 1 die varnden t die herumzieheuden Spieileute. — tchinen stv. , eich 
zeigen, sieb sehen lasten. 

1672, 2 (iof)t^ dat. vun dun, ToQ, namentlich der Ton motlkalischer Instru- 
mente; auch Melodie. 

1673, 1 einer, Herwig. — 2 von, in Bezug auf, lat. de. — vou vernumen 
hängt aU e/a/- nach stiiende, daß darauf gericlitct wiirp , und davon 

da* sie u. s. w. — 4 erhuob er$, fieng er es au, fieng er damit an. — 
r'tt, den varnden, 

1674, 1 s iruHC pTKt. von swingen, Bchleudern, werfen, austheilen. — 4 

tüsent pfit/ndt'n, bis zum Betrage von tausend Pfunden. 

1675, 3 seiden, niemals. — 4 9ie, Ortwin und Herwig. 
1676, 2 bester keinem irgendein besssies. — 
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des wizzen wir nüit maere noch haben' s niht er-^ 

fundeu. 

er und sine degene gestuonden kleider Uoai \iik\ivz.^iL 

stunden. 

1677 Ez künde - crahten niemen, wie manige riebe wät 
die von Murlande, als man uns gesaget hat, 
liezen da belihcn zuo rossen den vil guoten. 

den sie da geben weiden , die ddrft^n da hoehers niht 

enmuoten. 

1678 Die junge n zuo den alden die wurden guotes rieh, 
dö sach man Hartmuoten; der tet dem wol geUch 
als niht verheret v»re der junge künic here. ' 
den Wiste man 86 mttden, daz dehöiner hete uiht /ge- 
geben in6re. ' 

1679 Kr und slne friunde, die im volgten dan, 
die da glsel hiezen, wie sanfte man gewan 
swaz sie haben mohten und iemen an sie gertef 
Hartmuot mit den slnen die Uut6 des gttetllchen werte. 

1680 Eüdrün diu schcene diu was holt genuoe 
Hiltbürge Hz trlande, diu dicke mit ir truoc 

diu kleider zuo dem grieze, dk sie waschen seiden. 
8iu w«n' des euch niht lieze, sine ^ewünne ir Hart- 
muoten holden. 

1681 Dem hiez siu von ir kameren der maze jinotes tragen, 
Bwem siu daz geben wolde, daz man daz möhte sagen, 
dem diu küniginne sö guotes willen wsere, 

daz siu ze gebene böte silher imde wät und golt daz 

swa;re. 

*ä7« 1 f 7 ' . davon haben wir keine Kunde. — 4 Ueider Mo*, ent- 

* ^ blößt von Kleidern; sie hattMi veriChenW. 

tan \ drahten awv., ftl.Hcliiktz.Mi , oc-lmon. - 3 z,,n , nebst. 

Jfi78 2'r^r(/7m gellch, benahm sich so. - 3 als, als ob. - verhem awv., 

Pinen durch Krieg jemand befanben. , . . ^ 

MTO x dan von dort, Su« seinem Lande. - 2 »«"/''^ » 

' Milbe - 3 s^faz sie haben mnhtm, was sie selbst besaßen, 
ißjiö ihoToennoc, sehr wohlwolleiui gesinnt. - 4 sie unterließ auch mcht, 
• «ich Hanmuten freundlic h ge«iuut za machen; sie beschenkte Haxt- 
mut und die Seinigen, um dadurch ihn für ihre Frenndln noch gttn. 

1«81 W?r»?" 'k-'u-. dem Maße, so viel. - 2-4 daß mau dassagen 

llcb gestaut wÄre, daft ele Gold und Silber genng bitte. 
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1682 Man sacfa den tod den Stürmen yon dem sedele stkn, 
in s6 gnoter w»te, daz kOnic noch kaniges man 
bezzer nie getruogen in deheinen ziten. 
die d& ir gkhe wolden, die liezen sie dar n&ch niht 

langer biten. 

168 3_Wat e der gap eine alsd gnot gewaiit, 

daz man an kflniges Übe bezzer nie bevant. 

von golde und von gesteine was ez überhangen 

mit einem netze riebe. d& mite kom der belt ze boTS 

gegangen. 

1684 In ieclichem stricke lac oin edel stein, 
swie sin nanie liieze. da bi daz wöl schein, 
daz si<' verslozzen wäron ze Abali dem lande. 
Waten und sine holden näiTT^n do die helde bi ir 

banden. 

1685 Sie muosten algelicbe, dic'z beten da gesehen, 
Waten dem küenen degene der warboite jcben, 
daz für künigcs ^kho sin gäbe reichte verre. 

dem siu da kom ze banden » der was von hohem guote 

lange ein berre. 

1686 _irolt der liez scbouwen willic sinen muot, 
daz im nibt erbarmte debeiner slabte guot 
Ton Tenemarke Fruote was Hilden kamersere. 

er diende slner Iroüwen, daz man dä von lange sagte 

miere. 



168S« 3 küniye'^ man, eines Königs Vasall. — 4 // '/af--\ mit Eo/ng auf alle 
anweseuden Fürsten; daran kuüpU das Jr'olgeuüe an: Wate allein. 

1693, S 9on gold9 und von petteiM gehört m netze, mit einem prächtigen 

Netze aus Gold und Edelsteinen. 

l ttric 8tm., Masche. — ^ da l/t, daran zeigte sich, daß die Edelsteine 
in Abali in das Netz verwebt waren; man erkannte es an den Edel» 
steinen, die dorther etammtes. — 4 holden yL von der holde t As* 

hönger. 

1€8$| 3 der wdrheite jehen, die Wabrbcit einräumen, ilas waLre li(;kennt> 
nie« maeben. — 3 reichte für, übertraf; -von rficfttn bwt, — 4 ton 
hohem guo(> , durch gewaltigen Besitz, großen Keicbthum. 

lö-^G, 2 im niht erbarmte, ihm nicbt leid tbat, es hinzugeben. — 3 ab« 
weiobend von 1613» 1 beißt hier Frute Kämmerer. — 4 Frute war 
wegen seiner Milde, Freigebigkeit, in denteober Sage epricbwörtlieb 
berühmt. 
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1687 D6 wolden sie sich scheiden; diu hdchzit ende nam. 
dd liez man Hartmuoten die m&ze als im gezam 
gedingen mit den Ylnden (ü^fride slner frouwen. 

sie körnen sU ze lande l^z danne es lernen mibt6 

getrouwen. 

1688 Frou Hilte minnicllchen sie scheiden von.ir lie. 
sfu ünd ir tohter mit Hildebarge gie 

und allez daz gesinde yon der bürge verre. 
d6 sie dannen wolden, urloup nam dd Hartmuot der 

herre. 

1689 Frou Hilde in gap geleite üf erde und üf dem mer. 
sie gewunnen sunder ein süberlichez her, 

die Ortwin und her Herwic hin wider mit in sanden. 
die ir gesinde hiezen, der brähten sie wol tüseut zuo 

den landen. 

1690 Küssen manigon eiuleii man sich dio froiiwen sach. 
ir suiiielicher scheiden also da geschacli, 

daz sie dar nach gesaiicn ein ander seiden mere. 
si belcite uuz üt ir kocken Ortwm und Herwic 

der here. 

1691 Ir geleite muoste worden irolt unz an ir lant. 

den hiez der künic s6 werben, daz er ez toote erkant 
Höränilc iiz Tenemarke, wie sie gescheiden wahren. 
Sit fuorte er ze lande mit im heim vil mauigen de- 

gen maere. 

1Ü92 Fne weiz in welher zite, späte oder fruo, 
daz sie begunden segelen Kassianen zuo. 



1687.2 die mo:^ al.i. in der Weise wie. — 3 gedingen swy., Vtttttag sclilie- 
ßeo. — /tn/rttfe iiner /rouwen , unter dem Sohuts« tt«ln«T Herrin, 
Kttdmn'vr' — 4 er und die Seinen. 

1649,1 gtUit*' . Geleit, Betrl. itrr, zu Lande und zu Wasser; vgl. IG'.n, l. — 
3 tunäer adv^ besonders , aul^erdem. — 4 die su ibreni Oefolae ge- 
hörten (lu lurtmut^i und Hildeburg'e Dienertoliaift) und dl« mt 
Hartmut gefangen waren. 

16^0,4 beleite preet. statt beleitte , beleitete, begleitete. 

1691.3 werben, verfahren. — täte erkant, berichtet«, mittli^üte. — 3 wie 
•ie geicheiden vxeren, wie iie eich »uminsndac aenmtmt hfttten. — 4 er, 
Irolt. 

1692,1 in veUier zU»', in welcliom Zeitraum; ,,,/, / // ''->, ob 

oder spät ankamen. Der Dichter eilt dem äotilueee zu. 



Oigitized by C^|^^ 



334 XXXI. AVBÜTIUBS, WIB DU VIBB KÜNI6E HdCHZlTSlT. 

sich freuten wiUicllche 411^ die diete. 
ich toh' nAch areboite got vi\ manigen freoden d6 

beriete. 

1693 IroH s&get* Hörande in Normanielant, 

wie in die künige böten mit in dar gcsant. 
er sprach: «sd ist ez bilUch daz man'z den recken 

rüme. 

sie siut hie heime gerne; so erbite oueb ich ze minexk 

landen küme.» 

IbUti Si ciiphiengen Ilartinuotcn nnd rümten im sin lant. 
wie er der lande phlcTge , daz ist mir iinbckant. 
Horänt und sine tViiinde gabten des vil starke, 
dö sie dannen schieden, daz sie k( erneu schiere in 

Tenemarke. 

1695 Ir vart wir län beliben und wellen ahten daz, 
daz von böchgezHe nie geschieden baz 
recken al deheine noch deheiue ir mäge. 
dannoch höchverte die von KaradS dem lande phUgen. 



1^, 3 ail« dt« äUte vL, alle Leute. 

189S» 3 er. Hnrant. — man's den recken rume , man den Platz vor <lon 
Becken räume. — 4 so, ebenso. — erbite ze ntinen landen kumef kann 
ee kanm ermurten in aieiae Luid« sa komnMD. 

1694, 2 der lande phtiege, die Lande verwaltete. 

].6d5| liahten ewv.. denken, glauben. — 2 ba*, auf bessere Weise. — i ai 
a&^nr^'>iirAtir allen keine, durohans keine. — 4 hSchvert« hier in 
g ut e m Sinuc: Hoclilicrzigkeit , hohes Streben; sie waren dio eiu- 
sigen l^remdeu, die noch auf dem feste geblieben waren und sich 
der ftolien Stimnnuig de«telb«n noch tlb«rlieA«n. 
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XXXIL AVENTIURE, 

WIE DIE ANI>£KN Z£ LA£ID£ fUO&SN. 

Der König von Morlaud mit Herwig'a Schwester kehrt heim. End- 
lich scheidet auch Kudrun von ihrer Mutter mit dem Versprechen, ihr 
dreimal im Jahre Boten zu aenden. Ortwin und Herwig maehen ein 
SchutS' und Tmtzbttndiiiaa miteinander, und siehen , Jeder mit aeinem 
Weibe, in ihr Land. 



1696 Dil ze Hegelingen biten sie niht 1116. 
Herwige« swester gegen Alzab^ 

fuorten sie mit schalle, in was d& wol gelungen. 
d6 8i üf der str&ze w&ren, die stolzen ritter froellchen 

sangen. 

1697 Fron Hilte liez sie alle minnicllchen dan. 
swic riebe sie ir koemen, Herwiges man, 

siu liez sie ane ir gäbe dannocb nibt beliben. 
der nu 96 milde wsdre, j& mtteste man im'z für ein 

wunder schriben. 

1698 Fron Küdrftn sprach z'ir miioter: «na aolt da 

saelic sin. 

getroeste dicli der veigen. ich und der herre min 
suln dir also dienen, daz seiden d!n gemüete 
belibc in keiner sw»re. du solt geniezen Herwiges 

güete.» 

1699 Do sprach diu küniginne: <(vil liebiu tohter mtn, 
wii du mir sin gen«edic, mich suln die boten dln 



1696,4 der xtraze, unterweprs, auf der hohen See. 

1697, 2 wiewohl sie schon reich zu ihr gekommen waren. — 3 Jannoch 
dennoch. — 4 rf*r, wenn Jemand. — »ehrtben für^ auDiohreiben ala 

etwas Wunderbares, ihm als ein Wunder amrechnen. 

1 «or/ic, fflttcklich; Formel des Abaohieda. — > 3 getr«t»t€ dich, b«« 
rahige dich, der veigen^ wegen der Gefallenen. 
1699,2 \ril tlu — irilt du. Sie wünscht, dreimal im Jahre von ihrer Toch- 
ter darch Boten Nachricht au erhalten. Ob die Hofen ihr auoh da& 
Beineh der Toehtar ankUndlgen aoUen , bleibt dahingestellt. 
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drl stuiit sohea des järes bie zen llegelibgen. 
ka! michel ungemttete getrouwe ich sAs nimmer hie 

gedingen.» 

1100 Do sprach diu edele Küdrün: «muoter, daz sol sla.« 
mit lachen und mit weinen sin und ir magedln 
ijirerwendicliche giengen üzer Mateläne. 
ir sorge hete nu ende. mau gesach nie niht sö wol 

getänes. 

1701 1)6 Idälitc man crosatelot, diu soldcii tragen dan 
sie und ouch ir meide, diu ros vil wol tretan 
mit goltroten zonmen, mit smalen fürbuegen. 

langer dä ze wesene ich yfien' die trouweu do iht ge- 

wliegeu. 

1702 I>ie ir ungrbiinden under göldp riten bl, 
ich wiene die des liazzes iht l»elil»en fri, 

duo sie von Ortninen schieden und ir meiden, 
ob iemen scjiöner lebete, daz wa^re Küdrün der frou- 

wen leide. 

170U Die triutinne Ortwines danken dö began 

der etlelen Kütrünen, daz von ir schult gewan 
llartmuut ir bruoder tlaz laut ze Normandie. 
«des lOn' dir got, Küdrün; des bin ich immer mer 

diu sorgen frie.» 

1704 Des begünde s' ouch geuäde ir muoter Hilden sagen, 
daz siu ze Nortlande kröne solde tragen 



1699,3 sehen, aufBaehenf besuchen. — 4 si/s, sonst, wenn das nicht ge« 
schieht. — ^^''liingen bwt«, eine S iehe zu Ende führen, zunüclut vor 
Gericht; hier aUgeveiDttr: biä zu Ende bleiben, ausharren. 

tlWif9.v€rtoendi<Aiche MT"., mit rückwärts gedrehtem Halse, zurUok- 
schauend. — 4 wol getane* , wie Kudrun und ihre Jungfrauen 
waren. 

1701(3 'j"ltr'U adj., rotli von Gold, goldglänzend. — 4 >jpwüe<jen von »jf;. 
wahen, prset. gewuoc, gedenken; der Conjunctiv ]iangt von ich warte 
ab; ihtssnikt, 

1702f 1 wegebunden, ohne gebende, den Kopfputz der verheiratheten Frauen ; 
unverheirathet. — under golde, mit Grold bedeckt, o(ier mit goldenem 
Keif auf dem Haupte. — ihatzei, Zornes; sie blieben nicht frei von 
Zorn, weil sie scheiden muteten; aie sUrnten ihrem Schicksal. 
4 schöner adv., als Ortrun. 

1701. 2 von ir schult, auf ihren Anlaß, durc!i sie. 

1704, 1 uuch gehört zum ganzen Satze, oder, wenn zu einem Worte, mu 
Hütten. — 
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bl Ortwin dem künige, daz siu dä frouwe hieze. 
dö sprach diu küuigüme, daz si'z immer uagenitea 

lieze. 

1705 Ortwin und Herwlc die swuoren beide samt 

mit triuwen staete ein ander, daz sie ir fürsten amt 
näch ir liöhen eren vil lobeliche trüegen; 
swellie in schaden wolden, daz sie die beide viengeu 

unde slüegen. 



V0it i^ßg9nitei$"%ä}.t unbeneidet, von nfden Str.; daft sie ihr ei gönnt«. 

1705, 9 mit triuiotn sUbU, mit beständiger Treue, mit festem Versprechen. 
— 3 nach — Sren, wie es ihrer hohen Ehro zukäme. — 4 »weihe, wenn 
Jtmandi wenn irgendwelche Feinde. — beide gehört lu viengen und« 



nsBüir« 9.Anfl« 
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gebieten 1063, 2^ 
gebinden 530, L 
gebrehte 895, L 

gebresten 97, L 2^ 4.. 435, 4. 
gebUezen 536, 4. 

gedenken 649, 4. 1091, I. l237, 

1523, 2. 
gedienen 611, 1^ 1028, t. 
gedigene 1154, 4^ 
gedinge stn. 295, 1^ 
gedinge stom. 25, 4. 60S, 4< 
gedingen 1687, 3. 1699, 4. 
gedingen 1559, 2< 
gedrenge 830, L 
gegeben 1123, 4> 
gehaben 293, 4. Ü39, 2. 
gehaz 611, 2. 
geheizen 337, 2- 
gehelfen lO^S, ^ 
gehcBixen 614^ 4. 

geboeren 200 > iL 

gehügeu 1190, 2. 

gein 1143, 

geisel 1017, 2. 

gejehen 474, IL 

gel&zen 538, 4^ 

gelden 133, 4. 842, 4. 

geleben 616, 4« 

geleiden 9i»8, 3. 

geleite 45, 4. 

geleite 168^, 1^ 

gelören 33i ^ 

gellch 136, 3. 288i 4i 

geliche 61»» '4. 
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geUchen 988, 1. 1234, 
geliehen 431, a. 655, 2. 995, L 
geligen 20. 'L 
geligere 723, 1. 
gelingea ISJ^ 3. 1045, L 
gelph 12^ L 

gemach 15^ 2. 246ii. 3l?i4- 1013,2. 

gemanen 1204, 'L 

gemeine 572, L 

gemeine 137, 4. 1066, L 

gemeinllchen 922, 

gemeit 834, 2. 1346, 2t 

gemelUch 354, i. 

gemelltchen 490, 4. 

gemüejen 995, 2^ 

gemUgen 1190, L 

gemuot 21^ ^ 

gfin 260, 3. 297, 1103, 1 1356, 2. 

1391, 2, 
gen&do 160, L 
gen&den 918, L 
genden 6Sti, L. 
geneigea 790, 4. 1368, L 
genendicllcben 243, ^ 725, 
genesen 125, 2. 28L 
genibele 1134, L 
geniezen 3, 4« 
geniale 87, 2. 
gen6te 1203, 1 
genOBte 246^ L 1332, i, 
genöz 77, 4, 1048, 2- 
genözen 254, 3^ 
genüegen 595, 2. 
genuoc 202j L 1143, 2^ 
genuoc 4, 2. 56, 2» 786, 1. 
geraten 23, 2. 
göre 1280, 3. 
gerochen 202, 2. • 
gereichen 295. 3. 
gertchen 868, 1. 
geringen 427, i 
geriune 429, 2» 
gern 25, 3. 268, 2. 877, 2. 
gerner 71^ 4. 
görstange 447, i 
gerCimen 544, h 
geruochen 147, 4, 
gesaeze 726, L 
geschaffen 13, 4i 
geschol 1406, L 
gesehen 112, 4. 837, 4. 
geseUe 133, 2. 318, L 
geaören 1016, L 
gesetzen 825, 4. 
gesidele 38, L 334, 3i 
gesln 227, L 
geainde 128, L 



— OLÜOT 



gesinnen 1071, 
geiippe 1382^ ^ 
geaitzen 511, 2. 1306, L 
gealaht 959, 3, 
geapenge 647, 3. 
gespil 192, 4. 

gest&n, gestön IL 3i 505. 2. 1157, 2. 

1313, L 1662, 3* 
gesteine 1585, 3^ 
gesuochen 318, 4. 
geswlchen 279, 3» 
geswlgen 372, 4> 
getrlben 371, 2. 
getriuwe 1163, L 

getroesten 1262, 1. 1485, 1. 1698, 2. 

getrüwen, getrouwen 51, 2i 

geturren 145, L 

gevAhen 99, 3< 

gevar 173, 2. 

gevarn 583, L 

geverren 263, L 

geverte 389, 4. 

geridere 56, L 

gevreischen 254, 4^ 565, 2± 

gevremeden 421, 4* 

gevristen 543, £ 

gevriunt 1620, 2. 

gevrumen 529, 4. 

gevrümen 810, 2* 1133, L 

gevüege 253, 4. 

gevüegen 228, L 412, 4» 568, 3. 

gevUeren 688, 3< 

gevuoc 51, 4. 

gewaefen 89, 4. 

gewahen 122, 4. 1701, 4- 

gewähenen 1637, 4. 

gewalden 94, 4. 

gewaldic U, 21, 3. 

gewaldicllche 634, L 

gewalt 411, L 

gewarten I2ü7, L 

gew»te 12, "L 

ge wen den 273, 4. 1627, 3* 

gewerp 659, 4- 763, 3- 

gewerren 96, h 643, 1. 1323, 4, 

gewinnen 223, 4- 375, L 1015, 3, 

gezenaen 1, 4* iTSj 2. 889, 2. 

geziuge 1103, 4. 

gezogenheit 1315, 3* 

gezogenllch 120, 2. 

gezouwe 262, 3^ 

giezen ii09, 2- 

gimme 3^*5, 4± 

gU 1067, 2. 

gleste 639. 4- 

glockenaplae 1109, 2^ 

gluot 104, 4. 
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golt 1247, 2. 1702, ^ 
gölte r 1326, L 
goltröt 1701, 
got 92y, 4. 
goume 1316, 3a 

goumen 730, 2^ 781, 1266, 2. 

1358, 4i 
gTk 156, 2. 
gröde 26^ L 
griez 9li L 
grimme ad^. 891, L 
grimme adv. 208, 4. 445, 1^ 876, 4i 
grimmecUche 848, 4. 
grl8 340, 4. 
grlBgramen 1510, 2. 
gröze 58^ 2^ 
groBzllch 21L 4» 
groezilche 63^ 1. 
grUezen 1429, IL 
gruntwalle 85j 3. 
gruoz 1659, 2« 

güetllche 65, 4. 23L ^ lO'^l» 1^ 
gunnen 4L 3. Mi ^ 1^^» ^ 
guot adj. 1089, 3. 1437, 2. 
guot stn. 747, ät 

habe 709, 2. 
habe 851, L 

haben 45, L 70, 4. iMi 2^ 762, 2, 
782, 2. 990, i 1018, L 1031, 4. 
1072, 4. 1263, 3. 

hac 379, L 

h&hen 202, L 

habie 1408, 2. 

halde 1345, 2. 

halden 1597, a. 

haliberc 250, iL 

halt 427, 3^ 

handelunge 1594, 2. 

hant 19, i 1119. ^ 

har 1006, L 

harnasch 692, 2. 

harte 19, 4, 

haz 426, 2, 638, 2. 1702, 2. 

heben 50, i 397, L 777, L 1510, 2» 

hei 15i 4. 

heime 346, 4< 

heimliche 1602, 2, 1626, L 1666, 3. 

heimwesen 954, a< 

heizen 1, 2. 8, a. 1306, 2. 

helfe 1083, L 

helfen 8, i. 

helmbouc 1423, i. 

heln 1256, L 1633, S> 

helt 20, 

her = herre 30, 2. 1604, L 



her adv. 253^ 2^ 1034, L 

hör 1, 1. 640, 2. 1331, 2. 1547, 3. 

herbergen 319, L 

hergeielle 581, 3< 

hergesinde 1235, 3« 

herhorn 898, 3, 

hörUche 333i ^ 

hermüede 546, L 

herreise 1011, 3. 

herte adv. 104^ 2^ 1490, L 

herte st/. 130, 1444, 2. 

hervart 195, 

herverten 669, i 

herzeichen 780, 3. 

herzeniloh 50j 1^ 

hiete IMi 2. 

hin 965, 2x 

hlnaht 1202, 2. 

hinder 714, ^ 

hinne 1536, 3x 

hinnen 260i L 

hlnte 376, 2. 

hiure 1377, 4. 

hiute 242^ 2< 

höch 10i)3, 3. 

höchgedinge 733, 2± 

höchgemüete 585, 1. 

höchgemuot 334i 1- 471, L 

höchgezlt 48^ L 

höchvart 248, 4. 1695, 4. 

höchverte I96i 2. 387, L 

höchzlt 35, 3. 

höchzlten 1604, i. 

hof 1618, 4. 

h^he 64, 2. 

hoehen 103, L 

höher 525, 4. 1465, L 1526, L 

hol 74, 4, 

hol «fn. 76, L 

holde 1634, 

holn 135, L 

holt 34, i. 1261, i. 

hcenen 626, 2. 

hört 817, 4. 

hovegesinde 9^ 2^ 

hovereise 245« 4. 

hUetere 417, 

hüetcn 1426, L 

hulde 158, 4- 

huobe 2L L 

huote 84, L 234i L 360, 3. lOU» 3. 
hurt 1410, 3i 
harten 187, 2. 
hüt 102, L 
hatte 466, L 
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ie 74j L 164, 2. 796, 2. 878, L 

932, L 
iecllch 105i L. 
iemen 1483, Ax 
ietBllch 918, 
ietweder i80, 2. 

iht 99, i 137, L 357, 2, 1350, 4. 

ilen 267j 2. 

imbiz 554, L 

immer 399, 2^ 1643, 2» 

inder 346, 2. 1171, i. 

i'ne 85, L 

Ingesinde stn. 486, L 

ingesinde swm. 148, 4. 331, 1228, 4. 

innecliche 1208, 

innen 76, L 

inner 129, 4. 750, L 

Isenvar 1530, L 

iteniuwe 430, 2. 

itewize 1441, 4. 

itewizzen 331, 2i 



jA 5, 2. 

jAmerhaft 932, L 

jaemerllch 1070, L 

j&mern 432, 2. 

jehen 31, 2. 36, 4. 119, 3. 

joch 1088, 4. 1116, 3. 1499, 3. 

junc 149, 4i 

jancvroawe 1522, 4. 

jungen 675, 4. 

junger 368, JL 



kamerkneht 180, 4. 
kasteien 303, L. 
kebeBe 1030, L 
keibe 1140, L 
kein 8. queln. 
kemenAte 337. 4. 
kempbe 360, 4. 
keren 1020, i 
kfiren 285, 3. 
kerkaere 1596, 3. 
kiel 276, 3* 

kieeen 55,3, 252,4* 305,3. 903, 2. 

1199, 3. 1356, L 
kint 113, 2. 509, L 539, 1. 1128, 2. 

1325, L 
kiule 356, IL 
kiuBcbe 114^ iL 
kl& 58, 2. 
klagen 60, 4. 
kleiden 260, 4. 
kleinAt 253, 4, 

kleine 56^ 3. 275, L 29I2 2. 773, 2. 



LEIDE 



klieben 514, 4. 
klüse 427, 4. 
knebt 18^ 2. 34ii ^ 
knoph 367, 4. 
kocke 25L L 

komen 441, 2. 709, L 1002, 3. 

kösen 1276, 3. 

kOBte 1216, 4. 

koBtellche 1104, 4, 

koufen 674, 4. 1137, 4i 

kovertiure 1148, 2^ 

krach 1572, 2. 

kradem 1499, 2. 

kraft 11, 2, 

krAme 251, 2. 

kranc 32, L 

kreftic 321, L 1560, L 

krefticUch 1202, 2, 

krefticlichen 1283, 4. 

kriuzeBtal 1170, 2. 

kr(Bnen 480, 4. 

kucben 99, 4. 

kücken 105, 2. 

kumberUch 124, L 

küme 257, 4. 

künde Ul^ L 513, 2. 871, i 

künde acij. 135, 4. 

künde st/. 79, 2. 

künden 419, 3^ 595, 4. 

kunder 112, 4. 

kttndicUche 1096, 4. 

künne 7, 3- 205, 3. 614, 2. 1030, 

kunnen 997, 1^ 

kUnatelüs 364, L 

küntlich 1312, 1, 

kuolen 518, 3* 

kurz 1086, 2. 

kurzwilen 362, 2» 

küBse 1194, 4. 



laden 12, 4* 

lAge 208, 4^ 496, L »19, 2^ 
lange 1076, 3. 
lantliute 468, 2. 
l»re 320, 3, 324, 4* 
lasstein 790, 4. 
laBter 1208, 4. 

lAzen 6, 2, 209, 2i 223, 2. 536, 
632, L 827, 4. 948, L 987, 
1210, 2. 1263, L 

16bart 361^ 2. 

leben 82, L 

ledecUche 1273, L 

leger 813, 3. 

lehenlich 190, L 

leide 962, 4. 



LEIDEN 



leiden 24, ^ 662, L 1411, 3. 1492, L 

leider 1058, 4. 1267, 4. 1341, 2. 

leisten 217^ i 829, 2* 

leit 532, L 828, 4. 

lernen 592, 4a 

lesen 915, L 

leste 1578, 2^ 

letzen 721, 4L 779, 2, 

Hob 917, 1 

liden 481, 4. 

lie 4, 

liebe 1552 2. 

lieben 24^3. 609, 2. 983, 3. 
liegen 1277, 1. 
Uebt 232 4. 

liep 408, 2- 966, 2. 1023, 4x 1169, 2. 
ligen 1450, 2. 
lihea 610, 2. 

llhte adj. 656, 3, 1016, 4. 

Übte arfr. 33, 4. 341i 1- 989,2. 1364, i 

limmen 882, 2. 

linde 1194, 2. 

Up 7, 2. 139, 2, 964, 2. 

lise 6«^, 4. 

list 543, 3. 

Hute 1326, 3^ 

lit 651, 2, 

lit 130, a. 

liubten 1356, 4x 

liut ü 

loben 8öi i 338i L 770, L 1646, 4. 

1665, L 
lobebsere lü5, 3. 
lobellcb lloc, 3i 
lobellche 18^ 4, 458, L. 
loc 35.-), 1. 
lönen 17, 
lop 335, 4. 
loBen 381, 2. 
louc 647, 3. 
loufen 813, 4. 863, I. 
lougen 476, 3. 658, 4e 
loup U, 3^ 
ludem 187, 2. 
luft 846, 2. 
lüBten 101, 3. 
lüter 1201, £. 
lützel 48, 3. 161, 4, 626, 



m&c 4j 3. 
magedln 52, L 
maget 9, 2, 
magetlich 10, L 
magetllchen 30, L 
magezoge 53, 2i 
mabelen 9, L 
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man 1682, 2t 
Diane 552, 3. 
mAne 890, IL 
manec 912, L 
manen 1215, 2. 
marc 65, L 

maere stn. 26, 4* 337, 425, 2. 

511, 3. 767, 2. 1251, 2. 
mtere adj. 6, L 976, sL 
marke 13, 2, 304, 2. 
marntere 853, L 
marschalc 553, 1. 
masboum 1119, L 

mäze 44i 3. yr, 4. 210, IL {302, I. 

405, 2. 746, L 750, 3. 1106, 3» 

1550, L 
m&zen 993, 4. 
mö 757, L 
meist 1546, 3. 
meiatec 1360, L 
meister 292, 2. 1542, L 
meisterinue 1220, 3^ 
meisterschaft 105, 2. 
melden 402, L 848, L 
melm 1468, 3. 
menege 981, 3x 
mftre 691, L 931, 4- 1068, 4. 
merkint 109, 4. 
merwunder 75, 3^ 
merzisch 1216, 4^ 
messe 1109, 3. 
mete 1305, 3. 
michel adJ. 7, 4, 
michel ade. 578, 2i 
mies 113, 3> 
miete 224, 1^ 
mieten 956, 4. 
milde adj. 20, 4. 
milde «//. 326, 3. 
min 1535, 4. 
minne 433, 2^ 535, 4. 
minnen 18, L 1254, 4. 
mioner 34, 4« 
miunern 377, 4< 
misdelingen 468, 4< 699, 2. 
missetuon 1030, L 
missewende 835, 4^ 
mitte 1145, 4. 
molde 1S3, 2± 
mÖT 15, 2. 
mort 888, L 
müejen 106, i 497, 2. 
mUelicb 83, 2. 

mUellcbe 350, 3^ > 
mUezeo 912, L 

mUezen 165, 2^ 294, 2^ 1068, 3< 
mugen 2, 4± 
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muoder 1174, 2i 

muot 32, L 435, L 1027, L 1553, L 
muoten 133i 2. iMi ^ *^f^ ^ 

1434, 4. 
muozen 985, L 
mftren 950, L 



n&ch adv. 451, 2^ 

nAch prcep. 24^ i 689, 3^ 1074, 2. 

1397, 2. 
n&chgebüre 87^ 4. 
nagelen 692, a. 
nAhen swt. 954, L 
nAhen adv. 73, 4- 10^7, 2i 
nAhen = n&heneu 1074, L 
niher 155^ L 830, a. 
n&hest 502, 3. 
nseheste 842, 4± 
nahten 885, 3* 
nahtselde 28H^ 2* 
nar 97, 4. 
neigen 1039, 2i 
neinft 1294, L 
neizwie 1563, L 
nemen 98, 2. 404» 4. 912, 3. 
nerjen 82, 'L 
nern 57, 3. 
neve 216, 2i 
nidene 968, 2. 
nidere 58] 1> 
nie 425, 2. 

nieten 956, 1. 958, 4. 

niezen 83, 911, 3^ 

nlgen 64, 1^ 

niht 825, L 

ninder 169, 2, 1239, 2. 

niunde 48, L 

niuwe 50, 

niwan 399, L 537, 2. 

niwen 854, 2m 

niwet 379, 4. 

noch 802, 4. 1265, 2. 

nöt 146, L 281, a. 416, 2* 754, 2. 

959, L 1242, JL 
ncBten 989, 
nötreste 621, L 
nu 215, L 738, L 
nuBche 251, ^ 



ob conj. 21, 4. 1106, L 

ob, obe praep. 18^ iL 478, 4. 

od ll2i a. 

olbende 541, 3. 

Orden 1177, a^ 

ort 1371, 2i 



— RINGE 



ouch 972, 2. S75, a, 1211, 2» 
ougen weide 23, 1. 



palai 138, 3. 

palraetao 1192, 2^ 

pantel 98, a. 

pensei 1601, 4^ 

permint 1601, 

phant 327, 2. 

phelle 41^ a^ 

phiesel 996, ^ 

phieselgadem 1064, 4. 

phlegen stt. 763, L 

phlegen svcv. 357, 4^ 

phlOm 720, 2. 

pl&n 1096, 2. 

portenaere 1457, 4. 

prl8 570, L 1073, 4. 

prlsen 4, a. 589, 4. 612, 3. 615, a. 

636, 2. 1653, 4, 
puneiz 1660, 3. 

qaeln, kein 448, 4. 673, 4. 927, L 
1149, 4. 

rlLm 653, 
r&men 97, 4. 
rant 712, L 

rftt 88, L 432, 2. 463, L 588, 4s 

769, L 838, L 1147, 2. 1511, 2. 
r4ten 254, L 426, 4. 
r&wen 1U51, 2^ 
rechen 20, 3^ 
recke 1^ 2. 
redebsere 239, 4. 
reden 1031, L 

reht stn. 323i L 745, 3. 1052, a* 
1276, 4. 

reht adj. 947, 3. 1119, L 1148, 4. 

rehte m, 3. 30L 4. 1136, 4. 

reichen 1685, 3^ 

reise 532, L 

reizen 242, a^ 

reste 1060, 4. 

rdveige 1456, 4^ 

rieh, rlche 1, L 12j L 1096, 3, 
rlcheit 550, L 
riehen 703, 4. 

riechen 99, 4. 364, 2. 676, 4, 
rieme 261, 2. 
riemen 1146, 4a 
riezen 92, 4. 

rihten 20, 3. 428, 2. 1325, 3. 
nUche 141^ 4. 

rinc 25, 3. 368, 4. 510, 4, 714, 3« 
ringe adj. 439, 4i 



BIKGE 



ringe adv. 20, 2. 324^ 1, 1455, 1 

ringen stcv. 126^ 2. 156, i. 

ringen ste. 200^ 3- 

rinnen 1136, ^ 

rtsen 1394, 2L 

rlten 45^ L 

ritterlich 14^ L 

ritterscliaft 581, L 704, 2. 734, 1 

riuwen 4^9, 2i 1245, L 

rocke 1193, L 

röstbrant 514, 3± 

rotten 49^ 3. 

rouben 1419, i. 

rüch 99, iL 

rüeren Ub^ 2. 1460, 2. 
rftmen 66^ 729, 2. 
ruochen 436, L 844, L 
ruofen 109, L 526, 2« 
ruowen 160, 2. 
rüaten 946, 3. 



84 263, 2x 

aaben 301, 4. 

sal 583, 1663, L 

8»lec 309^ L 1698, L 

BslecUche 127^ L. 

salwen 1664, L 

sam 105^ 4. 178, L 567, 2. 

samenen 513, L 

samenunge 1121, 2. 

samt 481, 'L 

»kn 1583, I. 

»anfte857,2. 907,4. 1140, L 1247, L 

1566, i. 
•ant stm. 150, 3^ 
sant = samt 751, 2. 
sarwftt 463, 2. 
satelkleit 15, 2. 
schafftere 764, L 

schaffen 279, 2. 944, 4. 1055, 2. 

1316, L 
Schaft 42, a± 
schal 53, L 
scb&mel 1019, L 
schamelich 107^ 2. 
schämen 114, 4* 
schapel 2^9, 4^ 
schatewen 56} L 
schätz 34, 2. 817, 4, 
schedellche 229^ 4. 607, 4. 
schef 275, 

scheiden stv. 76, 4. 136^1. 585, 2. 

682, 1438, 4» 1691, 3* 
scheiden swv. 1425, L 
schemeltch 322, 4. 
sehenden 1215, L 
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I schenken 767, L 773, L 
achermen 1353, 3j 
schicken 1393, 2. 1545, L 
schiere 94, 2. 

schiezen 3, 3. 1142, 3. 1330, 2. 

schififen 559, 4. 

sohifman III, L 

schifwant 1137, 2. 

schimph 345. 3i 

schimphltch 337, L 

sohln adj. 43, 2. 58^ 2« 304, 4. 

schin stm. 787, 4- 875, 2. 

sohlnen 1003, 2. 1510, t 1671, L 

schirmen 3, 2. 

schirmknabe 361, 4. 

Bchirmmeister ■i60, L 

schirmwAfen 370, 2i 

schöne 13, L 448, L 

schönen 1595, 4. 

schranke 637, 781, L 1414, L 

achrawaz IVi, L 

schrlben 1697, i, 

schrien 1524, L 

schuldicliche 533, L. 

schult, schulde 155, 4* 307, L 1558, L 

1703, 2. 
schumphentiure 646, 2. 
schür 1455, 2. 
schüten 3* 
8« 1125, L 
sdblat 1373, L 
aedel 68), l 
segelboum 1126, 4. 
sehen 216, 3. 582, 4. 632, 8. 
seilen 1385, L 
seine 2yi, 4^ 1187, L 
selde 345i 3. 497, 4^ 902, L, 
seiden 81, 2« 
selp 112, L 136, 4. 
senen 1044, L 
senften 1044, 4. 
sör 7, L 

s6re 791, i 1537, 2, 
setzen 1557, 2. 
Sic 94^ L 
sichern 833, L 
sidelen 174, 3^ 
sider 14] 4i 
siech 154, 2i 
sigeUt 301i 2. 

sigen 701, 4. 878, 1. 899, 2. 
I sin 146, 594, 3. 
sinewel 649, 2* 
sinnen stc. 97, 1, 199, 3. 
sinnen stcv. 1340, 2± 
sint 14, 4. 
Sippe 1244, 4. 
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■It U. L 77i 2. 524, 2* 

■ite 10, 2x 284j 1. 423, 2. 1044, 3. 

1114, A. . 
Bite 89^ 4. 
sitzen 187j 
Biuften 1234, 2i 
Blähen 94^ 1125, L 
Blähte 404, 2. 
Blichen 75i L 

smrehe 593, 4. 1000, 1011, L 

sm&helloheu 737, ^ 

Bmielen &4'^, 3. 

Bnel 271^ L 

8n6 503, L 

Bnlen 1218, 4. 

Bnuor 980, 4^ 

Bölii. 3,4. 5,JL 132,2. 
Bolt 392, L 

Borcllche 254, 4. 1504, 3. 

sorge 360; 874, 3. 

BorgebiBre 589, 1332, 1512, 2. 

sorgen 317, 4. 

BOum 744, IL 

Boumeere I2i 2. 

spaehe 293, 4. 

Bparn 1491, 2. 

sparre 1371, L 

Bpehe 730, L 

sper 3j 3^ 783, I. 

Bpilgeselle 786, 4. 

BpUn 633, 1309, 2. 

Bpise 1056, ^ 1073, 3. 

splsen 117, L 

Bpit&ltere 916, du 

Bpr&che 244, 4a 

sprechen 691, L 

sprengen 471, IL 

springen 813, 4« 

Stäben 286, 4. 

st&n , Btdn 150, ^ 241^ 4. 762, 2. 

768, L " 1086, a. 1355, 2. 1505, L 

1506, L 
Stare 428, L 
starke 93, 3. 
sut stn. 88, 4. 

stat , Statt 93, 4. 352, 2. 
stat *//., Srarfr 293, L 
Btate 904, L 946, 4^ 
Btatellche 1395, 2, 

st«te 19,4. 1043,2. 1052,2. 1607,4. 

1669, 4. 
stete 591, 3. 
stein 170, 3. 571, 2. 
sterben 892, 4. 
stierruoder 1183, 3. 
stiften 569, 1. 
stlure 917, 2. 



stolz 160, 4. 

Btözen 789, 4- 1572, 4. 1650, 2. 

sträfen 1C»48, 4. 

Btrftle 92, 2. 

Btr&ze 1696, 4. 

strecken 190, L 833, 4. 

Btrewen 507, 4. 900, L 

Btric 1684, L 

strichen 702, 4, 1019, 4. 1656, L 

stricken 107. 3. 

strlt 333, L 

Btrltgeziuc 497, Li 

strltUch 256, 1. 

strüben 1218, L 

Btrüchen 1408, 4. 

stüche 1385, 4. 

stunde 4, L 631, 2. 770, L 779, 4. 
1333, 4. 

stunt 96, L 24i L 390, 2. 316, 4. 

Sturm 32, 4. 

sturmmüede 653, 2. 

sturmtöt 915, 2. 

saberllch 1325, 4. 

sftberllohe 41, 4. 

Büenen 831, 2. 

Büezecliche 482, 4. 

sül 249, 4. 

suln 17, 2. 1039, 2. 1238, 2. 
sumber 1572, 2. 
Bumellch 64, 4. 
sümen 451, 3. 1349, 4. 
sumeren 260. 2. 
Bünde 933, 2. 

«under 309, 4. 1007, 2. 1398, L 

1689, 2. 
eundemöt 94, 2. 
sundersprficbe 939, 3. 
sunderspr&cben 420, L 
sunderwint 1125, L 
Buoch en 313, 2. 634, 4. 972, L 
suB 209, 4i 
8W4 25, l. 

Bwach Mi 2. 907, 3. 1010, 2. 1299, 2. 
swache 1222, 4. 

Bwachen 196, 2. 314, 3. 999, 4. 
swanc 3.')H, i 
swanne, ewenne 260, 3. 
swar 231, 3. 

swaere adj. 270, 2. 1122, 3s 

Bwsere 9t/. 50, 4. 613, L 1230, 2. 

Bweben 1272, 4. 1368, 3, 

Bweher 489, 2. 

sweiz 714, 3. 

Bweizic 875, 2± 1514, 3± 

8 welch 1105, L 

Bwer 15j L 145. 3. 

swern 1599, 4. 
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«wert 19^ L 
swertdegen 331, 
swertmaezic 940, 'L 
awie 35j 2. 603, 3. 828, L 
ewiger 1372, JL 

swinde adj. 6L 2. 367, ^ 1047, L 
8 winde adv. 370, 2^ 1069, 2- 
ßwingen 324^ L 1674, 1. 



tac 544, 4. 687, 2. 888, L 1113, i 

tageweide 599, L 

tagewlle 1657, dL 

tagewlse 382, 4. 

tan 108i L 

tegellch 5^ 

teil IL 2. 

teilen 708, 2. 744, L. 1614, ix 
tlchen 1389, L 

tiure adj. 20, 4. 80, L 999, L 1493, L. 
tiure ade. 1137, 4x 1483, L 
tiuren 7^ 2. 
tiurllch 1347, 2, 
tiuvel 1502, 2. 
tiuvelinne 738, L 
tjoste lS3j 3. 
tobeheit 1532, 3, 
tobellche 288, 4- 1511, 3. 
tougen adj. 624, 2i 
tougeu ade. 391, 2. 
touwon 8<>6, a. 
triige 546, 4* 1665, L 
tragen 64, 2. 1250, i 
traben 155, i 
trabten 843, 3^ 
trümen 2G9. L 
trebenen 824, L 935, L 
treten 1575, dL 
triegen 857, 2i 
triuten 346, 4. 
triutinne 185^ 2. 

triuwe 399, L 682, L 990,2, 1281, 

1653, 4. 
trcBsten 154^ 4. 1477, 3. 
trüebe 314, 4^ 
truhseeze 38, i> 
trumbe 49, L 
trunze 1398, 2. 
truobe 821, 4» 
truoben 416, 2. 
trüren 1522, 2. 
trüric 1067, 2. 

trüt 82, L 501, 2. 1079, 2. 1327, 
trütgespil 1209, 2. 
trüwen, trouweu 948, 4> 
tugen 715, 4. 
tump 12, L 



tumpltcb 224, 2. 
tungen 675, i 

tuon im L 183, 2. 549, L 735, 2. 

1065, 4. 1082, L 1124, 2. 1484, 2. 
türen 728, 2. 
turn 750, 4* 
turren 77, L 686, 4. 
twAle 655, £ 
twerc 75, 2. 
twingen 248, 4. 



übel 1595, 2. 
übele st/. 1052, 3- 

übele adv. 58j i 137^ 4. IMi ^ 

607, 2. 1061, L 1377, 2, 1474, 4, 
übelllcben U91, L 
Über 53j 2. 337, L 1107, 4. 1177, i 

1254, 3. 
Übere 761, 2. 
überbouwen 1451, 2. 
Ubermüete adv. 238, 2, 
übermüete stf. 195, 2. 477, 
überscbiezen 869, 4. 
Uberseben lOOO, 4. 
überwallen 1446, 4, 
überwinden 1037, 4. 1208, L 
üf 311,, 2. 585, 4. 979, 2. 990, 2* 

1181, 2. 1245, 2. 1340, 1407, 3. 

1491, 3., 
üfe 1543, L 
umbe 951, 2^ 
umbemüret 1362, 1. 
umbe8tand«n 1338, 2. 
umbezimbert 1458, L 
unbereite 453, 2. 
unberuochet 163, L 
unbeecbeiden 1299, 4* 
unbescboldon 933, 
und&re 1383, 4. 
unde 298i L 849, 3x 
ünde 13, 3, 

uuder 627, 4, 1293, 2. 1594, i 
underschüten 1412, 1. 
understAn 139^ ^ 
unerbolgen 1114, i. 
unergangen 1538, 3. 
unerkaut 634, 2. 
nnerstorben 68^ L 
ungebunden 1702, L 
ungodanket 306, 1. 
ungehiure 11^ 4. 1220, 2. 
ungemacYv ^Sl , 100, V. 

\ uiigetauot 795, 1^ 
I UngenJide I538i ^ 
I ungß^^iten i704, 4. 



UNQERUOWBT — VERSLINDEN 



ungeruowet 452, 2± 
ungesellecllche 431, i» 
ungesniien 64^ IL 
nngesunt 1420, 2. 
onget&n 652, L 

ongevüege 382, a. 716, i. 1005, 4. 

ungewegen 65, 

ungeweinet 1243, 2^ 

ungewizzen 1229, L 

ungezogen 1475, 3. 

angüetlicbe 1526, 2. 

onkünde 329^ 3. 1219, ^ 

nnkunt 296, 4. 666, 3. 

unlange 290, 2> 

unlobcllche 558, i. 

unmaere 29] ^ 

unmseren 390, 2. 

unm&zen 128, 2. 

unmeezllchen 364, i. 

unmttezio 137, 3. 

unmuot 60i 3- 978, 2. 

unmuoze 1569, L 

unn&hen 283, 1^ 

unnöt 122^ L 

unsanfte 923, 3. 962, 2. 

unsenfte 702, 

unstsete 979, 2x 

untriuwe 700, 3^ 

untüre 790, 2. 

unverborgen 701, 4. 

unverdrozzen 356, 4t 

unverhouwen 102, 4x 

unverirret 154S, !L 

unverBcheiden 1027, 3« 

unvenunnen 729, 4. 

unwert 301^ 3. 

nnze 39^ 3. 322^ 3. 

unzerunnen 257, 3» 

uohse 867, 3. 

urborn 168, 4. 

Urkunde 5^ 3. 909, 2^ 

urliuge 236, L 

urloup 218, 2. 659, L 1087, L 
üzer 59j 3. 
tzerwelt 351j 2. 



vAhen 259^2. 465,4. 960,2, 1032,3. 

TahB 1218, ä. 

Tal 961, SL 

vilant 168j 2. 

v&lentinne 629, 4^. 

Talkensere 1096, ii 

Tan 689, 2. 

Tancnisse 473, i> 

Tanke 104^ 2. 

Tanre 521, 4. 



T»r 1397, 2- 

T&re 246, 4, 667, 4. 8S4, L 
TÄren 246^ 4.. 785, L 
vam 603, 2. 
Tamde 48^ ä. 
Tarwe 583, i 
Taste adv. 218, 3. 
Taste aubst. 1166, L 
Taz 308i 2. 

Tazzen 303^ 4. 1131, 2. 

vedere 156, 3. 

Teige 96i 3. 915, L 

Teile 252i L 

Vellen 898, 4. 1430, 4. 

Teltstunn 359, 4. 

Tenje 1170, 2, 

Tensterstein 1395, 3. 

verch 674, 4. 

verchbluot 500, i, 

verohBlac 519, L 

verchtief 1352, 3. 

verchwunde 195, 4- 

verdagen 26, L 589, 2. 

verdenken 1019, 3. 

verderben stv. 590, 4, 

verderben stov. 1301, 2» 

verdienen 609, 4x 1621, 4. 

verdoln 1287, 2. 

verdriezen 2L 2. 813, 3. 

Terdringen 1649, 4- 

vereinen 318, 2. 736, L 

verenden 62, 4. 114, 4. 272, 4, 

verg&hen 228, 2j 

Tergebene 1223, i. 

Terheln 428, L 

verhern 1678, i 

Terhouwen 93, 3. 

verjehenTSiL 400,2. 606,4. 1077, 

verkören 33, 3. 

Terkiesen 567, 3. 1286, 3- 

verkosten 262, 2. 435, 3. 

verl&zen 545, 2. 693, 4. 1631, 2. 

Verliesen 137, L 201,2. 1129« 2. 1302.2. 

verligen 1350, 2. 

vermelden 825, 1. 

Termezzen stv. 236, 4. 1121, 3« 

Termezzen adj. 248, 3. 

Termüeden 335, 3« 

Terre adj. 118, 2. 

Terre adv. 14, 4. 69, 4. 406, 3. 

Terriste 1118, 3, 

Tersagen 775, L 

Terschröten 545, L 

Tersehen 115,4. 695, 3. 857, 4. 1169, 1. 

versigelen 1128, L 

versiunen 425, 2i 

verslinden 69, 3i 
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verim&hellche 357, 4> 
versm&hen 46^ 4, 631, 2* 
versnlden 92i 3^ 
Tersolden 1577, 
verBoln 662, 2. 
versprechen 623, 3. 
verstAn 1149, 4» 
versüenen 131, 3i 
yersüraen SOj 3, 

versuochen 630, ^ 701, 2. 829, 3. 
rert 1377, 4. 

vertragen 1080, 2. 1471, 3. 
verv&hen 700, 4. 1008, ^ 1061, 1 

1488, ± 
verwegen 1134, 2. 
verwen 500, 4^ 
verwendicllche 1700, L 
verzern 327, 2s 

verzlhen 189i L 579, 2. 1642, 3. 
veste 719, 3. 

vesten = veatenen 665, L 
vetech 93, 2. 

Viani, vlent, vint 3, 1037, L 

vil 9i 5L 

vinden 331, 4. 

vingerlln 299j L 

vintter 1134, 3« 

viur, viwer 850, L 

viwerheiz 644, L 

viwervanke 361, 1. 

vldhen, vldgen 1017, 2. 1050, 2. 

vliegen 71^ 1. 

Vliesen 55j 3i 

vliezen 95^ L 1166, 2. 

vllz 972, 3» 1044, 4. 

vllzen 49i 2. I73i L 338i L 

vllzicllche 2^ 1. 82j 2. 157, L 

1111, L 1303, 2. 
vloiten 49, 2. 
vluot 953, L 11U2, 4. 
voget 15j 4a 
vol swm. 1408, 4. 
vol adj. 496, 2^ 1602, 2. 
vol adv. lOlj 394, S. 444 , 2. 

942, 2. 1115, 2. 
Volbringen 599, 
volcsturm 921, 2* 
volgen 591, 4. 
volgesingen 181^ 2. 384, L 
volUngen 867, 2* 
vollecllch 716, 2> 
vollen 1383, 3. 
volrechen 733, i. 
volziehen 572, 4, 

von 966, L 1154, 3. 1169, 3» 
1S22, i 

vor odr. 143^ 4. 177^ 2. 1063, 1 



vor praip. 407, 4. 609, 2. 1493, 4. 

1625, 3. 
vorgetsne 196, 2± 
vrAge 1153, ^ 
vrftgen 924, 2. 1432, 2. 
vreide 495, 4. 
vreischen 60i L 317, 2. 
rreise 1480, 3. 
vremede 103, 4- 
vremeden 611, 4. 1289, 4» 
vrevele adj. 98^ 1. 
vrevele subst. 1079, 2. 1491, i. 
vrevenllche III, 4* 
vrl 407, L 956, L 
vride 296, L 363, L 1539, 3, 
vriden 569, L 713, 3* 
vriedel 556, 
vrlen 327, 2. 
vriesen 1190, 3* 
vrtllche 1271, 4. 
vriBten 1637, L 

vriunt 8, 2. 209, 4. 618, 2. 1075, i 
vriuntllche 740, 4. 
vrionteelde 465, 4^ 
vröne 381, 3. 
vrou 931, L 

vrouwe 210, 4. 215, 1^ 969, 2. 

vröwede 50^ 

vrüeje 108, 2. 

TTum 711, L 

vrume 21S, 4. 677, 4i 

vrumen 359, 4. 

vrümeu 509, 2. 597, 4. 710, 2x 1426, 2i 

Truo 108, 2i 

vruomesie 440, L 

vttegen 547, L 704, 2. 1626, 2i 

vüeren 551, L 698, 2. 

vaoge 389, L 

vuore 48, 2* 

vuoter 1593, L 

▼ttr adv. 1562, L 

vür prcep. ST, 1 494, 12. 647, L 

1048, 3, 1128, 1497,^3. 
vürbüege 173, 4. 
vUrhten 284, 1. 698, 4. 



w&o 91, 2. 

\vAfen stn. 361, 3. 488, 2i 549, 

1147, 2. 
-wftfen mrer>. 1360, 3. 
wiege 405, L 600, 4. 
wagen 493, 2^ 
wKlie 530, 2a 
wahsen 1113, 2» 
wahteere 639, 2. • 
wajen 13, 2- H17, 2. 
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WAii — wünn» 



wal 1444, 1. 
\v:ilblliOt Ulfi. 2. 
walden 31;^, 3. 661, 1. 
walcwkte 1599, 3. 
walt 104, 1. 
wan 74. 2. 959. 1, 
wau = wauuea 79, 3. 
Win 1009, 1. 
wanc 504, 2. 
wände 9, 4. 
WKuen 75, 2. 82, 4> 
wuikMi 1001, 4. 
war 87«, 3. 
warnen 1350, 1. 

wurtw lOn, 9. 1144, 9. 19&9, 4. 
wAt 19, 3. 

waten 50,?. 2. 864, 9. 
waetlich 60, 4. 
watttohe 475, 3. 
wanerkfltfe 448, 4. 
wazzerrasere 1123, 3. 
wazzermttede 1(>2, 2. 
w4 6, 4. 886, 9. 897, 9. 
W60 554, 1. 595, 2. 6S9, 1. 
wej?en 44S, 2. 445, 1. 687, 3. 
wehsei 5uu, 1. 
weilMii 799, 4. 
weide 389, 1. 
weigerllche 1413, 1. 
weinen 504, 4> 
welie'909, 1. 
wellen 75, 2. 78, 9. 
wein 267, 2. 

wenden 45, 2. 722,4. 163,9. 945,2. 
1002, 3. 1197. 2. 1450, 9. 

w^^nec 72, 2. 1354, 4. 
weuken 504, 3. 1140, 2. 
wer 703, 1. 

werben 8, 3. 240, 1. 250, 1. 577, 4. 

590, 3. 668, 683, 3. 704, 4. 

767, 3. m, 4. 1142, 2. 1369, 3. 
w«ro 1011, 1. 

werden 18, 4. 8<^0, 4. 1104, 4. 
werfen 782, 1. 1545, 2. 
werllche 856, 4. 
werlt 169, 3. 

wem, u- ehren 12S^ 4. 498, 1. 878, 4. 
wem, xvähren 44, 1. 290, 3. wem, 

gewähren 19 , 2. 409, 2. 783, 2. 
wem 957, 4. 

werten 555, 3. 611, 4. 1903, 4. 

1216, 4. 
wert ttdlj, 919, 9. 
wert »tm. 515, 1. 1975, 3. 
wes 892, 3. 
wesohe «ir/. 1057, 1. 
^Vesehe 1966, 1. 



wesen 1, 3. 134, 1. 604, % MS, 1. 

ss^;, 3. 1193, 4. 
weäterwint 13, 2. 
weter 969, 9. 
wlcgewant 1146, 9. 

wich 1075, 1. 

wichen 513, 4. 1209, 3. 

Wide 996, 9. 

wider adv, 744, 1. 

wider prcep. 385, 3. 494, 4. 996, 1. 

widere 540, 4. 

wider komen 1440, 9. 

wider lAn 1641, 2. 

Widerreden 756, 1. 

widertagen 671, 1. 

widersprechen 1623, 1. 

wider strlt 440, 2. 1917, 9. 

widervart 428, 2. 

widerw»fte mm, 855,' 4. 

widerwarte «w/. 1518, 3. 

widerwegen 1576, 2. 

widerwlnne 236, 4. 

wlgant 1587, 3. 

wlheu 179, 1. 

wilde «r/;. 77, 3. 809, 4. 

wilde «//. 1142, 4. 

wUe 80, 3. 961, 1. 384, 3. 333, 4. . 

t 59(\ 4. 651, 2. 1135, 1. 

Wille 34, 4. 320, 2. 399, 9. 

wiiiücliche 171, 4. 

willekomen 990, 4. 

winden 843, 4. 906, 1. 1980, 2. 

wine 802, 1. 

wint 1089, 2. 

Wirde 116, 3. 

wirs 101J<, 4. 

wirser 820, 4. 

wtrteolii^ 61, 1. 

wlie ^f, 11, 4. 

w!8e adj. 993, 2. 

wisen 52, 1. 521, 4. 

wleUoli 897, 1. 

wlt 841, 4. 

wite .'i'^, 2. 

wite 573, 4. 

witen 861, 1. 
! Witze 224, 2. 

wiu 1230, 2. 

wize 1343, 2. 

wlsen 1994, 9. 

wissen 123, 4. liso, 4. 

wol 1, 4. 785, 4. 981, 4. 

wol getAn 191, 4. 

wölken 56, 2. 

wolkenblA 1373, 9. 

wUeien 803, 1« 

wfleetea 1654, 9. 
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wUeten 492, 2. 
walpinne 1015, 1. 

wiindon 1424, 1. 

wuudor232,4. 324,2. 980,2. 1105,4. 

1430, 4. 
waniderlloh 4. 
wundern 793, 1. 
wünsch 191, 4. 
wOntchen 727, l. 
-wuof 895, 1. 
wuofen s. wttefen. 
wurken 173, 3, 747, 3. 10ü4, 3. 



zabelen 353, 3. 
xage 1476, 1. 
sähe 1534, 4. 

z all er 510, 2. 
zam yH, 1. 217, 3, 
Kant 1510, 2. 

ze 160, 3. 308, 4. 1383, 1. 

zebresten 86, 1. 
zehaut 14i», l. 
seichen 777, 3. 

zeiter 65, 1. 

z»'nn*n .iJi, 1. 740,4. 1106,3. 1501, 1. 
zorgüu, zergen 14, 2. 941, 4. 



sergeben 21, 4. 

Berianen 1373, 1. 

zerUsea 61, 2. 1317, 1. 1319, 3. 

zertragen 70, 1. 

zetal 464, 2. 486, 2. 

sevtteren 61, 3. 1318, 3. 1814, 2. 

zie}ien 23, 1. 552, 2. 788, 4. 

Zierde 972, 4. 

ziere 414, 4. 

sieren 31« 4. 

zimbern 669, 1* 

zinne 373, 4. 

Zinsen 563, 3. 

ziperbonm 249, 2. 

zit 4, 4. 665, 4. 804, 3. 944, 4. 

1319, 4. 1692, 1. 
zogen 635, 2. 1454, 3. 
zorn 584, 1. 

Sücken 3. 440, 1. I<i49, 2. 
snht 555, 4. 575, 3. 962, 4. 976, 2. 

995, 2. 1190, 2. 1282, 4. 1330^ 1. 
ztthtic 336, 1. 
zünden 10"_'0, 4. 
zuo 46, 2. 
sttrnen 1266, 4. 
sweien 654, 2. 1308, 2. 
swiu 964, 1. 
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AbaHe, AbaHne, ein im Orient ge- 
legen gedaobtee, dem MorenkOnig 
Siegfried nntergebenet Land <78| 2. 

829, 4. 

AbaHti Abatt, ebenfUle «In OiUiohet 

Land, durch kostbare Kleideretoffo 
und Edelsteine berühmt S67, S. 
664, 4. 1248, 2. lt>S4, 3. 

AhabS, wabnebeinUcb dai ]^apt- 
land von Morland; der Sita Bieg- 
fried's 579, 1 ; daher unter die ton 
AUabe(6S7,A. Ü73,2. 719,2 u. s.w.) 
■ehleehtbln die Hören an Ter- 
stehen sind. 

Aniih', wahrscheinlich im Orient zu 
denken; die Weise, die Melodie 
Ton AmitS (897, 1) iet wobt ein 
Lied von Meerfrauen. 

AräO-, Arabi, AnU-e, Arabien, als 
die Heimat großer ächtttze, na- 
mentUob kostbarer Stofli beaeieh- 
net 266, 1. 13'.'»;. 1. 1616, 2; die 
Moreu singen eine arabische Me> 
lodie 1588, 4. 

Ba[i''in, dio Hauptstadt Hagen's von 
Irland 161, 1. 288, 3. 293, 1. 441, 1. 
559, 4. BaUyghan ist in Irland btn- 
ilger Ortename. 

Dietiners, Dietmarsen, dem König 
HeCel Ton Hegalingen nntertlian 
a08, S. 

CaMs, ein Land, dessen Bewohner 
Herwig unteiatlttaan 641, 9. 



Galisen iant , Oalioien, der nord- 
westliche Theil TOn Spanien, als 
Heimat Hildeburgena baseiolinet 

1009, 1. 1196, 3. 
Qaradf, nnbestimmbares Land, in der 
Nifae von Irland gedacht (130. 3), 

auch Öörar/r/', Oaradxnr: ein ScliilT 
daher unter Leitung eines Grafen 
108, a. 116, 4. 117, 9. 126, 1. 
136 , 2. 144 , 8. 150, 4. 158, 1. 
Vgl. Karad>: 
Qir^ König von Irland, Vater des 
RigA^iit 1, 2. 9, 1. 14, 8. 919, 8. 
\^/rlint, Königin in Ormanie, Ge- 
mahlin Lndwig'e, Mutter Hart» 
mut's und Ortrun's; sie heißt die 
fAU 599, 1. 787, 1. 908, 1 ; oamant- 
lieh aber die übel^ 993, 1. lOOO, 1. 
Iü27, 1?. 1051, 1. 1054, l u. 8. w. 
Otver.i, fabelhaftes Land, Horand 
nnterthinig 564 , 2; wohl kaum 
dasselbe wie der Berg zu Givers, 
der Magnetberg, in dessen Inne- 
rem eine wunderbare Welt lAi 
1126, 1. 1128, 4. 1135, 1. 1138,9. 
Gustrate , eine im Westen gelegene 
Örtlicbkeit ; der «weite Theil wohl 
firana. rod«, Bhede 1164, 8. 

Hägens, der Sohn Königs Sigobank 
von Irland \ heiAt der wilde 124, 1. 
198,9. 199,4. 996,4. 989,9. 950,4 
u . 8 . w. Seine Vtma ist Hilda, aben- 
so heifit seine Tochter. 

äartmuot, der iSohu Ludwig s und 
Oedittdeas Ton Ormanie. 
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ß^eff eli nge, V olkaü&me \ I/egeling,' Innt 
der Landesuamei wahrsclieiulich 
entstellt am Hedtlinye , von He- 
tUfte (=Hetele) abgeleitet. Die 
Lage haben wir uns an der deut- 
schen Xordseekttste zu denken. 
Herr det Landei ist Hetel. 

Hergcurtf eine der mit Kndrun ge- 
raubten Jungfrauen, als Herzo- 
gin bezeicliuet (1516, 1. 1526, 3) 
1007, 4. 10!»3, 2. 

Hernie, König tou Saeland, der 

Verlobte Ktulrun's. 
äeteie, König der Hegeliuge, ver- 
mlblt mit Hagen*a Tochter Hilde, 
die er entführen ließ. Ihre Kin- 
Bind Ortwin und Kudruu. 
r^^^^^ Tochter des Königs von 
'^""TtHni^n, Ton den Greifen entfahrt, 
durch H(Hgeji-h<>freit und mit ihm 
vermählt.! •.'» Tochter der erwähn- 
ten Uilu^titMi* Hagen's, die Ue- 
, . mahliQ_ HeteP«. 

JUitdtbt/r<:'f Tochter des Königs von 
Portugal (auch Oalicien wird als 
ihre Heimat beaeicbnet), eben- 
falls von Greifen antfUhrt, und 
durch Hageu j,'erettet; Kudruu's 
Genossin im Klend, und zuletzt 
mit Hartmut Termfthlt. 
BoUti'i' laut, Holstein; hochdeutsch 
der Iloizsa'ien laut (1.174, .3. 141'). 1) 
lOtid, 1. £>ie Holsteiner erschei- 
nen theils Irolt, cheils Fmten 
untergeben. 
H''>rant . mit unorsanischer Verlän- 
gerung der vorletzten Silbe, Herr 
in Dlnemark, Neffs von Hetel y 
wie von Waten, ursprünglicli mit' 
Dänemark belehnt und in dieser 
Eigeuschalt Schenk«, später aber 
damit begabt ; bertthmt alt Sftnger. 

Jkarjä, fabelhaftes Land, dessen Be- 
wohner als Bundesgenossen 8ieg- 
■ fried's vnnMorlaadaaftreten58l, 1. 

In'iiii , auch I'niinn (170, l), die 
Heimat der altern Hilde 113, 3. 
17T, 3. 197, 2. 
Zrlant, Irland, in welehMn naoh- 
eiuander herrschen Ger, Sigebant, 
Hagen. Auch unter diesem Na- 
^ men ist ursprünglich eine hollän- 
, discbe Localität verstanden: ein 
\ Theil von Texel heiilt noeh £ijer- 
1^' land. 

fründe» Lrlindax 496, 4. 



Irolt, heißt Herr von Ortland (273, 1. 
4^1, 1. 520, 1), dessen Herr spä- 
ter Ortwin ist, und Gebieter der 
Friesen und Holsteiner; Hetel's 
Vasall. Der gr<)f5ere Theil der cim- 
brischen Halbinsel wird ihm unter- 

^ geben gedacht werden mttssen. 

Irrtche, dasselbe was Irlant 124, 3. 
139 , 3. 229 , 3. 357, 3. 57ft, 3. 
1339, 3. 

i$€riant: eine nicht mit ISamen ge- 
nannte Tochter des Herrn von 
laerlande (ll'O, 3) war von den 
(ireiteu entfuhrt und von Hagen 
befreit worden; eie vermAhlt sieh 
spftter einem Jungen Forsten 191, 4. 

Kampalie: Böcke aus Kampalie tra- 
gen Homng*s Helden, als sie vor 

Hagen erscli einen 1*. 

KampatiUe^ Heterd Burg, die sonst 
3Iatelane heißt i>:i5, 2: 

Karadf, ein su Siegfried'a ron Mor- 
laudf Reiche gehHrigea Land; auch 
Kuruäiey Aantaine genannt; der 
Name wird ganz identisch mit 
Morland gebraucht (731, 3. 1139,4). 
Ursprunglich jedoch lag das Land 
im Norden und gehörte Hagen, 
der Ludwig ron Kormandie da« 
mit belohnte (810, 3); heut Kar- 
dtijan, ein schmaler Laudatrioh 
von Wale», Irland gegenüber. 

ira««(aae, die Hauptstadt von Or- 
manie. der Wohnsitz Ludwig's 
und Hartmut'a 1534, 2, 1541, 2. 
Ü4ii, 3. ItiyJvJj, 
;J:i!rrfiarr^«di'«it (erstere Form die 
strenger 1» och deutsche), Tochter 
HeteFs von Hegelingen und Hil- 
dens, Schwester Ortwiu's, Verlobte 
Uerwlg't. 

Ludeieic, König von Normaule oder 
Ormaule, Gemahl Oerlindeus, Va- 
ter Hartmut*s nnd Ortrun*s. 

iluttiane, die Burg Heters 760, 3. 
763, 3. 764, 4. 771, 3. 777, 3. 
7j?, 3. »52, l. 881, l n. s. w. 

Wahrscheinlich Mudinyr in Stld- 
hoiland, oder MuttenOury in der 
N&he Ton Bergen -op- Zoom, 
ifartf, die, nur im Plural, Volks- 
naino; ihr Herrsclier ist Siegfried 
von Morland ; einmal (tiiO, 3) heilet 
es dig künige ton dtn MmrM, oha» 

23» 
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daß nehm Sioirfried, der küm'c von 
den Jimren heißt (7'il, 1. 722, 4), 
«tu swalter genannt wfirde. 

Mutant, Siegfried'» Reich; Tom 
Dichter nl^ ein wirklichog Land 
der Mohren betrachtet, aber or- 
■prtnglicli «Im der Notdtee nalM- 
Uegende Gteg«nd. Die Vertau- 
gchung geichah nach der Vorliebe 
der höfischen Zeit für das Phan- 
tettlsohe und Fernliegende. Man 
litt aa Moor, Sampi; sa denken: 
nehrere damit zasammengefetate 
Nemta sind nachweialioh. 

MSrrtt^y dMielbe wai MSriant, 
1459, S. 

Jli'rnnr, Herr in der Mark zu Wa- 
leis, Uetel's Vasall. In der ur- 
■pillnglichen Oeitolt der Sage ge- 

hfirtp er vrohl mit JUSrtant zusam- 
men , wie die Alliterntinn wahr- 
scheinlich macht. J:iuiiual heii^t 
er 9on Nißamd* 911, 1. 

Jiißant, Nebelland, wohl das Land 
der Nibelnnge, am Niederrhetu, 
das einen Theil TOn Morang'i Oe- 
l.iote bildet 211, 1. 564, 1. 

Xormanie s. 0 rata nie. 

Norw0egft Norwegen, ist die Heimat 
▼on Sigebant's Mutter 8, 4; ein 
Junger norwegischer Fürst liei- 
lathet Hildens Freundin 1^3, i. 

Ormante, auch ornKifii,/!' , Orm'antn, 
Ormandin, in Uor Hs. öfter mit H, 
Nebenform ist Xvnnanie, Norman- 
äUf Normendtt Nonnandie, das 
Land Ludwig's und Hartmut's. 

Ormaniprxch«', dasselbe was Ormmne, 
813, 3. 1104, 3. 1227, 3. 1312, 3. 
1483, S. 

Ortlanf, in der Handschrift meist 
Nortlant , auch Wortlaut (1096, 1. 
1103, l) geachrieben, aber durch 
Orttctn^ den Behemeber dei Lan- 
des, ist die vocalische Form ge- 
sichert. Der Name bezeichnet 
Iiand mit einer Spitze, daher Ort- 
win's Wappen auch örter sind. 
Wahrscheinlich ist Jtttland ge- 
meint. Ehe Ortwin erwachsen ist, 
eneheint Irolt mit Ortlant belehnt. 

Otirtche, in der Handschrift Hort- 
r(ehe, auch NortHcke <16l8, l>, das- 
selbe was Ortlant. 

Ortrün^ Toebter Lndwig*e nnd 0er- 



lindens von Ornianie, Schwester 
Hartmut's; sie vermählt sich 
schließlich mit Ortwin. 

Ortwtnt Sohn Hetel*e von H^elin- 
gen und der jüngem Hilde, Bru- 
der Kudrun's. £r heißt Herr von 
Ortlant ; meb naeb dem Tode dea 
Gatten bleibt Hilde Ktaigin der 
HegL'linge. 

Otte, König ; sein Bruder in Feind- 
■cbaft ndt Ludwig Ton Ormaniet 
und TOD Hagen belebnt 611t f. 

Porttgäl, Portugal, als Heimat Hil> 
deborgeni beieiobnet, deren Y»* 

ter König in Portugal ist 119, 8. 
485, 10(>9, 2. Mit dem Krtnig 
von Portugal führen Frute und 
Horant Krieg 292, 2. 

Sahne, Sachse, Volksname 4. 
1503, 4, beidemal mit dem Beiwort 

Salin'-: ein Graf aus S'thit<' führt 
das Schiff, das aus Uarade kommt 
HO, 1. 

Selanty das Beieb Herwig's, der See- 
blätter im Wappen führt (1373, 4) ; 
niobt die dänische Insel Seeland, 
tondem wahreoheinlieb die fWe- 

sischeu Seelandc. 
S''iren , eiijentlich dat. pl. von te, 
dasselbe was St;lant; Herwlc hat 
öfter den Beinamen von SSwen 
706, 1. 867, 1. 1214, 1. 1257, 1. 
1674, 1. 

ai/rit, Siegfried, König von Mor- 
land, ram Heiden gewoiden, ale 
man Morland als Mobrealand auf- 
fasste-, er stammt aus eiuer ge- 
mischten Ehe 1664, 1. 2. 

fff^eAaisf, König Ton Irland, Sobn 
des Königs Ger; er vermählt sich 
mit einer norwegischen Fürsten- 
toohter} sein Sohn ist Hagen. 

8päni$ek; ron »panUchtm meM« §9^ 
bunden sind die Anker der Hege- 
linge 1109, 3. 

Stürmen, wie l^wtn^ dat. pl., die 
Waten untergebene Marie; sie 
stößt au Herwig*s Land, und ist 
wahrscheinlich mit dem Lande 
der alten Sturmi identiaob, die 
als Nachbarn der Friesen beseieb- 
net werden. 

SturnUunt, dasselbe was Stürmen 
282; 1. 962, 2. d6», 1 Ii •. w. 
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SiPflfte, Schwaben; 7-i4, 2 werden Hajt- 
mut's und Ludwig*a Geschenke ge- 
rOhmt und es heißt, daß man von 
solchen in Hdiwaben nie vernom- 
men. Wenn der Name nicht bloli 
duxch den TleUeieht tpttterft In- 
feim veranlasst ist, kann man auf 
einen Aufenthalt <leg Dichters in 
Schwaben daraus schließen. 

Tene^ Däne; ala Herren der Dftnen 

werden Horant und Frute be- 
Mil^met; von Tenen Horant 317, 1, 
tUr JVw« Horant 373, 2, ton Tenen 
Fmot« S29, 4 nnd oft. 
JVisrfa«*, Dänemark; wir haben aar- 
unter nicht (las heutige "Dänemark 
SU verstehen, sondern die alten 
Sitse der Danen in Frieeland und 
■nder Scheldemttndung im 9. Jahr- 
hundert. 

Ttnelender, Däneiänder, Bewohner 

■von Tmelant 792,4. 
Teneuiarke, DUntmark; vf^l. Tene- 

lant. In Dänemark herrschen 

Frate und Horant. 
TenemarlM^ der, schwach flectiert; 

der Dänemftrker 898, 2. 938 , 2. 

1544, 3. 

Teneric/te, dasselbe wae Ttnemarte 
S94, 3. 

^^o/H Gemahlin Ger's von Irland, 
Mütter Sigebant's; sie heißt diu 



§ehmne 46, 1. M9, 1. U 

\ \ l' f. -, r' 



Valani aUer küni'je, Teufel aller 
Könipre. Beiname Hagen's von 
Irland 168, 2. 196, 4. 516, 1. 
Franke, Franke, Tolkename 366, 4. 
Frideschoifen,, Schottland, das zu 
Norwegen gehörig gedacht wird 
9, 3; daher ÖigebanV» Gemahlin 
sagen kann (30, 1)» daA sie als 
Iftidohen in Fr. gesessen. Auch 
Lndwig von Normandie wird in 
Frideschotten seßhaft gedacht, zur 
Zeit als Hagen noah lebte, wahr- 
scheinlich Ton difiam belehnt 
611, 1. 

Friesen , Friesland} Herr daselbst 



ist Hetel (208, 1). Mit Friesland 
belehn« scheint Xiolt (231, 4); 

aber auch Morunc kommt von 
i<'rie8eu (271, 1) und heißt von 
Friesenland (481, 1). Bas bolUa- 
diseha Friesland ist gemeint. 
Fruote von Dänemark , von Dänen 
genannt, und nebst Horant da- 
selbst tefthaft, anch als HetePs 
Vasall. Er ist verwandt mit He- 
tel , der ihn nnüc anredet (-J-JO, 4), 
wie mit Wate, der ihn ebenso be- 
seichnet (14«7, 4). Im Mittelaltea 
war er durch seine Freigebigkeit 
{milde) sprichwörtlich bekannt. 

Wäleie, die weetUohe Grense von 

Hetel'a Reich, nicht Wales, son- 
dern von dem Flui^namen Waal 
(Holland) abzuleiten. Momne ist 
damit belehnt. 
Wälei.i heißt aucli ein Bcwöliner von 

W'äleis ; pl. die Waleise ÖS4, 1. 
Wate, gewöhnlich mit dem Bei- 
namen der aide, aucli (h'r ui.te, 
was beinahe dasselbe bedeutet 
(471, 4. ä70, 2. 1131, 2. 1146, 1), 
Horant*s Oheim, Herr in Stii- 
men , womit ihn König Hetel be- 
lehnt hat. 
Westerwalt, Bezeichnung eines im 
Westen von Hetel's Reiche ge- 
legenen großen Waldes, aus des- 
sen Holz Schiffe gezimmert wer- 
den 945, 2. 
Wigalti», ein Yasall Hetel*s, Tor 
dessen Hause die Moren turnie- 
ren .>82, 2, er eraclieint iui Kampfe 
715, 1, und als Kathgeber Hetel's 
759, 1. 

Wülpensant, eine Insel an der Schei- 
demündung, auf der der große 
Kampf zwischen Hetel und den 
Kormannen gekämpft wird , zum 

Oedächtniss der erschlagenen He- 
gelinge wird ein Kloster daselbst 
gestiftet. 

Wülpenwert, TOn wert, Insel, das- 
selbe was Wiilpen^ctnt ^"^'^^ 
beiden Formen ist das nieder- 
deutsche p statt des hochdeutechan 
/ beibehalten. 
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